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Vorbericht. 


Die naͤhere Abſicht des gegenwaͤrtigen 
Pflanzenverzeichniſſes iſt eigentlich dieſe: 


Ich gedenke in der Folge, wenn Zeit 
und Umſtaͤnde es anders beguͤnſtigen, durch 
Beſchreibung der um Braubach, 
oder, wenn es ſeyn kann, der in der gan« 
zen Niedergraffchaft Kazenelnbogen wild. 
mwachfenden Pflanzen feinen geringen 
Beitrag zur Volftändigfeit der Flora von 
Deutfchland zu liefern. Denn noch ift diefe 
in Abficht auf diefen Theil der Naturges 
fhichte fo ergiebige Gegend, meines Wiſ— 
ſens von niemand unterfucht worden. Da 
man aber zu einem Unternehmen von der 
Art, wenn es anders fo vollfommen als mög» 
Jich foll ausgeführt werden, wie Schranf 
zu feiner baierfchen Flora feine Gehülfen 
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haben muß; dieſen aber, damit fie doch wer 
nigſtens wiſſen Fonnen, welche Pflanze fie 
eingebracht haben, oder melche fie noch ein» 
zubringen hätten, ein ihnen verftändliches 
Verzeichniß der deutſchen Flora eingehän» 
digt werden muß, ich aber noch Feines mei» 
nem Zwekke gemaͤs vorfand, fo fah ich mich 
genoͤthigt, ein Verzeichniß der Einficht zu⸗ 
folge, nach der ich glaubte, daß meine 
Sreunde, Gehülfen an meinem Werk, und 
meine Zöglinge, zur Zeit noch bloße Samm⸗ 
ler, es bei geringer Anweiſung leicht benuz⸗ 
zen Fünnten, zu verfertigen. Dieß voraus» 
geſezt, Hoffe ich nicht getadelt zu werben, 
tvenn ich neben den Floren Deutfchlandg, 
‚bie wir von mehrern in diefem Fache bes 
rühmten Männern aufzuweifen haben, mit 
einem DBerzeichniffe in deutfcher Sprache 
erfcheine. Denn deutfche Sprache fehien 
mir fo, wie wohlfeiler Preis für diejenigen, 
für die ich zunaͤchſt ſchrieb, Beduͤrfniß zu 
ſeyn. — Und es waͤre ja nicht zu viel ge— 
wagt, wenn ich erwarten dürfte, daß mare 
cher angefehene Botanift feinen Samimlern, 


v 
fo wie ich den meinigen — man verzeihe 
diefe fehlerhafte Parallele!: e8 zog fie der 
Enthuſtasmus für ein zuverläßiges und vol— 
ſtaͤnbiges Pflanzenregiſter über alle Gegen. 
den unſers deutfchen Vaterlandes — unent 
geldlic) mit auf bofanifche Erfurfionen gäbe. 
Er für ſich behielte fein Taſchenbuch von 
Hoffmann; vergliche feine und feiner 
Sammler Pflanzen mit Rothss Tentam, 
Flor. ‚German, fchriebe feine Bemerfungen 
oder neue Erfahrungen befonderg auf, und 
— gewiß: ein heilſamer Vorfchlag auf die 
bequemfte, leichteſte und wohlfeilfte Arc zur 
Bofftändigfeit der Flora von Deutſchland 
zu gelangen! — lieferte diefe als Beitrag 
für. den fünftigen — *— gedachten 


Tentaminis. 


Von der innern Einrichtung meines 
Pflanzenverzeichniſſes habe ich nur Weniges 
zu ſagen. Es ſoll ein Taſchenbuch fuͤr 
Sammler und Anfaͤnger ſeyn, und fuͤr dieſe 
hat, wie Hoppe in ſeinem botaniſchen 
Taſchenbuche von 1793, S. 251, ſagt, in 
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jedem Betracht das linneiſche Syſtem bis 
jezt vor allen andern den Vorzug. Dieſes 
liegt alſo auch hier zum Grunde. Dabei 
aber befolgte ich, ſo weit es ſichs thun 
ließ, die Methode eines Weizenbeks, 
nach der das linneifche Pflangenfoftem, 1785, 
zum bequemen Gebrauche der Liebhaber in 
tabellariſcher Form geliefert wurde. Uebris 
geng hielt ich mich genau an Noth8 Ten- 
tamen, als auf welches Buch ıch jeden, der 
diefes Verzeichniß zum Tafchenbuch gebrau⸗ 
chen will, als auf einen für ihn noͤthi— 
gen Kommentar bier cin für allemal vers 
weife. Sn ver Hinficht habe ich mich auch 
aller Aumerfungen, Citationen von feltnen 
Abbildungen und weitläuftiger Befchreibuns 
gen enthalten, und gewiſſer Abkürzungen 
und allgemeiner Zeichen bedient. Leztere 
wird man unten erklärt finden. Nur ein» 
zelne Pflanzen, die ich entweder nach Hoff⸗ 
manns botanifchem Tafchenbuche oder aus 
den Sloren eines Krokkers, Schranfs, 
Scopoli, dem botanifchen Handbuche von 
Schkuhr und andrer aufnahm, wirb 
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man in dem angegeigfen Kommenfar vergeb⸗ 
lich fuchen. 

Fuͤr den Anfaͤnger fügte ich das Haupt 
fächlichfte aus der botanifchen Kunftfprache 
bei. Sch glaubte, daß es ihm, wenn er 
eine Pflanze an Ort und Stelle unterfuchte, 
angenehm feyn müffe, bei einem ihm unver 
fändlichen Ausdrukke fogleich die Erflärung 
darüber bei der Hand zu haben; und ohne 
Nuszen kann e8 auch nicht feyn. Denn 
ficher macht man größere Fortſchritte, wenn 
man Theorie mit Praxis vereinigt, als 
wenn man jene blos vorausſchikt; der Auf⸗ 
munterung, die dadurch bewirkt wird, wenn 
man ſogleich auf dem Wege Zurechtweiſung 
erhält, nicht einmal zu gedenken. Statt 
aller fernern Erflärung wie ein Anfänger 
oder Sammler diefed Verzeichniß gebrauchen 
muͤſſe, will ich mich demfelben an einem 
Beifpiele verſtaͤndlich zu machen fuchen. 

Nicht weit von meinem Wege finde ich _ 


an einem Wirfenrande eine ziemlich große 
oben mit viefen rörhlich blauen Blumen be 
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ſezte Pflanze. Weil ich begierig bin zu wiſ⸗ 
ſen, welche es ſei, ſo reiße ich ſie mit der 
Wurzel aus; und da ich weiß, daß man 
nach dem linneiſchen Syſtem auf die Anzahl 
der Staubfaͤden und Staubwege Ruͤtſicht 
nehmen muͤſſe, ſo ſehe ich nach beiden. Von 
jenen bemerke ich fuͤnf, von dieſen nur einen. 
Alſo gehoͤrt meine Pflanze in die fuͤnfte 
Klaſſe, zu den Fuͤnfmaͤnnigen, und, weil 
nur ein Staubweg da iſt, in die erſte Ab— 
theilung, unter die Einweibigen. Nun 
nehme ich mein Pflanzenverzeichniß aus der 
Taſche, und ſuche in den Gattungen dieſe 
Klaſſe — Fünfmännige, Einweibige — auf, 
Hier finde ich folgende Unterabtheilungen: 
A. Bl. ıblätr. unten; B. Bl. ıblätr, oben; 
C. Sl. 5zblätr. unten; D. BI. sblätr. oben; 
E. Bl. unvollfommen. Sch vergleiche meine 
Blume damit, und eg fallen, weil fie nur 
ein Blumenblatt hat, ſchon die drei unter 
C, D, E, bemerften Unterabtheilungen hin» 
weg. Bei genauerer Befichtigung werde ich 
gewahr, dag das Saamengehaͤuſe deutlich 
unter der Blume zu fehen iſt; alfo gehoͤrt 
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fie nicht zu den Gatfungen unfer A. denn 
da fol ja die Blume unter dem Saamenges 
bäufe ſeyn, oder dafjelbe wenigſtens umge» 
ben, fondern zu den unter B. — fie ift 
einblätrig und oben oder über dem Frucht: 
fuoten. Bei B. find wieder zwei Unterab— 
theilungen, entweder Pflanzen I. mit einer 
Sapfel, oder II. mit einer Deere. Die meis 
nige hat eine Kapfel, folglich hab ich fie, 
mit den vier Gatfungen unter I. zu vergleis 
hen. Bei dem erften Blikke fehe ich, daß 
es auf die Anzahl der Fächer anfommt; ich 
fchneide alfo eine der Saamenfapfeln bei 
meinen Blumen quer durch; weil ich aber 
nun nicht recht deutlich erfennen fann, ob 
mehr als drei Sacher da find, und ich alfo 
ungewiß bleibe, ob meine Pflanze zu der 
Gattung von c. oder d. gehöre, fo nehme 
ich) auf die übrigen Kennzeichen Nükficht, 
und da giebt mir der Zufaz bei d. BI. glofs 
fenform. zu verfiehen, daß meine Pflanze 
zu diefer Gattung gehören müffe. Und wirf- 
lich fie ift eine Gloffenblume. Aber welche? 
dieß zu erfahren ſuche ich die vorangeſezte 
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Nummer, 107, unter den Arten auf. Hier 
habe ich meine Blume wieder mit dreierlei 
Arten zu vergleichen, nämlich mit folchen, 
die I. glatte fchmale Blätter, oder IL breis 
tere rauhe, oder IH. mit folchen, die von 
ben surüfgebogenen Keichabfchnitten bedefte 
Sapfeln haben. Eine geringe Aufmerkfams 
feit macht mir begreiflich, daß meine Blume 
zu denen der erfien AbtHeilung gehöre. Es 
find fechs Arten davon vorhanden. Sch. 
fefe fie der Reihe nach durch. Der erften 
Art kommt fie nicht gleich, denn die Wurs 
zelblätter find nicht nierenförmig. Mit der 
unfer No. 2 befchriebenen Urt fcheint fie 
viel, aber dach mit der unter Ro. 3. bemerfs 
ten, bie meifte Uehnlichkert zu haben. — 
Sollte mir irgend ein Ausdruf in der Bes 
fehreibung, 3. B. mwellenförmig, ſenkrecht, 
nierenformig, Nispe 2c. etwa zu bunfel 
fcheinen, fo nehme ich die vorangefchifte 
Erklärung zu Hülfe und fuche ihn mir dar— 
aus näher zu verfinnlichen. — Zur völligen 
Gewißheit meiner Pflanze aber zu kommen, 
nehme ich Rothii tentamen florae germa- 
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nicae zur Hand, fuche diejenige Campanula, 
die ich für die meinige halte — alfo: Cam- 
panula Rapuneulus auf, und vergleiche noch« 
mals die mweitläuftigere Befchreibung. Es 
heißt daſelbſt, ©. 252, im 2 Theile, fie 
fey der vorhergehenden, Campanula patula, 
zwar ähnlich, aber doch in manchen Stüfs 
fen beträchtlich verfchieden. Ich ‘gebe mir 
daher Mühe eine Pflanze zu befommen, die 
alle Kennzeichen der vorhergehenden Befchreis 
bung an fich trägt, lege meine vorige Pflanze 
darneben, und fände es fich fodann, daß 
ihr alfedie von der Campanula patula anges 
gebenen Unterfcheidungszeichen, nämlich : — 
1. eine rübenförmige, weiße Wurzel; 2. ein 
fiärferer behaarter Stengel; 3. wellenfoͤr⸗ 
mige, haarige und rauhere Blätter, mit 
lanzetförmigen gleich breiten und noch ein— 
mal fo langen Stengelblättern ; 4. einelange, 
vielblumige, gedrängte Rispe; 5. meiſt 
breifache Blütenftiele, wovon der mittlere 
der größte ift, und die an ber Grundfläche 
mit drei Defblättern, davon ebenfalls eines 
weit größer if, verfehen find, und dann 
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4. ſchmale pfriemenfoͤrm. Kelchabſchnitte — 
zukommen, ſo haͤtte ich hinlaͤngliche Verſi— 
cherung, daß meine Pflanze keine andere als 
Campanula Rapunculus ſey. Nun unter⸗ 
ſtreiche ich die Nummer z. B. 107 +3. in 
meinem Pflanzenverzeichniſſe, zum gewiſſen 
Zeichen, daß ich dieſe Pflanze ſelbſt gefun« 
den habe. Dabei verfaume ich aber auch 
nicht meine befondern Beobachtungen in ein 
eignes Buch) einzutragen, und genau zu ber 
merfen, in wiefern alle einzelne Theile mie 
der: Befchreibung des Kommentars überein« 
ſtimmen. Finde ich Abweichungen, fo ift 
es mir nicht zu muͤhſam, meine Pflanze 
mehrmalen aufjzufuchen, und genau zu erfor⸗ 
ſchen. Iſt diefeg gefchehen, und ich beobach⸗ 
tete immer das namliche, dann fchreibe ich 
als Anmerfung, z. B. wie: bei dieſer Cam- 
panula, gegen bie Anmerfung meines Koms- 
mentators nieder: Equidem femper denti- 
eulos, nec raro ternos obfervavi,. quos e 
fegmentorum calyeis bafı utrinque ad latera 
binos eminerevidir nigricantesPollichius. 
Hiftoria plantarumin Palatinatu etc, No. 208, 
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Pag. 206. T. I. Und — nunguam mihi Cam- 
panulam Mediam caule dichotomo, floribus 
cernuis Cel. Hoffmann obfervare eonti- 
git, würde ich zu 107 * 14 hinzuſezzen. Ich 
hoffe, diefes Beiſpiel wird hinlaͤnglich feyn, 
dem Anfänger, angenommen daß er bie 
nöthigfte Kenntniß von den vorzüglichften 
Pflanzentheilen beſizt, zu zeigen, tie er dies 
ſes Pflanzenregiſter benuzzen fönne. Meine 
abgekuͤrzte Sprache muß ihm von ſelbſt bei 
geringer Aufmerkſamkeit verſtaͤndlich wer— 
den. Auch ſchien es mir uͤberfluͤßig zu ſeyn, 
die gewoͤhnlichen Woͤrter: Wohnort, 
Bluͤhezeit, jeder Pflanze beizuſezzen. 
Denn es faͤllt doch wohl leicht in die Augen 
daß, wenn man nach dem Namen einer 
Pflanze: berg. wald. Geg. oder Oert. und 
Jun. oder Jul. bemerkt findet, dieſes nichts 
anders heißen koͤnne, als daß die Pflanze in 
bergichten waldichten Gegenden oder Orten 
wachſen und in den Monathen Juni oder 
Juli bluͤhen muͤſſe. 
Um die Graͤnzen eines Taſchenbuchs 
nicht zu uͤberſchreiten, habe ich nur wenige 
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Varietaͤten bemerkt, und mich in der lezten 
Klaſſe fo kurz zu faſſen geſucht, als eg moͤg—⸗ 
lich war. Ueber beides muß man ohnehin 
den Kommentar zu Rathe ziehen. Und ich 
habe meine Abſicht ſchon erreicht, wenn ich 
durch mein populaͤres Verzeichniß manchen 
Anfaͤnger auf denſelben begieriger machte. 


Braubach den 24ten Jun. 1794. 


AV 


Erklärungen der Abkirzungen. 
o. Null, bedeutet: es es als: K. o. es fehlt der 


Kelh: 
A. bedeutet: Apfel. 
S. Br. — Blatt, Blätter; daher B— Biete, Blattſtiele. 
ı blätre. — Einblätrig ꝛc. 
Bd. — Baͤlglein. 
De. — Deere. 
Bi. — Blume, Blüte s daher Bl⸗ſtiele, Bluͤtenſtiele. 
Blb. — Blumenblatt, Blumenblätter, zeigt der Zu⸗ 
On. 


— 


1D. — allgemeine Dolde. 

2D. — befondre Dolde. 

Db. — Dekblatt. 

Df. — doldenförmig. 

u — einfdcheri 

f. förm. — förmie; 7 B· foͤrm. Blattförmig, 
Fb. — Fruchtboden. 

Fr. — Frucht. 


Gef. — Feuöitnsten 
G. — Griffel. 

Gr. — Granne, 

H. — Hülle. 


ıe — allgemeine Hülle; 
— befordre Hülle. 
Hb. — KHoniabehälter. 
Hkr. — Hanrfrone. 


— Kelch. 
1 — — gemeinſchaftlicher Kelch. 
2K. — beſonderer Kelch, 
Kapſ. — Kapſel. 
rt. — ee 


N — Aukkl, Wirtel. 
af. — — 
ng — Roͤhre. EN TTRONG 
©. — Saame: 
ı fam, — einfomig: 
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ı fchal. bedeutet: einſchalig. 

Sch. — Scheide. 

Sad. — Saamengehqaͤuſe. 
&t. — Stengel; daher St-B. Stengelbldtter. 
Stb. — Stauhbeutel. 

Stf. — Staubfaden. 

Sta. — Gtaubaefds. 

Stw. — GStaubweg. 

GH. — Foelie. 

W. — Wurzel; daher W-B. Wurzelbldtter. 
Wl. — Wedel. 


3. — Zahn. 

ı3dhn. — einzäbnig. * 
Die hinter den Pflanzen befindlichen Zeichen find 

die gewöhnlichen, die die Botaniker, das Lebensalter 

der Bilanzen zu bezeichnen zu machen pflegen. 

©. bedeutet: Gommergewdchfe, annuae.- 

J. — jmeiidhrige, biennes, 

%. — firaucbende, fruticantes. 

D- — ausdaurende, perennes. 

Die vor den Pflanzen befindlichen Zeichen follen 
anzeigen, ob eine Pflanze jelten oder uͤberall zu fins 
den if. 

* zeiat an, daß fie fehr rar ik, d. h. ihrer wird 
böchiiens in vier Floren erwähnt. 

+ zeigt an, daß fie felten it, d. b. ihrer noch nicht 
in den meiften Sloren erwähnt iſt. 

+ zeigt an, faft in ganz Deutfchland zu finden, d.h. 
es geichieht ihrer in den meiſten Sloren Erwaͤh⸗ 
nung. re 

Steht fein ſolches Zeichen vor einer Yflanze, fo 

iſt das eine Anzeige, daß fie in ganz Deutſchland zu 

finden ſei. * 


Erflärende Einleitung 


in 


die botaniſche Kunftfprade, 
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Meier die Abſi cht und den Inhalt dieſer Eimei⸗ | 
tung geben ſchon der Titel und Vorbericht die 
gehörige Auskunft. Inzwiſchen finde ich doch 
noͤthig hier nochmals zu erinnern: daß ſie zu wei⸗ 
ter nichts als dem Anfänger ſtatt eines ertlaͤren⸗ 
den Regiſters der in dem Pflanzenverzeichniffe e 
| vorkommenden ihm unverfländlichen Wörter 
’ dienen foll. Mithin verſteht es ſi ich von ſelbſt/ 
—9* man wſoer eine Erik in die philoſo⸗ 
zu er habe. Wer diefe hl, will, muß 
ſich die Schriften eines Batf hs - Verſuch 
j einet Anleitung zur Kenntniß und Geſchichte der 
- Pflanzen ꝛc. — Linne's — philoſophia bota- 
nica etc. — Wildenow's — Grundriß der 
Kraͤuterkunde u. — Hills Beſchreibung der 
Su erlichen Theile * Pflanzen ꝛe. oder wenig⸗ 
Sſtens Schranks Anfangsgründe der Botanik ꝛc. 
anfchaffen. 
bz 


JUL 





xx 


Freilich Hätte ich das Negifter leicht philoſo⸗ 
phifcher ordnen und fagen koͤnnen, was eine 
Pflanze fey, wie viel Theile man an berfelben 
wahrnimmt, und wie oder wodurch ſich einer 
von dem andern unterfcheidet ꝛc.; allein alsdann 
hätte ich weitläuftiger werden müffen, als ic) ges 
wollt hätte — und ficher ift auch dem, der die 
äuffern Theile einer Pflanze, z. B. Wurzel, 
Blatt ıc. fo weit man fie zur bloſen Kräuter 
kenntniß nöthig hat, nicht zu beftimmen weiß, 
mit feiner Eurzen Befchreibung gedient. Für die 
andern ließ ich fogar manche Wörter aus dem 
Berzeichniffe hinweg. 


Noch habe ich zu erinnern, daß wenn man 
ein Wort unter No. II. das dem Etamme 
eigentlich zukommt, nicht finden follte, man es 
‚unter No. II. und fo auch umgekehrt, zu fuchen 
habe. 


J 
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Erflärung der gewoͤhnlichſten botanifchen 


Kunftworter. 


I. Wurzel, Radix. 


2 ww DD 


. $ährig, annua. 

. Zweijährig, biennjs. 

. Ausdauernd, perennis. 

. daferig, fibrofa, wenn fie fich gleich 


anfangs in mehrere feine Aeſte vertheilt. 


. Spindelformig, fufiformis, ziemlich 


einfach, zugeſpizt. 


„Abgebiffen, praemorfa, wenn die Spizze 


fehlt. 


. Snollig, tuberofa, die aus mehtern, 


gleichſam durch einen Faden verbundene, 
fleifchige ‚Kiumpen beſteht. 


Handfoͤrmig, palmata, wenn ſie flei⸗ 


ſchig und an der Spizze einigemal geſpal⸗ 
ten, oder getheilt iſt. 


II. Stamm, Truncus; eigentlich bei Baͤu— 


men. Sonſt heißt er: 

a. Stengel, Caulis, bei niedrigen 
Pflanzen, bei welchen kein deutliches 
Holz vorhanden iſt. Traͤgt Blaͤtter 
und Bluͤte. 

b. Halm, Culmus, bei Graͤſern; iſt 
gewoͤhnlich Hohl. Traͤgt Blaͤtter und 
Bluͤte. 
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e. Schaft, Scapus; wenn er Bluͤte 
und keine Blaͤtter traͤgt. 

d. Strunk, Stipes, wenn er ſich in 
Blätter endigt, Z. B. bei Farrenkraͤu⸗ 
tern, Pilzen und Palmen. 

1. Armförmig, brachiatus, wenn zwei 
Aeſte einander gegenüberftehen , und mif 
dem Stamme oder den folgenden Aeſten 
ein Kreuz bilden. 

2. Aufrecht, rectus, erectus, — in gera⸗ 

der Linie. 

Aufſteigend, aſcendens, wenn er ſich 

am Grunde niederlegt, in der Folge aber 

aufrecht fortwaͤchſt. 

4. Blatähnlich, phyllodes, wenn er voͤl⸗ 
lig breit gedruͤtt ift. 

5. Borftig, ferofus, wenn einzelne, ftarfe, 
wenſſtehende Haare auf demfelben vor⸗ 

kommen. 

6. Dicht, ſolidus, wenn die Subſtanz nach 
dem Mittel punkt gleichformig fortgeht oder 
auch feſter wird. 

7. Dornig, ſpinoſus. 

8. Dreifeitig, triqueter, wenn drei flache 

Seiten bemerkbar find, 

9. Filzig, fammerartig, tomentofus, wenn 
die Oberflaͤche mit feinen,  dichtftehenden 
fehr kurzen Haaren bekleidet ift. 

x0. Sablig, dichotomus, mwenn.er fi in 

: zwei Aefte tpeilt, die fich abermals, fo wie 
die folgenden, in zwei Aeſte theilen. 
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11, 


12. 
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Gef urcht, fulcarus, wenn tief Binges 
grabene Linien feine ganze Länge durchs 
laufen. 

Gegliedert, articulatus, wenn er 


aus 'verfchiedenen Gelenken zufammenge: 


13 


14. 


15. 


16. 


” 


17 


19. 


20 


ſezt iſt. 

Gegipfelt, gleichhochſtehend, pyrami⸗ 
denfoͤrmig, faſtigiatus. | 
Geftreift, ftriarus, wenn duch die 
ganze Fänge hin feicht eingegrabene Linien 
laufen. 

Glat, glaber, wenn weder Geficht noch 


Gefühl einige Bekleidung entdekken. 


Haarig, pilofus, wenn die Haare weit: 
läuftig ſtehen. 

Krautartig, herbaceus, wenn er 
jährig, und nicht holzartig iſt. 
Kriehend, repens, wenn er nieders 
liegt und in gewiſſen Entfernungen Wur⸗ 


zeln ſchlaͤgt. 


Kletternd, ſeandens, wenn er gewiſe 
Theile auswirft, mit welchen er ſich, um 
in die Hoͤhe zu kommen, an andern Koͤr⸗ 
pern halten kann. 

Liegend, niederliegend procumbens, 
wenn er von der Wurzel an auf dem Bo⸗ 
den liegen bleibt, aber doch keine neue 
Wurzeln ſchlaͤgt. Erhebt er ſich an der 
Wurzel etwas und legt ſich ſodann, ohne 
einen eigentlichen Bogen zu machen, ſo 
nennt man ihn miebgrggmworfen 
proftratus. 


xXIV 


21. 


22. 


23. 





Lokker, inanis, wenn er in der Mitte 
mit einem lokkern Gewebe angefuͤllt iſt. 
Rankend, Sarmentofus, wenn er 
friegt, dabei ziemlich naft ift, neue Wur⸗ 
zeln und einen entgegengefezten Stamm 
treibt. 

Rauh, Scaber, wenn man. durd) das 
Gefühl feine zahlreiche Borften, Sta 
cheln ıc. wahrnimmt. 


. Kispenförmig, paniculatus, wenn 


er auf mancherlei Art getheilte Zweige hat. 
Rund, teres, ohne Ekken; laͤnglich— 
rund; wenn er eine nach oben verens 
gerte Walze vorftellt. 

Röhrig, fiftulofus, wenn er in der 
Mitte hohl iſt. 

Ruthenfoͤrmig, virgatus, ſchwache 
ungleiche Zweige. 


Schmarozzend, parafiticus, ‘auf 


‚einer andern Pflanze wurzelt. 


. Senfredt, ftrietus, fehnurgerade ohne 


‚Diegung. 


Sproffend, prolifer, wenn er nur an 
der Spizze Aeſte trägt. 


; Stadlig, aculeatus, 
. Strauhartig, fruticofus, ausdau: 


ernd, mit mehrern Stämmen; Caudex. 
MWeitfehweifig, diffufus, wo bie 
Aeſte weit auseinander ftehen. Aquile- 
gia vulgar. 

Windend, volubilis, wenn er ſchnek⸗ 
kenfoͤrmig an freinden Koͤrpern in die 


Hoͤhe ſteigt. 
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35. Wollig, lanatus, mit langen, feinen, 
‚etwas fraufen Haaren dicht bekleidet. 
36, Wurzelnd, radicans, wenn ev ſich zur 
| Erde neigt und neue Wurzeln fchlägt. 
37. Zweifhneidig, anceps, wenn er an 
zwei einander gegenüber ftehenden Seiten 
Schneiden hat. 
38. Zottig, villofus, wenn die Oberfläche 


nit langen ichiſehenden Haaren beklei⸗ 
det if, 


III. Blatt. Folium. & heißt: 


Abgeſtoßen, rerufum, wenn es fich in eine 
feichte ſtumpfe Bucht endigt. 

Abgeftuzt, truncarum, wenn es mit der 
Scheere abgeſchnitten zu ſeyn ſcheint; abges 
ftumpft. 

Abſtehend, patens, wenn ſich der ſpizzige 
Winkel, den es mit dem Stengel macht, 
nicht weit von einem rechten entfernt. 

Achſelblat, axillare, wenn eg ſich am Urs 
fprung eines Zweige⸗ befindet. 

Aderig, venoſum, wenn feinere Faſern 
über die Oberfläche hervorragen. Sind fie 
größer, fo heißts nervig, nervolum. 
Angedrüft, adpreffum, wenn es faft der 
ganzen Lange nad) am Stengel anliegt. 
Aufrecht, erectum, wenn es unter seinem 
ziemlich fpizgen Winkel gerade aufwärts 

fteht. 

Ausdauernd, perfiftens, wenn es bis in 

Herbſt, oder, zum. Abwelten der Pflanze 
grün bleibt. 
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Ausgerandet, emarginatum, wenn am 
der Spizze eine Kerbe ift. Gerändet. 

'Ausgehößlt, lacunofum, mern auf der 
Fläche verſchiedene kurze Vertiefungen anges 
bracht find. 

Ausgefhmweift, repandum, wenn ber 
Rand feichte bogenförniige Einbiegungen 
macht. 

Baudförmig, ligulatum, ein linienfoör— 
miges aber etwas breiteres Blatt. 

Sia florale, das nahe an den 
Blüten ſteht. 

Breitgedruͤkt, depreſſam, wenn bei einem 
fleiſchigen Blatte die Mitte flacher ift, als 
die Seiten. 

Buchtig, finuatum, mit weitichishtigen 
Ausſchnitten um den Rand herum. 

Bündelfürmig, buͤſchelformig, falci- 
eulatum, wenn mehrere aus einem Puntte 

r hervorkommen. 

Dachziegelfoͤrmig, imbricatum, wenn 

ein oberes zum Theile von dem unterg bes 
deit wird, 

_ Degenfdrmig, enfiforme, nenn es, zwei⸗ 
ſchneidig, von der Grundfläche bis‘ zur 
Spizje allmählich verdünnt iſt. 

Deitaförmig, deltoides, deltoideum, ein 
ekliges Blat, an welchem die Seitenwin⸗ 
tel der Mitte näher, als die Winkel der 
Grundfläche und Spizze find. 

Dornig, ferofamy wenn die e Elche mit 

Dornen befezt ift. 


“. 
oo. 


Dreiekkig, triangulare, ein Blatt deſſe en 
Flaͤche ein regelmaͤßiges Dreiek bildet, in 
deſſen Srundflache der Stiel eingefaßt ift. 

Dreikantig, trigonum, wenn der auf die 

Are des Blattes Iothrechte Durchſchnitt ein 
Dreiek giebt, deſſen Seiten einwarts 5: baue 
chige Krummlinien find. 

Dreifeitig, triquetrum, S. II, 8. 

Drüfig, glandulofum, wenn die: Seite 
mit Druͤſen befezt iſt. 
Durchbohret, Duchwadfen, Durds 
wachsblatt, perfoliatum, wenn der 
Stengel mitten durchgeht und beide Theile 
in einerlei Fläche liegen. 

Eben, laeyis, glatt, ohne Erhabenheit oder 
Betleidung. 

Eifbrmig, ovatum, wenn das Blatt einen 
etwas in die Laͤnge gezogenen Kreis vorftellt, 
dabei gegen die Spizze bin fehmaler wird 
‚als gegen den Grund. Cirund, ovale, 
wenn beide Enden. gleichformig jugerundet 

find. — Wird oft verwechfele. — Ver: 
fehrteiföürmig obovatum, obverfe 
ovatum, wenn das Blatt gegen bie Grund⸗ 
flaͤche iſt. 

Eingebogen, inflexum, wenn ſich die 
Spizze nach dem Stengel zubiegt. 

Ekkig; ©. dreiekkig, vierettig/ fuͤnfekkig, 
vielektig. 

Elliptiſch, ellipticum, wenn es lanzetfoͤr⸗ 
mig, fo breit wie ein eirundes Blatt ift, 
Erhaben,convexum, wenn es gegen die Geis 
texn allmaͤhlich roeniger fleijchig, Dünper, wirt. 
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Faltig, plicarum; wenn die Flaͤche in ſcharf⸗ 
winklichten Falten liegt. 
Fi lzig, tomentofum, S. II, 9: 
dingerig, digitatum, wenn aus ber Spizze 
des Blattſtiels mehr als ein einziges Blatt 
hervorkommt. Dahin: zwei⸗ drei⸗ fuͤnf⸗ fies 
benfingerig, bi⸗ ter⸗ quinque- fepte- natum. 
Theilen ſich die Blattſtiele in andre Blatt⸗ 
ſtiele und dieſe wieder in andre ehe Blaͤtter 
kommen, fo giebts doppelt dreifinge— 
rige, biternatum, vielfach zufams 
mengeſezte, fupra decompofitum, 
dreimal breifahe, triternatum, 
Dlätter. 
Flach, planum, wenn beide Flächen, die 
obere und untere gleichlaufend find. 
Fleiſchig, carnoſam, wenn das Blatt zwi⸗ 
ſchen beiden Flaͤchen mit markiger Sub⸗ 
ſtanʒ angefuͤllt, ziemlich dikke iſt. 
Fußförmig, pedatum, wenn es bis in den 
Stiel hinein mehrmals getheilt ift. 
Gedrängt, confertum, dichtſtehend. 
Gefärbt, coloratum, wenns eine andre, 
als grüne, Farbe hat. 
Gefiedert, pinnatum, wenn auf beiden 
‚Seiten des Blattftiels mehrere Elcine Dläts 
ter find. Ungepaart gefiedert, uns 
gleich gefied. pinnatum cum impari, 
wenn ſich das gefiederte Blatt in ein einzel 
nes Blatt endet. Abgebrohen gefie 
dert, abrupte pinnatum, wenn fich bie 
Spizze weder in ein Mlätchen noch eine 
Schlinge endet. Gegenüber gefiedert, 


oppofite pinn. wenn die Bläthen an dem 
Blatſtiel einander gegemüberftehen. W ech, 
felweis gefiedert, alternatim pinn, 


wenn ſie wechfelweis, nicht gegenuͤber fies 


ben. Unterbroden gefiedert, inter- 
zupte pinnat. wenn die Blätchen wechſel⸗ 
weis Ffleiner find. Herablaufend ge 
‚ fiedert, decurfive pinnat. - wenn bie 
ftiellofen Blätchen am. gemeinfchaftliche. 
Stiele eine Strekie herab verwachlen find. 
Begliedert gefiedert, articulate pinnar, 
wenn der gemeinfchaftlihe Blatſtiel blats 
‚ahnlich und gegliedertift, Gepaart gefiz 
dert, conjungate pinnat. wenn auf 
einem blatähnlichen Blatftiele nur ein din: 
ziges Paar Blatchen aufſizt. Doppelt 
gefiedert, bipinnatum, wenn ſich der 
Blatſtiel in mehrere Aefte, Blaͤtchen, thei⸗ 
let, die gefiedert ſind. Dreifach gefie— 
dert, tripinnatum, wenn dieſe Blaͤtchen 
doppelt gefiedert find. 


Gefingert, digitarum, S. $ingerig. 


Öefranzt, ciliatum,“wenn der ganze Rand 

mit Borften, oder zerſtreuten Haaren, bes 
ſezt ift. ET | 
Gegenüber, oppofitum, Gegenbläts 
ter, wenn zwei Blätter einander, in gleis 
her Höhe, gegenüber ftehen. 
Gegliedert, articulartum, wenn: es aus 
mehrern zufammengefezt ift, fo, daß die 
folgenden Blätter immer aus der Spizze 
ber vorhergehenden hervorfommen. 
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Handfürmig, palmatum, wenn es Bis 

über die Hälfte in faft gleiche Lappen ge: 
theilt ift; und die Lappen die Richtung der 

ausgebreiteten Finger einer Hand haben. 

Herablaufend, »decurrens, wenn der 
and eines Dlattes noch eine Strekke am 
‚Stengel jelbft herunter. lauft. — 

6 erzformig, cordatum, ein eifbrmiges 
Blatt, das eine etwas ſcharfe Spizze, und 
am Grunde einen krummliegenden Aus⸗ 
ſchnitt mit zugerundeten Winteln hat. Ver⸗ 
kehrt herzfoͤrmig, obeordatum, ob- 
verſe cordatum, wie das vorige, ſieht aber 
umgekehrt. 

Hinfaͤllig, deciduum, wenn es ſehr leicht 
abfällt 

Hbekkerig, gibbum, wenn auf beiden Sei⸗ 

ten hin und wieder Erhöhungen find. 
„KBolsfägefdrmig, runcinatum, wenn 
grobe ungleiche, meiſtens abermalg gezohne 
Zaͤhne am Rande des Blattes, durch grobe 

Buchten hervorgebracht werden. —8 

Immergruͤn, ſempervirens. 

Keilft oͤrmig, — wenn es gegen 
den Grund allmählich ſchmaͤler wird. 

‚ Kielformig, carinatum, wenn die Mitte 
der Vinterfeite des Blattes die ganze Laͤnge 
herab eine fehneideformige Erhöhung hat. 

Klebrig, vileidum, wenn es wie mit Leim 

überzogen anzufühlen ift. | 

Knorpelig, cartilagineum, wenn der 

> Rand das Ausfehen und beinahe die Feſtig⸗ 
keit einer knoͤchernen Einfaffung hat. - 
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Kraus, crifpum, wenn bie Falten, die 
nach der Mittelrippe laufen, ftarker als 
an einem gewaflerten Dlatte find. 

Kreisformig, orbieularum, tellerförs 
mig, wenn es fo ziemlich, dem Umriſſe 
nach, zirkelrund if. Saftrund, rund 
lid, fubrotundum, went der Umriß 
etwas von einem Kreife abweicht. 


Laͤnglich, oblongum, wenn eg zwei⸗ drei z 
oder mehrmal langer als breit if. Wird 
oft mit eifürmig verwechſelt. 


Lanzetförmig, lanceolatum, wenn ein 
länglich Blatt fich nach der Spiz se und dem 
Grunde, ab utraque extremitare, bes 
trächtlich verengert. | 

Lappig, lobatum, wenn e8 bis zur Hälfte in 
aus einander fiehende Theile getheilt ift, fo, 
daß die Ränder der Einfchnitte Bogenlinien 
bilden, Zwei: drei⸗ viellappig, bi- tri- 
multilobum. 

- 2eierformig, Iyratum, wenn es quer in 
Lappen getheilt ift, fo daß die untern Eleiner 
und weiter von einander entfernt, die 
obern größer find. 

Linienfoͤrmig. ©. gleihbreit. 

Loffelförmig, concavum, vertieft, 
wenn die Oberfläche vom Rande nach der 
Mitte immer tiefer geht, 

Mondfürmig, lunatum, wenn ein runds 
liches Blatt am Grunde einen bogenfürmis 
gen Ausfchnitt hat, der zu beiden: Seiten 
einen fcharfen Winkel bilder. 

6 
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Nakt, nudum, wenn bie Flächen ohne 
Borſten, Haare, Drüfen ꝛc. 2. 

Nachenfoͤrmig. ©. Eielfürm. 

Nadelformig, acerofum, Tangel; ein 
linien- oder pfriemenfürmiges Blatt, das an 
feiner Spizze ſtechend ift. 

Nervig. ©. aderig. Daher: bi-; triner- 

vum, ziveir, dreinervig. 

Niederhaͤngend, dependens, ‚wenn die 
Dberfeite des Blattes mit dem Stengel 

einen flumpfen Winkel macht. | 

Sierenfdrmig, reniforme, wenn ein 
rundliches Dlatt am Grunde einen Erumliz 
nigen Ausfchnitt hat, ohne einen fiharjen 
Winkel zu bilden. 

Da va boliſch, parabolicum, ſchmal laͤnglich 
eiformig — oder, ein lang gezogenes Blatt, 
das an der Spizze faft die Rundung eines 
Zirkelabfchnittes hat, die Seiten aber faft 

parallel fortlaufen. 

Pfeilformig, fagittatum, ein dreieffiges 
Blatt, das am Örunde einen geradlinigen 
Ausschnitt Hat, det mit den faft geradliniz 
gen Randſeiten feharfe, hervorfpringende 
Winkel macht. Herzpfeilfüormig cor- 
dato -„fagittatum , wenn die Nandfeiten 
einen Bogen bilden, 

Pfriemenformig, fubularum, ein ſchma⸗ 
les Blatt, das gegen den Grund linienfoͤr⸗ 

mig, gegen die Spizze verengert iſt. 

Punktirt, punctatum, voll fleiner Hoͤh⸗ 
lungen; 
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‚ Rinnenförmig, canaliculatum, hohl⸗ 
fehlig, wenn die Oberſeite mit einer tie 
fen Furche der Lange nach ausgehoͤhlt iſt. 

Röhrig, tubulofum. S. II, 26. 

Kund, teres. ©: walzenfürmig. 

Runzlicht, rugolum, wenn bie fleinen 
Flächen zwifhen den Eleinen Blattrißpen 
giee ſind, als der Raum zwiſchen dieſen 

ippen, und ſich daher hinausdraͤngen. 

Saamenblatt, ſeminale. 

Saäbelfbrmig, acinaciforme, wenn bei 
einem faftigen etwas zuſammengedruͤtten 
Blatte der eine Rand dünner und erhaben 
gewoͤlbt, der andere dik und gerader iſt— 

Scheidenfoͤrmig, vaginans, wenn die 
Srurrdfläche des Blattes den Stengel eins 
fhließt, und an demielben herabläuft. 

Schief, obliquum, wenn das Blatt anfangs 
lich am Grunde aufwaͤrts geht, darin aber 
wagerecht wegſteht. 

S chil dfoͤrmig, peltatum, wenn der Blatt⸗ 
ſtiel nicht in das untere Ende, ſondern in 
die Flache des Blatts geht. 

Schlingenfoͤrmig, ecirrhoſum, went ſich 
die Spizze in Schlingen endiget. 

Schwerdtfoͤrmig, gladiforme, wenn es 
breiter, aber nicht fo ſpiz als ein degenformis 
ges ift. Ks 
hwimmend, natans, wenn ſich ein 
Blatt auf der Oberfläche des Waſſers wage⸗ 
recht ausbreitet; 

e 2 


XXXVI 


Spathelförmig, fparularum, ein laͤng— 
liches Blatt, das gegen die Spizze hin ziems 
lic) breit, gegen den Grund viel fehmäler ift, 

Spaltig, fidum, wenn es geradlinine Ein: 
fchnitte hat. Zwei⸗ dreis viellpaltie, bi- tri- 
multifidum. 

Spiesfürmig, haftaum, Spondonf. 
ein pfeilförmiges Blatt, deſſen hervorſprin⸗ 
gende Grundwinkel gegen den Stiel gebos 
gen find. | 

Spizzig, acutum, wenn die Spizze in 
einen fcharfen Winkel auslauft. 

Stachl icht, aculeatum , wenn Rand und 
Spizze mit Stacheln befezt find. 

Steifborftig, hifpidum, wenn eg mit 
groben ſtarken Borften befezt if. 

Stengelblatt, caulinum, das aus dem 
Stamme, Stengel, felbft Eommt. 

Stengelumfaffend, amplesicaule, 
wenn es mit der Grundfläche den Stengel 
umgiebt. Halbumfaffend, femiam- 
plexicaule, wenn es nur einen Theil des 
Stengels umgiebt. Oft ſchlechthin, ums 
faſſend. 

Sternfoͤrmig, ſtellatum, wenn mehrere 
Blaͤtter in einem Kreiſe um den Stengel 
herumſtehen. Daher: drei⸗ vier⸗ ſechs⸗ 
achtfach, terna, quaterna, ſena, octona. 

Stiellos, ſeſßle, ungeſtielt, aufſiz— 
zend, Saßblatt. 

Stumpf, obtufum, went die Spisze einem 
Zirkelabfchnitt gleichkommt. 
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Umfaffend. ©. Stengelumfaſſend. 

Umgedrebt, adv erfum, wenn die Ober: 
feite nicht aufwärts fondern niederwärts, 
nach der füdlichen Seite des Horizonts, 
ſieht. 

Unbewehrt, muticum, inerme, unbe 
wafnet, wenn es keine Stacheln hat. 
Ungetheilt, integrum, ohne alle Ein: 

ſchnitte. 

Untergetaucht, demerſum, wenn es nicht 
bis zur Oberflaͤche des Waſſ ers herauf: 
kommt. 

Vertieft. ©. Löffelfoͤrmig. 

Vierekkig, Fuͤnf-Vielekkig, an. 
gulare, quingqu - multangulare , mit 
vier, fünf und mehrern fcharfen vorſpriu⸗ 
genden und eben ſo viel zuruͤktretenden 
Winkeln. 

Vielfachzuſammengeſezt. S. Zuſam⸗ 

mengeſezt. 

Wagerecht, horizontale, geradeausftes 
hend, wenn das Blatt mit dem Stengel 
einen geraden Winkel macht. 

Walzenfoͤrmig, teres, flielartig, lang: 
lich rund. Halbwalzenfürmig, femi- 
teres, auf der einen Seite hohl oder flach. 
auf der andern gewoͤlbt erhaben. 

Warzig, papillofum, wenn die Fläche mit 
fleiſchigen Erhabenheiten befezt ift. 

Mechfelfeitig, alternum, wenn die Dlät- 

ter in einiger Ordnung, aber immer eins 
höher als das andre, um den Stengel her⸗ 
um ſizzen. 
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Winkelblatt, axillare. S. Achſelblatt. 

Wellenfoͤrmig, undulatum. S. gewaͤſſert. 

Wollig, lanatum, mit langen, feinen, 
etwas Eraufen Haaren dicht befleidet. 

Wurzelblatt, radicale, das unmittelbar 
aus der Wurzel kommt — fonft noch die 
unterjten Stengelblätter, die zunächft am der 
Wurzel ſtehen. 

Wurzeln d, radicans, wenn ſich das Blatt 

mit einem Theile feiner Fläche zur Erde 
beugt und am Berührungspunfte Wurzel 
ſchlaͤgt. 

Zerſezt, lacerum, zerriſſen, wenn der 
Rand in viele untegelmäfige Einfchnitte 
zertheilt ift. 

Zernagt, erofum, zerfreffen, durch ver 
fhiedene ftumpfe Kruͤmmungen zertheilt. 
Zerriſſen, laciniatum, geriffen, in um 

beffimmte Stüfte sertheilt. 

Zerfireut, fparfam, wenn die Blätter ohne 
ale Drödnung am Stengel ftehen. 

Z3ottig, villofum, mit langen dichtftehens 
den Haaren bekleidet. | 

Zungenförmig, linguiforme, ein gleich. 

breites fleiichiges auf "der unterflache erha⸗ 
benes Blatt. 

Zuruͤkgebogen, — et reflexum, 

wenn die Spizze abwärts gebogen iſt. 

Zurükgerolt, revolutum, wenn es mit 
der Spizze gegen die Unterfeite einwaͤrts⸗ 
gerolt iſt, und eine Schnekkenlinie bildet. 
Eingerolt, involutum, wenn es gegen 
die Oberſeite gerolt iſt. 


Aufammengedrüft, compreffum, wenn 
die beiden Seiten eines fleifhigen Blattes 
beinahe einander berühren. | 

Zufammengeſezt, compofitum, wenn 

„ber einfache Blattſtiel mehr als ein einziges 
Platt rrägt. Doppelt zufammenger 
fest, decompofitum, wenn der Blatt: 
ſtiel einfache Aeſte hat, die mit einfachen 
Blaͤttchen beſezt find. Vielfach zufams 
mengefezt, J. Fingerig. 

Zuſammengewachſen, connatum, wenn 
zwei Gegenblaͤtter in eins anfammienvers 
bunden fü nd, deſſen beide Theile in verſchie— 
denen Flaͤchen liegen. 

Zweigblatt, rameum, das an Zweigen 

waͤchſt. 

Zweireihig, diſticha, wenn ſie nur auf 
zwei Seiten des Stammes, Zweiges, hervor⸗ 
kommen. Sizzen ſie alle auf — oder richten 
ſich alle nach — einer Seite, ſo ſinds 
einſeitige Blätter, ſolia ſecunda. 


Zweiſchneidig. S. I, 27, 


Y —— Fulcra. 

‚ Afterblatt, Blattanfaz, ftipula, 
eine Schuppe die am Urſprunge des Blatt: 
ſtiels ſizzet. 

». Bekleidung, Ueberzug, Pubes. 
Dahin gehiren: | 
a. Haare, Pili. 
b. Wolle, lana, krumm⸗ Bine 

Haare. 





e. Filz, tomentum, feine, kurze, dicht 
fiehende Haare. 

d. Dart, barba, gleichlaufende Haare. 

-e. Borſten, l[etae, etivas ſteife rundliche 
Haare. 

f. Wiederhafen, glochides, Sta— 
cheln, die an der Spizze ruͤtwaͤrts viel: 
fach gezähne find. 

g. Drufen, glandulae, Schlaͤuche, 
utriculi, groͤßere oder kleinere Warzen, 
die eine Feuchtigieit abiondern. 

h. Klebrigkeit, vifcofitas, Schlei— 
migkeit, glutinohtas. — u. f. f. 

3, Blattftiel, Petiolys, die eigentliche 

Stuͤzze des Dlatts. 

4. Blumenftiel, Pedunculus, die eigents 

liche Stüzze der Befruchtung, des Kelchs, 

der Blume, Frucht, u. f. w, | 

. Deiblatt, Bractea, ein Blatt oder 

eine Schuppe nahe an den Dlüten ; an Ge⸗ 

ſtalt und Farbe weicht es von andern Blaͤt⸗ 
tern ab, 

. Sabeln, Claviculi, fadenfhrhnige ge: 

theilte gerade Körper, mit welch ER fich die 

Pflanze an andere Körper mittelit eines an 

der Spizze diefer Gabeln abgefonderten 

Klebers befeftiger. 

. Schlingen, Cirrhi, fadenartige fchnefz 

fenformig fih rollende Bänder, womit die 

Pflanze an andre Korper ſich anhangt: 

. Waffen, Arma, ftechende Spizzen, wo⸗ 

durch die Thiere abgehalten werden, damit 
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fie die Pflanze nicht beſchaͤdigen. Dahin 
gehören: 

a. Stadeln, Aculei, diefe hängen nur 
an der Rinde, und fünnen ohne Verlez⸗ 
zung der Pflanzen leicht abgeſtoſen 
werden. 

b. Dorne, Spinae, diefe wachfen aus 
dem Holz, und koͤnnen ohne Verlezzung 
der Pflanze nicht ausgebrochen werden, 
uff 

V. — Infloreſcentia, zeigt die 
Art, nach der die Blumen an dem Bluͤ—⸗ 
tenftiel bei einer Pflanze angebracht find, 
Daher die Benennungen: 

1. Aehre, Spica, wenn die Blumen an 

einem einfachen gemeinfchaftlichen Stiele 

wechjelweis auffizien. Daher aͤhren⸗ 
foͤrmig. 

2, Douquet, thyrfus, eine kurzgeſtielte 
Rispe in eine eirunde Geſtalt zuſammen⸗ 
gedraͤngt. 

3. Dolde, Umbella, wenn ſich der ge⸗ 

meinſchaftliche Bluͤtenſtiel in mehrere 
kleine ſo zertheilt, daß die leztern, wie 
die Stralen eines Regenſchirms, aus 
eben demſelben Mittelpuntte zu tommen 
ſcheinen. Dieſe leztern heiſſen Stra 
fen, Radli, die meiſtens kleine Dolden 
tragen, welche beſondere Dolden, 

Doldchen, umbellae partiales, um- 

bellulae, genennt werden; dann heißt 
jene bie gemeinfhaftlige Doldg . 


+ Hülle, involacrum, Umfchlag, ein 
von der Blume entfernter Feld. Ins—⸗ 
gemein den Dolden eigen. Sie heißt: 

a. aligemeine Hülle, involucrum 
univerfale, wenn fie der gemeine 
fhaftlihen Dolde. 

b. befondre Hülle, invol. partiale, 
wenn fie den befondern Dolden zur 
kommt. 

5. Kazchen, amentum, julus, ein ge 
meinfchaftlider fadenfürmiger Boden, 
an dem fchuppenahnliche Bluͤthen ftiellos 
auffizzen. 

6. Mooshaube, Calyptra, 

1. Shwammfeld, volva. &. VII. 

Uebrigens bat der Kelch mannichfaltige zus 

fällige Denennungen mit den Blättern gemein. 
Aufferdem merfe man noch: daß er genennt wird 

a. Doppelt, calyx duplicatus. 

b, Sefelchet, mit einem Nebenkelch 
am Örunde, calyx calyculatus. 

e. Hinfällig, caducus, wenn er nicht 
fo lange, als die übrigen Blütentheile 

' dauert. 

d. Abfallend, deciduus, wenn er 
mit den Blütentheilen zugleich abfällt, 

e. Dleibend, perfiftens, der ſich bis 
zur Reife der Frucht erhalt. 

f. Einblätrig, monophyllum, wenn 
die Blütendekke nur aus einem Blaͤt⸗ 
chen beſteht, das aber doc, im ver- 
fehiedene Theile, Lappen, u. f. w. zer: 
föhnitten feyn kann. 


g. Aufgeblajen, inflatus, wenn er 
hohl aufgeblafen iſt. 

h. Bauchig, ventricofum, wenn er 
unten dikker ift, und ſich in der Folge 
verengert. 

i. Gefärdt, coloratus, wenn feine 
Farbe von der grünen verfchieden iſt. 

x. Bertrofnet, fquarrofus, wenn ev 
der Farbe und Gefühl nach diefen Ber 
griff erveget, ob er gleich an ſich felsft 
frifch ift. Andre verftehen unter ſquar- 
rofus einen fparrichten Keich, 
der aus lauter ausgefperrten Schuppen 
befteht. | 

l. Dachziegelfüermig, imbricatus, 
wo mancherlei Schuppen hintereinan⸗ 
der eingefezt zu ſeyn fiheinen. U. ſ. w. 

B. Blume, im eigentlichen Verſtand, Blu⸗ 
menkrone, Corolla, wird aus dem 
- Bafte, libro, gebildet. Man merkt an ihr: 
1. Blumenblatt, petalum. das entweder 
aus einem oder mehrern Stüffen beftehet. 
Daher: mono-, polypetala, eine ein: 
blätrige, eine vielblätrige Blume, 
Die Theile des einzeln Blumenblattes 
find : 

a. Nagel, unguis, der untere Theil, 
mittelft deffen es auffist, 

b. Platte, lamina, der obere erwei⸗ 
terte Theil. | 

8 Röhre, tubus, der unterfie, röhrige, 

meiftens walzenformige Theil einer eins 
blätrigen Blume, 5 — 
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3. Rand, Umbus, der obere erweiterte 

Theil einer einblätrigen Blume. 

4 Schlund, faux, die Örenze zwifchen der 

Roͤhre und dem Schlunde. . 

Nach der Verfchiedenheit diefer Theile erhäit 
die Blume verfchiedene Benennungen: 
a. Öloffenfdrmig, campanulara, 
wenn fie ohne Roͤhre, der Nand aber 
aufgeblafen ift. 
b. Kreuzfoͤrmig, eruciata, wenn fie 
vier gleiche Blumenblätter hat, die, 
wie übers Kreuz, auseinander flehen. 
c. Kuglig, globola, wenn die Roͤhre 
kugelfoͤrmig aufgeblaſen, der Rand 
aber klein, und ausgebreitet iſt. 
d. Larvenfbrmig, Verlarvt, per- 
ſonata, iſt eine rachenformige Blume, 
deren Lippen geſchloſſen ſind. 
e. Praͤſentirtellerförmig, hypo- 
crateriformis, die eine Roͤhre, und 
einen flachen Rand bat. 
f. Rakhenformig, Lippenblume, 
ringens, labiata, eine unvegelmäfige 
Blume mit einer Nöhre, deren Rand 
in zwei Theile, einen obern und einen 
untern, zerfchnitten ift, die dann einert 
Thierrachen vorftellen ſollen. Diefe beiz 
den Theile Heiffen dann Lippen, labia. 
1, Helm, galea, der obere, der Ge⸗ 
ftalt wegen. . 

2; Lippe, labium, oft ſchlechtweg- 
der untere; bei manchen auch der 
Dart, barba, betitelt, 


g Rabformig,rotara, die feine Röhre, 
fondern nur einen flachen Nand hat, 
mit dem fie auffizt. 

h. Regelmäfig, regularis, wenn glei 
che Geflait, gleiche Groͤſſe und glei⸗ 
ches Berhältniß der Theile ſtatt finder. 
Sm Gegentheil beißt eine Blume 
unregelmäfig. 

i. Schmetterlingsfirm. Shmer 
terlingsblume, papilionacea, 
eine unregelmaͤſige vierblatrige Blume, 
an der das eine Blatt zumeilen von 
unten aufwärts getheilet ift, manch⸗ 
mal aber wirklich aus zwei Blumen: 
blättern befieht, die durc) eine Naht, 
ſutura, verbunden oder völlig getrennt 
find. Man nennt fie auch Erbfen- 
blume, pififormis, weil den Erb— 
fen diefe Blumenart. eigen iſt. Sonft 
bemerft man noch: 

1. Die Fahne, vexillum, das oberfie 
Blumenblatt, das gewöhnlich am 
größten if. 

2. Das Schiffen, carina, bag 
untere Ölumenblatt, weiches nachens 
fürmig ift. 

3. Die Flügel, alae, die zwei Seis 

‚ tenblätter, die einander gleich find. 

k. Spelze, gluma corollina, heißt die 
Blume der Graͤſer; fie beſteht mei: 
fientheils aus zwei Klappen, val- 
vulae, 
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1* Trichterfoͤrmig, infundibulifor- 
mis, die eine kegelfoͤrmige Röhre hat, 
auf der der Rand chief aufgerichtet iſt. 


. Zufammengefest, compofira, 


wenn auf einem Frucht- oder Sa— 
menboden mehrere Blüten ſtiellos 
auffi;zen, und eine aemeinfchaftliche 
Hlutendeffe haben. Man theilt ſie 
ein in 

1, Halbblümchen,Zungenblüms 


3 


hen, flachblaͤtrige, ligulata, 
ſemifloſculus, ein flaches bandfoͤr⸗ 
miges Blümchen, das am Grunde 
in eine Rohre sufammengewachfen, 
gegen die Aufere Seite aber erweis 
tert iſt. 


‚ Röhriges Bluͤmchen, tubu- 


* 


lofa, eine Röhre mit kurzgetheiltem 
Rande. 

Stralenbluͤte, radiata, wenn 
auf der Scheibe, diſco, das heißt, 
in der Mitte auf dem Fruchtboden, 


roͤhrige, im Umkreis, ambitu, 


aber oder um den Rand herum, 


Halb: Blümden ſizzen. Ein 


folcher Hand wird alsdann, Stern 
oder Stral, radius, genannt. 


Angehäufte Blüte, los aggregarus, 


nennt man eine foldhe Blütenverbindung, wo 
die £leinern Blüten, Bluͤtchen, flofceuli, auf- 
einem flachen Boden mittelft kurzer Stielchen 
befeſtiget find. 
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C. Honigbehältnig,Honigbehälter, 
Nectarium, der honigbringende, Theil 
einer Blume. Er iſt entweder. 

1. ein eigener, proprium, von Blu⸗ 
menblattern und allen übrigen Bluͤte— 
theilen verjchieden ; oder - 

2, ein blumenblätterartiger, peta- 
linum, auf den Blumenblattern ange⸗ 
bracht. 

D. Staubgefäße, Stamina. ‚Dabei find 
ar betrachten: | 

. Staubfaden, Fear, auch Tr aͤ⸗ 
ger genannt, weil fie, die Staubbeutel 

„tragen. : 

2. Staubbeutel, anthera, ‚enthalten einen 

feinen gefarbten Staub, Bluͤtenſt aub, 
| alıc) Saamenftaub, pollen, genannt. 

A E. Sta ubweg, Stemped,. Pittillum, 

nimmt den mittelflen, Theil der Pflanze 

ein. Er hat drei Theile: 
i. Fruchtknoten, germen, der erſte 
Anfang der ‚künftigen Frucht. Er heißt: 
a, einpberer; [nperpngsht wenn ihn die 
Blume umgiebt. TR 

b. unten, inferum, wenn er unter der 
Blume ſizt. Die Blume aber heißt 
im erſten Fall, unten, flos interus, 

im zweyten ‚oben, fuperus. 

2, Griffel, ſeylus, eine Art von hohler 

+... Säule auf. dem. Fruchttnoten. 

3; „ Marbe, Stigma aber, ‚obere; Theil des 

Slaubwegs der insgemein etwas feucht 

und auf verfchiedene ‚gedinet iſt. 


"EB. 





Saamengehäufe, Pericarpium, wos 
von es folgende Arten giebt: 
Apfel, Kernftudht, pomum, ein 
fleifchiges Saamengehäufe , das im Su: 
nern eine Kapfel enthalt. 


. Deere, bacca, ein fleifchiges Saamen: 


gehäufe, das im Innern die Saamen 
naft, ohne eine andere Deffe, enthält. 


. Fruchtbalg, folliculus, concepta- 


culum, ein aus einer Schaale beftehen: 
des Saamengehäufe, das auf einer Seite 
der Länge nach Flaft, debileit, und wo 
die Saamenan keiner Naht befefliget find. 


. Hülfe,. legumen, ein zweiſchaaliges 


Saamengehäuje, wo die Saamen 'nur 
auf einer von beiden Hr: are 
find. Zuweilen ift die Hälfe unter jeden‘ 
Saamen verengert, durd) Querwände 
unterbrochen, ifthmis interceptum. 


. Kapfel, capfula, ein hohles meift pers 


Hamentartiges Saamiengehäufe, das auf 

eine beſtimmte Weiſe Elaft, ſich öffnet. 

Sie befteht aus folgenden Theilen. 

a. Säulchen, columella, geht mitten 
durch vom Grunde bis an die Spizze. 


b. Scheidewände, Duerwände, 


diffepimenta, find pergamentartige 
Platten, die vom Säulchen bis an 
die Wände der Kapfel gehen. 

e. Faͤcher, Kammern, loculamenta, 
find die Abtheilungen, Zroifchenräume, 
die durch diefe Scheidemände gemacht 
werden. se 


d. Schalen; Klappen, valvulae, 
find die Aufern Stüffe der Kapiel. 

e. Naht, ſutura, Fuglinie, iſt die feine, 
oft kaum bemerkbare Linie, an welcher 
zwei ſolcher Stůtte aneinander gefuͤgt 


find. 
Uebrigens —9 ſi ie noch verſchiedene Be⸗ 
nennungen. 3. B 
Ein: wei: vielfapfelig, uni-bi- 
‘ multicapfularis, nach der Anzahl der 
Kapf. die in einer Blüte zugegen find. 
Einfaͤcherig, 'uniloeularis, wenn 
£eine Scheiderwand zugegen ift. 
Zwei⸗vielfaͤcherig, bi- mültilo- 
cularis, nach der Anzahl der Faͤcher. 
Zwei⸗ drei⸗vielſchaalig, klappig, 
bi⸗ tri- multivalvis, nach der Anzahl 
der Stuͤkke, aus welchen die Auffere 
Wand der Kapfel zuſammen gefezt iſt, 
' and in welche fie fich theilt. 
Verfehrt fegelfürmig, turbinata, 
wenn fie einigermaßen "einen Kegel 
vorſtellt, der auf der Spizze fteht. 
Aufgeblaſen, inflata, wenn fie baus 
chig ift und viel leeren Raum im Sins 
nern enthält: 
Umſchnitten, Capfula circumfeifla, 
heißt eine Kapfel ; die zur Fruchtreife 
An die Quere abfpringt, horizonta- 
liter difcedit.. Zonft 
Aklaft fie. der Länge nad; longi- 
tudinaliter dehifcens, und erhält 
gleichfam fo viel Zähne als Schaalens 
d 2 


— — — 


ſtuͤkke — daher, 4, szähnig, apice 
4, s ete. dentato — oder £laft, zer: 
fpringt, am Grunde in zwei oder 
mehrere Stüffe, baſi, bi- etc. fari- 
am dehifcens; oder £laft, theilt 
fi, in die Quere, horizontali- 
ter dehifeens ; oder wirft einen 
Dekkel ab, operculum dejiciens; 
geichieht Dies alles nicht durch eine 
langfame, fondern fchnelfe augenblifs 
liche Bewegung, fo werden durch eine 
Schnellfraft, velafieeg; die Saa: 
men weit umber geworfen; 


6. — filigua , ein zweiſchaaliges 


Snamengehäufe, worin die Saamen an 
beiden Mähten wechſelweiſe befeſtiget 
find. Sie heißt: Schoͤtchen, Ali- 
eula, wenn die Lange minder beträchtlich 
größer ift als die Breite. Man nennt 
fie gegliedert, artieulata;, oder viel: 
mehr hoͤkerig, torofa; wenn fie da, 
wo die Saamen find, dikker iſt, als an 
den übrigen Stellen. Sonſt bemerkt 
man auch noc eine Scheidewand, 


“ diffepimentum, die, wenn fie bei einer 


Schote, welche bald mehr. bald weniger 
flad) gedrükt, compreiia, iſt, die Rich: 
tung des fürjern der beiden querlaufen⸗ 
den Durchmeſſer nimmt, querſtehend, 
widerfinnig, contrarium, beißt; 
bat fie aber die Richtung des‘ lärigern 
Durchmeffers, fo wird fie gleichweit 
abſtehend, gleihlaufend, parak 
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a) parallelum, genennt. Doppelte, 
| sweifüpfige Schote — didyma, 
nennt man eine folche, beider die beiden 
Schaalen durch) die guerlaufende Scheis 
deivand ganz enge find ——— 
worden .·. 
Steinfrucht, — * eine fleiſchige 
Dekke, die einen Saamen, eine Nuß, 
us nux einſchließt, woruͤber unmittelbar 
noch. eine Enöcherne Dekke, ein Kern, 
umucleus; if, 
23. Zapfen, ftrobilus, conus, ein aus 
"einem Kaͤzchen gemordenes Saamenge⸗ 
haͤuſe, an dem ſich die ppen verhaͤr⸗ 
tet haben. 

G: Saaine, femen, der’ Matliche Behaͤl⸗ 
ter einer neuen Pflanze Man bemerkt 
es 

‚Narbe, * ein duſerliches Merk⸗ 

mal, welches den Oit bezeichnet, wo das 

Saamenkorn an dem Saamenboden be⸗ 
feſtiget TORE RT 

2. Reim,‘ corceulum, ver eigentliche 

Saame, oder Anfang der neuen Pflanze, 
Er beſteht aus. 

a. dem Dflänzhen, plumula, dem 

Stamm im Kleinen, und Re 

b. dem Wuͤrzelchen, roftellum, radi- 

cula, dem Anfang der kuͤnftigen Wurzel. 

5; Rotyledon, Saamenlappe, Co- 

tyledon, was man wahenimmt, nenn 

man einen Saamen — eigentlichen 

Behälter — obenhin anſieht. 


7 
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4. Krone, corona, das Werkzeug, wo⸗ 
durch ſich die Saamen mit leichter Muͤhe 
von ihrem Geburtsorte weiter entfernen 
koͤnnen. Man bemerkt folgende: 

a. Haarkrone, pappus, ein Buͤſchel 
ſehr feiner Borſten, Haare oder Fe⸗ 
dern. Man nennt ſie 


a. 
b. 


d. 


ſtiellos, ſeſſilis, wenn ſie un⸗ 
mittelbar auf dem Saamen aufſizt. 
geſtielt, ſtipitatus, wenn ſie 
mittelſt eines Stielchens auf dem 
Saamen fizt. 


. einfad), haarförmig, ra 


capillaris, wenn fie aus ungetheils 
ten Haaren befteht. 

gefiedert, plumepfus, ‚wenn fie 
aus federartigen Haaren beſteht. 


b. Schwaͤnzchen, cauda, ein haͤutiger 
Kortfaz, Faden, am Saamen. 

e, Wiederhafchen, hamus, feines 
Häkchen, wodurch fih die Saamen 
an Thiere anhängen. 

d. Flügel, ala, ein pergamentavtiges 
Hautgen. 

e. Kelhfrone, calyeulo coronatum, 
wenn der Kelch fizzen bleibt. 


s. Nuß, nux. © F.7 


6. Daut, arillus, die eigentliche aͤuſere 
Haut des Saamens, die freyroillig fich 
von demfelben fcheidet. 

.H. Fruchtboden, receptaculüm, deries 
nige Theil der Pflanze, welcher die Theile 
der Trugtification verbinden. Er heißt: 
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ı. Befonderer D.:recept. proprium, 
wenn er nur die ER einer einzigen 
Fruetification ſtuͤzze 

8. — lihrieke B. R. fructifica- 
tionis, wenn er Blüte und Frucht ſtuͤzzet. 

3. Blüteboden, R. floris, wenn gr 
Bluͤte aber nicht den Fruchttnoten ſtuͤzzet. 

4. ei fructus, wenn er 
die Frucht ſtuͤzze 

$. en R. feminum, wenn 
er die Saamen flüzzet. 

6. Semeinfhaftliger B. R. com- 
mune, wenn er eine zufammengejezre 
Fructification ſtuͤzzet. S. B. m. 

In Ruͤkſicht auf die Oberf. heißt der Fruchtbod. 

a. Nakt, nudum, wenn ihn weder 
Haaxe noch ſonſt etwas bekleiden. 

b. Punktirt, punctatum, wegen der 
vertieften Punkte, oder Hoͤhlungen, 
worin die Saamen ſtekten. 

e. Zottig, villoſum. 

d. Borſtig, ſetoſum. 

. Baarig, pilofum. 

Spreyartig, paleaceum, wenn er 
mit teofnen ſchuppenartigen Blaͤttchen 
zwiſchen den Bluͤten beſezt iſt. 

g. Flach, planum, wenn er ganz eben. 

h. Erhaben, convexum, ‚gegen. die 

Mitte allmaͤhlich höher. 

i — ——— conicum, von Ge: 

ſtalt eines Kegels ift, u. f. w. 
Sonft rechnet man noch biegen: 4 
7. Dolde. 


8, 


8 Trugdbolde. ©. Wi, 

9: Spindel, Rachis, ein fadenformiger 
Fruchtboden, der die Blüten der Länge 
hin zu einer Aehre befeftiger. 

ı0. Spadix, bei Palmen, 


VII, Winterbehälmiß, Hibernaculum, 


ſchuͤzt den Pflanzen-Embryo. vor Kälte:c. 
Es it zweierlei: 


ı, Eine Zwiebel, bulbus, sentftebe aus 
den Grundflächen der —— * Blaͤt⸗ 
ter: Sie if: 

a, eingebüllt, häutig, tunicatus, 
aus übereinander liegenden Häuten 
gebildet. 

b. Dicht, ſolidus. 

c. Schuppia, ſquamatus. 

d. Gegliedert, articulatus. 

2. Eine &nospe, gemma, aus dem Anz 
fang der Fünftigen Blatter; unter dem Nas 
men Auge, oculus, befannt. Es giebt. 
a. Ölätterfnospen, gemmae folia- 

ceae, nd 

b. Blütefnospen, Gem. floriferae. 


VIII. Kunſtſprache bei eryptogamifchen Ge: 
waͤchſen. 

‚A. Bei Farnfräutern, filices ; bat nichts 
eigenes. Nur daß das Blatt zugleich mit 
dem Stengel, der Wedel, Frons, ges 
nannt wird. Die Seftalt und Einterbung 
diefer Wedel macht die weſentlichſten Un⸗ 
terfcheidungszeihen der Arten aus. Die 
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Haupteintheilung aber beruht auf dem 
Sizze der Fruchttheile, Fruetificationstheile. 
B. Bei Moofen, muſci. 


1. Wurzel, radix, ift allemal einfach und 
fommt felten in Betracht. 

2. Stamm, fureulus, werunter die Wur⸗ 
zel mit begriffen ift. 

3. Alt, ramus, Zweige des Stammes. 

4 Wedel, frons, das ganze mit dem 

Doch nennt man es gewöhnlich nur fo, 

wenn es gefledert iſt, und aus mehrern 

Blaͤtchen, foliolis, beſteht; ſonſt wie bei 

andern Gewaͤchſen Blatt, folium. 

5. Blütenbau, Fruetifications— 
theile. 

2. Maͤnnliche Pflanzen, enthalten 
in kleinen Schuͤſſelchen, Becherchen, 
die ſie an der Spizze tragen, die Staub⸗ 
gefaͤße, in Geſtalt kleiner Cylinder. 
Es find insgemein zwoͤlf. 

Weibliche Pflanzen, enthalten 
zwiſchen den Blaͤttern, oder an der 
Spizze die Staubwege in Geſtalt kleiner 
hohler Cylinder, die ſich an der Spizze 
öffnen, und durch diefe Deffnung den 
männlihen Bluͤtenſtaub aufnehmen. 
Iſt dies gefchehen, fo wacht ein fols 
her — zu einer Kapſel heran, 
die den Saamen enthaͤlt und ausſtreuet. 
e. Hülle, perichaetium, iſt der Name 
der Bluͤtendekke. 
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d. Haube, calyptra, iſt der Name der 
Blume bei weiblichen Blüten; fie ums 
giebt anfangs die Sefchlechtstheile 
und nachher die Saamenkapſel. 

e. Fruchtſtiel, ſeta, unterſtuͤzt bei 
den weiblichen Blüten . die Kapfel. 
Komme gewöhnlich auch unter Bluͤ⸗ 
tenftiel, pedunculus, vor. 

6. Saamentapfel, Kapfel, capfula, 
enthält die Saamen. Man nimmt fols 
gende Theile an ihr wahr, 

a. Die Büchfe, theca, das eigentliche 

wahre Saamenbehättnif. 

Den Dekkel, operculum, wodurd 

diefe Büchfe gefchloffen ift. 

ec. Den Ring, annulus, zwilchen dem 

Dekkel und der Buͤchſe. 

Das Säulchen, columma, ein Forts 

faz des Fruchtftiels, der durch die Büchfe 

geht. Man bemerkt es, wenn fic der 

Dekkel von der Büchfe getrennt hat. 
e. DenMynd, periftoma, die obere Defs 

nung der Saamenkapſel. Es ift genau 
drauf zu achten, weil die Eintheiluns 
gen der Mooſe auf ihm beruhen. 

vr Bei Aftermoofen, algae, wird, da 
fie nicht viel befonders enthält, für fich 

ſelbſt verftandfich feyn. - Ihre Fructifica⸗ 

tion ift noch zu dunkel, als daß ſie hier 
konnte eroͤrtert werden. 

D. Bei Schwaͤmmen, — dabei fol⸗ 

gendes: 


er 
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1. Steunf, ftüpes, heißt der Stengel, 
wozu die Wurzel gezählt wird. 

2. Hut, pileus, der entweder an: feiner 
untern Flahe Blätter, Lamellen, 
Jaminae, hat, oder mit Löchern verfehen 
oder flachlicht oder glatt if. Sat ein 
Schwamm feinen Hut, fo ſtellt er ins⸗ 
gemein, entweder einen gitterformigen 

oder kreuſelfoͤrmigen, oder becherfoͤrmi⸗ 
gen, länglichten, Euglichten blaschenahns 
lichen ıc. Korper vor. 

3. Kragen, Ring, annulus, und 


4. Wulft, volva, befinden fi gewöhnlich 
um den Strunf. — Sind feine Kelche, 
wie man ehemals vorgab, 


IX. SBufige 
Männlihe Blume, flos mafculus, ents 
„nhält blos Staubbeutel, antherae. 

Weiblihe Blume, flos femineus, ents 
hält nur Narben, fligmata, 
witter, Zwitterblume, flos herma- 
phroditus, enthaͤlt Staubfaͤden und Staub⸗ 
wege oder Narben und Staubbeutel auf 
einem Fruchtboden, in eodem thalamo. 








Erklärung der Klaſſen. 
I—XXIV, fihtbare Blüte. Darunter I— XX 
gg bei welhen I— XV. 

. Die Staudgefäße an feinem Orte unter 

ſich verbunden, liberi, find. Auch 
a. haben fie fein genaues Verhaͤltniß der 

Laͤnge unter ſich gemein. Man nennt 

ſie nach der Anzahl der Staubgefaͤße, 

ſtaminum. 

J. Einmaͤnnige, Monandria, wenn nur 

ein Staubgefaͤß in einer Blume iſt. 

II. Zweimaͤnnige, Diandria, wenn zwei. 
III. Dreimaͤnnige, Triandria, drei, 

IV. Biermännige, T etrandria, vier. 

V. Fünfmännige, Pentandria, fünf. 
VI. Sechsmaͤnnige, Hexandria, ſechs. 
VII. Siebenmaͤnnige, Heptandria, ſieben. 

VII. Achtmaͤnnige, Octandria, acht. 

IX. Neunmaͤnnige, Enneandria, neun. 
5 Zehnmannige, Decandria, sehen. 
XI. Zroölfmännige , Dodecandria , eilf 

bis neunzehen. 

XII. Zwanzigmaͤnnige, Icofandria, mehr 

als neunzehen, die in den Kelch oder die 
Brlume, und nicht in den Bluͤteboden; 
XIII. Vielmännige, Polyandıria, mehr als 
J— Bahn: die in den Boden eingejezt 


find 

b. Zwei kürzere Staubgefäße. 

XIV, Zweimädtige, Didynamia, bei zwei 
längern. 

AV, Viermächtige, Tetradynamia, bei 
vier laͤngern. 
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B. Die Staubaefäße find. irgendivo verwach⸗ 
fen, und zwar. ı. unter fid). 
a. an den Faden... +. | 
XVI, Einbrüderige, Monadelphia, am 
Grunde in einen Körper. 

XVII. Zweibruͤdrige, Diadelphia, in zwei, 
oft auch nur in einen, zuſammenge⸗ 
wachjen, die Blume eine Schmetter: 

| lingsblume, oder ihr. ahnlich. 

XVIII. Bielbrüdrige, Polyadelphia, in mehr 
‚als zivei Körper am Grunde zufam: 

| mengewachlen. . 
b. an den Seuteln. ei 

XILX. Verwachlene; Syngenefia, die Staub: 
beutel, eigentlich in eine Roͤhre vers 

wachſen. Berwachfenbeutlige. 
e. mit, dem Stempel — Staubiveg. 
XX. Weibermännige, Gynandria, oft flatt 
des eigentlichen Stempels auf dem fich 
unter dem Stempel griffelformig vers 
laͤngernden Fruchtboden befeftiger. 
AXlu.XXU, bat die mänhlichen und weiblichen 
‚ Blüten getrennt — Seine Zwitter. 

XXI, Cinhäufige, Monoecia, auf einem 

| Stamme. Mn 

XXII. Zmweihäufige, Dioecia, auf zwei 

Staͤmmen. 

XXIII. Vielehige, Polygamia, wo entweder 
Zwitter und blos maͤnnl. oder Zwitter 
und blos weibl. Blüten auf einem oder 

bverſchiedenen Stämmen. fich befinden. 

AXIV. BVerborgenehige, Cryptogamia, wo die 

Bl theile dem Auge faft unfichtbar find. 





Abtheilungen der Klaffen. 

I— XII. werden die Abtheilungen nad) der Ans 
zahl der Griffel oder Weibchen gemacht. 
Afo: Einweibige, Zweiweibige, Dreia 
weibige ꝛc. Vielweibige; Monogynia, 
Digynia, Trigynia ete. Polygyma. 

XIV. werdeu fie durch den Saamen beſtimmt, 
als: 1. Naktſaamige, Gymnoſpermia, wo 
die Saamen haft in der Blume liegen; 
2. Mit Saamendekten, Angiofpermia, 
two die Saamen in Kapfeln, Beeren, 
Nuͤſſen ıc. eingefchloffen. find. 

XV, werden fie nach der Große des Saamen⸗ 
gehaͤuſes — ı. Mit Schoͤtchen, 
ſiliculoſa; 2. Mit Schoten, filiquofa, 

XVI— XVII. AR fie nach der Anzahl der 
Staubgefäße beftimmt. Als: Fünfs 
° Sechs: Adıt: Zehen: Vielmännige. Pent- 
Hex - Oct- Dec- Icof- Polyandria. 

"XIX. Er folgende ſechs Abtheilung. gemacht. 

.Gleiche Vielweiberei, gleichfoͤr⸗ 
mige Vielehe, Polygamia aequalis, 
wenn ſowohl in der Mitte als auch 
im Umkreiſe ſich Zwitterbluͤthen befin⸗ 
den — lauter fruchtbare Zwitter. 

2. Ueberflüßige Vielweiberei, 
überflüßige Vielehe, Polyga- 
mia füperflua, wenn in der Mitte 
ſich Zwitterbluͤtchen, im Umkreiſe weibs 
liche befinden. — Fruchtbare Zwitter 
und Weibchen. 

3. Fruchtloſe Vielweiberei, ders 
gebliche Vielehe. Polygamia fruſta- 
nea, wenn in der Mitte Zwitter im 
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Umkreiſe geſchlechtsloſe, ſtigmate ca- 
rentes, ſind. — Fruchtbare Zwitter 
and unfruchtbare Weibchen. 
4. Nothbwendige DBielmweiberei, 
nothiwendige Vielehe, Polygamia ne- 
ceſſaria, wenn in der Mitte männlice 
Hlüten oder Zwitter mit unfruchtbäz 
ten Stempeln, ſtigmate carentes, 
im Umfreife weibliche Blüten find. — 
Unfruchtbare Zwitter und fruchtbare 
Weibchen. 
Abgeſonderte Vielweiberei, abgeſond. 
Vielehe/ Polygamia ſegregata, wenn 
jedes einzelne vltchen ſein beſonderes 
Kelchgen hat. — Die allgemeine Blu⸗ 
mendolde enth. beſondre Blumendekken. 
6. Einzelne Ehe, Monogamia, beſteht 
aus umuſammengeſezten Blumen, 
die man ſonſt wegen der verwachſenen 
Staubbeutel hieher rechnete. In 
Deutſchl.⸗Flora find fie unter die Klaſſe, 
wohin fie nach ber Zahl der Staubfas 
den gehören, aufgenommen worden. 
XX. merden die Abtheilurg. nach der Anzahl der 
Staubgef. gemacht. Als: Zwei: Dreiz ır. 
Vielmännige. Di- Tri- Polyandria, 
AXT, XXH. werden fie beſtimmt 
a, Nach der Anzahl frei ſtehender Staub: 
fäden, als: 1-7 oder vielmännige, 
Mon-di- tri⸗ - retr- pefıt - hex- hept- 
polyandria. 
- b, Nach der Art wie fie verwachſen find, 
als: 1) unter fih an den Fäden, Eins 
brüderige, monadelphia;5 2) unter 
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ſich an den Beuteln, Verwachſenbeut⸗ 
lige, ſyngeneſia; 3) mit dem Stem⸗ 
pel, Weibermaͤnnige, Gynandria. 
XXIII. werden fie nach Anzahl der Stämme ge 
macht. As: Ein: Zwei: Dreihäufige, 
Monoecia, Dioecia, Trioecia. 
SON: hat folgende Abtheilungen: 
‚ Sarnfräuter, Ruͤkkenkraͤuter, 

— wenn die Blüten auf der Ruͤk— 

ſeite der Blaͤtter oder: eigener dazu bes 

ftimmten Schuppen fich befinden. 

2. Mooſe, Mufei, die Frucht, eine deut: 
liche Kapfel mit. einer Kappe bedekt. 
Eigentlicy hat man zwei Familien, welche 
fo beftimmt werden. 
a. Laubmooſe, mufei frondofi, folche 

Gewächfe, die mit einem kappenfbrm. 
Hlumenblatte verfehen find, das fich 
am Grunde öfnet, und fich famt der 
mit einem befondern Dekfel verfehes 
nen Samentapfel, deren Griffel es 
umgiebt, in die Höhe hebt. 

b. Lebermoofe, mufeihepatici, eigentz 
lich ein zäher faftiger Lappe, mit einem 
£appenformig. Blumenblatte verfehen, 

Eu welches den Griffel umgiebt, und ſich 
7, auf der Spizje oͤfnet, worauf eine 
vierklappige Samenkapſel folget. 

3. . Aftermoofe, Algae, *8 die Bluͤt. 

in Schildchen, Huͤbelchen, Blaͤschen ꝛc. 

4. Schwämme; Pilze, fungi, haben 
die Blüten in befondern Blättern, Roͤh⸗ 

ren, Safern ıc. 
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Tamarix. 
Tanacetum,' 
Taraxacum, 
Taxus. 


No. 


7 


Tetragonolobus, 


Teucrium. 
Thalictrum. 
Theſium. 
Thlaſpi. 
Thymus, 
Tillaea, 
Tilia, 
Tordylium, 
Tormentilla, 
Tozzia, 
Tragopogon. 
Trapa, 


424, 
338. 
220. 
239. 
275. 
151. 
159. 
216. 
194. 
36. 
311. 
451. 
82. 
7» 
120, 


152. 
387. 
365. 
453. 
359 
269. 
250, 
118. 
318. 
285. 

74. 
252, 
141, 
242. 
298, 
362. 

65. 


Trientalis,' ı 
Trifolium. 
Triglochin. 
Trigonella, 
Triticum. 
Trollius. 
Tulipa. 
Turritis, 
Tufilago. 
Typha. 


Ulex. 
Ulmus. 
Ulularia. 
Urtica. 
Utricularia, 





No, 186. 
349. 

182, 
355. 

49. 

264. 
176. 

326, 

401. 
423. 


341. 
I 25. 
174. 
426. 

12, 


Vaccinium. 
Valantia, 
Valeriana. 
Verbafcum. 
Verbena. 
Veronica. 
Viburnum, 
Vicia, 
Vinca, 
Viola, 
Vifcum. 


Xanthium. 


Zannichellia, 
Zoltera, 


No, 189. 
456. 
19, 
98, 
13. 
9 
148» 
347. 
100%. 
2132, 
444. 


437. 


420s 
418. 





Deutfhes Namenregifter 


442 uͤber die 
Pflanzengattungen der erſtern 23. Klaffen. 





Achillenkraut. No. 404. Baldrian. 


Adonis. 
Aeskulapie. 
Aglei. 
Ahorn. 
Alant. 
Alpkraut. 
Amaranth, 
Ampfer. 
Undorn. 
Andromede. 
Anemone. 
Angelike. 
Arabis. 
Armleuchter. 
Aron. 
Aſchenpflanze. 
Asphodill. 
Augentroſt. 


Barenklau. 
Baͤrentraube. 


2h7. 
119, 


257. 


Balbote, 
Bartgras. 


Bartſie. 
. Bauernfenf. 


Becherblume. 
Beyfuß. 


Beinwell. 
.Benedietenkraut. 


Betonie. 


. Bibernell. 
. . Bienenfaup. 
. Bilfenfraut, 


Bingelfraut. 


. Binfen. 


Binſengras 
Birke, 
Birnbaum. 
Bifamfraut. 
Bitterkraut. 


. Blafenfchote. 


Bodsbart. 


No. 19. 


274. 
455» 
297» 
313, 
432° 
386. 
246, 
280, 
139. 
271» 

GM. 
449. 
179. 

26, 


427. 


23 8. 
198. 


303. 


343. 


362 


Bockshornſaame. Mo: 355. 


Borragen. 
Borſtengras. 
Braunwurz. 
Brombeere. 
Bruchkraut. 
Brunelle. 
Buche. 
Burzeldorn. 


Capern. 
Centunkel. 
Cherlerie. 
Chlora. 
Chondrille 


Chriſtophskraut. 


Ciſtroͤschen. 
Comarum. 


Diptam. 
Diſtel. 
Doldokke. 
Doppelſchild. 
Doſte. 


Dotterblume, 


Drachenkopf. 


Drachenwurz. 


Drehkraut. 
Dreyzack. 
Dryas. 
Durchwachs. 
Duͤrrwurtz. 
Eberwurz. 
Ehrenpreis. 





3 
9 


@ibenbaum. 
Elche. 
Eibiſch. 


Einbeere. 
.Einblatt. 
.Eiſenkraut. 
.Engelblume. 
. Ensian, 


Epheu. 
Erbſe. 


Erdbeere. 
Erdnuß. 
> Erdrauch. 


Erven. 
Ervenwürger, 
Efche. 


i Sabenfraut. 


Faͤrberbaum. 
Feldkoͤrbel. 
Fench. 


Ferkelkraut. 
Fettkraut. 


Feuerroͤschen. 
Fingerhut. 


» Bingerfraut. 
Flachsſeide. 


Flieder. 
Floͤhkraut. 
Flokkenblume. 


Frauenſchuh.· 
Froſchbiß. 
Froſchkraut. 


Fuchsſchwanz. 


Gaͤnſediſtel. 
Gaͤnſefuß. 
Gagel. 
Gamander. 
Gauchheil. 
Geisklee. 
Geisraute. 
Gemswurz. 
Gerſte. 
Gichtroſe. 
Gichtwurz. 
Ginſter. 
Glanzgras. 
Glaskraut. 
Glasſchmalz. 
SGliedkraut. 


Glokkenblume. 


Gnadenkraut. 
Goldhaar. 
Goldruthe. 
Grasnelke. 
Gundelrebe. 
Gunſel. 
Gypskraut. 


Habichtskraut. | 


Hafer. 
Haftdolde. 
Hagedorn. 
Hainbuche. 
Hanenfus. 
Hanenkamm. 
Hanenkopf. 


Mo, 372. Hanf, Do. 446. 
123. SHartriegel. ' - 6. 6% 
445. Hartheu. 361. 
269. Haſelſtrauch. 435. 
89. Haſelwurz. 227. 
957. Haſenſtrauch. 369. 
358. Hauswurz. 231, 
394. Hekſaame. 341. 
47. Hederich. "321. 
254. Heide. - 187. 
439. SHeidelbeere, ». 389. 
339. Helmkraut. 284, 
52. Heuhechel. 542. 
457. Hexenkraut. En 

1. Hirſengras. 33. 
279. Hirſchwurz. 129. 
107. Hirtentaſche. 319. 
10. Hohlzahn. 273. 
383. Holunder. 149, 
398. Hopfen. 447- 
159. Hornklee. 359 
276. Hornkraut. 221. 
268, Huflattig. 491. ° 
2ı0. Hundszunge. 86. 

Hungerblämchen. 306. 
371. Hyaeinthe. . 167. 

44. Jaſione. 115. 
127. Jasmin. 8- 
235. Igelskolbe. 424. 
436. Immenblatt. 288. 
266. Johannisbeere. 115, 
295, Isnatdie. 70. 
350. Judenkirſche. 202, 


Kaͤlberkropf. 
Kalmus. 
Kamille. 
Kampferkraut. 
Kammgras. 
Kardendiftel.. 
Kazzenmuͤnze. 
Kelerhals. 
Kerbel. 
Kerze. 
Kicher. 
Kiefer. 
Klee. 
Klette. 
Knabenkraut. 
Knauel. 
Knaulgras. 
Knoblauch. 
Knopfgras. 
Knoͤterich. 
Knorpelkelch. 
Knorpelkraut. 
Knotenblume. 
Knotenkraut. 
Kohl. 
Kolbe. 
Koriander. 
Krausbeere. 
Krazkraut. 
Krebsdiſtel. 
Kreſſe. 
Kreuzblume. 
Kreuzwurz. 


un nn 


To. 131, 
178. 
403. 
‚67: 
5l 
56. 
278. 
193. 
132, 
98. 
346. 
438. 
349. 
382. 
410. 
213: 
45. 
165. 
24. 
197: 
116. 
23. 
162. 
155. 


325. 


423. 


Kronenfraut. Mo, 154 


Keonenwiffe. 
Krummhals. 


Kugelblume. 


Kugeldiſtel. 
Kuͤhweizen. 


Labkraut. 
Laͤuſekraut. 
Laſerkraut. 
Lattich. 
Laugenblume. 
Lavatere. 
Leimkraut. 
Lein. 
Leinblatt. 
Leindotter. 
Levkoie. 
Lichtnelke. 
Liebſtökkel. 
Lieſchgras. 
Lilie. 

Lilac. 
Linde. 
Lindernie. 
Linnda. 
Linſe. 
Loͤffelkraut. 
Loͤwenmaul. 
Loͤwenſchwanz. 
Loͤwenzahn. 


« Pobelie, 


Lolch. 


351. 
84. 
55+ 

409 

296» 


62, 


304. 
145. 


370. 


.v 388. 
ı 333« 


215, 
157. 
112. 
312 
322. 
223% 
136. 

3% 
175. 


.. 175. 
." 2525 
300, 


305. 
356. 


317. 


303. 
27% 
364. 
105. 

43, 


Lonizere. 
Lungenkraut. 
Lyſimachie. 
Maͤuſeſchwanz. 
Maiblume. 
Mandelbaum. 
Mannsharniſch. 
Mannstreu. 
Masliebe. 
Maſtkraut.! 
Mausoͤhrchen. 
Meerkohl. 
Meerzwiebel. 
Meirich. 
Meiſterwurz. 
Melde. 
Meliſſe. 

Merk. 
Meyerich. 
Miere. 
Milchkraut. 
Milchſtern. 
Milzkraut. 
Mispel. 
Miſtel. 
Moͤhringle. 
Moͤnchie. 
Mohn. 
Mondveil. 
Montie. 
Muͤnze. 
Mutterkraut. 
Myrrhenkoͤrbel. 


No. 


69. 





108. Nachtkerze. No. 191. 
79. Nachtſchatten. 101. 
90, Nachtveil. 323. 
160, Nagelkraut. 54. 
166. Najade. 440. 
234. Matterkopf, INTER, 
92. Narziſſe. "164. 
146. Nelke. 212, 
391. Neſſel. 426. 
73. Nieswurz. 261. 
33: Nußgras. 29. 
310. (ii A 
172. Dchfensunges 87. 
216. Ddermennig. 228, 
126. Delbaum. 5. 
459. Obnblatt. 203, 
289. Oſterluzei. 415. 
1383. | 
153. Mappel, 334. 448. 
153. Peplis. 180. 
117, Perlgras. 38. 
171. Pfaffenroͤhrchen. 365. 
190. Pfelffenſtrauch. 232. 
237. Pfeilkraut. 429. 
444. Pferdegras. 454. 
195. Pferdehuf. 353. 
307. Pflaume. 233. 
248. Pfriemen. 338. 
308. Pfriemengras. 36. 
52. Pippau. 367. 
283. Pimpernuß. 151. 
392. Pollichie. 272. 
130, Bortular. 225. 


Vol. 
Dungen. 
Baden, 
Ragwurz · 
Rapunzel 
Rauke. 
Rauſchbeere. 
Rebendolde. 
Reſede. 
Rettig. 
Rheinfaen. 
Rheinkohl. 
Rheinweide. 
Riedgras. 
Riemenblume. 
Riſpengras. 
Kindsauge. 
Kingelblume, 
Ritterſporn. 
Roͤthe. 
Roggengras. 
Rohr. 
Rohrkolbe. 
Roſe. 
Rosmarin. 
Roßkaſtanie. 
Roßkuͤmmel. 
Roßpolei. 
Roͤthe. 
Rucharas. 
Ruhrkraut. 
Ruppie. 
Ruͤſter. 


No. 206, 


104. 
222. 
412, 
206. 
331. 
442. 
134. 
229. 
320, 
3837. 
373» 


GSaamfraut, 
Safran. 
Salbei. 
Salzkraut. 
Sanddorn. 
Sandkraut. 
Saturei. 
Sauerdorn. 
Sauerklee. 
Scharbok. 
Scharfkraut. 
Scharte. 


6. Schaumkraut. 


422. 
177. 
41. 
405. 
407. 
255. 
61. 
50. 
46. 
423. 
240. 
15. 
460. 
137 
275. 
61. 
18. 
390. 
76. 
125. 


Schellkraut. 
Scherardie. 
Scheuchzerie. 
Schilfgras. 
Schirmkraut. 
Schlingebaum. 
Schluͤſſelblume. 
Schmielen. 


Schminkbeere. 
Schnekkenklee. 


Schneetropfen. 
Schollerie. 
Schotenklee. 
Schuppenwurz. 
Schwarzkuͤmmel. 
Schweinſalat. 
Schwerdtlilie. 
Schwingel. 
Sedum. 
Seeroſe. 


Segge. 
Seifenkraut. 
Senf. 
Sichelklee. 
Siegwurz. 
Silge. 
Sinau. 
Sinngruͤn. 
Skabioſe. 
Skorzonere. 
Sonnenthau. 
Sonnenwende. 
Spargel. 
Spark. 
Sparre. 
Speerkraut. 
Speierling. 
Spierſtaude. 
Spindelbaum. 
Spizklette. 
Springkraut. 
Spulbaum. 
Stachelnuß. 
Stechapfel. 
Stechpalme. 
Steinbrech. 
Steinkraut. 
Steinſaame. 
Stellerie. 
Stendel. 
Sternblume. 
Straͤndling. 
Stralenblume. 





No. 422. 
211. 
330. 
355. 

22. 
143. 
68. 
Io. 
57. 
366, 
158. 
81. 
173. 
220. 
53. 
99. 
236. 
239. 
110. 
437. 
112. 
110. 
65. 
96. 
461. 
209. 
316, 
80. 
194. 
411. 
402. 
428. 
72. 


Gtraußaras. 


Storchſchnabel. 


Sturmhut. 
Sumach. 
Sumpfkraut. 
Schwerdtlilie. 
Swertie. 


raͤnnel. 


Tagblume. 


Tamariske. 


Tannenwedel. 
Taſche. 
Taubenkropf. 
Taubneſſel. 
Thurmkraut. 
Thurmſenf. 
Thymian. 
Tillie. 


Tormentille. 


Zosile. 
Tragant. 
Trespe. 
Trigonelle. 
Trollblume. 
Tulpe. 


Valantie. 
Viole. 
Vogelfuß. 
Vogelmilch. 


Wachholder. 
Wachsblume. 


No 34: 
332. 
256. 
159, 
299. 

28. 
120, 


199. 
‚168. 
152. 
2, 
‚318, 
214. 
271. 
326. 
324. 


285. 


74. 
242, 
298. 
348. 

43» 
355. 
264. 
170. 


456. 
111. 
352. 
171. 


452. 
77. 





IL Rlaffe 
Zweimännige 

I. Einweibige. 
A. Blüten unter dem Fruchtknoten, ıblätr, 


I. Regelmaͤſig. 
a. DI. Aſpaltig, 


5, a. mit einer Steinfrucht. Olea, Dels 
baum. 

6 ° be mit afamiger Beere. Liguftrum, 
Hartriegel. 

Je c. mit afacher. le und gleichbreis 


ten Lappen. ©. einhäutigen Rand, 
Syringa, Sfieber. 

% :$ DI. sfpaltig 5 Beere zfächer. ee 
num, Jas min. 


II. Unregelmaͤſig. 
«. Frucht bedekt, 

9. a. Blrand atheilig; unteres Blb. Efeis 
ner; K. 4- stheil. Kapf. 2fächer. 

. Veronica, ‚Ehrenpreis. 

10, b. Bl. tachenformig, ajpaltig; Stf. 4 
2 unfruchtbar;s K. 7blätr. 2 ftehen 
ab. Kapf. zfacher. Gratiola, Gnas 
denfraut. 

Alu 2. — geſpornt; K. alippig, sfpaltig. 

Kapſel ıfächr. Pinguicula, Sets 

fraut. 


1. .d.— — 8 ablaͤtr. Kapſ. fficher. 


Utricularia, Waſſerſchlauch. 


—t — — 3 


. Frucht unbedekt. 
a. Bl. faſt gleich. 

13, a. trichterf. halb sfyalt. eingefrämt; 
Kan einem Zahn abgeſtumpft; 
Stf. 2 - 4 eingefrümt. Verbena, 
Eifenfraut. 

14.000 b. afpalt. 1 B. gerandet; Str. abftes 
hend; ©. 4. aßgeftumpft. Ly- 
copus, Wolfsfus. 

b. DI. rachenfürmig. 


15. a. Helm atheilig, aufrecht. Rosma- 
} rinus, Rosmarin. 
16, b. — gewoͤlbt; Stf. geſtielt, ©. 4. 


Salvia, Salbei: 
B. Blüten über dem Fruchtknoten. 
17. Kelch zblätr. DI. =blätr. ©. 1. zfächer. 
Circaea, Hexenkraut. 


11. Zweiweibige. | 


18. Kelch ein aſchalig rbluͤtig Baͤlglein; B Bl. 
2ſchalig, geaͤhrt. ©. ı. ——————— 
Ruchg ras. 


III. Klaſſe. 
Dreimaͤnnig'e. 
1. Einweibige. 


A, Bluͤten über dem Fruchtknoten. 
19, 1 Bl. ıblätr. stheilig, trichterf. unten 
höokericht; 8, 0. ©; 1. Valeriana, 
Daldriam. 
A 2 


A 


II. Bl. 6theitig. 

20. a. gleich, aufrecht, etwas abſtehend; 
Narben zuſammengerollt, gefärbt. 
Crocus, Safran. 

24. b. Blbr. wechſelsweis gebogen; N. laps 
penfoͤrmig. Iris, Schwerdlilie. 

22. e. 3 obere B. nähernd, 3 untere weg? 
fiehend. Stf. aufitehend. Gladiolus, 
Siegwurz. 

B. Blüten unter dem Fruchtfnoten. 
23. DI. sblätr. Eelchform. K. 3blaͤtr. &. 1. 
fehneffenformigs faft naft. Polycne: | 
mum, Knorpelkraut. 


C. Blüten grasartig mit Klappen an dem 
& - bälglein. 


I. Bl. 0. 
a. K. ſpreuartig. 
24. 1. buͤſchelweis, einſchalig; ©. 1. faſt 
rund. Schoenus, Knopfgras. 
25. 2. dachziegelf. sreibig; ©. 1. nakt. 
Cyperus, Zypergras. 
b. K. dachziegelf. ſpreuartig. 


26. 1.©. 1. nakt; Scirpus, Binſen⸗ 
gras. 

27. 2. ©. ı. langwolligt. Eriophotum, 
Wolgras. 


11.91. zElappig. 
28. a. 8. 0. ©. bedeft. Nardus, Bor? 
fiengras.- 
29. b. 8. eine Scheide; ©. afädher. Ly- 
geum, Nusgras 


30. 


5 


IM Zweiweibige. 
A. Blüten zerſtreut; Graͤſer. 
I. Einblütige. 


I, 


02 


2. K. 


K. 2Elappig. 
a. 


aufſizzend, ste; gleich⸗ 
breit mit borſtenart. 2 Spizze; 
Bluͤt. eingeſchloſſen. Phleum, 


Lieſchgras. 
.Bl. ıklappig mit rfaͤch. Spizze. 


Alopecurus, Fuchſsſchwanz. 


Klappen nachenfoͤrm. gleich; Bl. 
eingeſchloſſen. ©; 1. Phalaris, 


Glanzgras. 


.— bauchigt, faſt gleich; DI. 


kleiner. Milium, Hirſengras. 


— ſpizzig; N. der Lange nad) 


rauh; Bl. länger. Agroſtis, 
Strausgras. 


. — faft gleich; Bl. am Grunde 


behart. Calamagroftis, Schilf— 
gras. 


. die äufere Klappe eine fehr lange 


Endgranne, am Grunde geglies 
dert. Stipa, Pfriemengras. 
zklappig, die aufere fehr kurz. 
Panicum, Fench. 


II. Zmweiblütige; K. zElappig. 
ı. Ein drittes unentwikeltes Blütchen. 
Meliea, Perlgras. 
2. Ohne dajjelbe. Aira, Schmielen. 
III, Vielbluͤtige; K. =Elappig. 
1. DI. herzfoͤrm. Kl. bauchicht, ſtumpf. 
Briza, Zittergras. 


41. . DL. eirund; SKI. am Rande vertrofs 
net, etwas ſpizzig. Pos Riſ pen⸗ 
gras. 

3. — laͤnglicht. 
42. a. Klappe ſcharf æue Peſtuca, 
Sch wingel. 
43. b. eine Granne unter der Spizze 
der groͤſern Klappe. Bromus, 
Trespe. | 

44. e. eine aus dem Nüften gewundene 

| Granne. Avena, Hafer. 

45»: ..7..„d., deine etwas langere nachenfürmige 


Klappe zwiſchen der gröfern des 
K. Daetylis, Knaulgras. 
46. 4. DI. unbewehrt am Grunde wollicht. 
Arundo, Rohr. 
B. Blüten in einer Aehre; ber Boden 
pfriemenfoͤrmig. 
I. Einbluͤtig. 
47. 1.8. aklap. 3faͤch. Hordeum, Gerſte. 
48. 2.8. ıtlappig. Lolium, Sole, 
I, Vielbluͤtig. 
49. 


1. 8. eklappig. Tritieum, Weizen. 
50. 2. — — ablaͤtr. Elymus, Rog⸗ 
Eur 
51; 3. — .— Klappe linienform. zuges 


it. Cynolurus, Kammgras. 


mi. Dreiweibige. 


A. Bl. unter dem Fruchtboden, ıblätt. uns 
regelmaͤſig; K. 2blaͤtr. 
52. Kapſ. ıfach. ©. 3. Montia, Montie. 


B. Bl. unter dem Fruchtb. sblaͤtr. K. sblätr. 
53... a, Kapſ. klaft oben. Holofteum, Sparte. 
54. b. — 3tlaypig. Pelasarpon, Dagelr 

kraut. 


IV. Klaſffe. 
Viermaͤnnige. 


I. Einweibige. 


A. Blüten, iblaͤtr. 
Om. | | 
a. a dem Gyuheinoten, gehäuft. 
5, Bl. ungleich; ı 8. Dachziegel 
förmig; 2 K. roͤhricht. Globu- 
laria, Kugelblume. 
bs über dem Fruchtknoten, gehaͤuft. 
56. 1. 1K. vielblr. 2K. kaum ſichtbar; 
| 56. fegelf. ſpreuart. ©. ſaͤulenart. 
Ä Dipfaeus, Sartendiftel, _ 
57. 2.1 8. vielblaͤtr. 2 K.2fach; ©. 
bekraͤnzt, eingewiffelt: Fb. blärr. 
„od. nakt. Scabiofa, Skabioſen. 
II, gr einzelne Frucht 
unter dem Fruchtknoten. 
58. 1. DI. radfoͤrm. K.atheilig; Kapſ. 
einfaͤch. umſchnitten; Stf. kurz. 
Centunculus, Centunkel. 
59 — roͤhricht, umgebog. K. atheil. 
— >füch. umſchn. Stf. ſehr 
lang. Plantago, Weger ich. 
Gentiana Aliformis, Siehe 121. 


. 


8 “x 


b. tiber dem Fruchtfnoten. 

60. DI. flach; K. ablaͤtr. Kapf, aekkigt 
zwiſchen Bl. u. K. Sanguiſorba, 
Wieſenknopf. — 

III. 2 Körner. Bluͤten über dem Frucht⸗ 
fnoten — Sternförmige Pflan;. 

61, a. DI. gloffenformig; Fr. 2 Beeren, 

Rubia, Rothe, 
63, b. — flach; Sr. rundlich. Galium, 


Labfraut, 
e. — roͤhricht. 
63. 1. Fr. rundlich. Aſperula, Wal d⸗ 
meiſter. 
64. a, — bekraͤnzt. ©. z3zakkigt. She- 


A rardia, Sherarbie. 
Cardamine hirfuta, Siehe 329. 
Evonymus, Siehe 110, 

B. Blüten 4blaͤtr. über dem Fruchtfnsten, 

65, 2. 8; gtheil, bei der Fr. 4fegelfürm, 
Stachel. Trapa, Stadhelnus. 

66, b. — azähnig , fehr kurz. Steinfr, 
| 2fäher. Cornus, Hartriegel, 

C. Blüten unvolltommen. 

j, unter dem Fruchtknoten. 
a. Bl. 0. 
67, 1.8. atheilig, Erugf, Kapf. ıfächer, 
Camphorofma , Kampfer⸗ 
Eraut. (Nach Einigen unter die 
5. Klaffe. Siehe 1 17. c.) 


68. 2. — stheil. ©. 1. in K. gefchloflen, 
| Alchemilla, Sinau. 
69. b. K. 0, DI. atheil. Beere efaͤch. 2ſam. 


Majanthemum, Maiblume. 
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II. uͤber dem Fruchtknoten. 
70. K. glokkenfoͤrm. bleibt; Kapſ. afächer. 
Isnardia, Isnardie. 
Theſium alpinum und Linophyllum, 


Siehe 118. 
I. Zweiweibige. 
7% Bl. atheilig, eirund; K. atheilig; 
Kapſ. zfächer, nmfchnitt. Cuſcuta, 
Flachsſeide. 


Aphanes, Siehe No. 68. 2. 
Gentiana campeſt. tetragon. ciliat, 
eruciat. Siehe az, 


IV. Bierweibige 
A. Bl. ablaͤtr. 
72. a. K. ablaͤtr. Kapſ, aſchalig, Sfaͤcherig. 
| Radiola, Stealenblume. 
ver b. — — SKapf. afächer, vielfantig. 
Ssagina, Maſtkraut. 
74. c. — 3- atheil. Bl. eben fo; Kapſ. 324 
klaft der Länge. Tillaea, Tiflie, 
B, Bluͤten unvollfommen. 
75. a. 8.0 8. ablaͤtr. ©. 4. auffüzend, 
Potamogeton, Saamfraut. 
7 6b. 8.0.8.0. ©. 4. geftielt. Ruppia, 
MNuppie. m" | 
Ilex aquifolium, Giche 461, 


— 
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V. Slaffe. 
Siunfmäannige 


I. Einweibige. 


A. Bl. ıblätr. unten. Rauhblaͤtr. Pfl. 
I. Samen nakt, 4, auſer bei No. 71. 
2 — * nakt. 


77. 1. Bl. roͤhricht, bauchicht; ©. 2. 

i beinern,  2fächerig. Cerinthe, 
Wachsblume. 

3... — glokkenf. ungleid. Echium, 
Natterkopf. 

79. 3. — trichterfoͤrm. K. prismatiſch. 

Pulmonaria, Lungenkraut. 

80. 4. — .trihterf. K. ‚stheiligo Litho· 


ſpermum, Steinſame. 
b. Schlund geſchloſſen. | 
81. 1. mit Falten. BI. trichterf, Helio- 
| tropium, Sonnenwende. 
2. mit Zähnen. 


82. a. Di. bauchigt. Symphitum, 
| Deinwell. 
83. b. — radfoͤrm. Borrago, Bor⸗ 
| tagen. 
3. mit Schuppem. 
34. a. DE teichterform. Roͤhre ge⸗ 
frümt. Lycoplis, Krum⸗ 
| hais. 
35. b. — — ©. länglich zus 


ſammengedruͤkt. Afperugo, 
Scharfkraut. 
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BAR nn keispeeefhene, ©. niederges 
h | druͤlt an der Seite angehefz 
tet. ‚Gymogloffum, Dunps 


unge. 
37. d. — — ©. laͤngl. Anchuſa, 
Ochſenzunge. 
83. e. — präjentiveellerf, mit auss 
Pk gerandeten Br. Myofotis, 
* Mausbhrlein. 


II. en bedekt. 

a. mit einer $ Kapſel, welche ein +, 
| zwei ++, dreifächerig ++ iſt. 
Id. radformig; Kapfel Eopfs 
' formig, umſchnitten. Anagal- 
slis, Gauchheil. 


90. — Rap. 5 roſchalig 
kugelf. zugeſpizt. Lyfimachia, 

Lyſimachie 
. 713. — trichterfoͤrmig, Schlund 


offen, 9 N. Eugelrund. Primula, 
Schlüfſelblume. 


92. >44. — praͤſentirtellerf. Schlund 
verengt. Androſace, Mans⸗ 
harniſch. 

93. RE Br Staußf. auf der 
Roͤhre dev. Blume. Hottonia, 

| > WBafferfeder. 

Ye +6. — zottigz N. geſpalt. Meny- 
anthes, Zottenblume. 

95. *7. — glet -ienf. gefel tet; N. ge⸗ 


ſpalten; jedes Sach 2ſamig. 
‚Conyolyulus, Winde, 


I2 


96. 


97. 


98, 


9 


1901, 


108, 


203. 


++ 3. DI. trichterfoͤrmig; K. fälle 
ab; Kapf. aſchalig. Datura, 
Stechapfel. 

*9. — — . bleibt; Kapſ. 
umſchnitten klaft durch einen 
Dekkel. Hyoſciamus, Dil: 
fenfraut, 

4+ 10. — radform. Staubf. wols 
licht, eingebog. Verbafeum, 
Kerze. 

++ 11. — stheilig, glokkenformig; 
N. ztheil. 56. mir den unten 
flahgedrükten Stf. gefchloffen. 
Polemonium, Speerfraut. 
b. Fruchtbaͤlglein 2, aufrecht. 
Dt. präfentirtellerförm. N. doppelt; 
Vinca, Singruͤn. 
e. mit afächer. Deere. 

1. DI, radfoͤrm. Stf. faft zufammen 
gewachſen, an der Spizze zlücher. 
Solanum, Nachtſchatten, 

2. — — Beere im aufgeblafe: 
nen &. verfchloffen Sf. gegen⸗ 
einander geneigt. Phy ſalis, Ju⸗ 
denkirf hen. 

3. — glokkenform Stf. auseinan⸗ 

der ſtehend. Atropa, Wolfs- 
kirſche. 


B. Bl. ı blätr. oben. 


104. 


1, mit einer Kapfel, die 


a. ifaͤcher. BI. präfentirtellerformig 5 
Narbe hat ein Köpfchen. Samolus, 
Dungen. 


105; b. akfaͤcherig; Bl. untegelmäflgs Stf. 
faft zufammengewachfen. Lobelia, 
Lobelie. 

106. ce; 2 - 3fächer. durchſtochen; BT. stheil; 
Narbe 2-3fpaltig; Phyteuma, 
Napunzel. 

107: d. 3 - sfächer. Seitenlücher. DI. glok⸗ 
fenform. Tampanula, Glokken⸗ 
blume 

II; mit einer Deere, did zfächer. faft 
| rund if, 

108, BI. ungleich; N. Eopfform: Lonicera, 
Lonizere 

C. Bl. sblätr. unten. 
I. Regelmäfig, mit Beeren: | | 

109; a. Deere zfaͤcher. rund. R. röhricht; 
trägt die Bl. wie Schuppen, die 
die Staudgef. ſchuͤtzzen. Rhamnus, 
MWegdorm 

119; b, Deere Eapfelart: lappiat. K. offen. 

©. mit beerartigen Umfchlägen; 
Evonymus, Spilbaum. 
11, Untegelmäfig, mit Kapfel, die 

itt; a. ıfächer, zklappig; K. 5blaͤtr. Di: 
sblätr. das untere Blb. gehörnt: 
Staubg. zufammenhängend: Viola, 
Viole. 

119; b. ıfächer. zklappig; K. ablätr. BI. 

| sblätr. geſpornt; Stf. zuſammen⸗ 
haͤngend. Impatiens, Spring⸗ 
kraut. 


— 
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D.. Bl. sblätr. oben. 4 
J. Mit einer Beere, die 
2453. a. vielſamig; DI. und Staubf. im K. 
—8 Griffel gefpalten. Ribes, Jo han⸗ 
nisbeere. 


114. b. sfamig; K. umgiebt die Frucht. 
* Bl. -5blaͤtr. N. einfach. Baer 
Epheu "© ° 
II. Mit einer Kapfel, die 2fächer. ieh 
famig if. 
115. K. oben szähnig; Staubg. zuſammen⸗ 
yes hangend. Iafione. 


E. Blüten unvolliommen. 


| I. Unten Bl.e, 
116. a. Kapf. 5klapp. ıfamig; K. shlätr, 
‚gefärbt. Diecebrum, Knorpel: 
elch. 
117. b. — frfaͤcher. 5klappig; K. ıblätr. 
glokkenf. Glaux, Milchkraut. 
e. rſamig: Kelch szähnig. 
Camphorasma, Rampferfrant. 


II. Sen. : k 
118. K. bla. S. 1. gekrönt. Thefi ium, 
Leinblat. 
Polygonum amphibium. ©. No. 197. 


—8 Zweiweibige. » 


A. DI. ıblätr. unten 
19: a. Bälglein a2; Bl. zuruͤkgebogen 
Honigbehaͤlter rohrenfoͤrm. mit 
Hoͤrnern. Alelepias, Aeskulapie. 


u 
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12%, b. DI. radform. Kapf. ıfächer. 2klapp. 


Honiggrübchen 5. Swertia, 


Swertie. | 
121, 0. — roͤhricht; Kapſ. ıfacher. 2Elaps 
pig: Fruchtboden 2.; Gentiana, 
Enzian. 
DI. sbiäte. unten. Staphylea pinnata. 
Siehe No. 151. 
B. Blüten unvolliommen. Bf. o. 
122. 2.©. 1. fchneftenf. bebeit; K. sblätr, 
Sallola, Salzfraut. 
125.  b. — kreisfoͤrmig; 8. sblätr. Blaͤtchen 
anusgehölt. Chenopodium, Gäns 
vos fefus. 
124. 0. — bebdeft, eirund; K. stheil. Stf, 
5 unftuchtbar. Herniaria, Bruch⸗ 
‚ofrauf. | | 
125. d. Kapf. ıfam. breitgedrüft, geflügelt ; 
Kelch ıblarr. vertrofner. Ulmus, 
NIERfLer. | 
C. Doldenblüten, slapp. oben. Frucht 
der Zange nad) atheil. ©. 2. 
I, Saamen bedeft. 

127. a. mit Salten der shäutigen Wippen; 
2 Hülle lanzetf. offen, gleich, ge⸗ 
faͤrbt. Aſtrantia, Meifterwur ; 

128, b. mit Borften oder Stacheln; ı Hülle 
einfache Blaͤtchen oder gefiedert; 
Bl. mitten unfruchtbar. Caucalis, 
Haftdolde 

129, e. mit Zosten oder Wolle: Frucht 
eifvum. lingl. geſtreift. Athamanta, 
Hirſchwurz. 


* 


— 
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it. Samen natt. 

’30; a. gefurcht, laͤngl. ekkig, oben zugeſpizt, 
ſchnabelart. Myrrhis, Myrrhen— 
koͤrbel— 

131. b. glat, lang, glaͤnzend; Griffel 
zuruͤkgebog. Chaerophillum, Kaͤl⸗ 
berfropfi 

132. c. geftveift, ausgereft, ſchnabelf. Grif: 
fel bleiben. Scandix, Körbel. 

133. 4. — faſt walzenformig, oben dikker; 
Griffel zurüfgebogen, fallen ab. 
Bunium, Erdnus:; 

154 e. — längliht, mit K. und aufrech—⸗ 
ten bleidenden Griffel bekraͤnzt. 
Oenanthe, Rebendolde:; 

135; f. — eifpemig, laͤngl. etwas ftumpf, 
auf den Seiten zufammengedrüft, 
Bupleurum, Durchwachs. 


136: g. stippig, eiform. längl: auf beiden 
Seiten zugeſpizt.  Ligufticum, 
Liebſtoͤckel— 


137. h. 4-zrippig, breit lang, Rippen 
wechjelsweis | Eleiner: Siler, Noßs 
£ümmel. 

138; i: gefuccht oder geſtreift, glat, ohne 
Rippen, eiform. Griffel nie 
dergebogen. Sium, Merk: 

139: k. 5 erhabene Streifen, eiform; langl. 
klein: Griffel aufteht 5 Blu: 
menlappen eingeb; Pimpinella, 

Dibernell; 


eure 
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140; J. glat öder geript, entweder ganz ober 
halb kugelformig. Coriandrum, 
Koriander. 

III. Samen geflügelt. 
a: * Rande. 
i4i; . faft tellerfoͤrm. flach; der Fluͤgel 
geerbt, dit: Tordylium, D vehs 
kraut: 
142. 2. flach; herzf. geſtreift; fluͤg. haͤut. 
Heracleum, Baͤrenklau— 


143. 3; sufammengebrüct, mit echabenem 
Ruͤkken, 3-5 Streifen: Selinum,, 
Silge 
b: * Rande und auf den Ruͤkken. 
144: 1. flüg: am Rande hart; auf dem 


—J— gleichſam abgeſchnitten; 
©. 2furch. Angelica, Ange 


life 
145; 2. ©, auf dem Ruͤkken erhaben ; 
haut: Flüg. Laferpitium, Las 
ferfraut; 


D: Faft Doldenblüten. 
1i46. a. ©; der Länge nach theilbar, mit dem 
Gehaus bekränzt; Dolde einfach; 
DI: vielfach auf dem gemeinfchäftl. 
fegelfürinigen Boden: Eiyngium, 
Mahnstreu: 
147: b: ©. faſt tellerrund, breitgedrüft, glat; 
Dolde einfach, aus dem Mittels 
punkt hervorſproſſ end; daher die Bluͤ— 
-ten quirlform: geähtt: Hydiocotyle, 
Baffernabe — 
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156. 


157. 


158. 


159. 





II. Dreimweibige. 


. Blüten oben, sfpaltig; 
a. Deere ıfam. Viburnum, Sch lin? 
gebaums 
b. — sfam. Sambuens, Holunder—. 


. Blüten unten, sblätr. K. stheil. 


a. Deere ıfächer. ıfamig. Rhus, - 
Sumad. 

b. Kapf. 2 - zfpalt. aufgeblafen. Staphy- 
lea, Pimpermus. 

ec. — ıfäder. ©. eine Harkrone. Tama- 
rix, Tamarisken. 

d. — Blbr. 5, gefpalt. Alfıine, Miere. 
e. — ıfam. flaft quer. Drypis, Kro— 
nenkraut. 
f. — 1, 5feitiger Same. Corrigiola, 

Knotenkraut—: 


IV. Vierweibige. 


Bl. sblätr. Kapſ. ıfächer. Hb. 5, mit Haas 
ren und Drüfen. Parnaſia, Einblat. 


V. Sünfweibige. 


Bl. unten. 
a. sblätr. 
1. Kapſ. stappig, ıofächer. ©, 
einzeln. :Linum, Lein. 
2. — ıfächer, Elaftoben. Drofera, 
‚Sonnenthau. 
bi stheil. ©. ı durch den trichterf. 
K. bekleidet, Statice, Örass 
nelfe 
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VI. Vielwelbige. 

160. DI. sblätr. K. 5blaͤtt. Fb. Fegelförm, 
lang; ©. viel: Myofarus; tanfes 
ſchwanze 


— — —— 


Schsmännige 
1. Einweibige, 
A. Blüthen mit Kelden. 
161. $. 6hlätr. mit wechfelsweis größern Blaͤtt⸗ 
Bl. sblätr. vegulär, am Grunde adrüfig; 
Deere fan: Berberis, Sauerdorn 


B. Blüten mit Slütenfheiden oder 
Bälglein: 
1. Oben öblätrig: 

163; a. Bl. glokkenfoͤrmig, Steubf. gleich; 
Narbe ifach. Levcojum, Kno⸗ 

tenblume. 

165; b. 3 innere faftttagende Bib: Eürjer; 
ausgerändet, N. ıfach. Galanthus, 
Schneetropfen 

164; e. 5b. trichterfoͤrm. ıbläteig, außer 
den Stf. Narciflus, Narziffe 


11. unten ‚ sblätt.. 


165; Blb. lanzetfoͤrm. Kapf sfächer. Bluͤ⸗ 
tenſcheide trofien, vielblätig; 
Allium, Knoblauch. 
2 


209 — — 


C. Bluͤten nakt, unten 
J. ötheilig. 

166. a. Deere z3faͤcher. z3ſam. Conval- 
laria, Maiblume. 

167. b. DI. gloffenform, 3 Grüßchen oben 
am Fruchtknoten. Hyaecin- 
thus, Hyacintbe. 

168. c. Roͤhre walzenfoͤrmig, Staubf. 
abwärts geneigt: Haemerocallis, 
Tagblume. 

169. d. Staubf. unten breit, deffen den 
Fruchtknoten. Asphodelus, 
Asphodil. 

11. 6blätr. 
170. a. DI. offen; Kapf. eifoͤrmig, 3fächer. 
Anthericum, Zaunblume. 
171, b. DI. über der Mitte offen; Staubf. 
unten wechfelsweis breiter. Orni- 
thogalum, Milchfern. 

172, e. Bl. offen, fälle ab; Stf. faft gleich, 
fadenform. Scilla, Meerzmwibel. 

173. d. zinnere Blütenb. oben umgebogen ; 
Deere z3faͤcher. 6ſam. Alpara- 
gus, Spargel. 

174 e. Did. aufrecht; Hb. ı ander Grund: 
flähe. Stf. fehr kurz. Uvularia, 

Z3apfenkraut. | 

175. f. DI. gloffenform. Lappen innen an 
der Grundfläche rinnenf. roͤhrigt; 
Kapf. 3fchal. die Schalen durch gez 
arme, Haare — Lilium, 

ilie. 


176. 8. Bl. gloffenform. Narbe slappig; 
Griffel fehle 'Tulipa, Tulpe. 
D. Blüten unvolllommen. 
1. Kelch ©. 
177. a. DI. 6fpalt. umgerroft. Sf. unten 
aus den Blör. Beere längl. ıfach. 
‘ rfamig. Loranthus, Niemenz 
blume. | 
178. b. Kolbe walzenf. aus dem Bufen 
| eines Blats, vielblütig; Bl. 6blaͤtr. 
Kapſ. bekkig, z3faͤcher. Acorus, 
Calmus. RR 
HI. BL o. 
179. a. K. sblätr. Kapf. ıfäher. Blüten 
gehäuft. Juncus, Dinfen 
180, b. K.glokkenf. ı2z3ähnig; Bl. 6blätr. 
ſehr Elein, verfliegend, aus dem K. 
Kapf. oben 2faͤch. Peplis, Peplis. 


II, Dreimweibige. 


181. 1. K. eine Scheide; BI. ötheil. Röhre 
| ſehr lang; Kapi. 3, verbunden, aufs 
| geblafen. Colchicum, Zeitlofe. 

1832. 2. K. o. Blb. 6, wechf. in 2 Reiben; 
Griffel feines Kapf. klaft unten. 
Triglochin, Dreizaf. 

133. 3. 8. 6blätr. Bl. o. Kapf. 3-6 aufs 
geblafen, ıfam. Elaffen oben. Griff. >. 
Scheuchzeria, Scheuchzerie. 

184. 4. 8. 3blaͤtr. DI. zblätr. ©, 1. 3fantig 

durch die DI. gefchloffen. Rumex, 
Ampfer. 
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| II. Bielmweibige. 
185. Keld) äblätr. DI. zblaͤtr. &. mehrere. 
Alisma, Froſchkraut. | 


—‘ 


vo. Klaffe. 
Siebenmännige 


| I. Einweibige | 
186. K. zblätr. Bl. ztheil. ‚flash. regelmäfig ; 
Kapf. rund, ıfacher. Elaft, Griff. bleibt. 
Trientalis, Schirmkraut. 

Aeſculus Hippocaftanum, ©. 460. 





VIII. Slaffe. 
Achtmaͤnnige. 


I. Einweibige. 
A. Bluͤten vollkommen. 
J. unten. 
187. 1. DI. ı blätr. afpalt. bleibt; K. ablaͤtt. 
Stb. geſpalt. Kapſ. afaͤch. vielſam. 
Erica, Heide. 
188. 2. Bl. 1 bläte. aſpalt. K. sblätr. Kayf. 
"ıfächer. 2fchal. vielfam, Chlora, 
‚Chlora. | 
Il.oben. 
189.108. ıblätr. eiähnt, glotfenförm. K. 
| ablaͤtr. Stf. auf dem Boden; Stb. 
»2borftig, Be. vielfam. Vaccinium, 
Heidelbeere. 
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190, 2. Bl. ablaͤtr. vegelmäf. umgebogen. 
K. aſpalt. Stb. ſtumpf, getheilt ; 
Be. vielſam. Schollera, Schol— 

ere 

191. 3. Bl. aAblaͤtr. K. aſpalt. Kapſ. tale 
zenfoͤrmig, afaͤcher. Oenothera, 
Nachtkerz e. 

192, 4. DI. ablätt. K. afpalt. Kapſ. fehr 
lang afaͤcher. ©. eine Sfr. Epilo- 
bium, Weidrich. 

B. Blüten unvolltommen. 

193. 1. K. o. Bl. ıblätr. 4ſpalt. PAR 
regelmäf. Staubf. eingefchloffen; Be. 
fleiſch. 1ſam. Daphne, Kellerhals. 

194. 2. — Bl. röhrig, aſpalt. Stf. fehr kurz, 

eingefchloffen; Same ı, gejchnabelt. 
Stellera, Stellerie. 
1. Zweiweibige. 

195. 8. ablaͤtr; Bl. ablaͤtr.; Kapf. ıfächer. 
afchal. Moehringia, Moehringie. 

96. 8. 4- sfpalt. gefärbt, inwendig auf dem 
Sgh. Bl. 0. Kapſ. 2gabl. halb 2ſchal. 
Chryſoſplenium, Milzkraut. 

Nach Linne zur X. Klaſſe. 
III. Dreiweibige. 

197. K. o. Bl. ıbläte. a4ſpalt. unten; ©. ı, 

zkant. naft. Polygunum, Knöter ich. 

IV. Vierweibige. 

198. K. 2-3fpalt. unten; BI. 45ſp. Be. 4-sfüch. 

| in K. geſchloſſ. Adoxa, Biſamkraut. 

199. 8.3 - gblätr. BI. 3-4blätr. Kapf. 3-Afaͤch. 
niebergebrüft. Elatine, Tarnek 


200, 8, ablätt, DI. ablaͤtr, ſchmalz ©. rund, 
afächer, Paris, Einbeere. 


* 


IX. Klaffe - 
Neunmäinnige 


Sechsweibige. 
or, 8.9. DI. 6blaͤtr. Kapſ. 6, klaffen eins 
€ märts; ©. viel, Butomus, Wafs 
ferviole, | 


X. Kfaffe. 
Zebnmännige 


A, Bl. vielblaͤtr, 
I. Unregelmaͤſig, offen ; 

202. Stf, haben drüfichte Punktes Kapf. 5, 
zuſammenhangend/ Elaffen nad) ins 
nen elaſtiſch; ©. hAutig. Dictam- 
nys, Diptam. 

II, Regepmäf. Kapf. sfücher. 

203. 1.8, 0. Bl. 8- roblätr. oben gefägt, 
auswärts unten höfricht ; ©. viel, 

Monotropa, Ohnblat. 

204. 2. 8. stheil. DI. sblätr. Stb, haben 
oben 2 Hörner. ©. viel. Pyrola, 
Wintergrün. 
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205. 3.8. stheil; BI, sblätr. ©. 1. Kapf. 
3-5 zuſammengewachſ. Tribulus, 
Burzeldorn. | 
B. Bl. ıblätr, 
206. 1. DI. stheil. flach; 8. sfpalt. Kapf. 
| sfächer. Elaft unten. ©. viel. Ledum, 
Poft. 

207. 2. 8. stheil. Bl. gloffenf. rund, sfpalt. 
Kapf. sfäher. Andromedg, Anz 
dromeda. 

208. 3. 8. stheil. unten; Bf. eirund an ber 

 Geundflächeducchfüht. sfpalt. B. oben 
sfäher. Arbutus, Bärentraube, 


IL, Bweimweibige, 
A. BI. ers wenigſtens zur Helfte unten. 


209. 1.8. stheil, Kapf. aſchnabl. ıfächer. 
I Saxifraga, Steinbred. 

210. 2.8, blätr. glokkenf. ekig; Kapf. kugelf. 
ıfächerig, 4 - sElappig. Gypfophila, 
Gypskraut. 

211. 3. K. roͤhrig, szahn. unten nakt; Kapf. 
laͤngl. ıfächer. Saponaria, Seifen: 
fraut. 

212. 4. K. walzenf. szähnig, unten ſchuppig; 
Kapſ. walzenf. ıfader. Dianthus, 
Nelke. 

* Chryſoſplenium ©. 196. 


B. Bl. fehle. 8. sfpalt. gefärbt, oben; »» 


213. Stg. aus dem 8. ©. 2 naft, vom Khals 
eingefchloff. Seleranthus, Knauel. 
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III. Dreimweibige. 


. ıbläte. Kapf. 3fächer. 
. K. aufgeblaf. s;ahnig; Blb. 5, zfpalt. 


mit naftem Schlund. Cucubalus, 
Taubenkropf. | 


. K. bauch. 5zaͤhn. Blb. s mit bekraͤnzt. 


Schlund. Silene, — 


. sblätr. Bl. sblätt. 
. Kapf. ıfach. vielfam. 


a. Blb. atheil. Stellaria, Meirich. 
b. Blb. unzerth. Kapſ. 3 - 6Elappig. 
Arenaria, SandEraut. 


. KRapf. 3fächer. Blb. fehr Elein, aus⸗ 


gerandet. Stanbf. 10, swechfelsw. 
beutell. Honigbehälter 5, zfpalt. 
gleich einem Blb. Cherleria, Ch er: 
lerie. 


* Bierweibig. Adoxa. ©, 198. 


IV. Zünfweibige. 


en sblätr. 


319. 


22. 


K. 5ſpalt. Kapf. 5 5, abgefondert, Elaffen 
einwärts, unten an jeder eine Honig- 
ſchuppe. Sedum, Sedum. 


. Blb. ganz; 8. sblätr. Kapf. eirund, 


ıfächer. sfchal. Spergula, Sparf. 


. Blb. 2fpalt. faft-fo lang als d. sblätr. 


K. Kapf. ıfächer. Elaft oben, 10zaͤhn. 


"Ceraltium, Hornfrant. _ 
4. Blb. mit Nägeln und offenem ſtumpfen 


Kand;R. ıblätr. lederart. Kapſ. ıfäch. 
längl. sfchal. Agroltema, Raden. 
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223. 5. BI. mit wen am Rande etwas 
* eingeſchnitt. K rblaͤtrig. laͤngl. haͤut. 
szahn. Kapf. faſt eiform. ı - sfächer, 
‘> » > Lychnis, Lichtnelke. 
024. 6. Blb, an den Naͤgeln verbunden; K. 
stheil. Kapſ. sfächer. stant...Oxalis, 
Sauer£lee. 


—— — — 
J Kai 


XL Klafſſe. 
3wölfmännige 
I. Einweibige. 
A.- Blüten Me 
225. 1. DI. sblätr. 8. 2fpalt. Kapf. ıfächer. 
umfchnitt. —* Porlulak. 
226. 2. DI. 6blaͤtr. aus demK. K. 6-123Ahn. 
Zaͤhne wechſelsw. kleiner; Kapſ. 2fäch. 
vielſam. Lythrum, Weidrich. 
B. Bluͤten oben. 
227. Bl. 0. 8.3 -4fpalt. mit gebogenen Zahs 
nen; Kapf. lederart. befranzt, 6fächer, 
Afarum, Hafelwurz. 


II. Zweiweibige. 


228. DI. sblätr. K. sfpalt. oben, mit einem 
Nebenkelch, Sam. 2. Agrimonia, 
Ddermennig. 3 


II. Dreimeibige. 
229. Bl. unvegelmäflg,, 4 - 6blätr. zerfchliffen 5 


K. 4⸗6theil. Kapf. rfach. oben offen. 
Refeda, Bau. 
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230. DI. regelm. 4- sblätr. im K. K. bauchig/ 
ıbläte, 4- 5zaͤhnig; Kapſel 3köpfig. 
Euphorbia, Wolfsmilch. 

* Vierweibige. Reſeda, ©. 229. 


IV. Zwoͤlfweibige. 
231. DI. 1 „blätt. K. ıatheil. Kap. 12, ſcho⸗ 
tenartig, Elaffen eimvärts, vielfamig. 
Semperyivum, Hauzwurz. 


— — m 
J DIR —— 


XU. Klaſſe. 
Zwanzigmaͤnnige. 
J. Einweibige. 
Ar Blüten oben, 4- sblätt. 8. 4 - stheil,. 

252. Kap. 4-sfach. vielfam. Philadelphus, 
Pfeifenftraug. 

B. Blüten unten, sblätr, K. sfpalt. mit 
einer Steinfrucht. 

233. 1. ber Kern glat, mit vorfpringenden Naͤ⸗ 

then, Prunus, Pflaumen. 

234. 2. der Keen runzlicht, mit eingebrüften 
Löchern, Amygdalus, Mandel: 
baum. 

1I. Zweimweibige. 

235, BI, 5blaͤtr. 8, sfpalt, oben. Beere 2ſam. 

"Crataegus, Hagedorn. 
DI. Dreimeibige. 

236. 1. sblätr, 8. sfpalt. oben. Beere sfam. 

| Sorbus, Speierling. 








“> 
> W: Sünfweibige, 
A: ... oben: 8. sfpalt. Bl: sblätr, 


237. 1. Deere sfam. Mespilus, Mispeln. 
238. 2. Apfel sfächer. vielf. Pyrus, Birns 
bau. 


B. Bl. unten; sblätr. K. spalt. 

239. Kapſ. mehrere, ıfächer. 2Elapp. ©. innen 
an einer Naht bevefligt: Spiraea; 
Spierflaude. 

V. Vielweibige. 
DI. sblätr. Aufer No. Ha 4, u. No I]; 
b=5s-8: blatr. 
1. K. sfpalt.. 

240, 1. oben, Beere fleifchig ; mit fleifen 
Kelchborſten gekroͤnt, krugfoͤrm. ©. 
zahlreich, ſteifborſt. Roſa, Roſe. 

241. 2. unser. Deere zufammengefezt aus 
einzelnen kleinen ıfam. Beerchen. 
‚Rubus, Brombeer. 

1.8. Spalt. 

242. a. Klappen wechſelsw kleiner; S.s. 
faſt rund, nakt, in einem kleinen 
faftlof. Behaͤltnis. Tormentilla, 

. Zormentille: 

233. b. ©. haben eine wollige Granne. 

Dryas, Dryhas: 
IL. K. iofpalt. 


244: iz Samenbod. wird beerätt. faͤlt ab, 
Fragaria, Erdbeere. 
245. 2. Samen nakt auf dem kleinen faftl. 


Fruchtboden beveſtigt Potentilla 
Fingerkraut. 





246: 3. Samen zahlreich mit einer geglie⸗ 

derten Öranne. Geum, Bene 
diktenkraut. 

847: 4. Samen zahlreich auf einem flei⸗ 

ſchigen, eiform. bleibenden Frücht⸗ 

boden. Comarum, Comarum: 


” * 


XIII. Klaſſe. 
Bielmannige 
I. Einweibige. 

. DI. abltr. 
1. K. 2blätr. 
248: a. Kapf. begrängt 6* die lager. 
breite, gekerbte Narbe, halb. vielf. 
Elaft durch, Lüchet unter der Narbe. 
en si Papaver, Mohn. 
249. b. Schote gleichhreit. Chelidonium, 
Schelkraut. 
| I. K. ablätt. De. ifächer: 
250, ©. in jwei Neihen. Actaea, Chris 
ſtophskraut. 
250b. K. ablaͤtr. lederart. Stf. lang Be: 
| rindenart. ı fächet. geſtielt. Cap 
paris, Capern: 
B. Bl. sblätr. 
251. &. sblätr. Kapſ. faft tund, Elaft oben. 
| Ciftus, Cifirösleim . 
252. 8. stheil. Kapf. lederart. sfächer. klaft 
unten. Tilia, Linde: 
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C. Bl. vielbl. K. 4- sblätr, 
253. RKapſ. fleiſchig, vielfächer, abgeftumpft; 
Nymphaea, ©eerofe. 
1. 3weimeibige. 
254 DI. sbläte. 8. sblätr. Rapf. vielfamig; 
Paeonia, Gichtroſe. 
II. Dreiweibige. 
K. 0. DI. 5blaͤtr. das oberſte Blb. 
255. 1. wie ein Horn. Hb. zfpalt. veſt anſizz. 
Delphinium, Ritterſporn. 
256. 2. wie ein Helm: Hb. ꝛſtiel. Aconi- 
tum, Sturmphut. 
* Refeda luteola. ©. 229. 
IV. Sünfweibige. 
Sl. 5blaͤtr. K. o. 
257. 1. Hb.s, zwiſchen den Blblaͤttern, unten 
gehoͤrnt. Aquilegia, Aglei. 
2. Hb. 8, ob. 2lipp. Nigella, Schwarz⸗ 
kuͤmmel. 
V. Schgweibige 
* Stratiotes Aloides. ©. 451; 


VI. — 
A. K. o. 
F 


Bl. ablätr. R 
259. S. viele, federf: gefhwänzjt: Cle: 
matis, Waldrebe. 
260. ©. viele, ungefchwänjt, naft. Tha- 
lietrum, Wiefenraute. 
I, Dt. sbläte.. 
261, Hb. viele; Kapf. etwas aufrecht, viels 
jam. Helleborus, Nieswur;. 


oo 


258. 
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a6ıb. Hb. roͤhrig/ sfpaltig: Kapſ. viele 
2-zhülfenf. ofnen fi der Länge 
hach: Mopirum, Doltoffe. 
262; Hb: 05 Kapf, viele: Calcha, Do t⸗ 
, terblume: 
II. Bl. 6- oblätr: 
263. 5b. 05 ©, viele auf einem — 717— 
nen Fb. Anemone; Anemone; 
—V. Bl: 1 46lätt. 
264. Hb gleichbreit; Kapf. öiele; Trol- 
lius; Engelblume. 
B. K. 3blätt, 
265. Did: 8, mit honigreichem Nägel; ©. 
vieles naft. Ficaria, Scharbof: 
C. K. sblätt. 
566. Blb. 5, mit honigreih. Nagel; ©. viele; 
nakt. Ranunculus, Hanenfus. 
267. Blb. 52153; 56.0: ©. viele, ekkig, 
mit harter Rinde. Adonis, Feuer 
roͤsſschen. 
Zweéimachtige— 
1. Mit naktem Samen; 
A: — faſt sfpalt. 
Bl. mit ı Lippe: 


268. a. Dberlippe Cfeht Elein) gerändet, 
tlein. als ©tf: Ajuga: Öun fel. 





869: b ſtatt d. Oberl. die Röhre tief geſpalt. 
Ä auseinanderftehend: Teucrium, 
Gamander: 
I Bl. mit a Lippen, rachenfoͤrm. 

1, Oberlippe gewoͤlbt; un 
270. a. ganz; Unterlippe 3ſpalt. Stb. 
mit glänzenden Punkten beſaͤet. 
Leonurus, Loͤwenſchwanz. 
271; b. ganz; linterlippe zlappig; am 
0 Rachen Auf beiden Seiten einen 
niebergebogenen flachen Zahn: 

Lamiun, Taubneſſel. 


j 


272: + 6 ganz; Unterlippe ohne Zahne 
am Rachen: Pollichia, Pol: 
 bidie 

a73: d. etwas gekerbt; Unterlippe 


z3ſpaltig, zu beiden Geiten des 
Schlundes ein unten hohler Zahn: 
Galeoplis, Hohlzahn. 
274. e — — 5 K. zzaͤhnig, Base fig; 
Untetlippe an den mitlern Lappen 
| gerändet. Ballora, Ballote: 
275; f. etwas ausgefihnitten ; Unterlippe, 
sfpalt. an den Seiten umgebog: 
die verblüten Stf. feitwarts aus: 
Hebeugt. Stachys, Roßpoley. 
Ober lippe aufrecht, und 
276, a. 2{paltig; ; Staubfüden paarweis 
| übers Kreuz: Glecoma, Gun’ 
delrebe. 


€ 


Lb 2) 





EL PER N 2ſpalt. gleich breit; Unterlippe 
3ſpalt. K. roſtreifig. Marru- 
bium, Andorn. 

278. ce. Unterlippe 3ſpaltig, der mitlere 
Lapp. gekerbt; der Rachen mit 
zuruͤkgebogenem Rande; Stf. 
genaͤhert. Nepeta, Kazzen⸗ 

| müͤnze. 

279. d. Eine Narbe vonder andern faft 
eingehuͤlt; Stf. im der Röhre 
verborgen. Sideritis, Glied 

kraut. 
3. Oberlippe flach, und 

280. a. helmf. R. gebogen; K. szähnig, 
die Zähne granenformig. Stf. 
dem Schlunde gleid). Betonica, 

| Detonie, 

281. b. geraͤndet; der mitlere Lappe der 
Unterlippe geferbt, verfehre 
herzfoͤrmig; Stf. aufrecht auss 
einanderft. Hyflopus, Yffop; 

IM. DI. faft regelmäfig. 

282. a. DI. sfpalt. Stf. auseinanderfteh; 

Satureia, Saturei. ; 


283. b. DI. afpalt. Stf. aufrecht, auseins 
anderftehend. Mentha, Münze. 
c. Verbena. ©. Mo. 13; 


B. K. 2lippig, und 
284. a. volliommen ganz, fehlieft nach abge 
falner DI. mit der obern dekkelfoͤrm. 
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Lippe die Frucht. Scutellaria, Helms 
fraut, 


235. b.am Schlund mit Zotten gefchloffen, 
Oberlippe 3zähnig, Unterlippe ber: 
fig. Thymus, Thimian. 

286; c, Oberlippe 3 -, Unterlippe 2zaͤhnig mit 

vielborftig. Hülle unter den Quirln. 

Clinopodium, ®Wirbeldofte. 


287. d. szähnig, Elein; die Bl. mit 4fantiger 
kaͤzchenf. Aehre. Origanum, D oſte. 


238. e; glokkenfoͤrm. weit; Bl. alipp. Oberl. 
flach, Unterl. gekerbt; Stb. ins Kreug. 
Melitis, Immenblat. 


289. F. wie vertroknet, oben etwas flach, 
Oberlippe etwas erhöht; Oberi. 
der DI. faſt gewoͤlbt, =fpalt. Unterl. 
zſpalt. mit herzfoͤrmig. Mittellappen— 
Méeliſſa, Meliſſe. 


290. 8. bauchig; Bl.-Schlund aufgeblaſen 
| erweitertes Oberl. hohl, gefaltet. Dra- 
cocephalum, Drachenkopf. 

291; h. Stf. 2ſpizzig, Sth. an der einen 
Spizze; Narbe zfpaltig. Prunella, 
Brunelle. 

11. Mit bedektem Saimeit, 
AK: afpaltig. 
292. 2. DI. faft gleich, aſpalt. Kapf. ifächer, 
| Eine Druͤſe am Grunde des Fri 
Orobanche, Ervenmwürger. 
€ 2 


B. K. afpalt. 


293. a. Kapf. ıfaher. DI. alippigs Drüfe 
am Grunde des Frk. flach gedruͤkt; 
N. abgeftumpft. Lathraea, Schup- 
penwurz. 

294. b. — »faͤcher. eifoͤrm. laͤnglich; Ss. 
ftachliht; Bl. alipp. K. walzenform. 

. Euphrafia, Augentroſt. 

295. c. — 2fächer, ſtumpf breitgedrält; Bla 
olippigs;s 8. bauchig. Rhinanthus, 
Hahnenkam. 

396. d. — afädh. breitgedrüft, fchief; ©. 3, 
hoͤkricht; Bl. alippig, Oberlippe 
breitgedruͤtt, am Rande zuruͤkgeſchla⸗ 
gen. Melampyrum, Kuͤhweizen. 

297. e. — 2fäh. 8. 2lapp. gerandet, gefärbt 
DI. 2lipp. weniger gefärbt, Oberlippe 
länger. Bartlia, Bartſie. 


C. 8. sipaltig. 
1. Kapf. ıfacher, und 

298. a. Eugelfürm. vom K. eingehült. ©. 1. 
DL. teichterfrm. lippig, Oberl. 
2-,‚Untetlippe 3fpalt. Tozzia, 
Tozzie. 

299. b. fhal. ©. viel; Dt. aloffenform. 
regelmäfig, sfpalt. Stf. paarweis 
genähert. Limofelia, Sumpf h 

| fraut. 

300, e. 2fchal. eifoͤrm. DI. lippig obetl. 

ſehr kurz; 8. stheil. die 2 untern 


391, 


“3 02%, 


303. 


304, 
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Stf. am Ende einen Zahn und 
Stb. faft auf der Seite. Linder- 
nia, Linder nie. 


2. Kapſ. zfächer. 


as 


DI. ruͤkwaͤrts gelegt, der mitlere 
Lappe der Oberl. bis an Schlund 
surükgebogen , an der Lnterlippe 
innen eine Druͤſe; Röhre faſt 
rund. Scröphularia, Brauns 
wurz. 


Bl. gloffenfürmig unten bauchig, 


unregelmaͤſig, ſeicht sfpalt. Stf. 
abwaͤrts gebeugt. Digitalis, Sins 
gerhut. 


. DI. rachenform. am Grunde hoͤk⸗ 


richt oder geſpornt. Antirrhinum, 
Loͤwenmaul. 
Bl. rachenfoͤrm. Oberlippe zuſam⸗ 
mengedruͤkt, gewoͤlbt; Unterl. 
ztheil. S. gehaͤutet. Pedicularis, 
Laͤuſekraut. 


D. K. doppelt. 

Fruchtk. 2blaͤtr. Blk. steil. oben; Bl. 
glokkenf. Be. troffen. 3fäch: Linnaea, 
Linnaͤe. 


305. 
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XV. Klaſſe. 
Viermaͤchtige. 


J. Mit Schoͤtchen. 
A. Schoͤtchen ganz, unausgerandet. 

306. a. Schötih. etwas zuſammenged. Schal. 

| flach; G. o. Draba, Hunger— 
bluͤmchen. 

307. b. — eifbrm. mit einem Griff. bekraͤnzt; 
Schal. etwas erhaben parallel ; Sad. 
viel. Moenchia, Moͤnchie. 

3085 Eu zufommengedrüft, flach, 4 
mit einem Griff. befranzt, ıfach. 
viel, Lunaria, Mondpeil, 

509. d. — kurz. längl. (anzetförm. ıfächer. 
e viel S. mit einem Griff. bekraͤnzt; 
Schal. fchifförm. Iſatis, Waid. 
310. e. — ı6©. faͤlt ab; Schal. 0; lang. 
| Stf. zgabl. Crambe, Meerkohl. 
sıı, f — mit halbeifürm. Schal.; Griff. 

- fürzer als das Schötchen, Subularia, 
Wafferpfriemen. 
3172.  g. — mit falt kegelform. ©. am Ende; 
i Schafen ausgehöhle, .Myagrum, 
Leindotter. 


B. Saiten ausgerandet. 
Faͤcher ıfamig. 
313 2. DI. unregelmaͤſ. 2 äußere Bluͤten⸗ 


bläter gröfer. Iberis, Dauerns 
fenf. 
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db. Scotch. herzform. zufammenge: 
druͤkt; Schal. kielfoͤrm. widerfins 
nig. Lepidium, £reffe. 

31%. c. — zufammengedrütt, flach, 2lapp. 
Fächer rundlicht mit der fcharfen 
Seite an die Scheidewand befeft. 
Biscutella, Doppelfchild. 


316, 2. Fächer faſt 2ſam. DI. vegelmäf. 2.Stf. 
gezähnts Schoͤtch. zufammengedrüft, 
tundliht, mit bleibendem Stiel. Alyf- 
fum, Steinfraut. 

3. Faͤcher vielfam. 

317. a. Schoͤtch. aufgetrieb. rauh; Schal. 
höfricht. Cochlearia, Löffel— 
fraut. 

318. b. Schötch. verkehrt herzfoͤrm. Schal. 
mit Eielformig geflügeltem Rande. 
Thlafpi, Taſche. | 

319. ©: — zuſammenged. verkehrt, zwinkl. 
Schal. tielform. mit nakter ſtumpf. 

tabt. Nafturtium, Hirten: 
tafche. 
1. Mit Schoten. 


320. a. Schote rund, gegliedert, aufgetries 
ben. Raphanus, Rettig. 

321. b. — fäulenformig, aſeitig. Eryfimum, 
Hederich. 

322. €. — zuſammengedruͤkt, oben 2fpalt. Frk. 
auf beiden Seiten einen Druͤſenzahn. 
Cheiranthus, Levkoie. 


314. 


49 
325. 


324. 


325. 


331. 


d. Schote flach, EN am runde zgabl, 


oben zufammenliegend.  Helperis, 
Nachtveil. 


. — lang, linienfbrmig, oben ganz, 


kopffoͤrm. Arabis, Thurmſenf. 


. — walzenfoͤrm. lang; Scheidewand 


laͤnger als die Faͤcher; K. aufrecht; 
©. kuglicht. Braſſica, Kohl. 


.— rund, aſeit. ſehr lang; Scheidew. 


kaum länger als die Fächer; K. und 
DI. aufrecht. Turritis;, Thur m⸗ 
kraut. 


. — rund, gerandet; klaft elaſtiſch mit 


zuruͤkgerolten Schalen 5; Scheidew. 
ſhwammig. N. ausgerand. Dentaria, 
Zahnkrau t. 


i. — kurz, eiformig, faft afeitig, fält 


ab; Fächer faft ıfamig. Cakile, 
(Bunias) Zaftenfchote. 


. — lang, walzenf. zufammengedrüft, 


Elaft elaftifch mit zurüfgerolten Schal. 
Scheidewand pergamentart. N. ganz, 
kopffoͤrm. Carpe, Schaum 
fraut, 


. — bornartig, unten aufgetrieben, 


fängt. klaft; Scheidewand langer als 


die Schalen; K. offen. Sinapis, 


Senf. 


.— walzenfoͤrm. klaft; Schalen faft 
gerad und fo lang als die Scheidew, 


Silfymbrium, Raufe. 


336. 
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XVI. Klaſſe. 


Einbrüdrige, 


1. Zehnmaͤnnige. 

Einweibig; N. 55 8. sblätt. Honigdrüf. 
s am Grunde ber Selchtapp. zwiſchen 
den Nägeln der Blblaͤter. Fr. geſchna⸗ 


beit sfamig. Geranium, Storch⸗ 
fhnabel. 


II. Bielmännige. 


Mehrweibige. K. doppelt, der aͤuſere 


a. halb 3ſpalt. ſtumpf; der innere half 
‚sipalt. fpiz. Lavatera, Lavatere, 


b. 3blaͤtr. ſpiz; der innere halb sfpaltig, 
gröfer. Malva, Dappel. 


„© 6-9fpaltig, der innere rg sfpaltig. 


Althaea, —— 


XVII. Klaſſe. 


Zweibruͤdrig e. 


I. Sech s maͤnnige. 
K. 2blaͤtr. BI. rachenfoͤrmig „ablaͤtr. 


Oberlippe rüfwärts in eine Roͤhre ver⸗ | 


längert; Stf. 2, jede mit 3 Stb. 
Fumaria, Erdraud. 
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I. Acht maͤnnige. 
337. K. sbläte. 2 Blaͤter fluͤgelaͤhnl. gefaͤrbt; 


DI. unregelmaͤſ. Kapſ. verkehtt herzf. 
2fächer.. Polygala, Kreuzblume. 
11. Zehnmaͤnnige. 
A. Stf. alle verbunden. 

338. a. 8. Slipp. Hülfe zuſammenged. durch) 
die auffchwellenden Samen bötricht; 
Schalen zufammenftofend. Spartium, 
Dfriemen. 

339. b. 8. 2lipp. Huͤlſe tohberff. geſchwollen, 
aufgeblaſen; Schalen hohl. Geniſta, 

Ginſter. 

340. c. K. bauchig szähn. Huͤlſe faſt rund 

vom geſchwollen. Kelche eingeſchloſſen. 

Anthyllis, Wollblume. 

341. d. K. zblärr. Huͤlſe aufgeblaſen kaum 
langer als der K. Uex, Hekſame. 

342 ©. K. stheil. Blaͤter linienfoͤrm. Huͤlſe 

| aufgetrieben, ſtiellos, rhombofoͤrmig; 
Stf. ohne a verwachf. Ononis, 
Hauhechel. 


B. Stf. frei, 9 BB 


1. N. ziemlich. harig. 
343. a. Hülfe aufgeblafen, klaft über der 
Bodenflaͤche; R. sipalt. Colutea, 
| Diafenfchote. 
3.44. b. ©. linienförmig. 8. szähnig am 
* Grunde ſtumpf, 2 oberfien Zaͤhnch. 
finmpf, kürzer, Orobus, Erven, 


a 
, 


351," 


352. 


353». 


354 


1. 


c. ©. zekkig oben kielfoͤrm. zottig. R. 

Sſpaltig 2. oberſten Bläter kuͤrzer. 
Piſum, Erbſe 

d. G. flach oben zottig, am Ende 
breiter; K. wie bei c. Lathyrus, 
Kichern. —8 ar 

e. ©. unter der Narbe einen Dart. 
Vicia, Wikke. 

N. Hat keinen Bart. 


1. Hülfe faft 2fächer. aufgeblaſen. 

Aftragalus, Tragant. 

2. — ıfam.und 

a. kaum laͤnger als der K. klaft 

nicht. Trifolium, Klee. 

b. faſt breitgedruͤtt, eiform. geglied. 
das Schifchen ſehr ſtumpf mit 
afpaitigeni Nagel. Hedyfarum, 
Hanenkopf. 

3. Huͤlſe faft gegliedert, und 

a. bei jedem ©. verengert, gerad. 

K. 2lipp. Fahne kaum länger alg 

die Flügel. ° Coronilla, Kro⸗ 
‚nenwiffes.l 

b. walzen⸗ und bogenf: (gegliedert) 
Ornithopus, Vogelfus. 

e. zuſammengedruͤkt pergamentart. 
gekruͤmt, an der untern Naht 
mehrere tiefe Ausfchnitte. Hip- 
pocrepis, Dferdehuf. 

d. pergamentart. zufammengedrüft, 
bogen» oder ſchnekkenf. gekruͤmt; 





44 


der Staubmweg beugt das Schifch. 
abwärts. Medicago, Sichel 


Elee. 
7 4. Huͤlſe ıfacher. vielſam. 
355, a. Fahne und Flügel faft gleich) 


offen, in Geſtalt einer 3blaͤtr. 
DI. das Schifhen ſehr Elein. 
Huͤlſe faſt fichelform, Trigonella, 
Trigonelle. 
356, b. 8. stheil. faft fo lang als die Bl. 
mit faft gleichen Blät. Ervum, 
; Linſe. 
— c. K. 2lipp. Huͤlſe unten verduͤnt, faſt 
geſtielt. Cytiſus, Geisklee. 
358. 4. K. spfriemenformige faſt gleiche 
Zaͤhne; Huͤlſe gleichbreit, mit 
ſchiefen Streifen, zwiſchen wel: 
chen die S. liegen. Galega, 
Geisraute. 
359. e. K. roͤhricht; Flügel obermärts der 
| ‚Lange nad) zufammenneigend; 
Huͤlſe feitig mit haͤutigen Ekken. 
Tetragonolobus, Hornklee. 
360. f, K. roͤhrig; Flügel wie e.; Huͤlſe 
walzenf. fenkrecht, vol Samen. 
. Lotus, Schotenflee. 


* 
— — —⸗ 
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Bielbridbrige 
Bielmannige 
TER ST Buell. unten; DI. sblätr. Stf. jahj 

reich), harfoͤrmig: am Grunde in 
ur Körper zuſammengewachſ. Lapfı 
3 - sfähen Hypericum, Hartheu⸗ 
XIX. Slaffe 
Berwmadhfene 
1. Gleiche Vielweiberei. 
A: Halbbluͤmchen, alle zungenformig: 


I. 5. naft. 
Skr. gefiedert: 

362, a. 8. einfach, mit am Grunde ver 
wachfenen Lappen. Tragopogon, 
Bofsbart. | 

363. b. 8. mit einem Nebenk. ©. über: 
zwerch gefurcht. Picris, Bitters 
frau. 


364. c. Sfr. ſtiellos. K. dachziegelfürm. 
Fruchtb. faft flach. Leontodon, 
Lowenzahn. 

365. d. Skr. geftielt, K. mit einem Nes 
benkelch, Fruchtb. erhäben. Taraxa- 
cum, Pfaffenrobhrlein. 


367. 
368: 
369, 


370. 


314 


375+ 


> 





e. K. dachziegelförm. mit am Rande 
verfrotneten Schuppen, Scorzo- 
nera, Skorzonere. 

2. Sfr. harig. 

a. 8. mit einem Nebenfelh mit uns 
gleichen Schupp. fält ab. Crepis; 
Divpan 

b. Sir geftielt 8. mit einem Nebenk. 
vielbluͤtig; ©. zatlig. Chondrilla, 
Chondrille. 

ec: Skr. faft geftielt R. mit einem Ne⸗ 
benkelch faft sblüt Prenanthes, 
Haſenſtrauch 

d. Skr. geſtielt; K. walzenrund, 

dachziegelfoͤrm. mit am.Rande haͤu⸗ 
tigen Schuppen; ©. glat: La- 
ctuea, Lattich. 

e, Sir. ſtielbs K. eirund, dachziegelf. 
Hieracium, Habichtskraut. 


f, K. bdachziegelfüemig am Grunde 
bauch. Sonchus, Gaͤnſediſtel. 

. Str, 05 K. mit einem Nebenkelch 

ekkig; die innern Schuppen’ rinrien: 
fürmig. Lapfana, Rheinkohl. 

4. — mit einem Eleinen K. oder harig; 
K. faſt aleich. Hyoferis, Schwein⸗ 
ſalat. 

IT, Fb. faſt ſpreuartig; | 
Sfr. faſt szähn. gering harig: Ciche:. 
sium, Wegwarte; 


IL: 56. ſpreuart. 
376. Str. faſt gefiedertz; K. Birgitt, 
Hypochaeris, Ferkelkraut. 


B. Bl. kopffoͤrm. K. dachziegelf. und 


577. a. geſtralt; die innern Schuppen lang, 
gefaͤrbt glänzend: Carlina, Eber—⸗ 
wur: 

3785 b. eirund, flachl. 56. harig; Skr. ſtiell. 
gefiedert. Cnicus, Krazkraut. 

379. c. eirund, ſtahl. Fb. harig; Skr. ſtielios, 

harig. Carduus, Diſtel. 


380. d. faſt walzenfoͤrm. mit wehrloſen, etwas 
ſpizzigen Schuppen; Fb. borſtig; S£r; 

ſtiellos. Serratula, Scharte. 
381. ee, bauchig, mit ſtahlichten Schuppen; 


55. nakt, zellig; Skr. ſtiellos, harig. 
Onopordon, Krebsdiftel. 


— kugelfoͤrm. die Schuppen an der Spizze 
eingefrüms bafenfürmig. Arctium, 
Klette. 


© Bl. fcheibenfürm. K. dachziegelfoͤrm. 
383. a. Fb. nakt; Skr. harig; ©. kaum länger 
als die BI. Chryfocoma, Goldhar. 


384. b. 36. nakt; Sfr. harigzG. ſehr lang, 
bis an die Staubf. =fpaltig. Eupato- 
rium, Alpfraut. « 


385, ce. 55. fpreuart. Sfr. mit 2 geraden, ſchar⸗ 
fen Grannen. Bidens. Zweizahn. 


588; 


389: 





IT. Ueberflüßige VBielweiberen 


a. 


DI. ſcheibenfoͤrm. 


56: faft naft; Sfr o; DI. ſtralenlos; 
K. dachziegeifürn. mit runden zuſam⸗ 
mengehenden Schuppen. Artemilia, 
Deifus 


b. Fb. nakt, erheben; Sfr. faſt geraͤndet; 


n 


Dlüteftralen 3ſpalt. oder fehlen; 8; 
dachziegelfoͤrm. halbkugl. mit fpizzen 
Schupp. Tanacerıum, Rheinfarn. 


Fb. faſt nakt; Skr. gerandet? Schei⸗ 


benblüten 4ſpaltig, ſtralenlos; K. 
halbkugl. Cotula, Laugenblume. 


. 5b. nakt, flach; Skr. harig; Stra: 


lenbluͤt. blaͤterlos, 3fpaltig; K. dach— 
ziegelf. laͤngl. Conyza, Duͤrwurz. 
Fb. nakt; Skr. harig oder gefiedert; 
K. dachziegelfoͤrm. die oberſten innern 
Schuppen hohl, gerundet, trokken, 
gefärbt: Gnaphalium, Ruhrkraut. 


Bl. geſtralt. (roͤhr. Zwitter in der Scheibe; 


weibliche Halbblümchen am Strale). 


J. 


Boden nakt. 
I, Str. oO, 
a. K. halbkugl. einf. mit gleichen 
Schupp. Bellis, Maslieben; 
b. 8: halbkugl. dachziegelfoͤrm. mit 
fpiszen faft gleichen Schuppen. 
Matricaria, Mutterfraut; 
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393% < 8; halbkuglich dachziegelf. mit 
vertrofneten inneren Schuppen. 
Chryfanthemum - Wucher⸗ 
blume: 

2. Skr. harig. 

394. a. S. der Stralenbl. nakt, ohne 

| Skr. Kelchſchuppen ꝛreihig, 
gleich, laͤnger als die Scheibe. 

Doronicum, Gemswurz. 

395: b. Stf: der Stralenbl. ohne Sth. 
K. dachziegelf. weit Eürzer als 
die Stralen. Arnica, Wols 


verlei,; 
596, c. Staubf. am Grunde zborftig. 
Inula, Alant. 
397: d. Blſtralen linieuf. fehr ſchmal; 
K. laͤngl. Erigeron, Floͤh⸗ 
* kraut. 
398. e. Stralenbl. etwa 6, von einan⸗ 


der entfernt; K. dachziegelf. ſich 
zuſammen neigend. Solidago, 


Goldruthe. 
399. f, K. einfach, gleich vielblätrig. 
Cineraria, Aſchenpflanze. 
409, 8. K. walzenf. mit einem Neben: 


kelch und Schupp. mit brandi⸗ 
ger Spize. Senecio, Kreuz 
wur; 
401. h. K. mit von der Hoͤhe der Scheibe 
gleichen, faſt haͤutigen Schupp. 
Tuſſilago, Huflattich. 
D 
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402. i. K. dachziegelfürmig mit unten 
wegftehenden Schuppen. Alter, 
Sternblume 


11. 55. fpreuart. 
ı. Skr. o. 

403. a. 8. halbkugl. mit faft gleichen 
Schuppen. Anthemis, Kas 
mille 

494. b. 8. eiruud, dachziegelf. Stra. 
5- 10blut. Achillaea, Ach il 
lenfraut. 

405. 2. Sfr. geraͤndet; N. der Zivitterbl. 
fach; ©. vornamlich der Stralbl. 
an den Seiten gerandet. Bu- 
phthalmum, Rindsauge. 


II. Fruchtloſe Vielweiberei. 

406. Fb. mit Borſten beſezt; Skr. ıfächer. 
harig; Stralenbl. trichterform. laͤnger, 
unregelmaͤſig. Centaurea, Flok⸗ 
kenblume. 


IV. Nothwendige Vielweiberei. 
Fb. nakt; Skr. o, Bei b zuweilen eine 
| harfoͤrm. 
407. 2.8. vielblaͤtr. gleich; ©. auf der 
r Scheibe Häutig. Calendula, Wins 
gelblume 
48. b. K. dachziegelf. die weibliche DH. 
zwifchen den Kelchjchupp. Filago, 
Ruhrkraut. 


409: 
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V. Abgefonderte Vielmeiberei. 

Der eigentliche K. ıblätr. Bl. roͤhrig, 
lauter Zwitter; 56. mit Borſten; 

er. ziemlich harig. Echinops, 

Kugeldiftel. 
VI Ein fache Ehe 

ı) Iafione, No. 115. 

2) Lobelia, No. 105. 

3) Viola, No. 111. 

4) Impatiens, Io. 112. 

5) Solanum, N. 101. 


x ö 


xx: Klaffe 


WVBeibermännige, 


1. Zweimännige. 
a. 5b. gehörnt, (hornfoͤrm). Orchis, 
Knabenkraut. 


b. — hodenfoͤrm. (aufgeblaſen 2knoͤpfig). 
Satyrium, Stendel. 


c. — nachenf. Ophrys, Ragwurz. 


d. — eirund, unten höfricht. Serapias, 
Zymbel. 


. eE. — aufgeblaſen, bauchig (ſchuhfoͤrm. 


97 4 Blütenblätt.) Cypripedium, 
Frauenſchuh. 


2 
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415, 


416. 


418, 





1. Schsmännise. 


K. 0. Bl. ıblätr. unregelm. am Grunde 
röhrig, gezüngelt; 6weibig; Kapf. 
unten, 6fäch. Ariftolochia, Ofters 
luzei. 


II. Bielmannige. 


Wi °, 
. K. eine Blumenfcheide; welche 
a. flach, Coffen); die fingerf. Kolbe 
mit Bluͤten bedeft; Staubf. mit 
den Stw. vermiſcht; Beeren vielf. 
Calla, Drachenwurz. 


b. ıblätr. Eappenart. die £eulfürmige 
Kolbe oben naft, mitten mit Stf. 
unten mit Stw. befejt. Arum, 
Aron. 


2.8. ıblätr. Kolbe linienform. träge 
auf der einen Seite die Befruchs 
tungstheile, oben und unten Stw.; 
Staubf. wechfelsweis; ©. einzel. 
wechfelsw. naft. Zoftera, Wa ſ⸗ 
ferriemen. 
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"XXL Klaſſe. 
Einbaufige 
1. Einmännige. 
DI. 0. 
('M.*) K. 


419. a. J RB.) K. ablaͤtr. N. 3ſpalt. ©. ı. 
Chara, Armleuchter. 
M. K. 0. 


420. b. „WiK. blaͤtr. Stw. 4; S. 4 
2annichellia, Zannichellie. 


Callitriche, No. 3. 
I. Zweimännige. 


FM. K. Iblaͤtr. Bl. o. 
421. W. K. ıblatt. Bl. o; ©. 15 Kapſ. 
2fach. Lemna, Waſſerlinſe. 


IH. Dreimännige, 
A. Kaͤzchenbluͤte DI. o. 


rM. Käzchen aͤhrenfoͤrm. dachziegeff. 
K. ıblätr. ıblüt. 
422. a.9 W. Kaͤzch. und 8. wieM. Hb. auf: 
| geblafen umgiebt den ©. Carex, 
u MNiedgras, 


*) M, männfihe Blüte, 
+) W. weibliche Blüte, 
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FM. Kaͤzch. walzenfoͤrm. K. 3blätr. 
| W. Kaͤzch. walzenfoͤrm. unter der 
a männlich. Bl. K. harf. ©. 13 
| S. 1, auf der harformig, Str. 
L  Typha, Kolbe, 


B. DI. Fopfart. CR. zblätr. BI. o. bei M. 


424. 


428. 


und Weibch.) 
a. W. M. 2; Kapſ. ı 2ſamig. Sr 


— Igelskolbe. 


W G. 35 Kapſ. ıfächer. umſchnit⸗ 


ten, ıfamig. Amaranthus, Ama— 
ranth. 


IV. Viermaͤnnige. 
FM. K. ablaͤtr. DI. 0. 


W. K. ꝛfaͤcher. DI. 0; N. zottig; 


©. 1, Urtica, Neſſel. 


M. Kaͤzch. 3bluͤt. DI. atheil. 


| R 
J W. Kaſch. »blüt, Bla; ©. 25 


v...©.ı. Berula, Birke, 


M. K. ablaͤtr. Bl. afpaltig; Stf. 
ſehr lang. 


lang; ©. eine Nus. Littorella, 
Straͤndling. 


| 
MW. K. 05 Bl afpaltigs G. ſehr 
L 
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V. Bielmäannige. 
A. Kräuter. 
FM. Rund DL. :blätr. Stf. etwa 24. 
—— 8 K. und Bl. 3blaͤtr. Stw. ſehr 
—— viel ©. ſehr viel. Sagittaria, 
Pfeilkraut. 
. K. ablaͤtr. Bl. 0; Stf. 8. 
— en DD. 0; Stw. 45 
©. Myriophillum, Waf 
ferg — 


Er Ger Raurlam, Waſ⸗ 
ſer 


M. — Bl. an Sf. 
etwa 32. 
W. K. und Bl. wie AR. Stw. 2; 
©. 2. nusart. Poterium, Der 
L  Sherblume 


B. Baͤume. 


IM. 8. sfpalt. Bl. 05 Stf. unge 
14. | fahr ı2. 
3 aaa atheil. Sl. 05 Kapf. fan. 
ſtachl. ſſchal. Fagus, Buche. 


L 
I. K. sfpalt. Bl. 05 Stf. bis 10. 
W. — ganz, ıblätr. taub; DI.05 
434. * G. 2553; Nus eiform. lederart. 
Qouerecus, Eiche. 


59 
L 
ih 
451. €. Img 5 wie M. Stw. 1; 
| 
L 
r 
| 
. 
| 


56 TURNIEREN 


M. K. ıblätr. sfpaltig, ſchuppenf. 
ıblüt. Bl. o. Stf. 8. (dachzie⸗ 
gelfoörm. Kazchen.) 

W. K. ꝛblaͤtr. zerſchliſſen; Bl. 05 
G. 2; Nus eirund natt. Co- 
rylus, Haſelſtaude. 


= 
ka 
o 


FM. K. ıblätr, mit hareneingefafter 
| | Schuppe; Bl. o: ©tf. 10-20, 
|  (dachziegelfürm. Käzchen.) 
. W. K. und DI. wie M. Frk. 2, 
auf jedem 2. G. Nuͤſſe 2, die 
| meift von dem öfpalt. K. einger 
| fehlojf. find. Carpinus, Hain⸗ 
L buche. 


VI. Einbrüdrige. 


FM. der gemeinfchaftl. K. dachziegelf. 
DI. zufammengejezt, die eigent⸗ 
liche ıblätr. trichterfoͤrm. Stf. 

| — Fb. ſpreuart. 

437. 4. DB. K. 0; Hülle ablaͤtr. 2blütig; 
St 050. 2; Dteinfrucht, trok⸗ 
fen, zaffig, 2ſpalt. mit einer 

| ıfächerigen Nus. Xanthium, 


Spizflette. 
M. K. ablaͤtr. Bl. 05 Stf. fehr 


viele. 
438: bi 4 WW. Kaͤzch. ein Zapfen mit »blütig. 
Schuppen. Bl. 05 Stw. 135 
L  Nusgeflügelt. Pinus, Kiefer. 





VI Verwachſene. 


FM... szähn. DI. stheil. Stf. 3. 

| IS. szähnig; Di. stheil. Gr. 3- 
439 3 4ſpalt. Di. faſt Eugl. vielfamig. 

L Bıyonia, Gichtwurz. 





XXI. Klaſſe. 
Zmweihbäufige 
I. Einmannige, 
EM. R. walzenf. zfpaltig; BI. Afpalt. 
| &tf.o. 
5 W. 8.0; Bl. 05 ©. ı Kapf. eiform. 
L ıfacher. Najas, Najade. 
Salix purpurea und Helix, No. 441. 


I. Sweimännige. 


EM. Kaͤzch. mit ıblütinen Schuppen; 
Bl. 0; KHonigdrüfe am Grunde; 
J Str. 2: 
W. Kaͤzch. wie M. BI. 05 ©. sfpalt. 
| Kapſ. ıfäch. afchal. ©. mit einem 
L Sfr. Salix, Weide. 


Fraxinus excelfior, Mo. 462. . 


II. Dreimännige. 


EM. K. stheil. BI. 3blaͤt. Stf. lang. 
1 W. Rund BL. wie M. G.9; B. ofam. 
|  Empetrum, Rauchsbeere. 


ı) Valeriana dioica, No. 19. 
2) Carex dioica, Mo. 422. 
3) Salix triandra, N. 441. 
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IV. Viermäannige, 


FM. R. ztheil. Bl. o. * 
W. — 2ſpaltig, Bl. 0; ©, 13 
B. ıfanı. mit einer abgeſtumpf⸗ 


ten Samenhaut. Hippophae, 
Sa nddorn. | 


d 8. atheil. BI. 0; Stf. 0; Sth, 
in 8. gewachfen. 
W. K. ablaͤtr. oben; BI. 05 G. o. 
N. ſtumpf; B. ıfam. unten; ©. 
herzfoͤrm. Viscum, Miftel, 


443. 2. - 
) 
L 
w 
| 
L 
ie Käzch. dachziegelfoͤrm. mis 3effis 
| 
L 


b. 


sen Schuppens DI. 05 Stf. 
insgemein 4. 

W. Kaͤzch. dachziegelform. mit Eleis 
nern Schuppen; Bl. 0; ©. 2; 
Sgh. in einen Zapfen 3lappig, 
ıfamig, lederartig. Myrica, 
Gagel. 

1) Rhamnus alpinus, No. 109. 


2) Urtica dioica, No. 426. 


Ba. 8 


V, Sünfmännige. 


FM. K. stheil. BI. o. 
| x. K. ıbläte. ganz., klaft feit 
| wärs; Bl.0; ©. 3; Nus 
| 2{chal. in den Kelch geſchloſſen. 
Canabis, Hanf. 


446. 2. 
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r 2; n; sblätr. Bl. o. 
.„ ıblätr. ſchief offen, ganz: 
447. b * Io 0, G. 2. S. i. mit dem K. 
geflüget. Humulus, Hopfen. 


+ 


ı) Ribes alpinum, No. 113. 
2) Salix pentandra, No. 441. 


VI Schgmännige. 


MR. 0; DI. oblaͤtr. Stf. 6. (Stw. 
unvoltommen, unreif). 

W. K 0; Bl. 6blaͤtr. ©. 1. N. 3. 

| DB. zfächer. (Stf. nur angezeigt). 

L  Afparagus; Spargel. ©. 173. 

Rumex acetofa, Acetofella, No. 184. 


a "VI Acht maͤnnige. 
r M. Kaͤzchen weitlaufig dachziegelfoͤrm. 
mit zerriſſenen Schupp. Bl. kreu⸗ 
ſelformig. ſchief, ganz; Sb. eifürm. 
448. 4 Stf—, bei 16. 
WB. Käzch. und Bl. wie W. N. afpalt. 
J.Kapſ. ıfächer. ꝛſchal. ©. viele mit 
L einer Sfr. Populus, Pappel. 


VOL Neunmännige, 
FM. LK. z3blaͤtr. Bl. 0; Stf.9- 12; 
Erb. kugl. 2koͤpfig. 
49. 2. W. K. Bl. wie M. ©. 2. Kapſ. 


| | 2köoͤpf. zfächer. ıfam. Mercu- 
ı  ralis, Dingelfraut. ° 





"6L 


FM. Blütefcheide zblätr. K. 3ſpalt. 
| DHL: 3blaͤtr 

456: bi W. 8. sfpalt. Bl. 3blaͤtr. ©. 6; 
| Kapſ. Hfächer. vielfamig unten. 
L Hydrocharis , Froſchbis. 


IX. Zehnmaͤnnige. 


1) Cucubalus Otites, N. 214. 

2) Lychnis dioica, No. 223. 

X: Zw dlfmännige. 

FM, gemeinfchaftl. Blſcheide zblätr: 

| 3-sblüt: Bluͤtendekke ıblätr. 
Blb. 3; Ab. 20-30 in der Bl⸗ 

1%: deitd; ‚Srf. 72-13. 

451: W. Scheide, 2blaͤtr. ıblüt. 8. Bl. 

und Hb. wie 9* M. ©. 6. 

| ofpalt. N. 125. B: eifürmig, 

| 6ekkig, 6faͤcherig. Stratiotes, 

L  DWafferfheer. 


xl. Zwanzigmännige 
Spiraea Aruricus, 239. 
XII. Einbrüdrige; 
FM. Kaͤzchen mit 10 Schupp. ıbfft. 
DB. 0; Stf. 3. 
452 a: 9 W. 8. stheil: Bl. 3blaͤt. ©. 3; 
f DB. zfamig durch 3 Kelchhöfer 


ungleich. Iuniperuss, Wache 
L holder. 


ran Dumme ran 


FM R. ablaͤtr. Bl. 0; Stf. viele 
| Erb. ſchildfbem. Sfpatt, 
453. b: DW. K. ablaͤtr. Bl.o; ©.0; N ı. 
| 
L 
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©. ı in dem beerartigen Keld). 
Taxus, Eibenbaum,. 


XIII. Verwachſene. 
1) Gnaphalium dioicum, No. 399. 
2) Bryonia dioica, N. 439. 


a3 
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XXI. Klaffe: 

Bi A A — 
1. Einhänfige. 


PZwitterblüte, Bälglein ıblät, 
ah Wenn Stf. 3; G; 2; 
454. 
M. u ıblüt. SI. afchal. Sif. 
3. Holcus, Pferdegras. 


a. 
| 
L 
r Zw. Bälgl. ıblüt. Bf. am Grunde 
8 ee Stf. 3; G. 2; 


M. Salt. ıblüt. Bl. am Grunde 
mit einer Granne; Stf. 3. 
en Bartg ras. 

r Zw. 8:0; DI. atheil. Stf. 4;. 
©. efpalt. ©. ı. 

M. K. 0; Bl. 3-4theil. Stf. 3-4. 

ı  Valantia, Balantie. 


"Zw. 8. afpalt. BI. 0; Stf. 4; 
| © 1. ©. ı, oben. 


457; d. | W. wie bei Zw: Stf. o. Parietaria, 
Glaskraut. 


Zw. K. sfpalt. Bl. shlätr. Erf. s; 
G. 2; Kapf. 3föpf. geflügelt, 
ıfam. 


M, wie bei Zw. Acer, Ahorn, 


456. & N 


| 

L 

r 

| 

458. e. 
L 





r 3m. K. sblätt. Bl. 0; Stf. 5; 

I" ©. fpalt. ©. 1 zufammenges 
druͤkt. 

W. K. ꝛblaͤt. Bl. 0; Stf. 0; S. 
wie Zw. Atriplex, Melde. 


l 

459. fe 
| 
F Zw. K. ıbläate. Bl. sblätr. ungleich ; 
| Gt. 7 niedergebeuat. N. ſpiz. 

Kapf. 3facher. sfchal. S. =. 

j M. wie bey Zw. Stw. o. oder 
| kaſtrirt. Aeſculus, Roßka⸗ 
L ftanie. 


460; g- 


II. Zweihaͤuſige. 
r Zw. K. szahn. BI. atheil. Stf. 4; 
Pr | N. 4 ſtiellos; B. oben. 
‚1: A 4 MN. wie zw. N. o. Ilex, Stech— 
palme. 
ſ3Zw. K. 0, oder atheil. Bl. o, oder 
ablaͤtr. Stf. 2; ©. 1; Samen: 
462. b. 9 gehaͤus ıfächer. lanzetförm. 
W. wie bei Zw. Fraxinus, Eſche. 





1: Klaſſe. 
1, Einweibige, 

i. Salicornia, Glasſchmalz. Ein Kraut, 

faftig: - 
+ 1, Stengel krautart. Aefte weit abfte: 
hend; Gelenke obenhin breit ges 
druͤkt, ausgefähn. =fpalt. S: herbacea, 
frautartig Ölasfhmalz, — 
Variirt mit obenhin 1) dikkern; 
2)walzenf. 3) ganzen Gelenken. — 
Meerufer, Salzgrube, Teiche, — 
Auguſt. ©: | | 
+ 2. Stengel Erautart: aufrecht; Hefte 
fehr einfach: 8. virginica, virgini 
ſches Slasfhmalz; — Galzgru: 
ben — Auguft. — 

2. Hippuris, Tannenwedel. Ein Kraut, 
untergetaucht, gegliedert; Bl. in B— 
winkeln. RR 

B. pfriemenf. 8 im Quirl. H. vulgaris, 
Schafthalm: — Bar. ı) $lus-;5 
2) aͤſtiges Schafthalm. — Gräben, 
Teiche, Seen — — 2. 
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I. Zweimweibige: 


e. Callitriche, Wafferftern, Ein Kraut, 
untergetaucht; das Laub weitläuftig. 


I. 


B. oben eifürm. unten linienfoͤrmig; 
DI. Weibermänn. C. verna, Fruͤh— 
lingswafferftern. — Gtehend 
Waſſer — Mai, Sun. 


.B. oben eifürmig, unten linienfoͤrmig; 


mit gefvaltner Spizze. C. aeftivalis, 
Sommerwafferflern — nie ı. 


. D. alle linienfoemig mit. gefpaltner 


Spizze; Zwitterblumen. C. autum- 
nalis, Derbfiwafferfiern. — 
feuchte, uͤberſchwemte Oerter.“ — 
Herbſt. Z. 


4. Blitam, Schminkbeere. Ein Kraut, 
die Bl. in Haͤuptchen. 


+8. 


42, 


Bluͤtenhaͤuptchen in Endähren. 
B. capitatum, Kopfſchminkb. — 
ungebaute Dert. — Sommer. ©. 
Hlütenhäuptchenaus Achfelbläts 
tern hervorkommend. B. virgatum, 
ruthenform. Shminfbeere.— 
uns Oerter. — Sommer. ©: 
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11. Rlaffe. 
. 1. Einweibige 
$. Olea, Delbaum. 
+ Blätr. lanzetfürm. Ol. europaea, eur o⸗ 

paeiſcher Delbaum — Trieſt — h. 

6. Liguſtrum, Hartriegel. Ein Strauch; 
das Laub einfach gegenuͤber, die Bl. in 
Trauben. 

B. lanzetfbem. ſpizz. Rispe ifach, z3gablig. 

L. vulgare, Hartriegel. — Zaͤune, 
Wälder — Sun. b- 

7. Syringa, Slieder. Baum oder Strauch; 
das Laub gegenüber; die Blüten in 
Trauben. 

+8. eiaͤhnl. berzform. ganz: S. vulgaris; 
fpanifcher Solunder. — Zäune — 

Apr. Mai. — Bar. mit weißer Bl. h. 

3. Iasminum, Jasmin, Gehört eigentlich 
nicht hieher. 

B. gegenüber mit ganz abgefond. Blaͤtch. 

1. ofhieinale, Jasmin — Gärten — 
Ssul. Aug. 5. 

9: Veronica, Ehrenpreis, Die St. meift 

äftig. es 
1. Mit Endähren. — 

+ 1.8: meiſt 3fach, lanzetfoͤrm. gleich 
geſaͤgt. V. ſpuria, un aͤchter Eh⸗ 
renpreis. — ſchatt. Derter, Berge 
— Yun — Aug: . 

j 2 





+ 2. B. zfach, faſt herzfoͤrm. lanzetaͤhnl⸗ 
ungleich geſaͤgt. V. maritima, See 
ehrenpreis. Wieſ. Ufer — Sul. 
Aug. %. 

+ 3. B. gegenüber, lanzetf. geſaͤgt, zuge: 
ſpizt. V. longifolia, langblätr. 
Ehrenpreis. — Wief. feuchte 
Waͤld. — Jun. Aug. %. 

+ 4. B. gegenüber , flumpf "geferbt ; 
Stengel aufftehend, ganz. einf, 
V. fpicata , äbrentragender 
Ehrenpreis. — Hügel — Sun. 
Aug. 4 — Bar. Etengel Aftig 
mit mehr als einer Endähre, 

+ 5. B. gegenüber, flumpf geſaͤgt; 
Steng. aufrecht. V.hybrida, Bas 
ftartehrenpreis. — Dergigte 
Gegend. — Sul. Aug: Z 

II. Mit Seitenähren, die geftielt find. 

6. D. gegenüber; Stengel niederlie- 
gend. V. offeinalis, officinelfer 
Ehr. — Wäld. Berg. Weid. — 
Sun. px, 1 30 EEE 

- IH. Mit ſtrausfoͤrm. Endtrauben. 


#7 B. unten am naften Schaft, eiform. 
M blatlofer Ehrens 


des u © ce: 
bi a: _ ni A 


3% 8 De etwas * und 
gekerbt; Stengel ſtrauchartig. 
V. fruticuloſa, ſtaudiger Eh— 
renpre — Gebirg — Sommer 2. 
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#9. B gegenüber ‚ Turzgeftielt, eifoͤrm. 


. 


14. Seit. Traub. 


ſeicht gekerbt; Stengel einfach) 
unten liegend. V. alpina, Alpen⸗ 
ebrenpreis. — Alpen. — Sun. 
Sul. 2. 


10. Endtraub. faft ährenform. B. eifoͤrm. 


glat, geferbt. V. ferpyllifolia, 
auendelblätr. Ehrenpreis— 
Wieſ. Aek. Weg. — Bar. D. 
größer, und Holſt. Gieſ. — Sun. 
Sul. 2. 


Mit firausform. Seitentrauben. 
11,8. eiform. flach; Stengel frie 


chend. V. Beceabunga, Bach⸗ 
Bunge — Duellen, reine Bäche — 
Sun, Sul. %. 


12. D. lanzetform. geſaͤgt; Stengel 


aufrecht. V. Anagallis, Waſſer— 
gauchheil. — Graͤb. Bad. — 
Mai. September, — Var. mit 
ı Traube, D. lanzetf. gekerbt. Z. 


13. Seit. Traub. wechfelew. Fruch t⸗ 


ffiele haͤngend; B. linienformig, 
ganz. V. feutellara, ſchil dfoͤr⸗ 


mig. Ehrenpreis. — Weber: 


ſchwemt. Dert. — Sul» Aug. — 
Bar, mit eirund lanzelf. B. 2. 

br lang; B. eif. 
runzlicht, gezähnt , etwas flumpf; 
Stengel niederliegend. V. Teu- 
erium, Bergbathbengel. — 
Wiefen, Zäune, berg. D. — Sun. 
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V. Mit ei 


——— —⸗ 


Jul. — Var. groͤſer, Stengel auf: 
ſtehend; DB. tief. gefügt — Sachſ. V. 
+ ı5. B. laͤngl. eiform. geſaͤgt; Steng. 
liegend. V. proſtrata, liegender 
Ehrenpreis. — ſonnigte gras: 
reiche Anhöhen. — Mai — Sul. X. 


+16 B. eiform. runzl. geferbt, geftielt ; 


K. zottig; Stengel ſchwach, arms 
bluͤtig. V. montana, Bergeh—⸗— 
renpreis. — ſchattichte Berge — 
dai — Sul. R. 

17. B. eifbrm. ſtiellos, runzl. gezaͤhnt; 
Stendgel ꝛſeitig behart. V. Cha- 
maedris, Samander. — Obſtg. 

Wieſ. Zaun. — Mai, Sun. %. 

+ 18 ©. ſchmal lanzetf. gefiedert, gezähnt. 
V. auftriaca, oͤſt er re ich, Ehrens 
preis — Wief, ſchatt. Oert. — 
Hun. Zul, %. 

+19. B. eir. lanzerf. rauh, ſcharf gefägt; 
Steng. aufrecht V. urticaefolia, 
neſſelblaͤtr. Ehrenpreis — 
Gebirg. Eben, — Mai, Suni. %. 

* 20. B. herzf. runzl. gezaͤhnt; Sten⸗ 
gel ſenkrecht. V. latifolia, breits 
blaͤtrichter Ehrenpr. — Wald, 
Geſtraͤuch, Berg. — Sun. Zul. 2. 

en Seitenbluͤten. 

21. B. herzfoͤrm. eingeſchnitten, kuͤrzer 
als der Bluͤtenſtiel. V. agreſtis, 
Akkerehrenpreis. Aekker. — 
gepfluͤgte Gruͤnde — Sommer. ©. 


22. 9. wie 21, länger als Bluͤtenſtiel. 
V. arvenfis, Feldehrenpr. — 
Sefilde, Saat — Mai — Sul. O. 

23. * herzformig flach, 3- slappig. 

| hederaefolia, epheublätr. 
—— — Ruinen, Gaͤrt. 
Aek. Zaͤun. — Merz — Jun. O. 

24. D. fingerfoͤrm. — getheilt; Bluͤtſt. 

aͤnger als der K. V. triphyllos, 
dreiblaͤtr. Ehrenpreis, — 
Aek. Gaͤrt — Apr. — Jun. O. 

25. wie 243 Bluͤtenſt. nn als der K. 

V. verna, Stühlingsehren: 
Be — Gefilde — Apr. Mai. O. 


#26. DI. faſt ſtielos; B. langt. faſt 
gezaͤhnt; Stengel aufrecht. V. 
romana, roͤmiſcher Ehren: 
preis — Aek. Gefilde. — O. 

+ 27. Bl. geſt B. eif. glat, gekerbt; Steig. 
aufrecht, etivas, harig. V.acinifolia; 
bergquendelblätr. Ehren: 
preis. — Gefilde. — Juni. ©. 

+ 28. DI, ſtiell. B. lanzetf. linienart. glat, 
fiumpf, ganz; Stengel aufrecht. 
V. peregrina, fremd Ehrenpr. 
— gebaute Aek. — Sun. Jul. ©. 


10. Gratiola, Gnadenkraut. Ein Kraut; 
das Laub einfach. 


B. lanzetförmig, geſaͤgt; Bl. geſtielt. 
G. offieinalis, Gnadenkraut. — 
Feucht. Wieſ. — Sun. Sul. 2. 


ı1, Pinguicula, Fettfraut, Ein Kraut; 
das Laub einfach fett, an den W. 
die DI. einfach an der Spizze. 

+ 1.96. walzenform. fo lang als das Blb. 
P, vulgaris, gemeines Fettfr. 
feuchte Dexter. — Mai — Sul. %, 

+ 2.55. kegelfoͤrm. kürzer als das Blb. 
P, alpina, Alpenfettkraut. — 
bergist. ©. --- Apr. — Sun. %, 

12. Utricularia, Wafferfhlauh. Ein 
Kraut, verſenkt; das Laub gefies 
dert zertheilt, mir Bläschen. 

12 5b. fegelfürmig. Schaft armblüt, 
U. —— gemeiner Waſſer— 
X hlauch. Sräb. Suͤmpfe — 
Sun. Sul. a, 

2. Sb. nadhenf, U. minor, Fleiner 
Wafferfhlaud. — Grab. wenis 
ger tiefe Sumpfe. — Sul. Aug. 2. 

w. Verbena, Eifenfraut, Ein Kraut 

mager. 

Bl. amannig; Kehren fadenf. gerispets 
Blaͤter vielfpalt. zerriffen; Sten- 
gel einzel. V. ofheinalis, officis 
nelles Eiſenkraut. — Be. 
Ruin. — Sul. Sept. 2 

14. Lycopus, Wolfsfus. EinKrautakant. 
die Bl. in Quirln an den Bwinkeln. 
3. buchtig geſaͤgt. L. europaeus, Waſ⸗ 

ſerandorn. — Waſſ ergeſtade, Graͤb. 
alte Mauern — Sun. — Aug. %. 





15. Rosmarinus ofheinalis, gemeinee 
Rosmarin. Häufig in Gärt. — Jul. H, 
16. Salvia, Salbei. Ein Kraut; die dt. 
am Ende in ährenfirm. Quirl. jede 
von 2 D. geſtuͤzt. \ 
21.9. herzfoͤrm. lanzetaͤhnl. gewaͤſſert, 


v 


2mal geſaͤgt, flekkigt, ſpizzig; Bluͤ—⸗ 


tenanſaͤzze gefaͤrbt, kuͤrzer als die 
Bl. 8. ſylveſtris, wilde Salb. — 
Raͤnde der Aeker und Weinberge. — 
Jun. Jul. * 


Dr herzfoͤrm. lanzetaͤhnl. geſaͤgt, flach; 


Blütenanfaz. gefärbt langer alg 
die DI. die unterfte Blütenlinve 
zuruͤkgebogen. S. nemorofa, Wald⸗ 
falbei.— Sin u. wieder mitı.— J. 


.D, herzfoͤrmig laͤngl. gekerbt, oben 


Steng. umfaſſend, mit faſt nakten Q. 
DI. am Helm klebr. 8. pratenfis, 
MWiefenfalde — Wie Hua. — 
Mat, Juan. — Bar. mit weiß. blauer, 
purpurfarbner DT. %. 


. D. gefügt, buchtig, etwas glat; DI, 


enger als der Kelch. S. verbenaca, 
eifenfrautformige Salbei. — 
Ruin. Heiden. -— Aug. 


. B. herzfoͤrm. kerbemrt. gezaͤhnt sch 
faft nakt; Griffel liegt auf der Uns 


terlippe. S. verticillara, quirifdrs 
mige Salbei — gebaut und unges 
baute Oerter. — Zul. — Sept. J. 
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+ 6.2. herzaͤhnl. pfeilform. gefägt, ſpizz. 


# 


#7. 


S. glutinofa, leimihte Salbei. — 
kothige Derter, Bus der Berg. — 
Sun. %. 


BD. vunzlich, herzf. längl. zottig, geſaͤgt; 
Hlütenanfäz. lang. als der K. 
hohl, zugefpist. V. fclarea, Mus: 
katellerkraut. — grasr. Dart. _ 


Jun. J. 


. B. lanzetf. “ eiform. ganz, gekerbt; 


DI. geaͤhrt; K-zähne grannenfoͤrm. 
8. ofheinalis, gemeine Salb.— 
Derg. Geg. — Sun. 2. 


ı7. Circaea, Hexenkraut. Ein Kraut, 
| das Laub geſtielt gegenüber; bie DI, 
in Endrrauben. 


I. 


» 


St. aufrecht mit mehreren Trauben: 
blüten B. eifbrm. C, Lutetiana. 
franzoͤſiſches Hexenkraut. — 
Bild. — Jun — Aug. %. 


. 8. eiähnl. herzfͤrm. zugeſpizt, faſt 


ausgebreitet, gezaͤhnt, glat, C. inter- 
media, — Ders. Waͤld. — Jun. 
Juli. 2. 


St. niederliegend; Traubenbluͤ— 


ten 13 ©. herzfoͤrmig. C. alpina, 
Alpenhexenkraut — ſchattige 
Berge — Sun. Sul. 2%. 


I. 3weimweibige 


18. Anthoxanthum, Ruchgras. Ein Gras; 
die Blüten in Aehren. 


1. Aehre eifürm. längl. DI. kaum F 
laͤnger als die Granne. A. odoratum 
riechendes Ruchgr. — Wieſ. — 
Apr. — Sum — Bar. Aehre aͤſtig. Z. 

— rispenfoͤrmig. A. paniculatum, 
rispenfoͤrmiges Ruchgras. — 
bei Tuͤbingen und Herborn. %. 





II. Ktaffe. 
1. Einweibige. 


19. Valeriana, Baldrian. Ein Kraut; 
B. gegenuͤber; Bluͤte rispenaͤhnlich, 
zmaͤnnig. | 

1. Bl. abäuf. B. geſiedert, volfommen 

ganz. V. dioica, kleiner Sumpf 

baldrian— feuchte Wieſ. Graͤb. — 
Mai, Jun. 

2. B. alle gefiedert. V. officinalis, 
offieinell. Baldrian — Re nf 
Waͤld. naffe Wie. — Mai — Zul. 

+ 3. Steng-D. gefiedert: LE Ra 
unzertheilt. V..Phu, gro Pr ® Dal 
drian — berg. See, © Biel. — 
Sun. Zul, 2. 
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+4. Wurz-B. langgeſtielt; Steng-B. 
zfinger. V. tripteris, 3fingeriger 
Baldrian. — pen — ul: %. 

+ 5. ©. laͤnglich, eiform. zugefpizt, kaum 
gezaͤhntz St. einſach. V. montana, 
Bergbaldr. Berge — Yun. — 
Sept. %. 

+ 6, Wurz ·B. gef. nervig; Steng- B. 
linienfoͤrm. aufſizzend, klein. V. ſaxa- 
tilis, Steinbaldrian. Gebirge — 
Jun. Jul. 2. 

7. St. gablig; B. laͤnglich, volkommen 
ganz; ©, einfach. V. olitoria, Sa⸗ 
latbaldrian. — ef. Raine, Waͤlle, 
Sant — Apr. = Sun. ©. Bar. 
oberſten D. weitläuftig gezaͤhnt. 

3. St. gablig; B. laͤngl. geſaͤgt; S 
zzaͤhnig. V. dentata, dreizähnig. 
Baldrian. — Aeker. Raine. — 
Jul. — Aug. — Var. Zähne 62123 
Kapſ zfaͤcher. S. 1. ©. 

9. K. aufgeblaſen, mit 6 eingebogenen 
Zahn. Huͤlchen sblätrig, 3bluͤtig. 
V.veficaria, blaſichter Baldri— 
an — Aek. — Zul. — Sept. O. 

20. Orocus, Safran, Bulbengewaͤchs; St. o; 

Laub am Grunde; BI-R. aus der 

Bulbe. 

+ 1. R. ſchief abgeſtuzt. ganz; B. linienf. 
am Rande gerolt. C. autumna- 

lis, (fativus) Herbfifaftan. — 
Berg. Derter. — Sept. Det. 
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* 2. N. lappigs Br degenfoͤrm. gerolt. 
C. vernus, Fruͤhlingsſafran. — 
hohe Wieſ. — Apr. Mai. 

21. Iris, Schwerdlilie. Laub degenf. um— 
faſſend; Bl. am Ende, lilienfoͤrmig, 
1-4 gebartet; 5-8 unbärtig: 

+ 1. B. ſchwerdfoͤrm. glat, geſichelt, fürs 
zer als der vielblütige Schaft. I. ger- 
manica, deutſche Schwerdli— 
lie. — Wald. — Mai, Sun. — Bar. 
J. Pygmaea, kleinere Schwerd—⸗ 
lilie. — kothigte Mauer. %, 

* 2. B. fetglat, aufrecht, kuͤrzer als der 

vielbluͤt. Schaft; Blb. niedergebogen 
flach. I. fambucina, fliederartige 
Schwerdlilie. — Grasgaͤrt. — 
Mai, Sul. %. 

+ 3. B. wie 2; Blb. niedergeb. zuruͤkgefalt. 
S. fqualens, geflefte Schwert 
filie. Hüg. Wief. — Sun. %, 

+ 4. ©. fetglat; Schaft ıblutig; Blb. 
längl. ffumpf. I. pumila, niedrige 

Schwerdlilie — fonn. Hig. — 
Mai, Sun. U 

5. Blb. wechſelsw. Eleiner als die N. 
I. Pfeud - Acorus, gelbe Teich: 
lilie. — Sümpfe, Ufer — Sun. 
Sul. 2. | 

6. D. linienformigs Schaft rund, faft 
3blütig; Frk. 3fantig. J. fibirica, 
fibirifhe Schwerdl. — feuchte 
Wieſ. — Mai, Jun. 2; 


78 


22, 


33. 


24. 





+ 7: ©: linienf, Schaft fäneiig, faft 
ablütig; Frk. 6efkig. gtaminea, 
geasbiatr. — — bergigte 
Oerter — Jun. Sul» . 

* 8. B. linienförm. Schaft rund, faſt 
3bluͤt. Frk. 6ekk. I. ſpuria, falſche 
Schwerdlilie. — Wieſen. — 
Sul. 2: 

Gladiolus, Siegwurz. 8. degenf. afeit: 

Bl. ıfeit. aͤhrenf. 

tr. B. begenform. Bf. entfernt. G. com- 
munis, gemeine Siegwurz. — 
Waldwieſ. — Sun. Sul. %. 

Polycnemum, Knorpelkraut. St. aͤſt. 


L. wechſelſeit. nadelf. 1fach, ganz; DI: 

in Bewinkeln. 

St. ausgebreitet. B. zekk p. arvenfe, 
Akkerknorpel. — Sandak. — 
Sul. Aug. — Bar. mit 2-3Kelch⸗ 
deffen; ©. an einem Seitenſtiel⸗ 
chen angeheftet. — 

Schoenus, Knopfgras. Halbg rast). 

L. grasart. DI. in gebrängten —— 

am Ende. 

+ 1. Halm rind am Rande und auf der 
Nückfeite ftachl. S. Marileus, deuts 
fcher —— — Sumpfwieſ. — 
Jul. Aug. 2*. 


=) Das Salt atas hat feinen Halm mit einer mar: 


HR Subftail; angefüütz bei den Gräfern if 


J 


#5: Halte rund, nafts Köpfchen eif. 
Hülle zblätr. eine Klappe pfriemenz 
fürmig, lang, S.nigricans, ſchwaͤrz⸗ 
liches Knopfgr. — feuchte Berg⸗ 
wieien — Mai — Aug. %: 

+3. — —,naft; Aehre efach; Hülle 
‚mit einer groͤſern der Aehre gleichen 
Klappe: 8. ferrugineus, roſtfarbi⸗ 
ges Knopfgras — feuchte Bergw. 
Sul. Aug. %. 

* 4. — —, blöte: Aehrchen faſt gebuͤ⸗ 
ſchelt; B. fadenf. roͤhrig. 8. fulcus, 
braunes Knopfgras — fumpf, 
Torſwieſ. — Sul. Aug. . 

5. — faſt afeitig blaͤtr. Bl. in Buͤſcheln; 
B. borſtenfoͤrmig. 8. albus weißes 
Knopfgrasc. — Torfſuͤmpfe. — 
Sun: — Aug. %. 

+ 6. — faſt zſeitig, nakt; Achre zreih. 
H. ıblätr. S. compreffus, zufa m? 
mengedrüftes Knopfgras — 
feuchte Wief. — Mei, Sun. 2. 


25. Cyperus, Zypergras. Halbgras; 8, 
grasart. DI. in flachgedruͤkt. Aehrchen, 
die faft doldenart. find. 


1, Halm z3kant. nakt; D. 3blätr. Bike 
tenfttele ıfach, ungleich; Aehre 
gedrängt, lanzetfoͤrm. C. Havefcens, 
gelblihes Zypergras — feuchte 
Wieſ. — Sun. Sul. 2: 


y 


go 





s Halm wier. D. sfpalt, DIE ı fach, 


3. 


ungleih; Aehre gedrängt, linienf— 
C. fuleus, braun. Zypergras. — 
wie ı. 

— 3fant: allgemeine D, zblätr, 
Aehre zufammengedrükt. OC. vire- 
fcens, grünlihes Zypergr. — 
berg. Geg. — Zul. Aug. 


46, Scirpus, Binfengras. Halbgras. 8 
grasart. DI. in fat walzenf. Aehrchen. 


I: Ein 
‚ar 2* 1 


#4 


e Aehre, der Halm rund, nakt. 
Halm halbgegliedert; Koͤpfchen 
knaulfoͤrm. 8. articulatus, geg li e⸗ 
dertes Binſengras — libers 
ſchwemte Oert. — Sun. Aug. Z. 
Aehre faſt eif. am Ende. 8. palu- 
ſtris Sumpfbinfensras — 
Gräb. uͤberſchwemte Oerter — Mai, 
Jun. — Var. gröfer und Heiner. Z. 
. Halm geſtreift; Aehre zfchalig 
am Ende, fo lang als der K. die 
Wurzeln durch eine Schuppe unters 
terfchieden. 8. ceſpitoſus, Moors 
binfengras — naffe Wiefen — 
Sun: — Aug: %. 
— — am Örunde in einer Scheide; 
die Scheide abgeſtuzt; Aehre 
am Ende armblüt. afhal Schale 
eiform. Fürzer als die Aehre am 
Rande vertroknet, die Aufere kürzer. 
S. Boeothryon, Moorbinfengr, 
uͤberſchwemte Oerter. — Sun, % 


8 


us, Halm etwas zufammengedr. naft; 
fadenfsum. Aehre eirund: nakt; 
am Endes Bl. zmännig. S. ova- 

"tus, Eopfform Binſengr. — 
fchlammigte Teihe: — Sun. %. 

6. — borftenartigs Aehre eifürmig, 

afchalig; ©. nakt. 8. acicularis, 
Quellbinſengr. — Teihe — 

Sul: — Sept. %. 

* 7, Halme wechielsweiss;s Stengel 
blaͤtr. welk. S. Aluitans, ſchwin⸗ 
gelfrmiges Binſengras — 
feuchte Dert. — Sun: % 

il. Halm rund, vielähricht, Cnaft). 

+ 8. Aehren eiform. geftielt am Ende. 
S. lacuftris, Seebinfengras— 
ftehende Wafler. — Sun. Sul. %; 

+ 9. Aehren faft rund, knaulf. geſtielt; 
H. 2blaͤtr. ungleich, ſtachlicht. 8. 
Holofchoenus, europäifches 
Binfengras: — feuchte Wie; — 
Sun. Sul; | 

io, Halm borftenform. Seitenaͤhren 
faft einzelm auffizend und geftielt. 
S. fetaceus, borftenfürmiges 
Dinfengras — feuchte Wiefen, 

Teihe: — Sun. — Aug: %: 

11. Halm z3ſeitig; Rispe naft. 

+ ı1. Halm zafeit. nakt; Aehre laͤngl. 
gedrängt, am Ende; unter den 
Aehren ein u Blat faſt horis 


%2 


113. 


i £ 


zontal. S. glomeratüs, knaulf. 
Dinfengras — Gräb, übers 
ſchwemte Derter. — Jun. Zul. 


. Dalm wie 11; Aehren faft ſizz. 


und geftielt, dem Stachel aleich. 
S. triqueter, dreifeitiges Bin— 
fengras — fchlammigte Ufer. 2. 
Halm zekkig, nakt, zugeſpizt; 
Aehren gehäuft aufſizzend, zur 
Seite, S. muceronatus, fleifge: 
fpiztes Binſengr. — ſchlamm. 
Ufer — Sul. Aug. 2%. 


IV. Halm zfeitig; Nispe blätr. 


+ 14. 


17. 


Halm zfeit. Nispe Enauff. blätr. 
Schuppen an den Aehren zſpalt. 
die mitlere pfriemenfoͤrm. S. mari- 
timus, uferbinſenge. — Ufer, 
Geſtade, Sumpfe, — Sun, Sul. 2. 
— zfeit. blaͤtr. D. blaͤtr. mit nak—⸗ 
ten Blaſtielen, vielfach zuſammen⸗ 
geſezt; Aehr en gedrangt. 8. fylva- 
ticus, u — feucht. 
Wald, — i, Ju 

— — Köpfchen kuglicht; Huͤlle 
vielblätrig, lang. S. michelianus, 
Herbfibinfengras — Wer 
der Elbe, Wirt. — Sept. 

— — blätr. nach der Ste lie⸗ 
gend, wurzelnd; D. blaͤtr. Bluͤ⸗ 
tenſtiele vielfach zufammengef. Aehr. 
gedrängt. 8. radicans, wurzelnd 
Dinfengras — Ufer. 

— 


* 
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#7. Eriophorum, Wollgras, Halbgras. 
2. grasart. DI. in Aehren oder Risp. 
am Ende: 


+ 1. Halm rund; Halmblät. ſcheidenaͤhnl. 
Aehre vertrofnet. E. vaginatum, 
fheidiges Wollgras: — feuchte 
Wieſ. — Mai. %. 

2. — — B. flach; Aehren geftielt, E; 
polyſtachion, vielahriges Volk 
gras. — ſumpf. Wie — Mai — 
Sul: 2: 

+ 3. — blätr. rund; DB. roͤhrig 3feitig; 

—Aehren geftielt, aufrecht: E. angu- 
ftifolium, ſchmalblaͤtrigt. Woll— 
gras — feuchte Oert. %. 

* 4. — nakt, zekk. Hehre kürzer als die 
Hkr. E. alpinum, Alpenwoll—⸗ 
gras — Berge. — Sun: Sul. . 

28. Nardus, Borftengras, Ein Gras; 

DL in Kehren; D. linienf. 

+ Aehre borftenfürm. aufrecht, einfeitig. N: 


ftricta, ffarrendes Borfiengr. — 
magerer Bod. — Mai, Sun. %. 


29. Lygeum, Nusgras, Ein Gras; Bl 
1. am Ende. DB. rund fadenf. 


+ L. fpartum, ſpartiſches Nusar. — 
0 Rand der Wäld. — gehört wahrſcheinl— 
su 28, * 


5 2 


54 





1. Zweiweibige 


30. Phleum, Siefcharas. Ein Gras, die 
DI. in einer Aehre, anliegend; die 
Aehrchen ıblüt. 

ı. Aehre walzenf. fehr lang, gefranzts 


3. ‚4 


Halm aufrecht. P. pratenſe, Wier 
fenliefhgras — Wieſ. — Mai — 
Sept. 4 - 


‚ Lehre walenf. Halm aufſtehend; 


D. fchief Wurzel mit Knollen. P. 
nodolum, £notiges Lieſchgra — 
Wieſ. Weg. — Sun. — Sept. %, 


.Aehre eif. gefranzts Halm aflig. 


P.arenarium, Sandliefhgras— 
Sandplaͤzze. — Sun. Sul. Aug. ©. 
Aehre eirund walzenf. P. alpinum; 
Alpenliefhgras — Alpen. — 
Ssul. Aug. %. 


31. Alopecurus, Fuchsſchwanz. Ein Gras, 
die Bl. in einer faft walzenf. Aehre; 
die Aehrchen ıblüt. " 

+ — geaͤhrt, aufrecht; Di, zottig; 


7 


3% 


I. unbewehit. A. pratenlis, Wies 
ſenfuchsſ. — Wie — Mai — 
Aug. %. / 

— wie ı. Ba. glat. A. agreftis, 
Akkerfuchsſchwanz. — He. — 
Mai — Aug. ©. 


3. — geährt, wie gebrochen; DI. undes 


wehrt. A-genicularus, £nieförm i⸗ 


v 
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ser Fuchsſchwanz — fumpfigte 
Dert. — Mai, Sun. Z. 


+ 4. Nispe faft geaͤhrt; DA. zottig; Bl. 


mit Örannen. A. paniceus, bit: 
fengrasartig. Fuchsſhwanz— 
gebaute Oerter. — Sun. Sul. ©. 


32. Phalaris, Glanzgras. Ein Gras, bie 
DI. in engen Rispen; die Aehrchen 
ıblüt. 


t 


* 


ı. Rispe faſt eirund, ährenförn. Baͤ. 


nachenfoͤrmig. P. canarienſis, Cana: 
rienglanzgras. — Wieſ. ungeb. 
Oerter — Mai — Jul. O. 


— walzenſoͤrm. aͤhrenart. glat, theils 
ſproſſend. P.phleoides, lieſchart i— 
ges Glanzgras. — Wieſ. Raͤnd. 
der Aek. — Mai, Juni. ©. 


. — längl. bauchig, weit. P. arundi- 


nacea, rohrart. Slanzgras — 
feuchte Dert. Ufer, Seen. — Sun. 
Sul. — Bar. mit weis, grün oder 
gelb geftreiften BD. Bandgras — 
in Gaͤrt. %. 

— ausgebreitet; Baͤ. auf der erha: 
benen Ruͤkkenſchaͤrfe gefranzt. P. 
oryzoides, reisartiges Glanz— 
gras — feuchte Derter — Auguft, 
Septemb. Y. — Leerfia oryzoides 
Schr dir 8. 05 Ba. 2lappig; 
Aehrchen zmaͤnnig. 
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33. Milium, Hirfengras. Ein Gras; die 
DI. in Rispen. 
1. DI. rifpenf. fladderich, unbemwehrt. M, 


+ 2 
. .. 


effufum, Fladdergras — ſchatt. 
Wald. — Mai — Jul. 2. 

Bl. in gedranaten Rispen. M. con- 
fertum, gedrängtes Hirſen— 
gras — Derg. Geg. — Mai, Sun. 


+ 3. Di. tispenf. mit Ötannen. M. para- 


doxum, haberartiges Dirfens 
gras — Wald. — Mai. 


34. Agroftis, Strausgras, Ein Gras; 
die BI. in Rispen. 
I. Mit Grannen bewehrt. 


1. 


* ** 


die aufere Spelze mit einer geras 
den fteifen fehr langen Gr. Nispe 
fiadderich. A. fpica-venti, Afterz 
ſtrausgras. — Saatfeld. — Sum. 
Sul. ©: 

— — — mit einer Rispe ſchmal 
zulaufend, zuſammengezogen, unter— 
brochen. A. interrupta, unter bro— 
chenes Strausgras — Saat— 
feld. — Sul. ©. 


#3. — — — mit einer geraden, fleifen, 


mittelmäfigen Tindar. A. miliacea, 
birfenartiges Strausgras — 
gragreiche Dert. — Zul. Aug. 

Rispe längl. aufere Spelze am 
Grunde berig, mit gewundener Gr. 
fänger als die Ba. — A, arundina- 
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cea, fhilfart. Strausgras — 
feuchte Berg. Wald. — Sun. Sul. 


+ 5. Rispe am blühenden Theil weit aus» 
einander geſpert; Aufere Spelze 
glat, mit einer gedrehten vürmarts 
gekruͤmten Endgr. A. rubra, rothes 
Strausgras — feuchte Wie]. — 
Sun. — Aug. 2%. 

+ 6. Da. verlängert; Spelze mit einer 
zuruͤkgekruͤnten Kükkengr. Halme 
lieg., faſt aͤſtig. A. canina, Hunds⸗ 
ſtrausgras — feuchte Triften und 
Wieſ. — Sul, Aug. Z. 

+7. D. borftenf. Nispe gedrängt; Da. 
etivas feifbsrft. gefarbt; die aufere 
Spelze mit einer gegliederten Ruf: 
fengr. A. alpina, Alpenſtraus— 
gras — Gebirge. — Sul. Aug. 


Da. gefärbt, Spelze mit einer 
Ruͤkkengr. faft fo lang als die Ba. 
Halme auffleigend. A. vinealıs, 
grosähriges Strausgras — 
trokne Dert, — Sun. Sul. 


+ 9. Rispe am obern Theil vor der Bluͤ⸗ 
tezeit weit offen; Da. ſtachlicht; aus 
fere Spelze glat; oben auf ber 
Ruͤkſeite faft grannenf. Halm auf: 
recht. A. gigantea, riefenform. 
Strausgras — Unter Schilf und 
Weiden an dem Ufer der Wejer. 
Drem. — 2%, | 


44 


x 
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+ 10, Ba. gleich, glat; Spelzen unter der 


Spizze ſtachl. B. borftenf. A. dubia, 
zweifelbaftes Strausgras — 
fonnigte Berg. — Sul. 


II. Mit unbewehrten Spelzen. (ohne Grann.) 


+ 1 


12. 


#13. 


14. 


rt 16. 


1. Rispe mit abfiehenden unbewehrten 


Hefigen, Halm friehend 5; Da. 
gleichfürm. A. ftolonifera, auslaus 


fendes Strausgras — Aekker, 


Raine — Sun. Sul. %. 

Rispe fcharf abftehend; Ba. pfrier 
menf. gleich, etwas au gefärbt; 
Spelzen unbewehrt. A. capilla- 
ris, barförm. Strausgras, — 
Wieſ. Raͤnd. — Sun. Zul, %. 
Rispe gedrängt, unbewehrt; Baͤ. 
gleichfoͤrm. die befruchteten Spel⸗ 
zen noch einmal ſo lang als die noch 
unbefruchteten. A. fylvatica, 3 Wald: 
firausgras. — Waͤld. — Jun. %. 
Nispe weitläuftig; Ba. unbewehrt, 
gleichform. etwas taub; Halm frier 
chend. A. alba, weifes Strauss: 
gras — uͤberſchw. Dert. — Sul. %. 


.Rispe unbewehrt, ıfeitig; Halme 


büfcheliv. aufrecht. A. pumila, nies 
drines Strausgras — Wieſen, 
Trift. Aek. — Som. 2%. 

Rispe fadenf. A. minima, fleins 
fies Strausaras, — Sandl. — 
Apr. — Zul. J. 
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35. Ealamagroftis, Schilfgras, Ein 
Gras, 
I. Mit Grannen bewehrt. 


#1 


» 


2 


Rispe verdikt; die aͤuſere Spelze 
harig mit grannichten Ruͤkken; Halm 
aͤſtig. C. Arundo, Roth. Agroftis 
Calamagroftis, Lin. rohrförm. 
Schilfgras — fumpfige Wär. 2, 


. C, arundinacea. Siehe Agroftis 


arund. 34, 4. 


Rispe lanzetform. gedrängt, ährenf, 
Spelzen linienformig, am Grunde 
harig, mit einer geraden kurzen Ruͤk— 
kengranne; Halm äftie. C. lanceo- 
lata, lanzetform. Schilfgras— 
Arundo Calamagroftis Linn. — 
grasreiche Süumpfe. — Sun. 2. 


Siehe No. 46, a, b. 


II. Unbewehrt. 
+ 4. Rispe ſteif; Spelze flein, am 


#5. 


Grunde harig; B. unten glat. C. 
epigejos, Hügelfchilfgras — 
Arund. epigejos, Linn. — trokne 
wald. Hügel - Zum. — Aug. 2. 


Rispe aͤhrenf. Spelze unbewehrt, 
am Grunde harig; D. eingeroft, zak⸗ 
kicht, ſtech. C. arenaria, Sands 
fhilfgr. Arundoarenar. Linn. — 
Slugfand — Sun. — Aug. %. 
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36. Stipa, Pfriemengras. Ein Gras; die 
Granne aufferordentlich lang. 


T'2 


+4 


Grannen wollig. St. pennata, ge 
fiedertes Pfriemenaras — 
Derg. Gegend. — Mai, Sun. %. 


. Gr. naft, gerad; Da, länger als der 


&. D. inwendig glat. St. juncea, 
binfenart. Pfriemengras — 
Dürre Berge. — Sun. Zul. J. 


,‚ Gr. nakt, gefrimt; Ba. wie 2; 


B. inwärts zartharig. St. capillara, 
Haarpfriemengras — bürre 
Hügel — Zul. Aug. %. 

Gr, am Grunde har. Rispe aͤhrenf. 
B. fadenf. St. tenaciflima, zäher 
fies Pfriemengras — Berg. — 
Sommer. 


37 Panicum, Send. Ein Gras; die Dt. 
in Rispen oder Aehren; die Aehrch. 
ıbiät. | 


FE 


Aehre quirlf. Bluͤtentraͤubchen 
afach; Hülchen ibluͤt. 2borſtig; 
Halme weitſchweifig. P. verticilla- 
tum, quirlfdrmiger Fench — 
trokne ſchattig. Oerter. — Sun. — 
Sept. O. 


.— rund; Hülchen abluͤt. buͤſchelf. 


harig; ©. wellenf. runzl. P. glau- 
cum, grauer Fench. — Saatf. 
Aek. — Jul. Aug. O. 
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+5, Aehre rund; Huͤlchen wie 23 ©. 


#4 


ES. 


nervicht. P. viride, grün. Fench — 
Gemuͤsland — Sun. — Aug. ©. 
— einfach, fihtbar; Borſte tleinz 
Dlütenftiel rauf. P. germani- 
cum, teutfher Fench. — Aek. — 
Jul. Aus. 

Aehren mwechfelsweis. ıfeit. Aehr⸗ 
chen etwas getheilt; Ba. mit Eleinen 
Sr. fteifborft. Spindel zwintlicht. 
P. crus corvi, rabenfüfiger 
Fench — feuchte Oert. — Sul. 
Aug. ©. 


— wechſelsw. und paarweis; Aehr⸗ 


chen wie 5; Baͤ. mit Grannen, ſteif⸗ 
borſtig: Spindel 5winkl. P. Crus 
galli, hahnenfuͤſiger Fench — 
Aek. Gaͤrt. — Jul. Aug. O. 


. — fingerf. innen am Grunde knotig; 


Dälglein gepaart, unbewehrt; 
Scheiden der B. punktirt. — P. 
fanguinale, blutfoͤrm. Mannas 
gras. — Aek. — ©. Sul. Aug. 


. — gefingert abflehend, innen am 


Srunde rauchharig; BA. einzeln; 
Nanten kriechend. P. dactylon, 
fingerform. Fench. — Sandufer 
und Wieſ. — Aug. Sept. 2. 


. — faſt fingerf. genaͤhert, aufrecht, 


gleichbreit; Spind. gebog. Zaͤhne 
blüt. der eine ſtiellos. P. filiforme, 
fadenform. Fend. — Kiesſ. — 
Sul, Aug. 
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+ 10. Achten fingerf. faſt 4fach, ſchmal; 
Spelzen einzeln, ıfeit. unbewehrt. 
P. lineare, linienform. Bean 
bei 9. — 

+ 11. Rispe los, welk. Blatſcheiden 
rauh; Baͤ. ſteifgeſpizt, nervigt. P. 
miliaceum, gemeiner Hirſe. — uns 
gebaute Oerter — Jul. Aug. O. 


3$. Melica, Perlgras. Ein Gras die Bl. 
in fchmalen meift armen Rispen. 


+ 1. die äufere Spelze der untern Bl. 
gefranzt. M. ciliara, gefranztes 
Perlgras — Bellen, Hügel. — 
Mai — Sul. 2, 

+2. Spelzen unbärtig; Nispe ıfad), 
überhängend. M. nutans, überhäs 
gend. Perla. — Berg. Wald. — 
Mai, Sun. %. 

+ 3. Rispe duͤn; Ba. bluͤt. DI. das 
eine zroitter. das andere geichlechtlos. 
M. uniflora, einblütiges Perk 
gras — Berg. Wald. — Mai. 

4. Nispe gedrängt; Spelzen mwalzens 
form. M. coerulea, blaues Berk 
gras — feuchte Wief. — Aug. %. 

39. Aira Schmielen. Ein Gras; die DI. 
in Rispen. 
I. Unbewehrte. 

+ 1. Rispe laͤngl. einfeitig, unbewehrt, 

dachziegelf. B. flach. A. arundinacea- 
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rohrart. Schmielen — Wald. — 
Sun. Sul. 2%: 

+ 2, Rispe ausnebreitets Spelzen un: 
bewehrt, glat, länger als die Spelze; 
DB. flah. A. aquatica, Waſſer— 
fhmielen — Waſſer. — Mai, 
Sun. %: 


1I. Mit Srannen. DB. 3-sflah, 5-11 bor⸗ 
fienfürm. (8 pfriemenf.) 


+ 3. Rispe ausgebreit, Sp. am Grunde 
mit Gr. rauchhaͤrig; Gr. Eurz, einge 
609. A. paludofa, Sumpfſchmie⸗ 
lem: — Sümpfe: 5 


* 4. — aͤhrenf. ©p. mitten mit Gr. Gr. 
zuruͤkg. fchlap: A. ſubſpicata, aͤhr en⸗ 
artige Schmielen — berg. Ge⸗ 
gend — Sun. — Aug. . 

+5. — ausgebreitet; Sp; am Grunde 
harig und mit Gr. Gr. kurz, gerad, 
A.celpitola, Rafenfhmielen — 
Wie; niedrige fhatt.Dert. — Sum, — 
Sept. %. 


+ 6. Halm faft naft, Rispe auseinan⸗ 
der gefpert ; Blſtiel gebogen. A, 
Hexuola, gebog. Schmielen — 
berg. Waͤld. — Sun. Sul. %. Ye 
T 7. Rispefhmals Spelze am Grunde 
har. mit Gr. Gr. lang. A.montana, 
Bergſchmielen. — berg; Waͤld. 
—e Sun; Sul, 2; 
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+8 


4 
— — — 


Rispe dicht; Spelzen am Grunde 
harig mit Gr. Gr. kurz. A. alpina, 
Alpenſchmiel — Berge, ſchlamm. 
Hügel. Brem. — Aug. %. 


Oberſtes D. fcheidenform. Hülle unters 


waͤrts die Niepe ein. A. canelcens, 
graue Schmielen — Sandfeld — 
Sul. Aug. %.: 


.Blatſcheiden effig; DI. rifpendtr. 


aͤhrenf. Spelzen am Grunde mit 
Gr. A. praecox, frühe Sch mie— 
len - Mai: ©. 


. NRispe auseinander gefpert, Bl. mit 


Gr. weitläuft. A. caryophyllea, nel: 
fenartigeShmielen — Sandl. 
Hand, der Aek. — Mai, Sun. O. 


40. Briza, Zittergras. Ein Gras; die 
Bluͤtenrispenaͤſte uͤberhangend 
mit zitternden Aehrchen. 
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Aehrchen zekkig; Ba. länger als 
die Spelze. B. minor, tleines Zits 
tergras. — Wald. Hand der Net. — 
Mai, Sun. ©. 


.Aehrchen eirund; DA. kürzer als 


die Spelze. B.media, mitleres 
Zittergras. — trofne Wie. — 
Mai, Sun. %. 

lehrchen lanzetf. „mit 20 Blüten. 
B. Eragroftis, ſchoͤnſtes Zitter 
gras — Xeler, Weg. — Sun — 


Aug: ©: 


+ * 





95 


äi. Poa, Riſpengras. Ein Gras; die Bl. 


in Rispen. 
J. age ausgebreitet. 


‚ Nispe faft weitſchweifig Aehrch. 
shlüt. linienf. P. aquatiea, Waſ⸗ 
ſerriſpengr. — Ufer. — Sul. — 
Sept. %. 


— weitichweifig. aͤſſig; Aehrchen 


6bluͤt. herzf. P. alpina, Alpenris—⸗ 
pengr. — Gebirge — Sun. Sul. %. 


.— faft weitſcheif. Aehrchen 3bluͤt. 


weichharig; Halm aufrecht, rund; 
P. trivialis, dreibluͤtig. Riſpen⸗ 
gras. — Wief — Mai, Sum. %. 


— meitfchweif. Aehrchen Mat. 


weichharig; Dalm aͤufrecht, rund. 
P. anguſtifolia, ſchmalblaͤtriges 
Riſpengras — Wieſ. — Jun. 
Ssul. 2* 


Nehrch. sblüt: glat; Halm 


aufrecht, rund. P. pratenſis, Wie: 
kenrifpergras — Wieſen. — 
Sun. — Aue. 2%. 


— — Aehrch. faſt 3bluͤt. feinhar. 


Blaͤter unten ſcharf. P. paluſtris, 
Sumpfriſpengr. — naſſe Wieſ. — 
Jun. — Sept. %. 


— — eklig, gerad; Aehrchen 


ſtumpf; Halhm ſchief, zuſammengedr. 
P. annua, jaͤhrig. Riſpengras — 
gebaute Derter. Weg. — Apr — 
Sept, ©. 
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10, 


$ ai. 


‚ Rispe verduͤnt; Aehrchen faſt 


oblütig, ſteifgeſpizt, rauh; Halm 
ruͤkwaͤrts gebogen. P. nemöoralis, 
Hainenriſpengras — Mauern; 
Dornaebifche, am Fuſe ſchatt. Berg. — 
Sul. %. 


. — meitfchweif. Aehrchen faft sbl: 


Spelzen ſehr ſpiz. P. [ylvarica, 
MWaldrifpengr. — berg: Wald. — 
Sun. Sul: 2. 

— aͤhrenfoͤrm DA. faft harig, beinah 
4bl. Bla ſtiel länger; Spelzen mit 
Gr. P. criſtata.kamform. Riſpen— 
gras —Weg. Raͤnd d. Aek. — Jul. Y. 
Blaſtielchen gebogen; Aehrchen 
geſaͤgt 10bl. Ba. znervig. P. Era- 
groſtis, ſchoͤnes Riſpengras. — 
Sandland. — Jun. 


.Rispe weitſchweif. Aehrchen 7bl— 


ſchmal; Halm am Grunde faſt krie⸗ 
hend; Baͤ. alle ſehr ſtumpf. P.falina, 
Salinenriſpengr. — Graͤb. — 
Sun: Y: 


I. Rispe einſeitig, und 


2.13. 


078 


lanjetform, etwas äftig; Aeſtchen 
wechielsweis einfeitig. P.rigida, ſt a r⸗ 
ves Rifpengras: — Dürre berg; 
Derter — Sun. Juli. ©. 

lanzetfoͤrm. zuſammengedr. Aehr chen 
wechſelsw. ſtiellos, ſtumpf⸗ angedruͤkt. 
P. dura, hartes Riſpengras — 
Cynofarus durus Linn. — Kies 


fand Be” Mai, Sun. Os 5 
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Fius; faſt ährenf. Aehrch. iſeit. gedrängt; 
DB. gerolt, Ranke kriechend. P. 
maritima, Seeſtrandsriſpen— 
gras, — Geſtade — Zul: 
16. gedraͤngt; Hal m ſchief zuſammengedr. 
P. compreifa, zuſa mmengedruͤk— 
tes Riſpengras — troine Ders 
ter — Maur. Dad. — Sun. Sul. %. 


+ 17. etwas ausgebreit. Aehrchen abluͤt.— 
P. bulboſa, knolliges Riſpen— 
gras — berg. Dert. — Mai. — 
Sul. Bar. Rispe frausfproffend. %. 


E 18, eingebog: gegen die DI. vaub ; Aehr⸗ 
den wechſelsweis ablüt. Baͤ. mit 
einer fcharfen Ruͤkkenlinie; Halm 
und, glat, faft liegend: P. bohemica, 
böhmifches Rifpengras — 
fruchtbare Wieſ. etwas feuchte Oert. — 
Sommer. 


43: Feftuca, Schwingel. Ein Gras; die 
Bl. in Rispen. 
I. Rispe einfeitig, und 
1. gedrängt; Halm aekk, faft naft; 3. 
borftenf. F. ovina, Schaffhwin 


gel — Huͤgel, fonnigte Oerter. — 
Mai — Aug: %. 


E >. ährenf. Aehrchen — ; ein 
Di. ganz, dası andre zugefpist. F. 
bromoides, trespenart. Schwin⸗ 
gel— trofne : a — Sun; 


9% 


+9. 


rauh; Aehrchen sbluͤt. mit Gr. 


das lezte Blümchen unbewehrt; 
Halm halbrund. F. rubra, rother 
Schwingel — Huͤg. unfruchtbare 
Oert. — Mai — Jul. 2. 


. —; B. rauh, etwas breit; Aehr⸗ 


chen riſpenfoͤrm. 5bl. mit glatten Gr. 
F. pratenfis, Wieſenſchwingel — 
feuchte Wieſ. — mit 3, von dem es 
ſich nur durch die breitern B. unter⸗ 
ſcheidet. | 


. gebogen; Aehrchen einfeit. eingebog. 


faft unbewehrt; B. borftenform. F. 
amethyftina, amethyfifärbiger 
Schwingel— Weg. — Sun. %. 


‚ längl. Aehrchen fängt. glat; B. 


Borftenform. F. duriufeula, harter 
Schwingel — trofne Wieſ. — 
Mai — Aug. 2%. 


. ährenf. feinharigs B.- fadenformig. 
F. dumetorum, Buſchſchwin— 


gel — Sun. Zul. %. 


. ährenform. Ba. fehe Klein, wehrlos; 


Spelz. rauh; Gr. lang. F.myurus, 
maͤuſeſchwanzartiger Schwin— 
gel. — Wege, Zaͤune. — Mai — 
Aug. O. 

aufrecht; Aehrchen faſt grannicht. 
die aͤuſere rund. F. elatior, hoher 
Schwingel — Wieſ. — Jul: 
Aug. — Bar. mit armbluͤt. Aehrch. 
finger» und fuslangen Palme. Z. 
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* io, hangend; Aehrchen xbluͤtig glat, 
grannicht; Wurzeib: borſtenfoͤrmig; 
Steng-B. flach, ſehr lang, etwas 
ſcharf. F.nemorum, Wald ſchwin⸗ 
gel — Haine — Jun. Jul. 

+ ı1, traubenf. Ba. abgeiürit; Spelze 
durchſicht. rauh; Gr. lang. F. fciu- 
roides, eichhoͤr nhenfhwanz: 
aͤhnlicher Shwingel — Raͤnd. 
der Aek. fterile Trift. N 

+ ı2 Traube unzertheilt; Aehrchen 
wechielsweis, faft fliellos, rund; 8; 
gerolt, ſteifgeſpizt/ ſtech. F. phoeni- 
coides, frausbſiſcher Schwin 
gel — bei Tübing. — Sun. Sul. %; 

11. Rispe gleic) verbreiter, und 

#135, aufrecht; Aehrchen faſt eiform. un: 
bewehrt; BI. gröfer als das Baͤlgl. 
Halm darniederliegend. F. decum- 
bens, liegender gel — 
Weid. Wieſ. — Sul. Aug. % 

+ 14, aufrecht, aͤſtig; Aehrchen faft ſtiel⸗ 
los, rund, unbewehrt. F. fluitans, 
Mannafhwingel — Oräp. übers 
fhwemte Dert: — Mai — Sul. %. 

43. Bromus, Trespe, Ein Gras; die Bl. 
in einer Rispe; die Spelzen z;eilig; 
1. Mit einer Nüffengranne unter der Spizze 

der aufern Spelze. 
# 1. Ris pe abſtehend; Aehrch. eifoͤrm— 
Gr. gerad; S. abgeſondert. B. ſeca- 
Unus, ar tz — Som 

2 
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feld. — Mai — Aug — Bar, 
Aehrchen faft wehrlos O 


. Rispe abſteh. Aehrch. lanzetf. zu⸗ 


a * nakt, geraͤndet, 
dachziegelfẽͤrm. Gr, harfoͤrm. ‚gleich, 
gerad. B. u, reichblüfige 
Trespe. — — Gefilde. — — 
wie 1. O. 


— etwas RN, — eiform. 


feinharigs Gr. gerad; DB. fehr weich⸗ 
barig. B.mollis, weiche Trespe — 
Wege Zäune. — Mai, Sun. J — 
Bar. zwergart. fingerlang. 


. — bangend; Aehrchen eiform, Gr. 


ausgebreitet. B. fquarrofus, ſpar⸗ 
rihte Trespe. — Aek. fterile berg. 
Dert. — Sun. Sul. ©. 


— aufrecht; Aehrchen faſt rund, 


pfriemenf. nakt, faſt unbewehrt. B. 
inermis, wehrloſe Trespe. — 
Wieſ. Obſtgaͤrt. — Jun Zul. Z. 


— hangend, rauh; Aehrchen zott. 


EU D. fcharf. B. alper, raus 
be Trespe TE Ak, — 


- Sun. Sul. 2%. 
. — überhangend, kraus; DB. auf bei- 


den Seiten naft, die Scheiden behart; 
Da. zottig. B. purgans, purgie> 
rende Trespe. — A—— 
Sommer. 


LO, 


11. 
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Nispe ausgebreitet; Aehrch, laͤngl. 


zreihig; DA. pfriemenf. grannicht. 
B. ſterilis, taube Trespe. — 
Aeker Waͤld. Weg. — Jun. Jul. O. 
Bar. grosbluͤt. höher, purpurfärb. 


. — überhang. Aehrchen eifürmig, 


laͤngl. B. arvenfis, Akkertrespe— 
Rand der Weg. Ack. — Sun. Sul. — 
Bar. mit unbewehrten BI. ©. 

— —; Aehrchen linienf. B. tecto- 
rum, Dacdtresye — Maur. 
Dach. Hügel — Mai, Sun. g' 

— —; Aehrchenabluͤt. Gr. kürzer. 
B, giganteus, Futtertrespe — 
feuchte Wälder. — Sul. Auguſt — 
Bar. 1. Aehrchen 6- 7blüt. 2 Gr. 


gerad und gebogen. %. 
. — —; Aehrchen faft 6bluͤt. Gr. 


länger, B. montanus, Bergtrespe 
— berg. Wald. — Sul. Z 


. — auftechtzufammengezogens Acht: 


hen laͤngl. rauh, faft geannicht, arms 
blutig, B. arundinaceus, ſchilfar— 
tige Trespe — feuchte Wäld. — 
Ssun. . Sul. 


11. Miet Endgrannen, faum bemerfbare 
Spizzen der Spelzen, 
*4 Rispe aufrecht; Aehrchen linienf. 


3 7bluͤtig; Gr. kurz; D. linienform. 
B. anguftifolius, fhmalblätr. 
Trespe — Wieſ. Heid. — Sun. 
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+ 16. 


18. 


15. 


een 


Rispe ausgebreitets Bl. faſt 3bluͤt. 
B. triflorus, dreiblüt. Trespe— 
Wieſ. Wald. — Jun. Zul. %. 


Halm unzertheilt; Aehrchen wech—⸗ 
felsweis, faſt auffizzend, rund, faft 
grannicht. B. pinnatus, gefiederte 
Trespe — rauhe bero. Wald. — 
Sun. Zul. Z— Bar. Rispe kürzer, 
Aehrch. behart, Gr. ausd. Spizze der 
gerundet. Spelze, um die Helfte kürzer, 
B. fragilis, zerbredl. Trespe. 


.Aehre überhang. ſchwach. Aehrch. 


wechſelsw., weitlaͤuftig, rund, pfries 
menfoͤrmig, glat; ©r. langer. B. 


gracilis, ſchmale Trespe — 


berg. Wald. — Sun. Sul. V. — 
Bar. Aehrchen und B. zottiger. 
B. ſylvaticus, Waldtrespe. 


Aehren 2 aufrecht wechſelsweis. B. 
diftachyos, zweiahrig. Trespe— 
Dai, Thing. — Sommer ©. 


44. Avena, Hafer, Ein Gras; die DI. in 
einer Rispe; die Blaſtielchen am 
Ende dicker, 2 
1. Rispenfoͤrm. 8. 3bluͤt. Bf. alle mit 


2. 


Gr. und am Grunde ers . fatua, 
wilder Hafer — tfeld — 


Sun. — Aug. ©. 


— K. blut. das Zwitterblüt. faſt 
unbewehrt; das maͤnnliche DI. 


Hs. 


+9. 
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(ang gegrannet. A. elatior, hoher 
Hafer — Viel. Obſtgaͤrt. — Mat, 
Su 


n. O. 
+ 3. Rispenf. 8. faft zbluͤt. Bl. alle gegrann. 


Sb. bärtig. A. ſeſquitertia, Sil ber⸗ 
hafer — Aek. — Jun. — Aug. ©. 


Faſt geaͤhrt; K. faſt zbluͤtig am 


Grunde harig; DB. flach feinharig. 
A. pubeſcens, zarthariger Dar 


fer — Wieſ. — Jun. Al. 2. 
‚ Rispe fohlap. K. 3bluͤt. kurz; DI. 
‚alle gegrannet. A. Aavelcens, Gold 


hafer — Wiek. Grasplaͤz. — Jun. 
Jul. — Bar. Kehren. ı. groͤſer, 
kleiner, 3. ſpizteimend. %. 

Faſt aͤhrenf. K. sblüt. A. pratenſis, 
Wieſenhafer — Wieſ. Trift. — 
Sun. Jul. 2. 


Risße laͤngl. faſt uͤberhang. einſeit. 


Bl. zfach an der Spizze mit 2 Gr. 
die Ruͤkkengr. gegliedert. A- ftrigofa, 
eunzlichter Hafer — Saatf. — 
Sun. Sul. ©. 
Kispenf. K. faft zbluͤt; das unterfie 
Blauͤmchen mit einer geraden Endgr. 
die uͤbrigen an der Spizze 2grannicht, 
mit einer gebogenen Ruͤkkengr. A. 
dabia, ungewiſſer Hafer — 
trokne Hüg. — Sun. Sul. ©. 

— &. faft 3bluͤt. ©. kurz, ſtumpf, 
an der Spizze mit = Zahn. Ruͤk⸗ 
£engr. rauh. A. brevis, Furzet 
Hafer — Snarfeld. Bremen ©. 


45: Dactylis, Rnaulgras, Ein Gras; die 
DI. in einer Nispe. 


Rispe einſeitig, Enaulfdent. D. glome- 
rata, Knaulgras — Wief, Obſt⸗ 
gärten - Sun. Zul. %, 


Pr Arundo, Rohr, Ein Gras; die W. 
wagerecht, fproffend, 


1.8. sblüt. Rispe auseinanderftehend, 
A. phragmitis, gemeines Rohr. — 
Graͤb. Seen. Ufer. — Jul. —* X. 


2. A. epigejos, 
3. A. Calamagroftis. 


4. A. arenaria; Siehe No. 35. Gben das 
bin gehören auch noch: 

+ a. A.Leerfü, mitverdifter Rispe, rauhen 

ı blüt. K. und einer äuferen geipaltenen 


gegrannten Spelze — fumpfigt. Wald: 
Naſſ. Berl. — Sul. 

+ b.A. canefcens, mit fehr weit offenen 
Rispen, ıblüt. faft gleichem K. und 


fieifgefpizten, gegrannten Balglein, — 
Torf im Holflein. 


47 Hordeum, Gerfte, Ein Sreß; die DI, 
in Aehren. 


1,;Bl. feitwärts, —⸗ gegrannet; 
‚mitlere Hülchen gefranzet. H. muri- 
num, Mäufenerite, — Be 


Dan. Weg. — Zun. Zul, © 


len #öy 
J 2. Bl. feitwärts, unfruchtbar , fadenf. 
gegrannet; Rukken glat; Hauͤlhen 
borſtenf. rauh. H. fecalinum, Nog—⸗ 
gengerfie, — feuchte Wieß Weg. 
Er — Sun. Sul. O. 
+ 3. Bl. feitwärts mit unaͤchten Gr. der 
* ſehr rauh; Hull. ſcharf. 
H. maritimum, Seeſtrands⸗— 
gerſte — Wieſ an dem Ufer der 
Weſer im Herzogthum Brem. 
43, Lolium, Lolch. Ein Gras; die Bl. 
in.einer 2zeiligen Aehre. 
1. Aehre unbewehrt; Aehrchen zus 
ſammengedr. vielblütig. L. perenne, 
ausdauernder Lolch. — Weg, 
Rand * Aek. — Jun. — Aug. 
Pet, Aehre breit, ıfeitigs 

n Xches äftig. Z. 

2. Aehr? unbewehrt, rund; Aehrch. 
3blüt. L. tenue, jarter old — 
Meg, Rand der Aek. — Sun. Sul. %. 

4 3. Aehre gegrann. Aehrch. zufammenaed. 
vielbluͤtig. L. remulentum, Toll: 
gerſte — Saatfeld, deter, W De. — 
Jun. — Aug. O. 

4. Aehrchen entfernt; Gr, ſehr kurz. 
remotum, entfernter Lolch — 


Dai. — Sun, 
Anmerk. Schrank giebt bei No. 3 
den 8. aflappia an. — die innere 


Klappe ſei der Höhlung des Halms 
ongedruft, ſehr Eur, feine volle 
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Linie lang — und macht -fie zur 
eigenen Öattung unter den Namen: 
Craepalia, Raufchgras. 


49: Triticum, Weizen, Ein Gras; die 
Bl. in gedrängten Aehren. 


+1. 


2. 


K. faft zbluͤt. das erſte Bluͤmch. ger 
grannet, das mitlere unfruchtbar. T. 
monococcum, einforniger Weir 
zen — Saatfeld. — Sommer. ©. 
K. abluͤt. pfriemenf. zugeſpizt; B. 
flah. T. repens. Quekke. — Aek. 


Gaͤrt. — Sommer — Bar. 1. K. 


vieiblüt. 2. Bl. unbewehrt; 3. gegran⸗ 
net. %. 


Rt shtütig, abgeſtuzt; . eingeroft. 


T. junceum, binfenform. Weir 
zen. — gral. Berg. — Sommer. 


so. Elymus, NRoggengras. Ein Gras; 
die Bl. in Aehren; die Aehrch. mit 
der flachen Seite angedruͤkt. 


Ft 


u ehre aufrecht, eng; K. filzig laͤn⸗ 
ger als die Bf. E.arenarius, San d⸗ 
roggengras. — vie ve — 
Sommer. 2%. 


. — überhangend, eng; Aehrchen 
"gerad, gegrannet, die unterften paarw. 
E. caninus, Hundsroggengr. — 


gebaut. Dert. Zaaun. — Yun. Sul. —- 
Bar. Aehrchen gröfer,, 7-gblüt. h. 


+3, Nehre aufrehts Aehrchen abluͤ 
fo lang als die Hüllen. E. er 
europäifches Koagengras — 
Wald. Weg. — Zul. Aug. %. 


sı, Cynofurus, EEE Ein Gras; 


die DI. in aͤhrenfoͤrm. Rispen. 


.Dekblatt gefiedert. C. eriftatus, 
"gemeines Kammgr. — Wieſ. — 
Jun. — Sept. — Bar. Aehreeif. 
einfeit. bauchie, Aehrchen ſproſſend. 
C. viviparus, ſproſſend. Samms 
gras. — Wieſ. und feuchte Trift. — 
Hremen. %. 

+ 2. — — ſpreuart. gegrannet. C. echi- 
natus, fahlicht. Sammaras — 

Saatfeld. — Mai, Sun. ©. 

+ 3. — ganz. C. coeruleus, blaues 

Ä Sammegrası— feuchte Trift, Wief. 
Sandfelf. — Mai. Zun. 

4. C. durus, fiehe Poa dura, So. 41,14, 


IH. Dreiweibige, 


s2. Montia, Montie. Ein Kraut; das 


Laub gegenüber, diklicht; die BI. ges 
fiielt am Ende, 
+ D. längl. eif. faft fleifhig; Blütens 
— * ıblüt, bie fruchtbaren niedergeb. 
M. fontana,.gemeine Montie — 
feuchte Oerter — Mai — Aus. — 
Bar. 1. gros wie eine, Hand =. Zoll 
gros. — K. oft 3 6. Stf. 5. ©. 
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53. Holofteum, Sparre, Ein Kraut; 
die DI. geftielt, das Laub einfach, 
+ Dt. doidenf. H. umbellatum, dolden» 
- fürmige Sparre. — Aek. Wall, — 
Apr. Mai. ©. | 
54. Polycarpon, Nagelfraut, Ein Kraut; 
die Bl. am Ende, faft Trugdolden; 
eine einzelne in den Dlütenzweigen. 
+ Steng. äftig, niebderliegends B. afach. 


P. tetraphyllum, vierblätriges 
Nagelkraut. — Aek. — Sommer. 





IV. Klaffe. 
I. Einweibige, 


s5. Globularia, Kugelblume, Ein Kraut 
oder Strauch; die Bl. Fugelförmig, 
gehäuft. 

+ 1. ©t. krautart. W- DB. zzaͤhn. St-B. 
lanzetform. G. vulgaris, gemeine 
Kugelblume — fonnigte Berg. — 
Mai, Sun. — Var. mit blauer und 
weifer DI. %. 

+ 2, St fait naft. ©. keilform. 3ſpizzig, 
das mitlere am Eleinft. G. cordifolia, 
berzförmige Kuygelblume — 
Heideland — Mai. FR 


\ 
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s6:'Dipfacus,; Karten, Ein Kraut; das 
Laub gegenüber, ſtachlicht; die DI. 
gehäuft. | 

1. D. ungeftielt; gefägt. D. fullonum, 


*3. 


Walkerkarten — Aeker, Weg. 
Geſtraͤuch. — Sul. Aug. — Bar: 
mit hafenformig. Gr. D. fativus. J. 


. D. ganz; Spreublätrichen gerad. D. 


fylveftris, wilde Karten — 
Weg, Zaun. — Sul Aug. . 


B. zufamengewachfen, bucht. D. laci- 


niatus,z; erfpliffene Karten. — 
Graͤb. — Sul. Aug. J. 


+4 D. geftielt mit ohrenform. Anſaͤzzen. 


D. pilofus, harige Karten — 
Graͤb. — Sul. Aug: d. 


57:.Seabiofa, Scabioſen. Ein Kraut 
oder Strauch; die DI faſt kugelf. 
gehaͤuft. 
I. Bl. afpalt. und 


1, 


gleich; St. ifach; Zweige genaͤhert; 
B. lanzetform. eirund. S. fuccila, 
Teufelsabbiß. — etwas feuchte 
Wieſen — Auguſt, September. — 


‚Bar. 1. rauh, im Gehoͤlze; 2. glat, 


in fonn. Dert; 3. DI fleiſchfarb. weis. Z. 


ſtralendz B. unzerth. W-D. eirund, 


geſaͤgt; St-B., lanzetfoͤrmig; St. 
krautartig. 8. integrifolia, ga nz⸗ 
blätrige Scabioſen — Gebirg: 
Tuͤbing. — Sommer: ©: - 


3. 


4 


nr 1 





ſtralend; DB. gefiedert,; eingefchnitten ; 
St. borft. 8. arvenfis, Akkerfcas - 
biofen. — Wieſ. Rand der Aek. — 
Mai — Aug: — Var. mit glatten 
ganzen B. und weil. DI. Z: 

firalends B. alle unzertheilt, eiform. 
langl. gefägts St. borftig: S. [ylva- 
tica, wilde Seabiofen — Sul: 
Aug. 4? 


I. Dt. sfpaltig, ſtralend. 


#5 


#7. 


W-B. eifoͤrmig, geferbt. St-D. ge 
fiedert, borftenform. S. columbaria, 
Taubenfeabiofen — Perg. Weg. 
grasf: fand. Derter — Sommer, — 
Bar. durch Theilung der DB. %. 


6. W-B. ꝛmal gefied. ſchmal; St-B. 


gefiedert, linienform. 8. ochroleuea, 
gelblihe Scabiofen — tröfne 
Wie. Berge — Zul. — Sept. — 
Bar. mit blauer BI... 

Huͤlle ablaͤtrig. S. dubia, zwelfel 
hafte Seabiöfen — Heffen. 


58: Centunculus, Centunkel. Ein Kran tz 
die DI. einzeln in D-winfeln. 

+ DB: eiförm. wechfelsweis: C. minimus, 
fleiner Centunfel — etwas feuchte 
Sandaek. — Sul. Aug: ©: 

59 Plantago y Wegerich. Ein Kraut; 
das Laub ziemlich einfach; die Bl. in 
gedraͤngten Aehren an der Spizze. 





X 


1: Mit naktem Schaft, der bei 1-2, 5-9 


u 


+ 
» 


4 
—* 


= 


rund, bei geffig bei 3 faft eff. ift. 

B. eifsrm. glat. A ehre mit dachzie⸗ 
gelformig. Öl. P. major, grofer 
Wegerich. — Nand der Aefer 
Wege — Sun. Aug. — Var. ı.an 
Größe; 2. buchtige B. 3. vielfacher 
Aehre. Z. 


B.eir. lanzetf. feinh. Aehre walzenf. 


P. media, mitler Wegerich — 
Meg. trokae Trift — Mai, Sun. %: 
B. lanzetf. snervig, gezahnt, glatz 
Achre: langf. walzenf. P: altifima, 
hoͤchſter Wegerih — naſſe Oert. 
Schleſien. — Sommer. 


. B. lanzetf. Aehre faſt eirund, nakt. 


P. lanceolata, ſpizziger Wege 
rich. — Weg. flerile Feld. — Mai — 
Aug. — Bar. 3-5-zuervig, Aehre 
fproffend. %. 


. D. halb walzenf. volfommen ganz, am 


Grunde wollicht. P. maritima, See 
firandswegerih. — Seeufer — 
Sommer. %. 

B. lanzetf. fleiſchig, etwas flach, glat, 
zrippigs einzelne Zähne, fleiſch. 
faſt rund. P. dentata, gezaͤhnter 
Wegerich — mit s. 2. 


. D. pfriemenf. 3effig, geftreift, glat. 


P. fubulara, pfriemenform. Wee 
gerich. — Sand, trofne Weide — 
Sun. Zul, 4, 


+38 Dr lanzetform, smerigs Fähnartid, 
gefägt. .P: Serraria, fänenblätr; 
Wegerich — Ufer: Schleſien — 
We: TON 
+ 9. D. rauh, linienformig, gezaͤhnt. P. 
coronopifolia, Krähenfuswege 
rich — Ser Sul. — Bar. ı: 
mit linienf. aezähnten, 2. gefiedert, 
3. 2fach gefiedert B. % 
II. Mit aftigem Frautartigem Stengel: 
"+10. B. faſt gezaͤhnt, zuruͤkgekruͤmt; 
Köpfchen. blatlos. -P. Pfyllium, 
Floͤhſame. — Saatfeld, grobſand. 
od. — Zul Aug. ©. 
+ 11. B. vollkommen ganz, aͤſtig; Aeſte 
glat. P. pumila, niedriger Ber 
geridh. — Kiesäter,. Halle: 


60. Sanguiforba, Wiefenfnopf. E.Kraut; 
‘das Laub gefiedert; Die Bl. in ge 
drängten Endähren. 

+ Uebren eifürm. 8. ofhieinalis, off i⸗ 
‚eineller Wieſenknopf — Wieſ. — 
Jul. Aug .. 
61. Rubia, Roͤthe. Ein Kraus; das 
Laub quirlfoͤrm. | 
E92. jährig; St. ſachicht. R. tincto- 
rum, Färberröthe — Weg. Ge 
buͤſch — — Somme. 4% 
63. Galium, $abfraut. Ein Kraut; das 
Laub in 8. die Bl: rispenf. geſtelt. 









i13 
1: Frucht glat; B. von 1-4 zu 45 5-7 
zu 63 8-14 3085 15-16 quirlf. und 
+ lanzetf. eirund, gleih, unten rauh; 
St. aufrecht. G. rubioides, töthes 
artiges Labkraut — Trift. berg. 
Geg— Sul. 
faft eiförm. ungleich ; St. weitfchweif, 
G. paluftre, Sumpflabfraut — 
feuchte Wielen, Baͤche — Jun — 
Aug. — Bar. mit aufrechtem, ellen: 
langen St. unterfie B. 5-6. 2. 


linienf: St. liegend, rauh; DI: 3fpalt; 
G. trifidum, dreigefpaltn. Lab 
Fraut — Sad; SchleG — Sul. 

; faft zu 4 ſtehend, linienform. glat; 
St. ſchwach, taub: G. montanum, 
Berglabfraut— Berg. Waͤld. — 
Sul. Aug. — Dh gros, gefchloffen 
purpurfarbig. %: 

5. lanzetf. ruͤkwaͤrts fägenrt. ſtachlicht, 
ſteif geſpizt; Bl. länger als die Fr. G. 
uliginofum, Sumpflabtraur — 
Sumpfiwiefen — Sun. Sul. 2%. 

faft zu 6, verkehrt eiförm. ſpizz.· St: 
liegend; Zweige gedrängt, verlänz 
gert; DI-ftiel vielblüt. G. hereynium, 
Heidelabkr. — auf Heid. — Zul. 2; 


faſt zu 6, gleich breit, lanzetf. ſteifge⸗ 
ſpizt, ruͤkwaͤrts ſtachlicht; ©. nieren⸗ 
foͤrmig. G. hifpidum, ffahlichtes 
tab raue Be — 


— 


3 


— 
* 


t & 


4 
a 
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+9. 


+ ı0 


— — — 


faſt zu 8, gleich breit, lanzetfoͤrmig, 
faſt rauh gegrannet. G. ſylveſtre, wil⸗ 
des Labkraut — Wald. — Mai — 
Jul. 
Tore. fteifgefpizt, geſaͤgt ftachl. 
glat, eingekrümt; ; Fruͤchte uͤberhan⸗ 
gend. "G. minimum, fleines Labs 
Fraut - — ffeinigte Berge: Bai. — 
Apr. — Sul. 
feachlicht linienart. zugefpizt, faft dach? 
/ziegelf. BDI-ffiel gabliht. G. pufil- 
lum, fleinftes Labkraut — fons 


nigte Derg. — Sul. %. 


* 13. 


linienform. gefurcht; Blazweige 
kurz. G. verum, wahres Labs 
kraut — Wieſen, Raine, Aek. — 
Sommer. — Var. mit gelber, auch 
bläfferer BI. 6 breitere B. %. 


. eirund, lanzetform. faſt gefägt, weit 


abftehend, fleifgefpizts St. ſchwach; 
Zweige abfiehend. G. Mollugo, 
breitblätriges Labkraut — 
Wieſ. Zaͤun. Dorngebuͤſch — Mai, 
Jun. — Bar. B. breiter — ſchmaͤ⸗ 
ler X. 
glat, unten rauh; Bl— B. 25 Froſtiel 
harform. St. glat. G. ſylvaticum, 


Waldlabkraut — wald. Berg. — 


Sun. — Aug. 2%. 


. faft zu 8, ſcharf gefpizt, raus DBI- 


zweige fait. stheil. G. fcabrum, 
ſcharfes Labkraut — an der Dos 
nau — Dial, ‚Sun, 
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+ 15. linienfoͤrm BI-fiel arheil. St. glat. 
G. glaueum, eifensraues Rab: 
kraut — fonnigte Derg. — Sul, 
Aug. %. 

+ 16. — weit abſtehend; BI-ftiel fehr kurz. 
G. rubrum, rothes Labkraut — 

Aet. — Sommer. 

II. Frucht rauh. | 

tr ı7 B. 6fach, lanzetfoͤrm nachenfoͤrm. 
rauhl, ruͤkwaͤrts ſtachlicht; Knoten 
einfach; Sr. gekruͤnt. rauh. G. ſpu- 
rium, weiſes Labkraut — Saat 
feld, Aek. — Jun. Sul: ©: 

III. Frucht ſteifborſtig. 

+ 18.8. afach, lanzetfoͤrm. znervig, glat; 
St. aufrecht. G. boreale, mit ter⸗ 
naͤchtiges Labkraut — Wieſen, 
Waͤld. — Jul. Aug. 2. 

+ 19. B afach, eiform. z3nervig, ſteifborſt. 
gefranzt. G. rotundifolium, rund: 
blätriges Labkraut. — Berg. 
Wald, — Sun. — Aug: 2. 

20. B. sfach lanzetf. am Nande und an 
der Eielformig. Mittelrippe ruͤkwaͤrts 
feinſtachlicht; Knoten zottig. G. 
Aparine, Klebfraut. — Ruinen, 
gebaute Dert. Zäune — Sun. — Aug, 

Bar. B. 6fach; fehmächtiger. O. 
63. Afperula, Waldmeifter, Ein Kraut; 
bad Laub in fiernf. D. die BI, in 
Endrispen oder Büfcheln. 


H 2 Ki 
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2. 


3% 


+4. 





. DB. Sfach lanzetform. BI-bäfhel 


geftielt. A. odorata, wohlriechen: 
der Waldmeifter — ſchattigte 
Waͤld. — Mai — Sul. 2. 

B. 6fach; Bl. ftiellos, am-Ende ger 
häuft. A. arvenfis, Akkerwald— 
meifter. — Saarfeld — Mai — 
Jul. O. 

B. lanzetf. unten 6fach, mitt. afach; 
St. ſchwach; Bl. meiſt 3ſpalt. A; 
tinctoria, Faͤrberwaldmeiſter — 
Wald. — Sun. Sul, %. 

B. afach lanzerf. linienaͤhnl. St. aufs 
recht; DI. oft 3fpalt. A. pyrenaica, 
Pyrenaͤiſcher Waldmeiſter — 
Berg.: Helmſt. — Jul. 


. D. afach linienfoͤrm. oben gegenüber; 


St. aufrecht; DI. aſpalt. } A. ey- 
nanchiea, Braͤunewurzel — Weg; 
trofne Hüg. — Sum — Aug. %. 


: D. fach, eifoͤrm. ungeadert, etwas 


glatz Blaſtiel stheilig geſpert; ©. 
rauh. A. laevigata, geglätteter 


Waldmeifter. — Berg. — Jun. 


— Aug. 


64. Scherardia, Scherardie, Ein Kraut; 
das Laub in ſternfoͤrmig. Q. die Bl. 
gehaͤuft. 

+ D. alle quirlf. BI. am Ende. S. arven⸗ 
fis, ——— Saatf. — 
Jul. Aug. ©. 
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65 Trapa, Stahelnuß, Ein Kraut; die 
St. friechend, unter dem Waffer, ein: 
fach, wechſelſcitig. 
+ Nuͤſſe mit 4 Hoͤrnern; Stachelabftehend. 
T. natans, (hwimmende Stadel 
nuß. — fiehend Wall. — Sun. Sul. %. 
66. Cornus, Hartriegel, mund z2, Baum, 
Strauch; 3 Kraut: das Laub 
gegenüber , geftielt, 

+ ı. Baumart. H. fo gros als die Dr. C. 
maſcula, Kornelficfhenbaum 

— Zäune, Weinberge. — Mai. h. 
2. Baumart. Hefte gerade; Trugdok 
den mat. C. fanguinea, Dein: 

Holz. — Gehaͤge — Jun. Sul. h. 

3. Ktautatt.; Zweige dopp. C. fuecica, 
fhwedifcer Hartriegel. — 

auf Torf.: Oldenb. — Jun. Sul. %. 
67. Camphorofina, Kampferfraut. Ein 
Kraut; das Laub wecfelsw. ftiell. 
Bl. in B-winfeln doppelt. 

+ 1, B. rauchh. C.monfpeliaca, rauhes 


Kampferfraut — trofne fand. 
Dert.: Pfalz? — Sul. Aug. ©. 

+ 2. B. pfriemenf. feif, glat C. acuta, 
fpizes Kampferfraut — fehr 
trokne Dert. — Sul. Aug. %. 

68, Alchemilla, Sinau. Ein Kraut; die 
HI. kurz gerifpet, etwas angehäuft mit 
Blattanfäzen. 


* 
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+ 1. ©. gelapt. A. vulgaris, gemeiner 
Sinau — Weid. Wie. — Mai, 
Sun. — Var. mit tiefer eingefchnits 
tenen, rauhen B. %. 
2. D. zlap. Lappen 3 und atheilie. A, 
Aphanes, $rauenmäntelhen — 
Arte, — Mai — Nov. — Apha- 
nes arvenfis Linn. O. 
3.2. fingerförm.  gefägt. A. alpina, 
Alyenfinau. — Alpen, Berg. 
Wald. — Sun. Sul. Z. 
69. Maianthemum, Maiblume, Ein 
Krautz das Laub glatraͤnd. glaͤn⸗ 
zend alat. * 

B. ꝛfach, herzform. geſtielt mit einer Ends 
traube. M. convallaria, zweiblaͤt⸗ 
rige Maiblume — Wald. — Mai, 
Sun. 2. Bar. mit 3B. 

ro, Isnardia. Iſnardie. Ein Kraut krie— 
chend, fhwimmend. Zweige, Bd. u. 
, Bl. gegenüber. 

* I. paluftris, Sumpfisnarbie. — 

Grab. torfig. Flüffe. — Sul. ©. 

I. Zweiweibige 

rı, Cufcuta, Flachsſeide. Schmar zer 

pflanze, fadenförm.; ®. fehlen. 
1. DI. fliell. C. europaea, europäiz 
ſche Flachsſeide — Gehaͤge auf 
mancherlei groͤſern Pflanzen. — Jul 


Aug. O. 


+ 2. DI. ſtiellos, sfBateig mit Db. umgeb. 


C. Epithymum, Thymſeide. — 


auf ‚der Erde über niedrigen Pflan- 


zen — wie 1. 


+ 3. DI. geftielt, äftig. C. lupuliformis, 


hopfenartige Sfahsfeivde 23 
Klettert nah Hopfenart die Bäume 
hinauf. — Sul, Aug. 

IL. Bierweibige. 


a2. Radiola, Stralenblume, Ein Kraut, 
ſchmaͤchtig; das Laub ſtiellos; DL. 
einz. aus den Bewinkeln und 3 am Eude, 
5. eifüem. "gegenüber, St. aufrecht, gab: 
licht, gegipfelt. »R. linioides, leim 
- formige Stralenblume. — über⸗ 
ſchwemt. Sandl. — Jun — Sept. — 
Linum radiola, Linn. ©. 
93. Sagina, Maftkraut, Ein Kraut; nie 
drig, das Laub gegenüber, linienf. 
die BI. geftielt. 


#2 


1. Zweige niederlieg. S. procumbens, 
liegendes Maftfraut. — un 
feuchtb. Weid. Sandaef. — Sun. — 
Sept. ©. 

St. etwas aufrecht, feinharig; Bl. 
wechſelsweis, blatlos. S. apetala, 
kleinbluͤmiges Maſtkraut. — 
Mau. Sandweg. Aek.: Hannov. — 
Mai — Aug. 


. &t. aufr. faft ıblüt. S. erecta, auf: 


vechtes Maſtkraut —, delf. grobs 
fandiger Bod. — Mai. — Sul. ©. 
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74. Tillaea, Tillie. Ein Kraut. 
+ Aufrecht, gablihts ©. fpizz. DI. 4fpalt. 

T. aquatica, Waffertillie — Berg. 
alte Mau. — Mai — Aug, 

r5. Potamogeton, Saamfraut. E Kraut, 
erft untergetaucht, dann ſchwimmend; 
Laub einfah; DI. in Aehren. 
1. ©. längl. eifoͤrm. geftielt, ſchwimmend. 


P. narans, ſchwimmend. Saam⸗ 
kraut — Flüfſ. Seen — Zun. Zul. 2. 


+ 2. Unterfie ©. fehe lang, lanzetf. 


zugeipizt, hautig;s obere B. eirund 
lanzetf. lederart. alle geftielt. P. Aui- 
tans, Flußſaamkraut — ©räb, 
langf. fliefend Waſſ. — Zul. Aus. %. 


. 3. herzfoͤrm. St. umfaffend, P. per- 


foliatum, duchftohenes Saam⸗ 
kraut — Leetflüffe — Sun. Zul. Z, 


. D. eiform. zugefpizt, gegenüber, dicht⸗ 


ſtehend; St. gablicht. Aehre abluͤt. 
P. denſum, dichtes Saamkr. — 
Graͤb. — Sun. Sul. %. 


. D. lanzetf. flach, in Stiele fich verlies 


rend. P. lucens, leuchtendes 
Saamfraut — Teihe, Grab. — 
Sun. %. 


4 lanzetf. wechſelweis und gegenüber, 


wellenformig , gefägt. P. criſpum, 
Eraufes Saamfraut. — Teiche, 
Graͤb. — Mai, Zun. 2. 
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B. lanzetf. gegenüb. faſt wellenfoͤrm. 
P. ſerratum, ſaͤgezaͤhnig. Saam⸗ 


kraut — Fluͤſſe, Baͤche — Sun, 


. Sul. 2. 


* 10. 


B. linienf. ſtumpf; St. zuſammengedr. 


P. compreflum, zuſammenge— 
drüftes Saamfraut — Teiche, 
Waſſergraͤb. — Sul. %. 


. D. linienf. wechfelsweis, abgefondert, 


unten fcheidenartig.. P. marinum, 
Meerfaamfr. — Fluͤſſ. Graͤb. — 
Sommer. %. 

B. borftenfürm. gleichbreit, genaͤhert, 
2zeilicht. P. pectinatum, kamm⸗ 
fürmiges Saamfraut — Graͤb. 
Baͤche. — Sun. Sul. %. 


. D. lanzetf. gegenüber, zugefpizt. P. 


feraceum, borftenfürm. Saamz 
kraut. — Gras. — Sun. Sul. %, 


. DB, gleichdreit, lanzetform. wechfelst. 


ftiellos, breiter als die Blatanſaͤzze. 
P. gramineum , grasartiges 
Saamfraut — Sümpfe, Grab. — 
Aug. %. 


» DB. untergetauchte, gleich:breit, fiel. 


ſchwimmende eirund lanzetf. geftielt. 
P. heterophyllum, ungleichbläte 
riges Saamfraut. — mit ıa. 


‚ D. gleichbreit gegenüber und wechfelss 


weis, adgefondert, am Grunde abfter 
hend; St. rund. P. pufillum, Eleis 
nes Saamfraut — Suͤmpfe, 
Zeiche, Graͤb. — Jun. Jul. 2. 
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76. Ruppia, Ruppie. Ein Kraut, ſchwim— 
mend; DI. ährenf. in der Theilung 
dev Aeſte. 

+ R. maritima, Meerruppie — Meer, 
kleine Bäche: Schleſ. Sol Naſſ. — 
Jul. Aug. ©. © F 





V. Klaſſe. 
J. Einweibige. 
yr: Cerinthe, Wachsblume. Ein Kraut; 
das Laub einfach, umfaſſend, wech— 
” felfeitig. 
+ 1. ©. ©t. umfaſſend; Bl. ftumpf, offen. 
C. major, große Wahsblume — 
Aek. ebne Berge. — Sun. Sul. — 
Bar. mit bunten BI. 
+ 2. D. ©t. umfaſſ. ganz; DI. ſpiz, ae: 
hi fchlof. C. minor, kleine Wachs— 
blume — Gehäge, za. Aek. — 
Sun. Oo. , 

78. Echium, Natterkopf. Ein Kraut; 
dad Laub rauh; die * in kurzen 
—— 

St. mit Knoͤpfchen und Vorſten beſezt; 
StB. lanzetf. borſtig. Bl. in Sei⸗ 
tenaͤhren. E. vulgare, gemeiner 
Narterkopf — Feder, Mau. 
Ruin. — Zum Zul. — Var. mit 
weif. und rothen BL. Ir 
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* 2. Bl. den Stf. gleich; Roͤhre kuͤrzer 
als der K. E. violaceum, violet—⸗ 
faͤrbiger Katterkopf' — trokne 
Feld. Gehoͤlze — Jul. O. 


79. Pulmonaria, $ungenfraut. Ein Kraut; 
die DI. an den Enden; das Laub 
einfach, rau. 


+1. W-D lanzetformig. P. anguftifolia, 
Shmalblatriges fungentr. — 
Wald. — Apr. Mai. — Bar. mit 
Be Bl. 2%. 


+ 2. B-D. eirund, herzf. Hau, P. offici- 
nalık, offieinellestungener. — 
fehattigte Rad. — Apr. Mai — 
Var. mit gefleften B. 2%. 

2 3. 8. abgekürzt; B. eifirm. St. aftig, 

" niederliegend. P. maritima, Meers 
lungenkraut — fchattigte Wald, 
feuchtö Dert.: Schleſ. — Mint. 

go. Lithofpermum, Steinſame. Ein 

Kraut oder Straud; dad Lau 

re rauh. | 

1. ©. glat; Eure kaum langer als der R. 
B. lanzerf. L. ofheinale, officiz 
neller Steinfame — Saatf. 
Wege — Apr. — Sun. zZ. 

2. ©. runzlicht; Bl. wie ı. L. arvenfe, 
Akkerſteinſame — det. — ini, 
Sun. ©. 
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+ 3: ©. lat; DI. weit über den K. herr 
porragend. L.purpureo - coeruleum, 
purpurblauer Steinfame — 

Wald. — Mai, Sun. Z. 

3ı. Heliotropium, Sonnenwende. Ein 
Kraut; das Kent einfach, etwas 
rauh. 

+2, eiform. —— ganz, filzig, runz⸗ 
licht; Aehr. gepaart. H. europaeum, 

europaͤiſche Sonnenwende — 
Aek. Weinb. — Zul. Aug. ©. 

32. Symphitum, Beinwell, Ein Kraut; 
das Laub einfah, rauh, berablaus 
fend. 

1, B. eirund lanzetform. herablaufend. 
S. officinale, officineller Dein 
well — feuchte fehattigte Dert. — 
Sun. Sul. %. 

+ 2. D. halb herablauf. obere gegenüber. 
8. tuberofum, knolliger Bein— 
well — feuchte ſchatt. Oerter — 

| Apr. Mai. %, 

g3. Borrago, Borragen. Ein Kraut; das 
Laub einfach, rauh. 

+ DB. alle wechfelsweis; K. offen. B. ofh- 
cinalis, offieinell, Dorragen — 
Ruinen, Gärt. — Sun. — Septemb. — 
Bar. mit weif. und blauer Bl. ©. 

84. Lycopfis, Krummbals. Ein Kraut; 
das Laub wechfelfeitig, einfach, rauh. 


2%; 9, volfommen ganz; St. liegend; 
Fr-K. aufgeblafen haͤngend. L. vefi- 
caria, blafihter Kr. —  trofne 

berg. Oert. — Sun. Sul. ©. 

+2 B. wie 1. St. aufrecht; Fr-K. wien; 
L: pulla, braun. Krummhals — 
wie ı1..C 

3 langetf. borſtig; Fr-K. aufrecht: 
L. arvenfis, Akkerkrummhals — 
Aek. Saatf. — Sun. — Aug. 2. 

85: Afperugo, Scharfkraut. Ein Kraut; 
das Laub wechſelſeitig, rauh, einfach); 

+ Ft-R. zufammengedrüft: A. procum- 
bens, liegend: Scharfkraut — 
Ruin. — Mai. ©. 

86. Cynoglofiam, Nundszunge: E. Kraus 
die DI. in einfeitigen Trauben; da$ 
Laͤub rauf. 

1. Str. kürzer als die BI; B. breit lan⸗ 
zetfoͤrmig, filzig, ftiell, C. officinale; 
offieinelle Hundszunge — 
Ruin — Weg. — Mai — Zul. — 
Bar. mitweil. DI. und ſchwarzgruͤnen 
Blaͤttern. 2%; 

+ 2. DI. mal fo lang als der 8. B. 
lanzetfürm ..C.-cheirifolium, levf or 
jenblätrige Hundszunge — 
Be — Mai. O. 

+ 3. Stf. der Bl. gleih. C. apenninum, 
apenninifche Hundszunge — 
—— Says nied. Geg. Leipz. — 

Mat: I %; 
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+4. 


+5. 





Stf- kuͤrz. als die BlaB. lanzetf: rauh, 

flach, faſt ſtiellos, entfernt. C. [ylva- 

tıeum, Waldhundszunge — 

gebirg, Ges. rn — 
dai, Jun. 


kriechend; W-B. herzförm. C. om- 
phalodes, nabelfoͤrmige Hunds— 
zunge — berg. Bald: Krain. — 
Merz, Apr. 2% | 


St. hiederliegend; B. — > 
Bl ſtiel einzeln aus den Achſeln; 
nabelf. glat. C. ſcorpioides, =: 


pionfbrmige Hundszuüunge — 
ſchattigte Wäld.: Prag. — Apr. 


:$7. Anchufa, Ochfenzunge, Ein Kraut; 
die DI. einfeitig; das Laub rauh. 


+1, 


B. lanzetf. Aehren dachziegelfürnt. 
ıfeitig. A. ofhcinalis, officinelle 
— 5 — Schuthaufen 
Aek. Mai, Sun. — Var. mit 
weif. Ib bunter DI. Z. 


. Öl-trauben faft naft, gepaatt. A: 


anguftifolia, ſchmalblaͤtr. Dchs 
fenzunge — wie 1. %. 


. filzig; B B. lanzetf. ſtumpf Stf. kuͤrz. 
als die BL. A» tinctoria, färbende 
Dchfenzunge — erhabene trofne 


Oerter.: Schlefien, Böhm — Jun. 


Sul d. 4: 
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88: Myofotis; Mausöhrlein. Vergiß 
mein nicht. Ein Kraut; die Bl. 
am Endez; traubenfoͤrm. 

1, ©. glats 8: länger als die DI: roͤhre 

geſchloſſen; B. rauh; St. vie lblůtig. 
M. —— Akkermausbhr⸗ 
lein — Wieſ Weid. Aek. — Mai — 
Auguſt — Var. kleiner auf dem 
Feld. O. 

2. ©. glat; R. offen, ſtumpf, der DI. 
gleich; B. faft glat, pfriemenfoͤrmig. 
M. paluſtris, Sumpfmausöhrs 
lein — Sumpf. — Mai — Det. Ye 
K. offen, fpiz, rau. B. eirund länzetf. 
M.fylvarica, Waldmausdhrl. — 
ſchattig. Waldung. — Sun. Sul. 

34. — — B. rafenf. rauh; St. naft; 
M. collina, Huͤgelmaus oͤhrl. — 
wald. Anhöhen — Mat — Sul. 

+3.6©. borftig hakicht; B. lanzerf. harig 

AM. Lappula, Klettenmausoͤhr⸗ 

lein — Ruin. alte Mau. — Sun. 
Sul. ©. 

89. Anagallis, Gauchheil. Ein Kraut; 
der ©t. 4kantig; das, Laub gegen 
* , ſtiellos, ganz. 

. B. eirund lanzetf. R-ausfchnitte 
lanzetf. A. (arvenſis) phoenicea, 
purpurrothes Gauchheil — 
Aek. — Sun. Sul: — Var. mit 
weiſ. und fleiſchfarb. Bl. O. 


23 


* 
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+2. 9. wien. Kaausſchnitte ſpizzet 
A. coerulea , blauer be 
heil — wie 1.0. 


90. Lyfimachia, Mſimachie. Ein Kraut; 
das Laub gegenüber oder quirlfoͤrm— 
volkommen ganz, kaum geftielt: 

1. Fruchtſtiele vielbfütig bei 1-23 

IL — einblütig von 3-5: 
Rispenf. Endtrauben L. vülga: 
ris, gemeine Lyſimachie. Wald: 
Ufer — Jun. Sul: %. 

+ 2. mit geftielten Seitentrauben. L.thyr- 
fiflora,, ſtrausbluͤmichte Lyſi⸗ 
machie — Graͤb. Sumpf. — Sun; 
Sul: Z. | 

3. ©. meift fach, faft ſtiellos; Bl-ftiel 
quirlf. ıblüt. L. punctata, gedüps 
felte Lyſimachie — Berg: Grab: 
fumpf. Dert. — Jul. Aug. 

4. DB. eiform. ſpiz; Bl: einzeln; St. 
liegend. L. nemorum, Hainlyfis 
machie — feuchte Wald. — Jun; 
Sul. 2: 

5. B. faft herzform. Bl. einzeln; St. 

F friend. Ta Nummularia, Pfen⸗ 
nigkraut. — wie 2. 2. 


91. Pimul Schlüffelblume, Ein Kraut; 
‚die D. einfah, das Laub einfach, 
runzlicht, ober fett: 


i; 


* 
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DB: runzlich, gezaͤhnt; Blarand 
hohl; Röhre langhaͤlſig. P. cHici- 
nalis, officinelle Schluͤſſel— 
blume — Prim, veris officinalis, 
Linn. % 


3, B. wie ı. Blarand flah; Röhren: 


hals haldıund. P: inodora, ger uch⸗ 
(ofe Schlüffelblume — Bief. 
Wald: wie 1. — Apr. Mei - Bar. 
Di-rand bis am Schlund 5 gezahnt. 
P: veris elatior, Linn. % 


. D: unten zottig; Blaſtiel aus der 


Wurzel, ıblüt;, P. acaulis, famms 


-Iofe Schluͤſſelblume — Wald: — 


April; Mai: — P. veris acaulis, 
Linn. 2%. 


B.gekerbt, glat. Blarand flach. P. 


farinoſa, mehlichte Schlüuͤſſel— 
blume — Gebirg. feuchte Wieſ. — 
Mai — Nov. %. 

B. Teiche geſaͤgt, lanzetf. Elebricht 
Huͤlle ſo lang als die ſtielloſe Bl. 
P. glutinofa, klebt ich te Schluͤſ—⸗ 
felblume — niedrige Alpen — 
Sul. Aug. . 


9%. Androface, Mannsharnifch. Ein 
Kraut; die D. einfah, an der 
Spizze. 


*1 


Fruchtkelche ſehr gros. A. maxima, 
größter Mannsharn. — Ak. : 
Defir. Krain, Pfalz, Dresden, — 
Mai, Sun. . | 
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+ 2. B. wenig gezaͤhnt; BI-ftiel ſehr 
lang; DI. kürzer als der K. A. elon- 
gara, verlängerter Mannss 
harniſch — Self. Anhöhn — Apr. 
Mai. ©. 

43. D. lanzetf. gezaͤhnt, glat; Fruchtk. 
ekk. kuͤrz. als die BI. A. ſeptentrio- 
nalis, nordliher Mannsharn. 

| — Derge, Mau. — Sul. Aug. ©. 


93. Hottonia, Wafferfever. Ein Kraut, 
untergetauchtz; die Bl, an der Luft; 
das Laub gefiedert, 

+ DBI- fiel quiclform. vielblüt. H. palu- 
ftris, Sumpfwafferfeder — 
Grab. Sumpf. — Mai, Sun. %: 

94. Menyanthes, Zottenblume. Ein 

Kraut; unterget. der BI-zWweig 
heraufgehend, 

+ 1. B. herzfoͤrm. vollfommen ganzs BI. 
(gezähnt) gefranzt. M. nymphoides, 
Seezottenblume — Gräben, 
Seen. — Sul. Aug. 2%. 

2. ®. 3fad). M. trifoliata, dreiblät: 
j rige Zottenblume — ſumpfige 
Wieſ. — Apr. — Sun. %. 

95: Convolvulus, Winde Ein Kraut; 
der. St. gewunden; das Lau 6 einfach 
oder gefiedert ; die DI. aus den Achfeln. 
1. B. pfeilform. auf beiden Seiten ſpiz. 

Blaſtiel meift ibluͤtig. C. arvenfis, 


* 
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Akkerwinde — Aeker, Gärten — 
Mai — Sul. %. 

2. D. pfeilf. hinten abgeſtuzt; Blaſtiel 
aetkig, ibluͤtig. C. ſepium, Zaun⸗ 
winde — Hekken, Zaͤun. — Sun. — 
Aug. %. 

96. "Datucl‘ Stehapfel, Ein Kraut; 
die Bl. zwifchen den B. die Kapſel 
ſtachlicht. 

Samengehaͤu 8 ftachlicht , aufrecht, 
eitund; D. eiform, glat. D. ftramo- 
nium, gemeiner Stemaprel — 
Schuthaufen — Sun. — Sept. 2%. 


57. Hyofciamus, Bilfenfraut, €. Kraut; 
das Laub wegftehend einfach; die DT, 
—— 

. DB. St. umfaſſend, wellenf. DI, ſtiell. 
H. niger, ſchwarzes Bilſenkr. 
Weg. Schuthauf. — Sul. Aug. J. 

+ 2. D. geftielt, wellenform. ſtumpf. Bl. 
ftielos. H. albus, weifes Bil— 
fenfraut — trofne Anhoͤhen. — 
Sul. 

98. Verbafeum, Kerze, Ein Kraut, mehr 
oder weniger filzig; Bl. in Endähren 
oder Dlatwinfeln. 

1, B. herablaufend, auf beiden Flächen 
filjigs St. einfah. V. Thapfus, 
Wollkraut. — fandige Dert. — 
Sul, Aug. m Bar. 1. St. äflig; 

2 


+ 5. 


+ 6. 





2. St. >fpalt. B. unten geftielt, BI. 
weis, nod) einmal fo gros. V. bicolle, 
Murray. d. 


. D. eifoͤrm. auf ‚beiden Flächen filzig 


die untern geftielt. V. phlomoides, - 
wollfrautartige Kerze — Fel: 
fen — Sul. d. 

D. keulfoͤrm. länglih. V. Lychnitis, 
Inchnisartige Kerze, — Schut. 
Self Der: — Sul. — Sept. d. 


. D. herzf. laͤngl. geftielt. V. nigrum, 


fhwarze Kerze — Weg. Zäun. — 
Sun. Aue. %. 


. D. eirund, nakt, gekerbt an der 


Wurzel; St. faſt nakt, Trauben tras 
gend. V. phoeniceum ‚ tothe 
Kerze — berg. © — Sun: Sul. J. 
B. St. umfaflend, längl. glat; DBI- 
ffiele einzeln. V. blartaria, Mot—⸗ 
tenferze — wald. thon. fandige 
Dert. — Sun. Sul. ©. 


99. Polemonium, Speerfraut, E. Kraut; 
| das Laub ungleich gefiedert; die DI. 
an den Enden. 


+». gefiedert; Bl: aufr. 8. länger als die 


Dl-rohre: P. coeruleum, blaues 
Speerkraut — Waͤld. Wieſ. — 
Sun. Jul. — Var. mit weil. DI. %. 
100. Vinca, Sinngruͤn. Ein Kraut; der 
St. gewunden ; das Laub ausdauernd, 
ganz; gegenüber. > 
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+ St. liegend; DB. lanzetf. eirund; DI. 
geftielt. V. minor, Eleines Sinn⸗ 
grün — ſchattig. Oert. — Apr. — 
Sun. — Bar. mit weiſ. DI. und bun⸗ 

. ten B. D. 

101, Solanum, Nachtſchatten. Ein Kraut 
oder Straud; die Bl. fat traudenf. 
den Blatwinkeln 


. St. unbewehtt, Frauchat. biegfam ; 
B. obenhin ſpießfẽerm. Bl-trauben 
Teugdoldenart. S. dulcamara, Bit: 
terf uͤß — Gehäge. woaffer. Der. — 
Sun. — Aug. 


| 5. 
+ 2. St. unbewehrt, Erautart. B. eirund, 


gezaͤhnt eflig; Blatrauben zreibig, 
hangend. 8. nigrum, ſchwarzer 
Nahtfhatten — Schutt, ungez 
baute Dert. — Var. durch die Farbe 
der Beeren; rauben ftachlich. St. ; 
effichte ganze B. ©. | 


.St. wie 25 Zweige rund, zottigs 


B.eifpem. winklicht zottigs Beeren 
ſchwarz mit gelblich rothen Beerchen. 
8. villoſam. rauher Nachtſchat— 
ten — wie 2. 


o2. Phyfalis, Judenkirſche. Ein Kraut 
oder Strauch; das Laub einfach, 
die DI. zwifchen den Blättern. 

+ D. doppelt, ganz, fpiz; St. Erautartig, 
unten faft aͤſtig. P. Alkekengi, ges 
meine Sudenfirfhe — Wege, 
Zaune, Weingärt. -— Sul. Aug. %. 
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103. Atropa, Wolfskirſche. Ein Kraut; 
die Bl. zwiſchen den Blaͤtern einzeln; 
die Sr. naft. 

+ ©t. frautart. B. eiformig ganz. A. Bel- 
ladonna, ehdende Wolfskirfhe— 
berg. Wald. — un. Aug. %. 

104. Samolus, Pungen, Ein Kraut; 
das gauß wechſelſeitig; bie DI. am 
Ende in einer Traube, 

y S. Valerandi, Strandpungen. — 
Strand, Flufufer, Quellen — Jun. — 
Aug. J. 

105. Lobelia, Lobelie. Ein Kraut, um 
tergetaucht; die Blaſtengel auffer 
dem Waffer. | 

+ B. linienf. afächer. vollfommen ganz. L. 
Dortmanna, Dortmannslobelie— 
See.: Helfi. 

106. Phyteuma, Rapunzel. Ein Kraut; 
die Bl. meift am Ende gedrängt mit 
Zwifchenblättern. 

+. 1. Sopfhen falt rund; B. linienf. 

meift vollfommen ganz. P. hemi- 
ſphaerica,halbkuglichte Rapun— 
zel — hohe und niedre Alpen. — 
Sul. Aug. 2%. 

r 2. — faſt rund; B. geſaͤgt, an der W. 
herzf P. orbicularis, runde Ra: 

punzel — Berg. Wold. Wieſen. — 
Sun. Zul, 2. 
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+ 3. Wehrelängl. Kapf. afäher, W-B. 


herzfoͤrm. P. fpicata, ährentra: 


gende Rapunzel — Balder, 
Tief. — Sun. Jul. — Bar. 1. Bl. 
blau; 2. Aehre eirund, abgebiſſ. X. 


107, dampanula, Glokkenblume. Ein 
Kraut; Druͤſen an den Blatraͤndern. 


I, Blaͤtter glaͤtter, ſchmaͤler. 
1. W-B. nierenfoͤrm. St-B. gleichbreit. 


C. rotundifolia, rundblaͤtrige 
Glokkenblume — Wieſ. Weide— 
plaͤtze — Jul. Aug. — Bar. 1. klei⸗ 
ner; 2. mit Leinblaͤttern. %. 


. D. ſenkrecht; W- DB. eiaͤhnl. lanzetf. 


Rispe abſtehend. C. patula, we it⸗ 
blumige Glokkenblume — 
Feld. Waͤld. — Sun. Sul. Z. 


. DB. wellenf. W-B. wie 23 Rispe 


gedrängt. C. Rapunculus, Rapun⸗ 
zel — wie 2 — Mai — Zul. — 
Var. mit rauhen Bl. Y. 


, M-D. verkehrt eiform. St B. lanzetf. 


gleichbreit, wenig geſaͤgt, ſtiellos, ent⸗ 
fernt. C. perſicifolia, pfirfid> 
blätrige Glokkenblume — 
Wald. Berg. Gebuͤſ. — Sul. Aug. — 
Bar. Bl. gros. %. # 


. DB. glat, herzfoͤrm. St-B. Tanzerf. 


St. binfenart. einfach; Geitens 
dolden ftielles. C. pyramidalis, 
pyramidenförmige Glofien 
blume — Waͤld. — Zul. Aug. d. 
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+6. 


— 


B. rautenf. geſaͤgt; Aehre einfeit, 
K. gezahnt, C, rhomboidea, raus 
tenformige Slottenblume— 
Berg.: Krain, Tübing, 


II, Blätter rauh, breiter. 
TI 7. B. eirund lanzetf. St. ganz einfach, 


+8. 


#9. 


10. 


rund; Bl. einzeln, geſtielt; Fr. nies 
dergebogen. C.latifolia, breitbläts 
rige Slottenblume — berg. 
Gebüſche — Sul. Aug. %. 

B. herzaͤhnl. lanzetf. &. ig; Bl. 
einfeitig, zerſtreut; K. zurükgebogen. 
C, rapuneuloides, rapunzelars 
tige Bloktenblume.— Akt. — 
Sun. Sul. %. 

B eirund lanzetf. unten rauh, ftiell. 
&t, rispenf. C, bononienlis, bon os 
nifche Slottenblume — Walt, 
berg. Seg. — Sul. %. 

Zr. eklig; D. geſtielt; K. gefranzet; 
Blaſtiel 3ſpalt. C. Trachelium, 
Halstraut — Wald. Gebüfch. — 
Sul. Aus. — Bar, Bl ſtiel eins 
blüt. %. 


. &t. eklig, einfach; Bl. ſtiellos in 


einem Endkoͤpfchen. C. glomerara, 
knaulartige Sloffendblume — 
Ders, Eine — Sun. Sul. %. 


. borſtig; DI. ſtiellos in einem Ends 


koͤpfchen; B. lanzetförm. gleich breit, 
waͤſſerig. C. cervicaria, gröfte 
Glokkenblume — berg. wald, 
Geg. — Sun. Sul, %. 


; 


* ı3. borſtig; Endtraube eirund längl, 


St. fehr einfach. B. lanzetf. gleich. 
C. thyrfoidea , firausattige 
Glokkenblume — Bag. — 


Aug. J. 
III. Rapfeln von den zurüfgebog. Abſchnitten 
des K. bedeft. 


+ 14. 


—F 2. 


* 16 


* 


+ 18. 


5 19. 


Kapſ. -faͤcher. St. unzertheilt, aufs 


recht blaͤtr. DI. aufrecht. C. media, 


Waldglokkenblume — Waͤld. 
Berg. — Aus. J. 

— wie 14. St. ſehr einfach, meiſt 
iblaͤtr. B. lanzetf. Bi. baͤrtig. C. 


barbata, baͤrtige Glokkenblu⸗ 


me — Alpen. — Aug. 

borſtig; Aehre lokker; Bl. wechſels⸗ 
weis; B. linienf. volkommen ganz. 
C. ſpicata, aͤhrentrag. Glok—⸗ 
fenblume — Berg. — Sul. 


» St. ſehr aͤſtig, weitihweifig; B. längl. 


wenig geferbt; DI. einzeln, Kapf. 
zeffig. C. fpeculum, $rauenfpie 
gel— Saatf. — Sun. — Aug. ©. 
St. am Grunde ältig, fehnurgrad; 
D. länglich gekerbt; K. gehäuft, läns 
ger als die Bl. Kapf. zekkig. C.. 
hybrida, Baftardgloffenblu 
me — Gaatf, — Sul, Aug. ©: 
D. herzf. slapy. geftielt, glat; St. 
ſchlapp. C. hederacea, epheufors 
mige Glokkenblume — bei 
Neuenburg im Herzogth. Oldenb. — 
Aug. 
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108. re Sonizere. Ein Straud; 
das Laub gegenüber. — 
I. St. rantends; Geißblat, von 1-2; 
HM. Bl-ſtiele abluüt. Hekkirſchen von 3-4. 
+ 1. Bl. quielfpent am Ende, ftiellös; 
oberfien DB. sufamengewachfen durchs 
fiochen. L. caprifolium, Geißs 
blat — Geſtraͤuche. — Sul. 9. 
+ 2. Köpfeh. eirund, dachziegelf. am Ende; 
B. nicht zuſammengewachſ. L. peri- 
| ‚elymenun , Speflilie — Ge 
bane — Sun. Zul. 5. 
+ 3. De. unterfchieden; B. eiformig, glat⸗ 
randig. L. nigra, ſchwarze Het: 
firfhen — "berg. Geg. Zaun. — 
Mat — Sul. 5b. 
+4. ©. wie 35 B. glaträndig, feinharig. 
LE. Xylofteum, gemeine Hekkir— 
ſche — Zäune — Mai, Sun. h. 
109, Rhamnus, Wegdorn. Ein Straud 
ode: Baum; das Laub einfach; 
bei wenig Arten gefiedert, 
I. Unbewehrte von 1-35 
II. Bewehtte; mit Dornen am Ende der 
Er ige. 
3witterbl. mit 1.Stw. DB. glat— 
vandtg. R. frangula, Faulbaum — 
feuchte Wald. — Mai, Sun. 5. 
+ 2. Di 2haͤuſig; B. doppelt gelerdt. 
R. alpinus, Alpenwegdorn — 
berg. Geg. — Mai. h. 


* 
se 
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+ 3. friehend; Zwitterbl. BD. geftiett, 
eirund, geterbt. R.pumilus, niedtiz 
ger Wegdorn — Fell.— Sun. ß. 

4. DI. afpalt. ahäufig; B. eifoͤrm. St. 
aufrecht. R. carharticus, purgies 
render Wegdorn — Gebuͤſch — 
Mai, Jun. h. 

+ 5. DI. wie 4. St. liegend. R. infecto- 
zus, färbender Wegdorn — 

fteile Sebirg. — Meat. D. 
ıı0. Evonymus , Spindelbaum. Ein 
Straub; das Laub gegenüber; 
die DI. in Winkeln auf äftig. Stielen. 

+ 1. Bl. meift sfpalt. Kapf. geflügelt etkig; 
DL-ftiel länger als das B. E. lati- 
folius, breitbläatriger Spin 
delbaum — Zäune — Mai, Sun. B. 

2, DI. meift a4ſpalt. B. fliellos. E. eu- 
ropaeus, gemeiner Spindel. 
baum — Selten — Mai, Jun. h. 

. Viola, Veilhen, E. Kraut; Blat— 

anf aͤze zu beiden Seiten der Blaͤtter. 

I. Stengelloſe. 

+ 1. B. herzförm. harig borſtig. V. hirta, 
kurzhariges Veilchen — hats, 
tigte Dert. — Marz. Apr. %. 

+2. — nierenf. V. paluftris, Sumpf 

veilden — Sumpf. — Sun. 2%. 

3. — herzförmig; Ranken kriechend. 
V. odorata, wohlriechend. Veil— 
den — wien. — Bar. Bl. weis 
und vofenfarbig. %. 
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II. Mit einem Stengel, welcher ift 
4. hoch, auffteigend; DB. längl. herzf. 
V. canina, Sundsveilden — 
wie ı. %. 

+ 5. aufrecht; DB. wie 4. V. montana, 
Dergveilden— Alpen — Mat. %. 

* 6. —; D. eirund, lanzetf. gefägt. V. 

perlieifolia, pfirfihblätriges 
Veilchen — Wieſ. fonn. Dert. — 
Mai. 

+ 7. 3ſeitig; B. nierenf. herzaͤhnl. Bl. an 
den St. blaͤterlos. V. mirabilis, 
ſeltſames Veilchen — Wald. 
berg. Geg. — Apr. Mai. %. 

* 8. weitſchweif. sfeit. B. eirund gezähnt. 
K. glat: DI. noch einmal fo gros. 
V. tricolor, dreifarbiges Beil 
hen — gebaute Dert. — Sun, — 
Det. ©. 

‚9. wie 8. D. eifürm. laͤngl. gezähnt. K. 
taub, jo gros als die Bl. V.arvenfis, 
Akkerveilch. — Aekk. — Sun, — 
Oct. O. 

112. Impatiens, Springkraut. E. Kraut; 
der St. ſaftig; die reife Kapfel 
erfchäittert, zerfpringt elaftifch. 

+ DLI-fiele vielblüt. einzeln; B. eifoͤrm. 

St-gelenke angeſchwollen. I. noli 


tangere, Springfamenfraut — 
fchattig. feuchte Dert. — Aug. Sept. Q> 


113: Ribes, Krausbeete, Ein Straud; 
die Bl. aus den Winkeln in Trauben; 
das Laub einfach eingeschnitten. 

I. Unbewehrte; ohne Stacheln, von 1-35 
II. a von 4-5. 


‚ Trauben glat, hangend; DI. ziem⸗ 
lich flach. R. rubrum , Sohannis 
beerfiraub — Hetten — Apr. 
Mat — Bar. Beeren 1. weis, 
2.fleifchfarb. 3. mit goldgefleft. ©. H. 


. Trauben aufrecht; Db. länger als 


die Öl. R. alpinum, Alpenfrauss 
beete — Gebire. Hekk. — Mai; 
Sun. — DB. ehaͤuſig. %. 


. Trauben behart; BI. laͤngl. R; 


nigrum, ſchwarzeKrausbeere — 
wie 2.9. 

DI-fiiele harig gefranzt; Be; 
taub. R. groflularia, har ige Stas 
helbeere — Hekken — April; 
Mai — Bar. mit rother Be. H. 


» Be. glat; BI-ftielemit einer ein: 


biätrigen Ob. R. uva eriſpa, Klo⸗ 
fterbeere — wie a: h. 


'ı14. Hedera, Epheu. Ein Straud, hält 
fid) mit Schlingen oder Gabeln rg 
zen) aufrecht, 

D. eiform. gelapt. H. Helix, gemeiner 
Epheu — Waͤld. Man. Self. — Sept. 
Det. — Bar. nad; dem Alter; 1. mit lans 
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zetföͤrm ®, H. humi tepens; ‘2. mit 
slappigen B. H. fteriliss 3. mit 3lap- 
pigen D. aufrechtem gabellofen Stamm. 
H. arborea; 4. mit eifürm. ganzen B. 
H. poerica. D. 

115. Iafione, Jaſione. Ein Kraut; das 
Laub wechfelfeitig ganz ; die DI. 
fopfförmig. | 

+ I. montana , . Bergjafione — 
Sandbod. Sul. Aug: ©. 

116, Illecebrum, Knorpelkelch. E. Kraut; 
das Yaub wechfelfeitig, fleifhig; die 
Bl. in Q. 

+ DI. quirlf. nakt; St. liegend. I. ver- 
ticillatum, guirlförmiger £nors 
pelkelch — feuchte Wieſ. — Mai, 
Juni. ©. | 

117. Glaux, Milchkraut. Ein Kraut; das 
Laub unten gegenüber, oben wechſel⸗ 
feitig, poroͤs; die DI. einzeln. 

+ G. maritima, gemeines Milch— 
fraut — feuchte Dert. Seefirand — 
Mai, Sun. %. 

118. Thefium, Leinblat. Ein Kraut 
etwas holzig; dad Laub einfach, 
fhmal; die BI. in den B-winfeln. 

+1. Rispe blätrig; B. gleichbreit. T. 
linophylium, gemein. Leinblat— 
trofne berg. Geg. — Sum Zul. ©. 


—— 
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* 2. Traube blaͤtr. DB. gleichbreits DI. 
amännig. T. alpinum, Alpenleins 

blat — Hohe Berge — Sun. Jul. O. 

+ 3. DI. in einer Rispe; B. lanzetfoͤrm. 
Ä znervig; Aeſte ruthenförm. T. bava- 
rum, baierſches Leinblat — 
Ssul: 64 
II. Zweiweibige. 
119, Aſclepias, Aeskulapie. Ein Kraut; 
St. einfach; B. gegenuͤber hart; die 
DI. doldenf. in B-winteln. 

+ D. eifürm. am Grunde behart; Ct. 
aufreht,; D. forofiend. A. vince- 
toxicum , weife Aesfulapie — 
wald. berg. Dert. Gebuͤſch — Mat, 
Sun. %. 

120. Swertia, Swertie. Ein Sraut; dag 
Laub einfach gegenüber. 

+ DI. 5ſpaltig; W- DB. eifürm. S; per: 
ennis, dauernde Swertie — 
Derge. — Sul. 

121, Gentiana, Enzian, Ein Kraut, fehr 
bitter; das Laub ftiellos einfach. 
1. Bl. 1. radfoͤrm. faft sfpalt. 2. 3. glokkenf. 
sfpalt. — und 
+ 1. in Wirteln; 8. fcheidenf. G. lutea, 
gelber Enzian. — Alpen. wald, 
berg. Geg. — Sun. Zul, %: 
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+2. 


+ 3- 


a —— 


gegenüber, geſtielt; B: gleichbreit. G. 
Pneumonanthe, Zungenblume — 
grasreiche Der; — Sul: — Sept: %, 
faft geöfer ols der St. G. acaulis, 
ffamlofer Enzian — Anhöhen, 
flaches Feld — Zul. Aug 


11. Bl. sfpalt. 4-7 trichterfoͤrm. 8-9. präfens 
tirtellerform. 


+ 4 


DI. gröfer als der St: W-B, ge⸗ 
drängt grofer, G. verna, Fruͤh— 
lingsenzian — Biel. — Früh 
lingsanfang. %: 


+ 5. Blb. gefägt; B. eiferm. fiumpf. G. 


4 6 


#7: 


+ 8. 


+ 9. 


bavarica, baierifher Enzian — 
Alpen — Sul. Aug: 

St. gablicht; Stw. einf. G. Centau- 
rium, Taufendgüldenfraut— 
Waldwieſ. Weird. — Sun: Aug. — 
Var. St. höher, Aftig, Fleiner. ©: 
DI. wechfelsw. ftiellos: G. ſpicata, 
ährentragender Enzian — 
Wald: Tübing — Aug: ©: 

K. gefaltet nachenf. G. utriculofa, 
bauchfoͤrmig. Enzian — troine _ 
Wiek, — Sun. — Sept. 
Schlund der BI. baͤrtig. G. ama- 
rella, bitterer Enzian — Wief. 
Weid. Berg: — Aug. Sept. Var. 
St. Finger: und Fus hoch. ©. 


AM. Bl. afpaltig. Cıo. faſt sfpaltı a Kelch⸗ 
abfchnitte großer.) 
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Blaſchlu nd gebartet. G. eampe- 
ſtris, Feldenzian — trofne Wief. 


Weg. — wie 9, demfehr ähnlichen. ©. 


. DI. unbärtig; DBI-fliel akantig. 


G. tetragona, vieretfiger Ems 
zian - Derg. Weid.: Oldenb. ©. 


. Bl. am Rande gefranzet. G. ciliata, 


gefranzt. Enzian — Berg. Wieſ. 
MWeid. — Aug. Sept. 2%. 


. DI. unbärtig, quirlfoͤrm. ſtiellos. G. 


eruciata, Kreuzenzian — Berg. 
trokne Wieſ. — Sul. Aus. 2. 


Bl. unbaͤrtig; St. gablicht, fadenf. 


G. filiformis, fadenfomiger Ens 
zian — feuchte, jand. torf. Oert. — 
Sul. Aug. ©: 


* Bl trichterf. sfpalt: Zweige wech: 


felsw. ıblüt. G. nivalis, Schnee 
enzian — Alp.: Defle. — Aug. 


23. Salfola, Salzkraut, Ein Kraut; 
das Laub einfach. 


W 


St. krautart. niedetliegend ; DB. pfries 
menf; flachlicht; K. gerändet in den 
Achſeln ſizzend. S. Kali, gemeines 
Salzfraut — Seeuf. — Som⸗ 
mer. O. 


St. krautart. aufrecht; B. pfriemenf. 


ſtachl. glat; K. eirund. S. Tragus, 
slarblätriges ——— — 
Seeſtrand: nr 
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+ 3. St. frautart; ausgebreitet; DB. undes 


3 4 


wehrt, faftig. 8. Soda, Seefalzs 
traut — wie m: | 

St. frantartig aufrecht, ſehr aͤſtig; 
D. fadenf. ziemlich ſpizz. mit, 3 BI- 
ftielen aus der Örundfläche, S. altif- 
fima, höchſtes Salzkraut — 


— 


Salzquellen: Sachſ. 


+ bei No. 2 follen fih 2 Stw. bei No: 


a aber 3 ©. befinden. 


123. Chenopodium, Gänfefus, Ein Kraut 
oder Strauch; das Laub einfach; 
die BI. in fnaulfdrm. Trauben, 

1. B. effig, von 1-10; 
II. ganz; glaträndig von 11214. 


I, 


B. zekkig, pfeilfpemig, glatraͤndig; 
Aehren zuſammengeſezt, blatlos aus 
den B-winkeln. C. bonus Henricus, 
ſtolzer Heinrich — Weg. Schutt 
— Mat — Aug. %. 


.B. eff. wenig gezahnt; Trauben 


dicht, ganz gerad, feſt an den St. 
gedruͤtt, ſehr lang. C. urbium. 
Stadtgänfefus —. an Dörfern 
Schutt. — Sul. Aug. ©: 


. D. herzf. zekk. etwas ſtumpf gezaͤhnt; 


Trauben aufregt, zuſammengeſezt, 
faſt blaͤtrig kuͤrzer als der St. C. 
rubrum, rother Gaͤnſefus — 
gebaute Oert. Schutt — Jul. Aug. ©. 
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B. eifbem: glaͤnzend, gesähnt, fpiz; 


Trauben aͤſtig naft. C. murale, 
Mauergänfefus - Mau. Dam, 
Wall. — Sun: — Sept. ©. 


B. tautenf. zekk. ausgefreſſen, hinten 


ganz; oberſten B. laͤngl. Traw 
ben aufrecht. C. album, weiſer 
Gaͤnſefus — Aek. Saatfeld — 
Sun. — Aus. ©. 


. B. rautenfoͤrm. gezaͤhnt, wellenfoͤrm. 


Trauben aͤſtig etwas blaͤtrig. C. 


viride, grüner Gaͤnſefus — 


+ 10, 


+ il. 


Semüsland — Sun. Sul. ©. 


. DB. herzf. eklig zugeſpizt Trauben 


wie 4. C. hybridum, unacht.Gäne 
fefus — Gemusland, Grasplaͤzze — 
Sul. Aug. ©: 

DB. langlich, ausgehöhlt; Trauben 
nakt, vielipaltig. C. Botıys, traus 
benartiger Öanfefus— Sand: 
land — Sun. Sul. 


. B. lanzetform. gejähnt; Trauben 


blätr, einf. C. ambrofioides, wohls 
tieh. Gaͤnſefus — Schutt. — 
Sul. ©. 

D. eiform. länglich, ausgefchweift; 
Trauben natt, einfach, Enaulfürm. 
€. glaucum, eifengrauer Gaͤn—⸗ 
fefus — Schutt, gebaute Derter 
Miftftatten — Sul. Aug. ©. 

DB. rautenf. eitunds DI: knaulfoͤrm. 
in den — C. vulvaria, ſt i n⸗ 

2 
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12, 


+ 14. 





Bender Sänfefus — Wen. Heft. 
Mau. — Sul. Aug. ©. 

B. eifürmig; St. liegend, Trug: 
dolde atheil. blatlos in den B- wins 
feln. C. polyfpermum, ri 
ger Sänfefus — Gemüsgärten, 
Aekk. Schutt. — Sul. Aug. ©. 


. D. gleichbreit, lanzetf. flach, etwas 


gefranzt. C. fcoparia, beſenarti— 
ger Gänfefus — gebaute Dert.: 
Oeſtr. 

B. pfriemenf. halbrund. C. mariti- 
mum, Seeſtrandsgaͤnſefus — 
Seeſtrand, Salzquellen — Jul. 
Aug. ©: | 


124. Herniaria, Bruchfraut, Ein Kraut 
oder Strauch; das Laub einfach. 


+1. 


* 2. 


ganz glat. H. glabra, glattes 
Bruchkraut — kieſig. trokne Ders 
ter — Sun: — Sept. ©. 

ganz rauh. H. hirfuta, raubes 
Bruchkraut — fleihige Wege — 
Jul. Aug. ©. 


125; Ulmus, Ruͤſter. Ein Baum; das 
Laub einfach wechfelfeitig. 
15 B. doppelt gefägt, am Grunde uns 


gleih. U. campeftris, gemeine 
breitblätrige Ruͤſter — Hek—⸗ 
Een, Waͤld. — Apr. Mai — Bar. 
ſtark D. 
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* 2. D. doppelt gefägt, rauh; Bl. smäns 
nig lang. geftielt. U. octandra, ach ts 
mäannige Rüfter — wie 1. — 
Var. h. 


126. Aftrantia, Meifterwurz. Ein Kraut; 
das Laub faſt gefingert; die D. kurz— 
firalig; die DI. am Ende, 

x 1. B. slapp. Lappe 3fpalt. A. major, 
große Meiſterwurz — berg. 
Wild. — Sun. Zul. 2. 

+ 2. D. fingerf. gefägt. A. minor, kleine 
Meiſterwurz — berg. Waͤld. — 
Sul. Aug. 2. 

27. Caucalis, Haftdolde. Ein Kraut; 
das Laub gefiedert, die lezten Blätt: 
chen vielfach zerfchnitten. 

L ©. mit erhabenen Rüffen Linien, bor> 

ſtig oder Fachliche. 

+ ı. ©. borſtig; Baſtiel unten nervigt. 
C. Carota, Moͤhre. — Wie. — 
Sun. Sul. Daucus Carota, Linn. J. 

+2 ©. borſtig; Mittelbl. unfruchtbar 

fleiſchig; gemeinfhaftl. 56. halb— 
£ugelrund, C. carnofa, fleifchichte 
Haftdolde — Wieſen, Weid. — 
Sun. Sul. J. i 

+ 3. Dolden 3fpale. blatlos; Doldd. 
zſam. 3bläte. C. daucoides, mod» 
renartige Haftdolde — Saatf. 
berg. Aek. Weinberg Sl. O. 
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—— | 


1D. 3fpalt. 2 D. sfamig. B. gefie⸗ 
dert, gefägt. C. latifolia, breitblaͤt— 
rige Haftdolde — Saatfeld — 
Jul. O. 


.H. einzelne 5blaͤtrig. ı Blaͤtchen 


noch einmal ſo gros als die andern. 
C. grandiflora, grosblumige 
Haftodolde — Saatf. berg. Aek. — 
Sun. — Aug. ©. 


11. Samen auf dem Ruͤkken mit Stacheln 
— Borſten beſaͤet. 


327. 


+8. 


+ 10, 


ı 9. fat 05 D. 2ſpaltig; Hülchen 
 sblät.. C. Leptophylla, fleinbläts 
rige Daftdolde — Saatfeld — 
Sun. Sul. ©. 

ı 9. fat 05 D. 3-10 fpalt. Ziveige 
fentrecht ausgeipert. C. helvetica, 
fhweizerifhe Haftdolde — 
Derg. Saatf.: Nürnd.— Zul. Aug. 
Dn. einfach ſtiellos; ©. eirund, bie 
äufere borftig, die innere taub. C. 
nodofa, Enotige Haftdolde — 
Tordylium nodofum, Linn. — 


Weg. Zaͤu. — Sun. Sul, ©. 


. Dn. gedrängt; Blaͤtchen eirund 


lanzetf. gefiedert. ©. eifürm. auf dem 
Ruf. mit rauhen Stacheln. C. An- 
thrifeus, gemeine Haftdolde. 
Tordyl. anthrifeus, Linn. — Wege 
Zaun. — Sun. Sul. J. 

W-D. einfach; Bl. alle ſtiellos — 
©. rund, ſtachlicht; W-B. Freisf, 
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tief slapp. C. Sanicula, Sanikel. 


San. europaea, Linn. — bergichte 
Waͤld. — Mai, Jun. 2. 


©: eifoͤrm. zugeſpizt, auf dem Ruͤkken 


mit kurzen Stacheln. — DI. einfürm. 
St. glat. C. feandicina , koͤrbel— 
artige Haft dolde — an- 
thrifcus, Linn. — Zaͤun. — Mai, 


Sun. ©. 


129, FR Hirſchwurz. Ein Kraut; 
das Land gefiedert; die Frucht meift 

zottig. a 
+1. B. ꝛfach gefiedert, flach, D. halbe 


#2 


Eugelrunds ; S. zottig. A. Libano. 
tis, weife Hirihwurz — frotne 
berg. Dert. — Zul. Aug. 2%. 
Blaͤtchen gleichbreit, flach, behart 
ib. etheil. ©. langl. zottig. A. cre- 
tenlis, fretifche Hirſchwurz — 
Alpen. — Sul. Zus. 


. B. vieltheil. mit gleichbreiten etivas 


rund zugefpizt. A. annua, jährige 
Hirſchwurz —Aekk. Sonm. ©. 


— Ath. cervaria. 


.Ath. Oreoſelinum, ©. 143, 6.7. 


130. —— Myrrhenkoͤrbel. E.Kraut; 
das Laub zuſammengeſezt. 
+ D. fruchttragend, gerad; S. ſehr gros, 


sweib. M.odorata, wohlriechender 


dyrrhenkörbel, Scandix odorarn, 


Linn waldichte Berg. — Sun. 
Sul, . 


352 


— — 


131. Chaerophillum, Kaͤlberkropf. Ein 
Kraut; das Laub zuſammengeſezt; 
die Blaͤtch. etwas breitlich zerſchnitten. 


1. 


% 


St. geſtreift, glat; Gelenke etwas 
aufgeſchwollen. C. ſylveſtre, wilder 
Kaͤlberkropf —Obſtgaͤrt. Zaͤun. — 
Mai — Sul. %, 


. ©. längl. fehwarz glänzend, lat; St. 


glat; Seitendolde ſtiellos. C, 
cerefolium, Gartenkörbel — 
Saatfeld. ſchatt. grasreich. Derter — 
Apr. Mai. — Scand. cerefolium, 
Linn. O.d. 


. C. bulbofum. 
. ©. hirſutum. 
. C. temulum. 
. C. aureum. 


C. aromaticum. ©iehe 132, 2-6, 


132. Scandix, Körbel, Ein Kraut; das 
Laub zufammengefektz; die Mittel: 
bluͤten oft unfruchtbar. 


1. 


©. fehr lang gefchnabelt, S. pecten, 
Nadelkoͤrbel — Saatf. — Mai, 
Sun. ©. 


+ 2. ©t. gleihs Blaͤtchen eingefchnit- 


ten ſpiz; Schnabel fehr weit aus⸗ 
einander gehend. 8. hirfura, zott i— 
ger Körbel, Chaeroph. hirfutum, 
Linn. — Wald, Berg. Wiefen — 
Sul, Aug. 2. 
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3. Blaͤtchen eingeſchnitten, ſtumpf; 
St. geflekt; B. rauh: Gelenke 
geſchwollen. S.temula, beraufchens 
der Kordel. Chaer. temuium, 
Linn — Kelten, Schutt. — Sum. 

Sul. X. 

+ 4. ©t. glat, an Gelenken geſchwollen, 
unterwaͤrts taub. 8. bulboſa, knol⸗ 
lichter Korbel — kun, Walds 
rand. — Sun. Sul. — Chaer. bul- 
bofum, Linn. {. 

+ 5. ©t. gleich; Blätchen eingefchnitt, 
©. gefarbt, fireifig gefurcht. S. aurea, 
goldgelberKärbel.— Alp. Dim. 
Zaͤu. — Sul. Aug. — Chaer. aureum, 
Linn. %, 

+ 6. ©t. gleich; Blaͤtchen unzertheilt, 

geſaͤgt; ©. mit 2 Gr. S. aromatica, 

gewürzhafter Körbel — gras 
reiche fchatt. Dert. - Sun. — Hug. — 

Chaer, aromat. Linn. 

. S. odorata, ©. 1305 

..$. cerefolium, 131, 25 

9. S. anthrife, 128, 11. 


133. Bunium, Erönuß, Ein Kraut; die 
Wurzel Eugelrund. 
+ B. Bulbocaftanum, Erdfaftanie— 
Aetkk. Saatf. — Sul. | 

334. Oenanthe, Nebendolde, Ein Kraut; 
das Laub unten doppelt, oben einfach 
gefiedert mit linienförm. Blaͤtchen. 


9-4 
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; Knollentragend ; &t-B. gefiedert, fe: 


denformig „ roͤhricht. O. fiftulofa, 
roͤhrichte Rebendolde — Graͤb. 
uͤberſchwemmte Oert. — Jun. Sul. %. 


. WeB. keilfoͤrm. geſpalten; St-B. 


ganz, gleich breit, ſehr lang, einfach. 

O. pimpinelloides, bibernellar— 

tige Rebendolde — Sumpfwieſ. 
deerſtrand. — Sul. %. 


. D. alle gleichbreit ; ER 8. amal gefies 


dert; St-D. einfach gefied. ı 9.0; 
eiform. Nübgen auf der Wurzel fizjend. 
O. peucedanijfolia, Roßfenchel—⸗ 
blatrige Rebendolde — feuchte 
Wieſ. — Sun. 


135’ Bupleurum, Durchwachs. &, Kraut; 
die DI. gelb; das Laub einfach. 


19.0. B. durchſtochen. B. rotundi- 
— —— rundblaͤtriger Durch— 
wach Aekk. Saatf. — Sun. — 
Aug. O. 


. 19. faſt sbläte.; 2 N. 5blaͤtr. eiform. 


B. St. umfaffend. B. longifolium, 
fangblätriger Durdwads — 
Berg. — Yun. Sul. ©. 


. Dn. zufammengefezt und einfach; St. 


akig fanft gebogen; B. einfach, wech⸗ 
felsweis, lanzetfprm. am Grunde mit 


einer Borfte uͤberwachſen. B. femi- 


compolitum, halbzufammenges 
fester Durdwads — Dielen: 
Leipz. — Jun. Sul. 





155 
+4 19. faſt sbläte. 2 9. sblätr. ſpiz. 
—B. lanzetf. St. gebogen. B. falca- 
tum, fihelfdrm. Durch wach s — 
wald. berg. Geg. — Sul. %. 

+5. 19%. 3blätr. 29. sblätt. lanzetfoͤrm. 
länger, St-B. langetf. B. ranuncu- 

' loides, vanunkelförm. Durds 

was — Berge: Tuͤbing — Sul. %. 
+6. 19. 3blaͤtr. 2.9. sbläte. ſpiz; dag 
mitlere Blümchen hoher; Zweige auss 
gefpert. B. odontites, zaͤhnichter 
Durchwachs — Sefilde: Krain. 
+ 7. St. gablicht, faſt nakt, 9. fehr Elein, 
ſpiz. B. rigidum, fleifer Durch 
wuds — wald. berg. Gegend — 
Sul. IR 
#8. D. einfach, wechſelsweis, sblättie, 
meift 3bluͤt. B. tenuifimum, jatz 
tefier Durchwachs — übers 
ſcchwemmte Dert. — Sul. Aug. ©. 
+ 9. ©t. aufrecht, rispenform. DB. linienf. 
1H. 3blaͤtr. 29. sblätt. B. jun- 
ceum, binfenartiger Durchs 
wachs — Derg. Salzquel. — Aug. 
Sept. ©. 


136. Ligufticum, Siebftöffel, &. Kraut; 
das Laub zufammengefezt. 

+ 1. D. vielfahbs Blaͤtchen oben ein ge⸗ 

ſchnitten. L. Leviſticum, gemein. 


a Grasg.: Schleſ. — 
Jul. Aug. 
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137. Siler 
Laub gefiedert. 
+ Dlatchen 3lapp. fpiz, an der Grund⸗ 





- 


2, D. 2-3mal gefiederts die Abtheilungen 


von der Hauptrippe weit wegftehend. 
L. phellandrium, Pferdefamen— 
ftile Waſſer — Sul. Aug. — Phel- 
Jandrium aquaticum, Linn. J. 


,‚ St. faft nakt; B. gefiedert. L. Mu- 


tellina, Alpenwafferfendel.— 
Arsen — Sun. Sul. — Phellan- - 
drium Mutellina, Linn. 


. D. alfe vieltheil. borftig;. 29. halbirt. 
L. Meum, Baͤrwurz — Berg. — 


Sun. — Aethufa Meum, Linn. %. 


. untere B. faft zfach; obere 3fach. 


L. podagraria, Zipperleins- 
kraut — feuchte Wieſ. — Sul. — 
N gopodium podagraria, Linn. %. 

B. vieltheil. harförm. 9.0. — Fr. 
eifdem. L. foeniculum, Fenchel— 
Weg. Gaͤrten, Semüsland — Sun. 
Sul. — Anethum foenie. Linn. d. 


. D. zmal gefiedert; ober ften Blät. 


gegenüber mit vielfpalt. Db. L. Car- 
vi, Kümmel. — Wieſ. — Sun. 
Sul. — Carum carvi, Linn. J. 


. B. vielfach gefiedert; Blaͤtchen 


federartig eingeſchnitten. L. pelopo- 
nenſe, peloponeſiſcher Lieb— 
ſdetel — Alp. — Sommer d. 


‚ Roßfümmel, Ein Kraut; das 


fläche herzf. fcharf gefägt. 8. trilo- 
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bum, dreilappiger Roßkuͤm— 
mel — Berg. : Oeſtr. — Sul. — 
Laferpitium triloebum, Linn 

155. Siuum, Merf, Ein Kraut; das 

Laub gefiedert, bie Blaͤtchen gegen⸗ 

uͤber. 

I. Mit allgemeiner und beſondrer Hülle. 

1. D. gefiedert; D. aus den Blatwin⸗ 
keln, geftielt; 1,9. gefied. S. angu- 
ftifolium, ſchmalblaͤtr. Mert- — 
Waſſergraͤb — Sul. Hug. % 

+ 2... D. gefiedert; D. aus ben Site 
ftiellos. S. nodiflorum, knoten⸗ 
blühender Merk — Bid. Gräb; 
Ufer — Sul. Aug. % 

+ 3. Blaͤtchen gleich breit, heraßlaufend, 
zufammengewachten. S. falcarıa, Sis 
helfraut — St Kerl. — Jun. 
Sul. 2. 

+ 4 D, gefiedert, mit 3fpaltigen Endblaͤt⸗ 
hen. Dn. aufreht. S. amomum, 
Amoͤmlein. — feuchte Oert. vaͤche, 

erge — Sun. Sul: — Siſon amo- 
mum, Lınn. 

+ 5: Blätchen quirlform. haraͤhnl. S. ver- 
ticillatum, guitiform. Merk — 
Wieſ. wald. Dert. — Sul: — Sifon 
verticill. Linn, 

TI. Faft ohne allgemeine Hülle, 

+ 6. friechend ; ee B. 
harf. obere gefiedert; 2fpalt. 
S: inundatum , ee — 
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+ 10. 


— — — 


Merk. — überſchwemmt. Grazplaͤz⸗ 
Rand der Suͤmpf. —ı Sul. Aug: — 
Sifon inund. Linn. %. 


. D- ffiele ziveigtragend, häutig, ängl. 


ganz; D. einzeln und doppelt, röhrig, 
glat; länger als der Stiel. S. glau- 
cum, eifengrauer Mer — 
Dürr. Geg. — Zul. Aug. — Sefeli 
glauc. Linn. 


.DB-ftiele zweigig, bauchig, häutig, 


Ausgerändert. S.annuum, jähriger 
Merk — Bears: Wald. — Sul. 
Aug. — Sefeli annuum, Linn. O. 


. ©t. hoch, ſteif; Blaͤtchen gleich 


breit-gebüfchelt. S. tortuofum, ges 
drehter Merk — Wald. Wieſen, 
berg. Geg. — Aug. Sept. — Sefeli 
tortuofum, Linn. 

Hülchen zufammengewachfen ıblätr. S. 
Hippomarathrum, Pferdmerk — 
berg. Geg. — Sul. Aug. — Seleli 
Hippom. Linn. %. 
St. fadenform. ausgefpert; B. dop⸗ 
pelt 3fach gleichbreit; Dr. faft 6ſpalt. 
S. faxifragum , fleinbrechender 
Mert — Berg Bas — Sul. 
Aug. — Sefeli faxifragum, Linn. 
St. verlängert; Gelenke fchwülen: 
artig. B. fach gefied. Fieder gleiche 
breit, wegſtehend. S. elatum, er ha⸗ 
bener Merk — berg. wald. G. — 
Aug. — Seleli elatum, Linn. 
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i5. St-B. feilformig. 8. graveolens, 


+ ı4. 


Eppich. Apium graveol. Linn. — 
feuchte Wie]. — Jul. J. 

Blaͤtchen gefiedert; Einriſſe gegens 
über? 1H. ablätrig. 8. Silaus, 
Silau. — trofne Wieſ. — Sun. — 
Septemb: — Peucedanum Silaus, 
Linn. 


139. Pimpinella, Bibernell. Ein Kraut; 
das Laub gefiedert. ar 
1. D. gefledert; WBlaͤtch. fat rund; 


#3 


* 


* 


obere ſchmal. P. faxifraga, Stein; 
bibernell. — Obſtgaͤrt. ſonnigte 
Huͤg. — Sul. — Sept. — Bar: 
kleiner chne St-B, 2%. 


St. geftreift, harig; B. zottig, aefies 


dert; IE-Blätchen verkehrt herzfoͤrm. 
eingeichnitten, ſtumpf gezjahnt; StB. 
doppelt gefiedert; Blatch. keilform. 
gezaͤhnt. P. nigra, ſchwarze Dis 
bernell — Trift. trofne Oert. — 

wie t. % ne 

B. einfoͤrm. gefiedert; Blätchen alle 
lappig, mit ungleichen zlappigen. 
P. magna, groſe Bibernell — 
Wiefen, Gehoͤlze — Sun. Sul. %. 


. D. alle gefiedert; W-B. faſt herif. 


faft 3lapp. geſaͤgt; St-B. einge 
fihnitten ekkig. P. media, initlere 
Dibernell — trofne fand, Dert. — 
Sun. Zul. 
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+ 5. B. alle gefiedert; Fieder vieltheilig 
mit faft blaͤtrigen ſpizzen Abſchnitten. 
P. diſſecta, ausgeſchnittene Bi— 
bernell — Wald, berg. Geg. — 
Sun. \ 

36. D. doppelt gefiedert;s Fieder tief 
gelapt. P. hircina, Boksbiber— 
nell. — DWiefen, Hügel — Sul. 
Aug. %. 


+ 7. B. oben dopp. zufammengef. &t. effig, 


fehr äftig. P. glauca, eifengraue 
Bibernell — Weinb. — wie 6.2. 
+ 8. St. niedrig; Dn. fehr zahlreich, zus 
fammengejezt und einfach. P. dioica, 
niedriger Bibernell — Wief. 
berg. Geg. — Mai. 
140. Coriandrum Koriander. E.Kraut; 
Blüten firalen- oder gleihjörm. 
I. Blüten in Stralen, von 1-35 


II. gleich, von 4-6. 

+1 Fr. Eugelrund, glat: C. fativum, 90 
meiner Koriander — ©emüsg. 
Hand der Aekk. — Sul 


* 2, Sr. 2Föpfig. C.tefticulatum, ho de n⸗ 
fürmiger Koriander — gepflügs 
te F. — Sum Sul. 

3: Fr. geript; Huͤlch. halbirt, hangend. 
DB. gleichfoͤrm. C. Cynapium, Gar⸗ 
tengleife — Gemuͤsl. — Jul, 
Aug. — Aethuſa Cynap, Linn, 
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4. Fr. geripe: Dn. den Slätern gegen; 
über; D-ftiele flumpf, gerander; 
C. Cieuca, giftiger Büterih — 
‚Grab: fiehende Waffer — Zul, — 
Cicuta virofa,;, Linn, 2%. 

5. Fe. geftreift; St. aͤſtig, geflekt, glat. 
C. maculatum, geflefter Schier— 
ling — Schutt. Weg. Zaun. Wief, 
Mau: — Sul. Aug. — Conium 
maculat. Linn. | 

6. Fr. gerippt; B. gefiedert, fcharf ger 
ſaͤgt; D. am Ende. C. latifolium, 
breitblaͤtriger Koriander — 
Graͤb. Baͤch. uͤberſchwemmt. Oert. — 
Sul: Aug. — Sium latifol. Linn. %. 

141. Tordylium, Drehkraut. Ein Kraut; 
das Laub gefiedert; das ungleiche 

Blaͤtchen ſehr gros. 

+ 1. Dn. gedrängt, geftralts Blätchen 
lanzetförmig ; eingefchnitten, sefägt. 
T: maximum , gröftes Dreh⸗ 
kraut — Gehaͤge Wege — Jun. 
Sul, Oi 

3. Tord. Anthrifeus, ©. 128, 11. 

3. Tord. nodofum, ©. 128, 8 

142. Heracleum, Baͤrenklau. E. Kraut; 
das Laub gefiedert, die Blätchen 
ziemlich breit, zerſchnitten. 

1. D. gefiedert, glat; Bl. einformig. H. 
Sphondylium, unädhte Baren⸗ 
lau — wi. Wieſ. etwas ſeuchte 


fchattige Derter — Sul Aug. — 
Stralenblüte ungleich gedfer 5 
—— faſt gleich, oft miss 
rathen; BD. rauh, mehr oder weniger 
getheilt, handform. slappig. J. 

+ 2. B. kreuzfoͤrm. — gefiedert; Blaͤtch. 
gleichbreit; Bl. gleichf. Hi, anguſti- 
folium, ſchmalblaͤtrige Baͤren— 
klau — Wieſ. niedrige Alp. — Jul. 
Aug. — Bl. gelbgrün ſehr weit offen. 

+ 3 Fieder der Blätter ſehr lang. H. lon- 
gifolium, langblätrige Bären 
tlau — wie2 — D-rinriffe 
oft Schuh lang, lanzetfrm: ſpiz; DI. 
weis eingebogen, unregelmaf. 

+ 4. D: gefiedert; Blaͤtchen sfachz die, 
mitlern fliellos; DI. geftralt. H. Pa- 
näces, aröfte Baͤrenklau — 
Wieſ. Abhaͤng. — Jul. Ang — oft 
6 Fus hoch. 

+ 5. D. gefiedert, auf beiden Flächen rung: 
licht raud; Bl. faft geſtralt. H. au- 
ftriacum, dffreihifhe Bären: 
klau — Khattig. Oert. Anhöhen, nies 
drige Alp. — Sul. Aug: 

+6 D. einf. DI. geſtralt. H. alpinum, 
Alpen, Bärenklau — Alpen, 
Wiefen — Sul. Ang. — St. ı-2 
Ellen; Dt. Eleiner als in den übrigen. 


” 243. Selinum, Silge. Ein Kraut; das 
Laub gefiedert; die legten Blätchen 
meiſt jchmal. 
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31.8: fpindelf, vielfach; ©. aufrecht; 


+2. 


17 


Di. ausgebreitet. S. fylveftre, wil 
de Silge — ſchatt. feuchte Oert. — 
Sul; Aug. PER 

zieml. milhicht; nur eine W.; B. fach 
gefiedert , gleichbreit. S. paluftre, 
Sumpfiilge — etwas fihattigte 
Sumpfe — Sun. Sul. 4J. 


. St. gefurcht, ſcharfetkkig; 1 9. hin⸗ 


faͤllig; Fie der etwas breit, einfach 
und 3ſpalt. Re an ber Spizze 
ſteifborſtig; ©. aufrecht; Blb. zufamz 
menneigend. S. carvifolium, füm: 
melblätrige Silge — Wieſen, 
Suͤmpfe — Sul. Aug. % 

Scheiden an den &t-D. flach, welk, 
bang. S: Chaebraei, habräifche 
Silge— wald. berg. Geg. Aug. 


..©t. geſtreift, gefurcht; Blaͤtchen 


faſt eirund, zſpaltig eingeſchnitten. 
8. auſtriacum, oͤſtreich iſche Sil— 
ge — Wald. 

B. doppelt gefiedert; Blaͤtch. laͤngl. 
ſtumpf, 3lappig, fügenartig gezaͤhnt; 
Saͤgeſtütk. ſteifborſtig. 8S. cervi- 


caria, Hirſchwurz. Athamanta 


cervaria, Linn. — berg. waldige 
Geg. — Sul. Aug. %.. 

B. 3fach gefiederts Blächen lan: 
zetform. zſpaltig, glaträndig, ausge: 
fpert. S. Oreofelinum, Dergpes 
terfilie — Wieſ. fon. * — 


Jul. Aug. %. 


ta 
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. DB. smal 3fach getheilt, fadenfoͤrm. 


gleichbreit. 8. Peucedanum, Haars 
ſtrang — Peucedanum officinale, 
Linn. — Wieſ. Wald. — Sun. %, 


. Dlätchen gefiedert; Fleine Abfchnitte 


zfpalt. etwas ſtumpf. S. alfaticum, 
elfafifhe Silge. — Peucedan. 
alfaticum , Linn. — Gebuͤſch. 
Wieſ. feuchte Berg. — Sul. 


. D. 3fach oder weniger getheilt; DL-D. 


gegenüber. S. imperatoria, Meis 
ſterwurz — Imperat. Oftruthium, 
Linn. — Wald. berg. Gegend. — 


‚ Sun. Sul. 2. 


12 


+ 13, 


Blätchen gleich, eirund lanzetfoͤrm. 
gefägt, elliptifch. S. angelica, wilde 
Angelil. — Angel. fylveftris, 
Linn. — feuchte Wäld, — Sul. 
Aug. 2. 

B. einfac) gefiedert; Fieder eiform. 
eingefchnitten gelapt, mit einem uns 
gleichen 3lappigen. S. Paftinaca, Pas 
ftinaf. Paftin. fativa, Linn. — 
Weg. Ruin. Wief. Rand der Grab. — 
Jul. Aug. J. 

DB. 2ꝛmal gefiedert; Blaͤtchen bor? 
ſtenformig — Fr. zuſammengedruͤkt. 
$. Anethum, Dill. Aneth. gra- 
veolens, Linn, — gebaut, und 


angebaut, Derter, Schutt — Sun: 


Sul. ©. 
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144. Angelica, Angelike. Ein Kraut; 
das Laub doppelt gefied. die Dold— 
ch 9 kugelfoͤrmig. 


+ 1.9D8 


*4. 


3. 


vielfach sufammengefezt 5 mit 
einem ungleichen zlappig. Blätchen ; 
Seitenlappen fehmäler. Ange- 
lica Archangelica, zahme Anges 
life — Wieſ. Ufer, Bäche — Sul. 
Aug. J. 
B. fehr weit auseinander. geſpert; 
Blaͤtch. eifoͤrm. geſaͤgt; Bloſtiele 
in Wirteln am St. A. verticillaris, 
wirtelfüemige Angelite — 
Safe, Ufer — Sul. 
A. ſylveſtris, ©. 143, 11. 


ı45. Laferpitium, Saferfraut, E.Rraut; 
das Laub gefiedert, 


t 


"Er 


1. Blaͤtchen herzfoͤrm. eingefchnitten 


geſaͤgt. L. latifolium, breitblaͤtri— 
ges Laſerkraut — Wald. berg. 
Geg. — Zul. Aug. 4 U. 


. Dlätch. lanzetfbrm. "glaträndig, bie 


außerſten zuſammengewachſ. L. pru- 
— preuſiſches Laſerkr. — 
wie ı 

ande eirund lanzetf. glatraͤndig, 
geftielt. L. filer, roßkuͤmmelart. 
Laſerkraut — berg. Geg. — Jul. 


146. Eryngium, Mannstreu. E. Kraut, 
ſteif; das Laub zerfchnitten oder zus 
ſammengeſezt; die BL. am Ende. 
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+1, W-B. faſt rund, gefaltet, ftachlichtz 

Bleakoͤpfchen geſtielt; Spreus 
blätchen zſpizzig. E. maritimum, 
Seeſtrandmannstreu— Meers 
ſtrand — Sun. Jul. 2%. 

* 2. W-B. eif. flach gekerbt; Bl- koͤpf— 
chen geſtielt. E. planum, flache 
Mannstreu - Wieſ. Sul. %. 

+ 3. W.B. St. umfaffend, gefiedert, lanz 
zetformig. E. campeftre, Feld» 
mannstreu — Feld, Rand der 
Heil, — Sul. Aue. 2%. 

F 4. W-BD. zfpalt. am Grunde faft gefied. 
E. amethyſtinum, amethyſtfaͤr— 
bige Mannstreu — Berge — 
Sun. %. 

+5. W-D. herzf. längl. St-D. gefiederts 
Blakoͤpfchen faf rund. E. alpi- 
num, Alpenmannstreu — Alp. 


147. Hydrocotyle, Waſſernabel. Ein 
Kraut; das Laub ſtumpf gelappt. 
+ B. ſchildform. Dn. sfpalt. H. vulgaris, 


gemeiner Waffernabel — feuchte, 
überfchwemte Dert. — Zul. Aug. %. 


II. Dreimeibige. 


48. Viburnum , Scölingebaum. Ein 
Baum oder Straub; das Laub 
gegenüber; die SL in Trugdold. am 

. Ende. » 
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3 1. B. herzform. geſaͤgt adrig, auf der 

Unterflaͤche filzig. V. Lantana, ges 
meiner Schlingebaum — Hek—⸗ 
fen — Mai, Sun. h. 

2. D. lappig, ihre Stiele mit Drüfen 
beſezt. V. Opulus, Wafferhol: 
der — feuchte wald. Oert. Heft. — 
Sun, 6. 

249. Sambuecus, Hollunder, Ein Baum 
oder Kraut; das Laub gegenüber, 
gefiedert. f 
1. Trugdolden ztheil. mit blätterart. 

Anfazzen. St. krautart. S. Ebulus, 

Artich. — Helfen, Waldweg. %. 


e. — stheil. B. gefiedert; Blaͤtchen 
wenig eifoͤrm. geſaͤgt; St. baumart. 
8. nigra, ſchwarz. Hollunder — 
Hetten Mauern, Doͤrf. — Mai. 
Sun. h. 

3. Blatrauben zuſammengeſezt, eif. 
St. baumart. 8. racemoſa, Trau⸗ 
benhollunder — berg. Wald. — 
Sun. Zul. — Bl. fehe Elein, grün; 
Sr. roth. H. 

150. Rhus, Faͤrberbaum. Ein Strauch; 
das Laub gefiedert, bei z einfach. 
+1. BD. eirund, ſtumpf zugeſpizt. R. coti- 
nus, gelber Faͤrbebaum, Coti- 
nus Coggygria, Scopoli, — 

Derge — Jun. Sul. 
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* 2. ©. gefiedert, eifoͤrm. ſtumpf gefägt, 
auf der Unterfläche wollicht. R. coria- 
ria, Gerberſtrauch. — Sun. 

ı5r. Staphylea, Pimpernuß, E. Straud; 

- das Laub einfah zufammengefezt ; 
die Vlätchen vanz. 
+ D. gefiederts BI. 3 oder zweibig. St. 
pinnata, gemeine Pimvernuß— 
wald. Berg. Het. — Mai, Sun. ı 
ı52, Tamarix, QTamarisfen, E. Straud; 
die DI. in Trauben am Ende. 
+ Bl. 1o männig. T. germanica, teuts 
fhe Tamarisk. — Ufer der Flüffe, 
Bade, Seen — Sun. Sul. 

153. Alfine, Meyerich. Ein Kraut, . 
ſchwach; das Laub gegenüber voll 
fommen ganz. 

1. Blb. etheilig; B. eirund herzfoͤrm. 
A. media, gemeines Vogel— 
fraut — Feld. Gart. gebaut. Land — 
Merz — Decemp. ©. 

+ e@. Did. ganz; DB. pfriemenf. A. fege- 
talis, Kornmire Saatfeld — 
Sul. Aug. ©. 

154. Drypis, Keonenfrauf. Ein Kraus 
oder Strauch; die DI, doldenfsrm. 
+ St. äftig, aekkig; B. wachhelderbeers 

blataͤhnl. offen, ftachlicht. D. [pinofa, 
ſtachlichtes Kronenfraut — 
Bus der Berge — 
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155, Corrigiola, Knotenfraut, E. Kraut; 
das Laub fleifhicht. 


+ Corr, littoralis, braun &notens 
kraut — feuchte Trift. Ufer. — 
Ssun. Aug. ©. 

IV. Bierweibige, 

3:6. Parnaflıa, Pinblatt, Ein Kraut, fehr 
einfah; das Laub unten geftielt, oben 
nicht; Bl. einzeln, 

P. paluſtris, Sumpfpinblatt — 
feuchte Wieſ. ſumpf. Trift. Torf. — 
Jul. Aug. %. 

V. Fuͤnfweibige. 

157. Linum, Lein. Ein Kraut; das Laub 
ſtiellos; die Bl. in Rispen an den 
Enden. 

J. Mit wechſelsweis ſtehenden Blaͤttern. 

1. K. und Kapf. ſtechend; Blb. gekerbt; 
B. lanzetform. St. einfach. L. uſita- 
tifimum, gewöhnlider Lein — 
gepfluͤgt. Saatf. — Sun, Sul. ©. - 

+ 2. 8. und Lapf. ſtumpf; B. lanzetform. 
olatrand. L. perenne, fibirifdher 
Rein — trofne Wief, — Merz — Aug. 

+ 3. B. lanzetfürm. harig, stippig. L. 
vifeofam, £lebrigter Lein — 
berg. wald. Geg. — Sun. — Aug. 

* 4. 8. zottig, zugefpizt ftiellos, wechſels⸗ 
weis; B.an den Zweigen gegenüb. L. 
hirfurum, zottiger fein — wie 3. 
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+5. K. zugeſpizt; B. lanzetf. zerſtreut 
gerade, rauh, zugeſpizt, St. rund, 
am Grunde aͤſtig. L. narbonenfe, 
languedokiſcher Lein — Sand— 
feld — Sommer. 

rt 6. K. zugeſpizt; B. zerſtreut, gleichbreit 
borſtig ruͤkwaͤrts rauh. Ku tenuifo- 
lium, dünnblätriger Leim — 
troine Hüg. Aek. Weg. — Sul. — 
Sept. 2. 

#7. K. zugerundet, flumpf; DB. gleich: 
breit, ſpiz ziemlich gerad. L. auftri- 
acum, deftreihifher Lein — 
gepflügt. F. berg. waldig. Geg. — 
Aug. Sept. 

II. Blaͤtter gerad gegenuͤberſtehend. 

3. B. eirund lanzetf. St. gablicht; DI. 
ſpiz. L. catharticum, Purgier— 
a — etwas feuchte Wi — 

un. — ug. ©. 

| 9. Siehe No. 72. 

153. Drofera, Sonnenthau. Der DI- 
ffengel (Schaft) komme unmittel 
bar ie der Wurzel. 


ſcheibenrund. D. rotundifolia, 
Ahr Sonnenthau — 
ſumpf. torf. Dert. — Mai, Sun. ©. 


— 42. B. eirund, längl. D. longifolia, 
langblätriger Sonnenthau— 
wie 1. @. 
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1259. 'Statice, Grasnelke. Ein Kraut; 
die Bl. auf einem Schafte; das Laub 
aus der Wurzel. 

. Schaft einfach, koͤpfig; B. gleichbreit. 
St. Armeria, Bergarasnelte — 
Feld. Hüg. — Zul. Aug. — Var. 
1. Schaft Eleiner, B. gleih; 2. Bl. 
weis. %. 

, Schaft viepenfürm. rund; DB. glaty 

rippenlos, unten ſteifgeſpizt. St. Li- 
monium, Widerſtoß. — Meer— 
ſtrand — Iu 3, kleiner mit einem 
Olivenblat. 2, 

V. Vielweibige. 

160. Myoſurus, Maͤuſeſchwanz. Ein 
Kraut; hoͤchſt einfach; das Laub 
fadenfoͤrm.; der © Schaft einblütig. 

M. minimus , Eleinfter Maͤuſe; 
f dwanz — Gandaefk. 5* — 
Apr. Sun. ©. 


— — 


VI. Klaffe. 

1. Einweibige. 

161, Berberis, Sauerdorn. E. Strauch; 
zuſammengeſezte Dornen am Stamme. 

+ Blaſtiele traubentragend; Zweige 

mit 3fachen Dornen. B. vulgaris, 


Sauerrach — Hekken, Gebüfhe — 
Mai, Sun. h. 


be 
©) 
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162. Levcojum, Knotenblume Ein Buk 
bengewädhs; die DI. überhangend; 
das Laub unten. 

r ı. Sch. ıblüt. ©. feulfürm. L. vernum, 
Srühlingsfnotenblume — 
Obſtgaͤrten, feuchte Wiefen — Gebr. 
Marz. %. 

. Ed. vielblüt. ©. feulfürm. L. aelti- 
vum, Sommer£notenblume — 
Wieſ. berg. Geg. — Mai, Jun. 

+63. Galanthus , Schneeglöfchen. Ein 
Bulbengewaͤchs; die DL. über 
er 

’ G. nivalis, gemeines Schnee 
"gb kchen — feuchte Gepirgswieſ. 
Waͤld. — Jan. — Apr. %. 

164. Narciſſas, Narziſſe. Ein Bulben- 
gewaͤchs; Schaft ıblüt. 

+ 1. Hb. radform. ſehr kurz, vertroknet, 


gekerbt. N. poeticus, weiße Narr 
siffe — Wieſ. Obfigärt. — Mai. %. 


+ 2. Sb. (BIb- form.) gloffenform. aufr, 
kraus, fo lang als die eif. Blb. N. Pfeu- 
donareiflus, gelbe Narziffe — 
Obſtgaͤrt. feuchte Wie — %. 

165. Allium, Knoblauch. Ein Bulben 
gewaͤchs; die DI. am Ende in Dol 
den und Haͤuptchen. 


4+ 
» 
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un L Öt-blätter ſlach; Dolde Fapfeltra- 
gend. 


Em 


2 


42 


#3. 


D. fugelrund 5 Stf. zſpizzig; Blb. 
auf der Nüffchärfe ranh. A. ampelo- 
prafum, breitblaͤtr. Lauch — 


berg. Aekt. Wieſ. — Sommer. 


D. faſt kugelrund. Stf. wie 13 BL; 
auf der Seite hangend. A. rotun- 
dum, runder Knoblauch — 
Wieſ. Gebuͤſch — Sul. %: 

D. runds Stf. lanzetf. länger als.die 
Bl.; B. eirund lanzetf.. A. victo: 
sialis, Allermannsharnifh — 
Alpen — Sul 


+ 4. D. kugelrund; Stf. wie 15 Zwiebel 


* 


haͤut. A. Porrum, zahm erLauch — 
Waͤld. Aekk. — Jun. Jul. 

D. pyramidenfoͤrm. Blb. ausgeraͤndet; 
Stf. ſehr fury einfad. A. rofeum, 
rofenfarbener Knoblauch — 
berg. Geg. — Sul. Aug: 


1I: St-blätter flach; Dolde zwiebel— 
tragend. 


+ 6. 


7 


B. etwas gekerbt; B-fcheiden 
zfchneidigs Stf. wie ı. A. Scorodo- 
prafum, Nokamboll. — Wald 
wiefen — Sun: U. | 
DI-fcheide unbewehrt; B-fcheis 
den rund; Stf. wie ı. A. arena- 
rium, Sandlaud — Sand, Ge 
buͤſch — Sun. %. 


174 
6 





Blaͤſcheide doppelt geſchwaͤnzt/ na⸗ 
chenart. Stf. pfriemfoͤrm. A. carina- 
tum, kielblaͤtriger Lauch — 
wald. berg. Geg. — Sul. Aug. %. 


III. St. rund; D. 9-12 fapfeltragend, 13) 


"+9 


NO, 


14 zwiebeltragend. 

DB. halbrund; Stf. 3fpisg. langer als 
die Bl. A. [phaerocephalon, rund | 
föpfiger Knoblauch — arastei- 
che, trofnne berg: Dert: — Sul. Aus. %. 
B. faft rund; die aufern BT-fliele 
kürzer; Stf. wie ı. A. defcendens, 
abfteigender Knoblauch — 
berg. grobſand. Boden — Sum. 


. DI. hangend (gelb) mit eirunden und 


fürzern Blb. als die einfachen Stf. 
A. flavum, gelber Knoblauch — 
grobſand. Hüg. — Sun. 

DI-ftiele Haarfürm. ausſchweifend, 
ſehr lang; Stf. einfach pfriemenfoͤrm. 
BI-fcheide ſehr lang. A. panicu- 
latum, rispenfürmiger Knobs 
lauch — Wieſ. — Sul. Aug. 


. Stf. wie 1. Wurzelbollen a — 


A, vineale, Weinlauch — Wieſ. 
Aekk. Wald. Weingärten. * Jun. 
Sul. — 1. purpurfaͤrb. 2. 2koͤpfig. Z. 


+ 14 B. rauh, halbrund, unten gefurcht; 


Stf. einfach. A. oleraceum, Ge⸗ 
müslaud. - Obſtgaͤrten, Wieſen 
Wald. — Jul. 2. 
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IV. Blätter aus der Wurzel; der Schaft 
nakt, 15, 16. zweiſchneid. 17, dreifeitig. 

+ 15. D. gleichbreit, unten gewölbt, eben; 
D. fafi rund; Stf. pfriemenfoͤrmig. 
A.fenefcens, alternder Knob—⸗ 
la uch — Wieſ. hochliegend. wald. 

"Br Oert. — Mai — Sul. 

+ 16, D. gleichbreit, vinnenartia, auf der 
Unterfläche etwas ekkig; D. erhöht. 
A. anguloſum, ekkiger Knob 
la uch — etwas feuchte Wieſ. — 

| Sun. — Sept. 2. - 

+ 17. D. lanzetfoͤrm. geſtieltz D. erhöht: 
A. urſinum, Bärenlauhb — 
fumpf. Waldung. — Mai, Sun. %: 

+ 18. B. und, pfriemenart. fadenform. 
fo lang als ber Schaft. A. Schoeno- 
prafum, Schnittla uch — Berg; 
Biel — Mai — Sept. %. 

166; Convallaria, Zauken. Ein Kraut; 
die Wurzel wagerecht Enotig; das 
Laub vollfommen ganz. 

1. Bl. gloffenform. | 

ı. Schaft naft. C. majalis, gemeine 
Zaufen — wahre Matblume — 
Waͤld. — Mai, Sum — Var. BD. ı. 
ſchmaͤler; 2. zu aftehend; 3. DI; vthl. 
4. einige DI. s-sfpaltig, 2. 

II: Bl. trichterform, 

t 2. B. in Witten. C. verticillata, 

quielförmige Zauken — wald. 
berg. Geg. — Mai, Sun, %, 
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— 


+ 3: B. wechſelsweis, St: umfaſſend; 


6. 


St. ꝛſchneidig; meiſt einzelne Bl. in 
den B-Winteln. C. polygonatum, 
große Zauten — wie 2. — Mai, 
Sul. 2. 


. D. wechfelsweis, Sr. umfaſſend, zu⸗ 


geſpizt; Zt. ekk. DI ffiele aus den 
Bewink: vielblüt. C. latifolie, breit— 
blätrige Zauken — we 2 — 
Se Sul. 

B. wechſelsweis, St. umfaſſend; St. 
rund; DBI-fliele wie 4. C. multi- 
Nora, vielblütige Zaufen — 
wie 4 — 2%. 

C. bifolia, ©. No; 69. 


167. Hyacinthus, Hyacinthe. Ein But 


E 


ra. 


bengewäds; der St: ein Schaft. 


1. DI. eiform. alle gleichförm. H. Mu- 


feari, Mufeatenbyacinthe — 
Mai. ed ' | 

Bl. effig walzenform: die oberen länz 
ger geftielt, unfruchtbar. H. comofus, 
zopfige Hyacinthe — Aekker, 
Wald; Wiefen — Mai, Sun. — 
Bar. DI. 1. weis; 2. fleifchfarbig 
3. blasblau. %. 


hi + 3. DI: Euglicht einform. B: rinnenartig, 


walzenfürm. fchnurgerad: H. botry- 
oides, wilde Hyacinthe — 
graf. berg. Der. — Mai — bei 
diefer und ı. follen die Honiggruͤb⸗ 
hen fehlen. %: 


eh 
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#4 Bl. eifoͤrm. die oberften ftiellos; B. 
(08, fehlant. H: racemofus, Trau: 
benhyacinthe — berg. Gegend. 
Sandhügel zu Frankf.) — Sun: 
Sul. %. | 
168. Hemerocallii, Tagblume Ein 
Kraut; die W, fnotig; der St. ein - 
Schaft; die Bl. lilienf. am Ende. 
+ 8. rinnenart. gleichbreit pfriemenf. 
Bl. gelb. H. flava, aelbe Tag: 
blume — Sum — ug: 
169; Afphodelus, Asphodil; Ein Kraut; 
die W. Enollig; das Laub einfach. 
+ St. nakt; DB. ſchwerdf. rinnenart. 
eben. A. ramofus, äftiger Aspho- 
dil — Grasplaͤz. — Mai — Sul. %. 
i70. Anthericum, Zaunblume. E. Kraut 
oder Straud, die DI. in einfachen 
oder Aftigen Trauben. PAR 
+. B. flach; Schaft aflig; DL. flach; 
©. aufrecht. A. ramofum, äftige 
Zaunblume — wald. berg. ©. — 
Mai — Aug: 
+2. Dflah; Schaft einfach; DI. flach; 
G. gedogen. A: Liliago, aftlofe 

Zaunblume — wie ı. Z: 

+ 3: DB. ſchwerdfoͤrm. Stf. wollig. A, oMi- 
fragum , Beinbrechgras. — 
moraft. torfig. Dert. — Sun. 

4 Anth, — — S. 183. 


178 





171. Ornithogalum, Vogelmilch. Ein 
Bulbengewaͤchs; das Laub ein 
fach; die DI. in Trauben oder Dold. 


+1. 


1 6. 


Schaft ekkig, ablätr. BI-fiele 
doldenart. einfach. O.luteum, gelbe 


‚VBogelmild — Obſtg. Waͤld. — 


April, Mat. Z. 


. Schaft wie 15 Bl-ftiele doldenart. 


äftig. O. minimum, £leinfte Vo—⸗ 
gelmilch — Aek. Zäum. — Apr. 
Mai — ©. und Frk. feinharig, bei 
19a. 2. 


. DI-traube fehr lang; Stf. lanzetf. 


Blaſtiele abſtehend gleichfoͤrmig; 
Froaſtiele an den Schaft genaͤhert. 
O. pyrenaicum , Ppyrenäifde 
Bogelmilc — berg. Gegend: — 
Sun. Sul. 


. Bi-tranbe längl. Stf. lanzetfürm. 


haͤutig; Blaſtiele abſtehend. O. 
narbonenſe, narbonenſiſche Vo— 
gelmilch — Weinb. Aekk. Wald. — 
Sun. 2. 


. DI. ſtrausfoͤrm. DI-ffiele höher als 


der Schaft; Stf. am Grunde erwei⸗ 
tert. O. umbellatum, doldenfoͤr— 
mige Vogelmilch — Obſtg. — 
Aekk. — Mai, Jun. 2. 


Bl. hangend, einſeitig; Stf. glokken⸗ 
foͤrmig, beiſammenſtehend (Honigbe⸗ 
haͤltnis.) O. nutans, hangende 
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Vogelmilch — Vief; Okftgärt: — 
Mai, Sun. 2%. | 
172. Scilla, Meerzmwiebel. Ein Bulben 
gewädhs; das Laub unten; die Bl. 
auf einem Schafte. | 
t ı. Seiten-DI. wechfelsweis faft han: 
gend; Schaft eifig. S. amoena, 
angenehme Meerzwiebel — 
Ohftgärt. Zaun. — Mai. %. 
F 2. DI. etwas aufrecht, weniger. 8. bifo- 
lia, zweiblatrige Meerzwiebel 
— Waͤldwieſ. Gebüſch. — Merz, Apr. 
3: D. fadenform. gleichbreitz Bl. ſtraus⸗ 
>. formigs Bi-ffiele nakt, etwas auf 
fleigend, fo lang als die Blumen. 
S.autumnalis, Derbfimeerzwie 
bel — Berg. — Sept: — Anth, 
autumn. Scopoli. 
173. Alparagus, Spargel, Ein Kraut, 
aͤſtig; die Hl. zerftreut meift paarweis. 
+ St. Erautartig, rund, aufrecht; ©. 
borftenart. D-anfazze gleichform. 
A. ofheinalis, gemeiner Spar: 
gel— Wieſ. Wäld: — Sun. Zul. Z. 
174: Uvularia, Zapfenfraut, Ein Kraut; 
St. aͤſtig; Laub einfah; W: bin: 
delfoͤrmig. D 
* B. St. umfaſſend, weich; St. glat. 
U: amplexifolia, ſtaͤngelumfaſ— 
fendes Zapfenfraut — berg, 
Geg. — Sul. Aug: 
Ma 
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175. Lilium, filie, E. Bulbengewächs 
aͤſtlos: das Laub einfach ftiellos; die 
Bl. am Ende in Trauben. 

+ 1. B. zerſtreut; DI. gloffenf. aufrecht, 
inwendig rauh. L. bulbiferum, . 
Feuerlilie — Nuin. Wiefen — 
Sun. Sul. %. 

+2. B. quirlfoͤrm. DI. zuruͤkgebog. Blb. 
zuruͤkgerolt. L. Martagon, türkis 
ſcher Bund. — Gebuͤrgswieſen, 
Waͤld. — Jun. Jul. — Var. St. 
und D. rauh. %. 

176. Tulipa, Qulpe. Ein Bulbenge: 
waͤchs; St. ganz einfah; Laub 
umfaſſend; DI. einzeln am Ende. 

+ DI. überhängend; DB. lanzetfürmig, 
T. fylveftris, wilde Tulpe — 
Obſtgaͤrt. Wald. — Mai, Yun. %. 

177. Loranthus, Riemenblume. Schma— 

rozerpflanze. 

+ Endtrauben einfach; Dt. ⸗haͤuſig. 
L. europaeus, eutopäifche Nie 
menblume — Eichen — Apr. Mai. 

178. Acorus, Calmus. Ein Halbgras; 
das Laub degenfsrm. die W. wage 
recht. 
A. calamus, gemeiner Calmus — 

Gräben , Ufer Teiche. — Sun. 
Jul. 2. 
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179. Juncus, Binſen. Ein Halbgras; 
die Bl. in knaulfoͤrm. gehaͤuften Aehr— 
chen oder Rispen, auch einzeln. 

1. Die Halme nakt. 
1. Halm ſtarrend; BI-Eopfhen zur 


3. 


Seite. J. conglomeratus, Knopf? 
binfen — Grab. Sumpf. Teihe — 
Sun. Sul. — Bar. mit einem dops 
pelten Köpfchen. 2%. 


— — 5 Rispe jur Seite. J. eflu- 


fus , Slatterbinfen — wier.— 
Bar. DI. ı.geftielt; 2. ftiellos. %. 

— gebogen; Rispe zur Seite. J. 
inflexus, gebogene Binfen — 
wie 1. %- 


+ 4. — fadenf, überhängend; Ris pe zut 


35 


Seite, armblüt. J. filiformis, fa: 
denförmige Binfen — berg. 
mooricht fumpf. DO. — Sun. Sul. 2. 
3D.und 3 Bl. am Ende. J.trifidus, 
dreifpaltige Binfen — Ger 
bürge — Sul. Aug. 2%. 


+ 6. B. borftenf. BL-£öpfchen knaulfoͤrm. 


+7 


blatlos, am Ende. J. fquarrofus, 
fparrichte Binfen — Wieſ. — 
Teift. Heidel. — Jun. Zul. 2. 
Halm aufr. fadenf. 1fach; B. fadenf. 
halbeund , Eielart. Blakoͤpfch. am 
Ende; Hülle faſt sblätr. J. gracilis 
fhlanfe Binfen — 2. Koͤpfch. am 
Grunde fproff. J. capitatus, Eopfige 
Dinfen — niedrig. feucht. fandig. 
Dert. — Sommer ©. 


18 


2 


— 


U. Halme blaͤt rig. 
8. Halm liegend; B. knotig — 


10 


11 


etwas zuſammengedruͤkt gleichbreit; 
Rispe am Ende zuſammengeſezt. 
J. aquaticus, Waſſerbinſen — 
Bar. ſproſſend. viviparus. %. 


— aufrecht; DB. rund, Enotig geglies 


” 


12. 


dert; Rispe am Ende, vielfach zus 
fammenaefest, zerftreut. J. fylvati- 
eus, Waldbinfen — wies. — 
Sräb, Sumpf. Fluͤſſ. Wieſ. Waͤld. — 
Jun. Jun. — Beide Arten begrif 
man ſonſt unter Junc. articulatus, 
Linn. und Junc. acutiflorus und 
obtufiflorus Ehrharti find wohl 
die nämlichen? %. 

— friechend, zwifchen den Enaulförm. 
DI. ſproſſend; B. borftenart. faft ges 
gliedert not. J. uliginofus, Sumpfe 
binf en — wald. buſchigt. Sümpfe — 
Sun. Sul. %. 


B. gleichbreit, rinnenform. Kapf. 


fumpf. J. bulbofus, £nolligeDins 
fen. — Wieſ. feuchte Trift. Ufer 
Grab. und Fluͤſſ. — Sun. Sul. 2%. 

Halm gablicht; B. ekkig; DI. eins 
zeln, ſtiellos. J- bufonius, Krötenz 
binfen — uͤberſchwemmte fandige 
— — Sun. Aug, — Bar. ſproſ. 

2. höher. © 


— ie Bl. einzeln, fiellos; 


Blb. eirund, lanzetf. zugeſpizt; Kapſ. 
faſt rund. J. tenageia, Schla mm⸗ 


16, 


19. 


183 


binfen — feuchte uͤberſchwemmte 
Trift. — Sommer. ©. 





. Halmen raſenartig, faft gablicht; 


DB. fadenform. tinnenart. BI-Köpfe 
hen 3 blaͤtr. J. fupinus, Berg 
binfen — flerilesd. — Sul, Aug. ©. 


. DB. flach; Baͤ. zbluͤt. aim Ende. June. 


triglumis, PUR an [en 
— Alp. 

B. flah, harig; an aͤſtig. 
J. pilofus, harige Binſen — 
Wald. — Merz — Mai. — Bar. 
Straus einfach. %. 


ö B. flach harig; Rispe am Ende. 


ſehr zweigicht; Bl. in Buͤſcheln. J. 


masimus, groͤſte Binſe — Wald. 


— Sun. Jul. — Bar. B. ſchmaͤ⸗ 
ler 2%. 


. B. flach, harig, a. Sträufe 


kürzer alg die B. BI-fliele faft 
zbluͤt. J. albidus, weifeBinfen— 
Wald, Berg. — Sun. Sul. %. 
D. flach faft harig; Aehre n ſtiellos 
und geftielt. J. campeftris, Feld: 
binf en — Trift. trokk. Feld. — 
Mai, Sun. 2%. 


: D. flach; Rispe traubenfürm. Über; 


bangend. J- fpicatus, aͤhrenfoͤrm. 
Binſen — ſumpf. Oert. auf den 
hoͤchſten Gebirg. — Sommer. 
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ıgc. Peplis Peplis, Ein Kraut, nieder— 
liegend; St. faft gegliedert, DI. in 

Blatwinkeln. 

Bl. ohne Blb; B. verkehrt irmis— 
gepaart, glaträndig. P. portula, 
eutopäifhe Peplis— Sumpf. 
überfchw. Oert. Sun. — Aug. ©. 

U. Dreimweibige, 
ıg1. Colchicum, Zeitlofe. Ein Bulben- 
gewädhs; die DI-röhre aus der 

Erde. 

+ DB. flach, lanzetfoͤrm, aufrecht. C. au- 
tumnale, Herbftzeiclofe — Wier 
fen — Aug. — Nov. — Zeigt im 
Fruͤhjahr B. und Blb. — 6. 
vernale, %. 

2. Triglochin, Dreizaf, Ein Kraut; 
das Laub grasart. fehr ſchmal; DI. in 
Trauben. 

1. Kapf, 3fächer, faft gleichbreit, zekk. 
T. paluftre, Sumpfdreizaf — 
Mief, feuchte Trift. — Sun. Sul, J. 

2. Kapf. 6fächer, eirund, 6ekk. T. ma- 
ririmum, Seeftrandsdreizat— 
Wieſ. Seeftrand. ae <> — Jun. — 
Aus. 2. 

183, Scheuchzeria, Shäktierie, Ein 

Kraut; das Laub grasartig; bie 

Bl. am Ende, 
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+1. fleifchigt, balbrund; Defblär 


/ 


ter ıblätr. ſcheidenf. 8. paluftris, 
Sumpfſcheuchzerie — Simpf. 
Moraͤſt. — Mai — Aug. %. 


1.2 ©. ſchwertfoͤrm. Dekblt. 3laͤtr. 


blatanfazform. S. pſeudo aſphodelus, 


falſche Scheuchzerie — Wald. 


Sumpf, — Sun. Aug. %. 


134. Rumex. Ampfer, Ein Kraut: das 
Laub geftielt einfach; der Blatſtiel 
ſcheidenfoͤrmig. 


I, Zwitterblüten, und Körnchen 
‚auf den Blumenblaͤttern. 


+ I. 


+2 


Blb. ungezahnt, nur eins mit einem 
Körnden; D. eirund, lanzetfoͤrmig. 
R. patientia, gelinder Ampfer— 
gebaute Dert. Wief. — Sul. %. 

— wie 1. B. herzfoͤrm. lanzetähnf. 
R. fanguineus, rother Ampfer — 
Semiisl. — Sul. Aug. d. 


— — ungezahnt, alle mit Körnchen; 


B. lanzetf. mit undeutlihen Scheid. 
R. britannica, bittaniiher Amz 


pfer — Bräb, — Jul. 2. 
— wie 3. D. lanzetf. wellenf. fpizz. 


R. erifpus, krauſer Ampfer — 
Wieſ. Weg. Graͤb. — Jun. Sul, Y. 


— laͤngl. und wie 3. D. lanzetfürm. 


faft wellenförm, R. conglomeratus, 
£naulförmiger Ampfer — 
ſumpf. Wief. Graͤb. — Sun, Sul, 


# 
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+ 6. 


7. 


ul. 


— — — 


Blb. gezahnt, mit Kbrnchen; © 
gleichbreit. R. maritimus, Meer— 
ampfer — feuchte Oert. Graͤb. — 
Sul. Aus. J. | 

— wie 65 ©. herzfoͤrm. langl. fein 


gekerbt. R. obtufifolius, ſtumpf⸗ 


blätriner Ampfer — Nuinen, 
Grab. Bald. — Sun. 2 Aug. 2. 


— wie 65 B. herzfoͤrm. längl. zuge 


ſpizt. R. acutus, [pisblätriger 
Ampfer — Viep Grab. — Sun. 


Sul, 2. 


Zwitterblüten ohne Körnden 


anden Blb. 


9 


* 10, 


Blb. ungezahnt, naft ; B. herzfoͤrm. 
glat, ſpiz. R. aquaticus , Waſſer⸗ 
ampfer — Uf. Suͤmpf. — Jun. 
Sul. 2. 
— herz⸗ ſpiesformig; St. rund. 

R. feutatus, ſchil dfoͤrm. Ampfer 
— berg. ſteinigt. Oerter — Sul. 
Aug. 2. 


I. Mit zertrenten Geſchlechtstheilen. Bl. 


häufig. 
11. B. längl. pfeilfürmig. R. acetofa, 


BSauerampfer — Obſtgaͤrt. Wief. 
Trift. — Mai — Sul. %. 


B. lanzetart. fpiesform. R. aceto- 


fella, Eleiner Sauerampf. — 
Aekk. Gefild. Trift. Wald. — Apr. — 
Sun. %. 


ıg5, Alifma, Srofchlöffel, Ein Kraut; 
die DI. in einem Schafte; das Laub 
einfach. | 
1. B. eifoͤrm. ſpizz. Fr. ſtumpf zekkig. 


A. Plantago, gemeiner Froſch⸗ 
Löffel — Gräß, fumpf. Oert. Uf. — 
Jul. Aug. %. 


.B. herzfoͤrm. ſpizz. D-fEiele geglie⸗ 


dert. A.parnalfiiolia,einblatbläts 
riger Froſchloͤffel — ſumpf. Der: 


ter — Sul, %. 
. DB. eiform. ſtumpf; BI-fliele eins 


jeln. A. nataus, ſchwimmender 
Srofglöffel — tein ftehend Waſſ. 
Sumpf. — Sun. Zul. %. 

B. gleichbreit lanzetf. Sr. kugelrund, 
vertroknet. A. ranunculoides. habs 
nenfusartiger Froſchloͤffel — 
Suͤmpf. — Jun. Jul. O. 





VI. Klafſe. 
Einweibige. 


186. Trientalis, Schirmkraut. E. Kraut; 
das Laub am Stengel, einfach, —J 
zetfoͤrmig. 

+ B. lanzetf. glatraͤnd. T. europaea, 
europaͤiſches Schirmkraut. — 


berg. Wald. — Mai, Jun. Z. 


— — 
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VIII. Klaſſe. 
J. Einweibige. 


187. Erica, Heide, Ein Straud; das 
Laub nabdelförm. gegenüber 3 und 
mehrfach. 

1. ©tb. mit Gr, Bl. gloffenf. faft gleich 5 
K. doppelt; D. gegenüber , pfeilf. 
E. vulgaris, gemeine Heide — 
Trift. fterit. Geis. und Wald. — Aug. 
Sept. — Var. Bl. weis — P- 

+ 2. Stb. mit Gr. Bl. eif. ©. eingeſchloſ⸗ 
fen; DB. aAfach, gefranzt; DI. in 
Köpfchen. E. Tetralix, Sumpf 
beide — tafentorfige Moräfl. — 
Sul. Aug. H. 

+ 3. Stb. unbewehrt, ausgerekt; Bl. 

* laͤngl. ©. hervorſtehend. B. afach; 
Blut einſeitig. E. herhacea, kraut⸗ 
artige Heide — Merz, Apr. — 
Bar. DI. roth und fleifchfarb. H. 


x8$. Chlora, Chlora. Wie 121. 

B, durchwachſen. C. perfoliata, durch 
fiohene Chlora — trofne Wieſ. 
berg. Trift. — Zul. Aug. ©. 

189. Vaccınium, Heidelbeere, Ein Kleiner 
Strauch; das Laub geftielt, wech— 
felfeit. einfach. 

I. Mit jährigen oder abfallenden Blättern 

bei s und 2. 


IL * immergruͤnen bei 3. 
, Bl-fiele ıdlül. B. hin eiform. 
Steag. ekkig. V. Myrüllus, ge 
meine Heidelbeere — ſchattigt. 
Waͤld. — Apr. Mai — Bar. mit 
weiſer Sr. 5. 

+2. Dl-itiele, ibluͤt. B. glatränd. eif. 
ſtumpf, glat. V. uliginofum, Sumpf 
heidelbeere — ſchattig. ſumpf. 
Oert. — Dani, Jun: h. 


+ 3. Trauben am Ende uͤberhangend; 
| D. verkehrt eif. zuruͤkgerolt, glatrand. 
“ aufderinterfläche punktirt. V. Vitis 
idaea, Preufelbeerte — berg: 
Wald. Guͤſch — Apr, Maid. 


190: Schöllers, Schollerie. Ein Heiner 
Strauch) mit immergrünen Blättern: 

+ D. glatränd. zurüfgerolt, eifoͤrmig. 
immergrün; Stengel fadenfoͤrm. 

kriech. nakt. S. Oxicoccos, Moos⸗ 

beere, Vaccinium Oxie. Linn: — 

feuchte torfich. Geg. mit Moos bez 

wachſene Sumpf; — Mai, J Jun. h 


i91, Oenothera, Nachtkerze. Ein Kraut 
oder Straudz das Laub einfah 
ziemlich vollfommen ganz. | 
+ D. eirund lanjetfprm. flad) ; Steng— 
zakkicht zottig. O. biennis, zwei— 
jaͤhrige Nachtkerze — Huͤgel, 
gebaute Aekk. Weg — Jul. Aug. di 
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— — 


192. Epilobium, Weidrich. Ein Kraut; 
dad Laub einfach, weich. 

Bei ı und 2 die Stf. niedergebogen; bei 

5-10 aufrecht und BI-Blätter zfpaltig. 

1. D. zerſtreut, ſchmal lanzetform. DI. 


2 


q 


ungleich. E. anguftifolium, fhmals 
blätriger Weidrih — feuchte 
Mief, wald. berg. Geg: — Sun. — 
Aug. 2%. 


. ®. wechfelsweis lanzeff. eirunds DI. 


ungleich. E. latifolium, breirbläts 
iger Weidrih — Alp. berg: 
feuchte Dert: — Sul. %. 


. D. eirund lanzetf. halbumfaffend, etz 


was rauh borftig; Steng. fehr äftig, 
zottig. E: grandiflorum, grosblus 


‚michter Weidrihb — Suͤmpfe, 


Wald. Ufer — Sul. %. E. hirfurum, 
Linn. 

DB. lanzetf. etwas geſtielt, wollig; 
Steng. zottig einfach. E. pube- 
fcens, weichwollichter Wei: 
drich — wie 3. E. parviflorum 
bei andern. 


. D. gegenüber und wechfelsweis eirund 


lanzetf. geftielt, gefagt, lat. E. ro- 
feum, rofenartig Weidrich — 
Graͤb. gebaut. Dert. — wie 3. 

DB. gegenüber eifprm. gezaͤhnt — gez 
ftielt, glat. E. montanum, Berg 
weidrih — Sul Aug J. 
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7. B. lanzetf: fein gezahnt, unten gez 
genüber, Steng. viereff. E. tetra- 
gonum, viereffig. Weidrich — 
feuchte Oert. — Graͤb. — Sul. Aug. X. 


8, DB. gegenüber, lanzetf: Alatränd. Blb. 
gerändet; Steng. aufrecht. E. pa- 
luftre, Sumpfweidrich — feucht. 
fumpf. Dert. — Sul. Aug. %: 

+ 9. Bl. ungleih; Stf. und ©. niederges 
bogen; B. aufrecht, zerffreut, ſchmal 
linienf. an der Spizze ſchwuͤlig ſteif⸗ 
borftig: E. rosmarinifolium, 108 
marinblätriger Weidrich — 
Sandf. Uf. — Sul. Aug. 


+ 10, ©t: fehr aͤſtig; DB. gegenüber und 
wechſelsweis lanzetf. glat, geſaͤgt, 
unter herabläufend. E. obfcurum,; 
ungemwiffer Weidtih — feuchte 
Derter. 

i93. Daphne, Kellerhals. Ein Sttaud; 
das Laub zerfireut, vollkommen ganz, 
ftiellos. 


i. Bl. auffizzend zu 3 am Steng. B. 
lanzetform. abfällig. D: Mezereum, 
gemeiner Kellerhals — Wald. 
Berg. — Merz Apr. h. 


* 3, Trauben aus den B-winfeln sblüt. 
B. lanzetf. glat. D. Laureola, lor- 
beerblatähnliherKellerhals 
— höhe Wild. — Jan. — Merz. di 
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+ 5. Bl. buͤſchelweis am Ende ſtiellos; 
B. lanzetf: nakt, fteifgefpizt. D. Cne- 
orum, ſchweizeriſcher Keller 
hals — fonnigte Kiesf. —* G. — 
Mai — Sul. h. 

194. Stellera, Stellerie. Ein ſtrauchartig 
Kraut; das Laub wechſelsweis, 
ſtiellos. 

+ BD. gleichbreitz Bl. afpalt. — ſtiell. 
zur Seite. St; pallerina, gemeine 
Stellerie — trofnes Feld. Saat. — 
Sul: Sept: ©: Bar. vielblüt: 


I. Zweiweibige, 

195. Moehringia. Moehringie; E.Kraut; 
das Laub linienfsrm. ſtiellos, gegen— 
über, 

M. mufcofa; moosartige Moeh— 
tingie — Alp. Berg: Self. feuchte 
Oert. — Mai. ©. 

196; Chryfofplenium j Milzkraut. Ein 
Kraut; das Laubeinfad) geſtielt. 
i. D. wechſelsweis. C. alterniſolium. 

wechſelsweisblätriges Milz⸗ 
kraut — Wald. Sumpf: — Apr. 
Mai: . 


2. B. gegenuͤber, c. oppofitifolium, 
Eleineres Milzkraut — wien 
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II, Dreimweibige. 


197. Polygonum, Wegtritt. Ein Kraut 
oder Keiner Halbfiraud; die B- 
anlazze ſcheidenf. 

Eine einzige Aehre, 1-25 N. afpalt. oder 

Stf. weniger als 8, 3-65 Stf. 8 bei 7 

und 8; D. faſt herzform. 10-12 

+1. Steng. einfad; DB. eiförm. in einen 
Stiel herablaufend. P. Biſtorta, N ats 
terwurz — feuchte Wief, — Jun. 

Aug. % 
* 2. St. ſehr einfach; DB. lanzetf. P. vivi- 

* parum, keimender Wegtritt — 

Berg. Alp. — Mair Zul. %. 

3. Bl. 5 Stf. ©. halbgeſpalt. Aehre 
eif P. amphibium, Wechſel weg⸗ 
tritt — 1. ſchwimmend, B. etwas 
ſtumpf, glat; E. aquaticum, Waf: 
ferwegtritt 2. aufreht, B. etwag 
ſpiz, rauh; E. terreftre, Landmweg- 
tritt — 1. Graͤb. Teich. ſtehend 
Wall. — 2. Wiefen, Aek. — Sun. 
Sul. 2%. 

4. DI. 6 Stf. ©. halbgefpalt. B. fanz 
zetf. D-anfäzze faft wehrlos. P. 
Hydropiper, Wafferpfeffer — 

etwas feuchte Dert. — Sul. Aug. ©. 

DI. 6 Stf. ©. 25 Aehre eifürm. 

längl. DB. lanzetf. B-anfäzze ge 

franzt. P. perficaria, Flohfraut— 

Aekk. gebaute $. Re — Sul. 


5 


“ 
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19 


“#11, 





Sept. — Bar. B. Fr breit. 2. ges 
fleft. 3. unten beſtaͤubt. O. 


. DI. und ©. wie 3; Aehre fadenf. 


B. lanzetf. gleichbreit. P. anguftifo- 
lium, ſchmalblaͤtriger Weg— 
tritt ⸗ etwas feuchte Bert — Sul. 
Aug. ©: 


‚ DI. in Tree: Gea3; 2. 


lanzetf. St. liegend, krautartig P; 
aviculare, Bogelwegtritt — 
eg. Straf. Gefild. Aekk. — Sun. — 
Sept. — Par. St. aufrecht. ©. 


. Bl. ©. wie 7. B. eirund langetfdrm. 


immergrün; St. faft firauchart. Pa 


maritimum , Meerfirandswegr 
tritt — Kies. — Sul. Aug. h. 


DB. berz-pfeilf. St. etwas aufrecht, 
wehrlos; ©. effig, glei). P. Fago- 
pyrum, Buchweizen, Neides 
Eoen— Xef. Saatf. — Zul. Aug. O. 


. DB. herzform. St. ekkig ſich windend; 


BI. abgeftuzt. P. Convolvulus, wins 
denartiger Wegtritt — Aektk. 
Saatf. — Sul. Aug. ©. | 
2 herzform. St. fü "ken eben; 
mit geflüg elt kenſcharfe. 
—— — „or 
— Zaun: Geb # Aug. ©. 







198. Adoxa, Biſamkraut Ein Kraut; 
das Laub a sent: Bl. 
am Ende in kleinen Knaͤueln. 


A. Mofchatellina, gemeines Bis 
famfraut — Zaun. Wald. — 
Merz — Mat. %. 
199: Blatine. Zännel, Ein Kraut; die 
Bl. in Blattwinkeln, 

+ 1.D. gegenüber; Bl. mechfelsmweis. 

| E. Hydropiper, Eleinfter Täns 

nel — uͤberſchwemte Dert. — Jun. 
Jul. O. 

* 2. DI. und B. gegenuͤber. E. triandra, 
dreimänniger Tännel — über 
fhiwemte Dert. — Sul. — Sept. 

5 3. B. quielf, E. Alfinaftrum, quirk 
formiger Tannel — furhpf. torf. 

SEN OH — Sul. Hug. O. 
200. Paris, Einbeere. Ein Kraut; der 

St. einfah; das Laub breit im O. 

P. quadrifolia, vierblätrige Ein: 
beere — Bilb. Gebuͤſch — Jun. 
Sul. %. 


* 


IX. Klaſſe. 
Sechsweibige. 
201. Butomus, Waſſerviole. Ein Kraut; 
das Laub am Grunde, einfach; St. 
ein Schaft. Bin D. 
‚+ But. u bellatus, doldenfürmige 
Waffe Ye Graͤb. Teiche — 
Jun. ug. % 


—— 


ze 
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X. Rlaffe. 
1 Einweibige. 


2c2. Dictamnus, Diptam, Ein Kraut; 

das Laub fleif, einfach oder gefiedert; 
Druͤſenhagre allenthalben: | 

+ D. gefiedert; St. einfach. D. albus, 


weifer Diptam — Wald. Berg. 


— Sun. 2. 


203. Monotropa, Ohnblatt, Schmarozer— 
pflanze an Saummmurzeln; St. mit 
Schuppen, nakt. 

+ DI. zur Seite; Stf. 3. am Ende 10. 


M. Hypopithys, Fichtenohnbl — 
wald. berg. Geg. — Sun, Zul. %. 


204. Pyrola, Wintergrün. Ein Kraut; 
das Laub einfach. 


+1. 


Stf. auffteigend; ©. gebogen. P.ro- 


‚tundifolia, rundblätriges Win: 


tergrün —  fihattige Wald. — 
Mai. Sun. %. 


. DI. in Trauben zerſtreut; Stf. und 


©. gerade. P.minor, Eleines®in: 
tergrün — wie ı. 


. Traube einfeitig. PB fecunda, 


einfeitig bluͤhendes Winter: 
ar — wald. 3 — Mai, 


un. D. 
‚ BI. Riete far — P. um- 


“ bellata, doldenfoͤr des Wins 


— Sun. 


tergrün — fchatt.. 
Sul. h. 
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"#5. Schaft ıblüt. P. uniflora, einblu: 
‚miges Wintergrün — berg. 
wald. Dert. — Sun. Sul. %. 

205. Tribulus, Burzeldorn. Ein Kraut; 
St, liegend. 

ED. faſt 6paarig, meift gleih; ©. 
ahoͤrnig. T. terreftris, Erdbur: 
zeldborn — Berg. Saarfed. — 
Sun. -- Aug. Oro. 

206. Ledum, Poſt. Ein Strauch, im 
mergrün; das Laud linienfoͤrm. dik, 
umgerolt; DL. in, Buͤndeln. 

t D. gleichb, unten rauh; DI. firausf. 
L. paluftre, Sumpfpoft — naffe 
Bruͤche — Jun. Sul. B. 

207. Andromeda ,; Andromeda. "Ein 
Strauch; das Laub einfach, meift 
ſchmal. 
Blſtiele gehäuft; Bl. eifbrm. ©. 

wechſelsweis zuruͤkgerolt lanzetfoͤrm. 

A. polifolia, poleyblätrige Anz 

dromeda — torficht. moof. moraft. 
Geg. — Mai, Sun. B. 

208, Arbutus, Öärentraube, E. Strauch; 
das Laub einfach; die DIL. am Ende 
in Trauben. ! 

+ St. liegend; B. glaträndig. A. Uva 
urfi, gemeine Bärentraube — 
Wald. Heide, berg. Geg, — Mai, 
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—— 2 


Sun. h. A. Unedo, aufrechtſte— 
hende Barentraube, Waͤchſt nicht 
in Teutfchland. 


I. Zweiweibige. 


109. Saxifraga, Steinbreh. Ein Kraut; 


die DI. am Ende, geftielt. 
+ 1. ©t-D. lanzetfoͤrm. wechſelsweis, naft, 


unbewehrt; St. aufrecht. S. Hircu- 
lus, —— Steinbrech — 


2. &t-B. nierenf. lappig; St. aͤſtig; 


RB. koͤrnicht. 8. granulata, koͤrni⸗ 
ger Sleinbech — ſonnigte 
Anhep. trotne Wieſen — Apr. — 
Sun. 


„nn 3. St-DB, keilf. 3ſpalt. wechſelsw. St, 


aufrecht, aͤſtig. 8. trydactylites, 
Sandſteinbrech — Felſ. Aett. — 
‚Apr, Mai. ©. 


+ 4. ©t-®. handfbrm. zeheil. Lappen faft 


sfpalt. St. fehr aftig loffer. S. pe— 
traea, Felfenfleinbred. — Berg, 
"er, 


3 5. St-B. nierenf. gezähnt, geftielt; St. 


tispenform. $. rotundifolia, rund» 
blatriger Steindred — fumpf. 
Wald. — Sun. Sul. %. 


+6. W-BD. gehäuft, zungenf. „ Enorpelart, 


gefagt; St, vrispenf. Cotyledon, 
nabelfrautartig. einbred 
— Alp. Bw. — Mai, Sun, 2. 


#7 
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B. gleichbreit, tief punktirt, gehäuft, 
urütgetrümt ©t. vielblüt. S. caeſia, 
blauer Steinbrech — Alpen — 
Sun. Sul. %. 


B. defranzt zuruͤkgebog. dachziegelf. 


St. faſt nakt, ıblüt. 8. Bryoides, 
moosartiger Steinbrech — 
ti 2%. 

©. gefägt; St. nakt, aͤſtig; Blb. 
sugefpü. 8. ftellaris, ſter nfoͤrm i⸗ 
ger Steinbrech — Alp. — Jul. 
ang. DL. 


. DB. nierenf. gezaͤhnt; St. nakt, rispenf. 


S. Geum, nierenfürm. Steins 


Y brech — "Alpen —. Sun. Sul. %. 


. D. £eilf. ſtumpf, ausgeſchweift. St. 


wie 10. 8. cuneifolia, keilfoͤrmi— 
8* Steinbrech — Alpen. 


ESt· B. gleichbreit, wechſelsweis, ges 


franztz W-B. gehaͤuft. S. autumna- 
lis, Herbſtſteinbrech — feuchte 


Oert. Alpen — Ana. Sept. Ye 
. W-B. gehäuft, lintenform. ganz und 


zſpalt. St. aufrecht, faſt naft, meiſt 
»blüt. S. cefpitofa, Nafenflein: 
brech — Alpen — Mai, Sun. 2%. 


» St-D. gleihbreit, ganz oder 3fpait. 
Wurzelſproſſen niederliegend; St. 


aufrecht, faſt nakt. 8. hypnoides, 


mab latrig Bere — 
Ay. — 2%. 


PR; von 5-14 * aus Scopoli, 


wo ſie meiſt auch gezelchnei ſtehen. 
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210. Gypſophila, Gypskraut. €. Kraut, 
knotig; das Laub am Grunde zuſam— 
mengewachſen. 


*a. 


2. 


+3. 


74. 


Ba lanzetf. Stf. kürzer als die ausges 
randete BI. G. repens, kriechen⸗ 
des Gypskraut — Gebirge — 
Sun. — Aus. %., 

B. lanzerform. gleichbreit, undeutlich, 
zeitig, glat, ſtumpf, einfeitig. G. fa- 
ftigiara, flahftraußiges Gyps⸗ 
fraut — fleinigte, bürre, trofne 
Dert. — ul. 2. 

-B. gleichbreit, flach; K. blätterlos; 
St. gablicht; Bib. geferbt, G. mura- 
lis, Mauergypsfraut +» Mauer, 
Gefild. Aekt. Zul. Aug ©. 

B. ©t. wie 3. BlI-ffiele 2bluͤtig; 
Blb. gerändet. G. rigida, fletfes 
Gypsfraut — Saatf. — %. 


4 5B.⸗ gleichbreit; K. ekkig, aſchuppig; 


* 


Bl. geraͤndet. G. ſaxifraga, ſt ein⸗ 
brechartiges Gypskraut — 
Aekk. — Zul. — Sept. 2%. 


211. Saponaria, Seifenkraut. Ein Kraut, 
knotig; das Laub am Grunde zufams 
mengewahfen. 


+1. 


| th 
&. wolzenform. B. eirund lanzetfoͤrm. 
S. ofieinalis, wahres. Seifen? 
traut — Hell. grafigt. Weg — Sul. 
‚Aug. Un me a 


*2. K. pyramidenf. seflig; DB. eirund, 


‚„zugefpizt, ſtiellos. S. Vaccaria, Kühs 
Erant — Aetk. Saatf. — Jun, 
Sul, ©. 


212. Dianthus, Melfe. Ein Kraut,” nos 
tig; das Laub am Grunde zufams 
„mengewachfen. | 

DI. gehäuft bei 1-45 einzeln bei 5-95 nur 
eine einzige auf einem ©t. 10-12. 
+ 1. Blüt. buͤſchelf. en eir. 


* 2. 


pfriemenf. dem K. gleich. B. lanzetf. 
D. barbatus, Bartnelke — wald, 
berg. Geg. — Sul. Aug. 2%. 


Bluͤt. meift buͤſchelweis. K-Sſch u p⸗ 


„pen eirund, mit Gr. dem K. faſt 


gleich; D. znervig. D. Carthufiano- 
sum, Kartheuſernelke — wald. 
berg. fonnig. Dert. — Sun. Sul. Z. 
Bluͤt. buͤſchelw. Koſchupp. lanzetf. 
zottig, dem K. gleich. D. armeria, 
wilde Nelie — u Bald. — 
Sul. Aug. %. 


. Blüt. Eopffürm. ; Kaſchupp. eir. 


ſtumpf, unbewehrt, laͤnger als der K. 


D. prolifer, ſproſſendeNelke — 


Triften, Berg, Aelter, Mau. — Jul. 


Aug. ©. 
.Keſchup. 8. als die Dlume, 


D. diminurus, fleine Nelfe — 
ſteril, Felde — Jun. Zul, ©. 
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+6. 


‘To. 


—— — 


K-fhupp. ſehr kurz, eirund, zuge⸗ 
ſpizt; Blb. gekerbt. D. caryophyl- 
lus, Gartennelke— trokne Oert. 

— Sommer. 2. 

Keſchupp. lanzetf. 2. Blb geferbt, 

D. deltoides, dreiektige Relte⸗ 
Feld. Trift. — Jun. Zul. X 


. S-fchupp. fat eirund, fehr kurz; 


Bl. vielfpalt. mit harig. Schlunde. D. 
plumarius, Federnelfe — ende 
hügel — Wald. — Jun. — Aug. 


. Dlüt. rispenf. R-fchupp. kur; Aus 


geſpt; Sl. vielſpaltig haarform. St. 
auft, D. fuperbus, ſt oize Nelfe— 
feuchte Wieſ. Waͤld. — Sul. Aug. %. 
St. meift ıblüt. Koſchupp. eitund 
ftumpf; Blb. vielfpalt. B. gleichbreit. 
D. arenarius, Sandnelke — 
Flugſand, rauhe berg. Geg. — Jul. 


+ 11. Sto ıblüt. Bl. gekerbt; K— * 


$ ı2. 


‚bie. aͤuſerſten dem 8. gleich; B. lini⸗ 


enfoͤrm. ftumpf, D. alpinus, XIpens 
nelfe — Alpen — Sun. Sul, Z. 
St. faft ıblür. Bl. gekerbtz Keſchu p⸗ 
pen ſehr kurz; B. pfriemenfoͤrmig. 
D, virgineus, Sungfernelfe— 
Derg. — Zul. Aug. %. 


213. Solerafthus, Knauel, Ein Kraut, 
mager; die DI. faft firausförm. das 
Laub linienförm. 


ı. Fruchtk. offen. S. annuus, jähri ger 
Knauel — Aekk. — Sun. — Aug.O. 
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2. FreK. geſchloſſen. S. perennis, aus 


ee — pie 1. — 
er Dreiweibige, 


814. Cucubalus, Taubenkropf. E. Kraut, 
knotig; das Laub am Grunde zufams 
mengewachfen. 


*5 


8. faſt kugelrund, glat, nezfoͤrmig, 


geadert; Kapf. 3fach. DI. faſt nakt. 
C. Behen, gemeiner Tauben 
Eropf — trokne Wiefen, Wald. — 
Jun. Sul. U. 


. DI. zur Seite überall —— lie⸗ 


gend; St. unzettheilt: B. an der 
Srundfläde zuruigebogen, C. vilco- 
fus, klebrichter Taubenkropf 
— Berg. — Jun. Sul. J. 


.Blb. ztheil. Blarispenf. Stf. lang. 


B. lanzetfoͤrm. eirund. C. catholicus, 
allgemeiner Taubenkropf — 
Gebuͤſch. Wieſ, Waͤld. — Aug. %. 


Bl. häufig; Blb. gleichbreit, unzerz 


* 


theilt. C,otites, Ohrloͤffels Tau⸗ 
benfropf — trokne Huͤg. — Mai, 
Sun. %. 

St. ıblumig, Fürzer als. die BJ. C 
—— ———————— 
Alpen Bl 


Anm. Ei bacciferus und chlo> 


yanrhüs werden wegen des mit Zaͤhn⸗ 
chen bekraͤnzten Schlundes zur folgens 
den Gattung gezogen, 
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215, Sılene, feimfrauf. Ein Kraut oder 
Straub; das Laub am Grunde 
zuſammengewachſen. 


Ir 


8. gloffenform. Blb. von einander 
ſtehend; Sgh. gefärbt; Aefte ausges 
fperrt. S. baccifera, beertragen, 
des Leimfraut — Cucub. bacci- 
ferus, Linn. — Hektk. Zaun. — 
Sun. — Aug. %. 


Blb. glatrand. faft rund; Fr. aufrecht 


wechjelsweis. 8. quinquevulnera, 
buntes Leimfraut — Zäune 


Gaͤrt. — Sun. Aug. O. 


*3 


rauh; Blb. geraͤndert, Fruchttrag. 


aufrecht; K. faſt ſtiellos, etwas haarig. 


S. ceraftoides, hornkrautarti— 


ges Leimkraut — ©. 


. DIb. geſpalten; DI. zur Seite einſeit. 


niederhängend. Nispe überhängend. 
S.nutans,überhbangendesteims 


kraut. — berg. trokne Wiefen — 


#5. 


+6. 


Mat, Sun. 2%. 

Fr-SK. Euglicht, zugefpizt mit 30 Streis 
fen; B. glat; Blb. ganz. S. conoi- 
dea, fugelrundesteimfraut. — 
Saatf. — Sun. Zul. 

Fr-R. kegelfoͤrm. mit 30 Streifen; B 
weich); Blb. 2fpalt. S.conica, fegels 


fürmiges —ö — 


Eger 


Mai, Sun. ©. 
8 10 eklig; Zähne o lang als die 
Roͤhre, St. gablihts Blb. 2ſpaltig. 
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"S.noctiflora, Nachtleimkraut — 
Gefild. Gebäfh. Saatfeld — Sun. 
Sul. oO. j 
Bl. buͤſchelweis, gleiche; die ober: 

ſten B. herzf. glat; Blb. ganz. S. 

armeéria, Pechnelke — Wald. — 

Mai — Jul. 

#9. Bl. aufrecht; Blb. ausgeraͤndet; K. 
walzenfoͤrm. ©. lanzetf, 8. rupeftris, 
Felſenleimkraut — Felſ. — 
Sul. Aug. J. 

+ ı0. Schaft faft blatlos; Blüt. einfeit: 

X Blb. gleichbreit B. geſtielt, 


48 


laͤngl. ſpiz. 8. chl ha, grün: 
blühendes Leimkraut — Gras: 
pläz. — Sun. Sul Z, 
216. Stellaria, Meirid, Ein Kraut; das 
Laub gegenüber einfach. 
+12... herzf. gefüielt 5 Rispe mit Aftigen 
DI-fielen. S. nemorum, Wald: 
wer — Teuchte Wald. — Sun. 
‚Sul: 2. 
+ 2.8. eirund, ſtiellos; St. gablicht; DI. 
einzeln, Fr-fliele zurüfgebogen. S. 
dichotoma, zweitheiliger Meis 
rich — Berg. — Sul. Aug. ©. 
3: B. lanzetf. fein geſaͤgt; Blb. 2ſpalt. 
S. Holoftea, Augentroftm Alan 
— ſchatt. berg. O. — Mai. Jun. 
4. B. gleichbreit, glatraͤndig. DI. rispenf. 
— kleiner; Blb. über die Helfte gefpalt. 
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#9: 


mer J * 
S.arvenfisy Akkermeirich — eh 
Zäune, — Jun. Jul. % 


. D. wie 4. DI. noch einmal fo gros, 


halb gefpalt: S; paluftsis, Sumpf 
me rich — fumpf. naffe Dert. — 
Sun: Sul 2 — Beide 4 und 5, 
fonft als Varietäten von 8. graminea. 


St. ſchlaff; B. gleichbreit, lanzerf. 


Blaͤſtiele am Ende blütig; Blb. 
2theil. S. Dilleniana, Dilleni— 
ſcher Meir ich — ſumpf. Wald. — 
Sun. X. | 


eir anzetf. an der Grundfläche ges 
franzt, um den Stengel kurz mit eins 
ander verwachf.s DI-fliele gröftens 
theils zur Seite, einfach oder äftig; 
Blb. ſchmal 2theil. kürzer als der K. 
S. Alfine, vogelfrantartiger 
Meirich — S. uliginofa, Roth. 
— fumpf. Ders Quellen — Mai, 


Sun. ©. 


j — geſtrekt; B. ſtiellos, 


. ©t. faſt aufrecht, ofchneidig, gekniet; 


Bleſtiele in B-wintel; Di faſt 
geſtielt. S. lateriflora, ſeitenbluͤ— 
tiger Meirich — ſumpf. berg. 
Oert. — Jun. Jul. 

B. eirund lanzetf. ſtiellos, glatraͤndig, 
etwas dik, glat; Blaſtiele einzeln; 
K-BDB. eirund lanzetf. Blb. viel fürs 
zer. 8. craſſifolia, dikblaͤtriger 
Meirich — feuchte Wieſ. — Jun. 


e * 10; 
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B; lanzetf. eirund; St. faſt gablicht; 
Blaſtiele verlaͤngert einbluͤtig; W. 
kriechend zwiebeltragend. S. bulboſa, 
Enolliger Meirich — feuchte 
ſchatt. Oert. — Apr. Mai. 


217. Arenaria, Sandkraut. Ein Kraut, 

0 Enotig; das Laub am Örunde zufam: 
mengewaͤchſen. — 

78. eirund, Piz, fleiſchig. A. peploi- 


+6. 


des, portulafblätriges®&and: 
kraut — Geſtade — Sun. Sul. %. 


..D. eitund, friz, -geftielt, nervig. A, 


trinervia, dreine rviges Sand—⸗ 
Erant — Wald. ſchatt. Dert. — Sur; 
Sul. ©. 


. — faft elrund, ſpiz. ſtiellos; HL. Fürs 


zer als der Kelch. A. ferpyllifolia, 
quendelblätriges Sandfraut 
— Sandfeld. Befilde, Gärten — 
Mai — Aug. ©. 


.B. ſchmal lanzetf. rauh; St. feril, 


ſehr lang, liegend. A. montana, Ber g⸗ 
ſandkraut — Berg: — Sommer. 


. ©t. geſtrekt; B. gegenüber, fadenf. 


halb fo lang als die St-gelenke; K. 
den Sapfeln gleich. A. rubra, rothes 
Sandkraut — Feld: Trift. Sands 
weg — Sun. Jul. O. 

St. geſtrekt; DB. gegenüber, linienf. 
fleiſchig, fo lang als die ©t - gelente; 
K. halb fo gros als die Kapiel. A. 
marina, Ötrandfandfraut — 
Geſtade/ Salzquell. — Mai, Jun. ©. 


+ 10. 





. 8. linienf. fleifchig; Blatanſaͤßzze 


haͤutig; St. haarig. A. media, mit: 
leres Sandkraut — Aekt. Trif⸗ 
ten — Frühling. ©. 


. — faſt walzenform. Aleifcrig, ftumpf. 


Blb. lanzetf. DI-ftiele am Ende, 
meiſt 2. A. bavarica, baierſches 
Sandkraut — 2%. 


— pfriemenf. St. rispenf. R-Bläk 


hen eirund fiumpf. A. fAxatilis, 
Steinfand£raut — Xipen, Fel 
ſen — Jun. Sul. . 

— und St. wie 9; K. zugeſpizt, ge⸗ 
ſtreift. A. verna, —— 
kraut — Ber 


— und St. 3 Der aufrecht; 


Blb. fürzer als der K. lanzerformig. 
A. tenuifolia, dünnbiatriges 
Sandfraut — Boerse, Mau. 
Schutt. — Sun. — Aug. %. 


. — pfriemenf. St. aufrecht, ganz ger 


rade; DI. büfchelweis; Blb. fehr kurz. 
A. faseiculata, büfhelfürmiges 
Sandkraut — Sandhuͤgel — 
Sun. %. —5 


.— borſtenf. St. oberwaͤrts ziemlich 


nakt; K. ziemlich zottig. A. larici- 
folia , lerhenbaumblätriges 
Sandkraut — Berg. Felsriz. — %. 


14. — gleichbreit, aufrecht, angedrüft; 


K-Bläthen laͤngl cht, geſtreift. 
A. ſtriata, geftreiftes Sand 
kraut — Alpen. — 





218. Cherleria, Cherlerie. Ein fehr Meiner 
Strauch, niederlieg. BI. aufrecht. 
+ C. fedoides, — Cher⸗ 


lerie — Aipen — Aus. %. 
IV. Fanfweibige. 


219. Sedum, Sedum. Ein Kraut, ſaftig; 
das Laub einfach, ſaftig. 


1-5 mit flachen Blaͤttern; 6-13 mit rund⸗ 
en oder gewolbten B. 


+1. 


+2. 


tr 


B. ziemlich) flach, gefägts Bl-firaus 

Hlätrig; St. aufrecht. S. Telephium, 
fette Senne — berg. ſchatt. D.— 
Aug. Sept. Z. — Var. mit weifen 
purpurfarb. DI. 
— ziemlich flach, gegenüber, fein ges 
ſaͤgt; DI- raus aus den Blatwink. 
S. maximum, gröftes Sedum — 
Derg. Felfen — Sommer — Ge 
wöhnlich als Varierät von ı. 


.— feilform. glatrand. St. liegend ; 


Bl. ſtrausfoͤrm. 8. Anacampferos, 
Wundfraut — Self. — Sun. V. 


‚ — ziemlich flach eklig; BI. zur Seite, 


ftiellos, einzeln. 8. ftellatum, fterns 
fürmiges Sedtum— Berg. — oO. 


. — flah; Se. aͤſtig; Bl. buͤſchelfoͤrm. 


S. Cepaea, burzelfrautartig es 
Sedum — Berg — Sun. ©. 

— zerſtreut, pfriemenformig mit der 
Grundflaͤche ange angewachfen, die 
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+ 10. 


11, 


. DB. zer 


untern zucufgefrümt. S. reflexum, 
zurüfgebogen. Sedum — trofne 
u — Sun. Sul. 2. 

t, balbrund, ftumpf, mit 
der Grundfläche nicht angewachſen; 
Steng. äftig, liegend. S. faxatile, 
Steinfedum. 


B. pfriemenf. sreihig; gedrängt, mit 


der Grundflaͤche nicht angewachfen ; 
Di. in Trugdolden. 8. rupeſtre, 
S elfenfedum — trokne bergichte 
Sert. — Sun. Sul. Z. 


. D. längl. ftumpf, rundl. ſtiell. abſte⸗ 


hend; Trugdolde äftig. S. album, 
weifes Sedum — Mauern, Sels 
fen — Sul. Aug. %. 
St. aufrecht; B (fräuße gesipfelt; 
8. atratum, ſchwarze Sedum — 
es Ges. — Sun. Sul. ©. 

D. fat eifheim, mit der Örundfläche 
angewachten, hoffericht, ziemlich auf 


recht, wechſelsw. Trugdoldesfpalt. 


+ i2, 


S. acre, Mauerpfeffer— Mau. 
Aekk. feinis gt. B. — Sun. Sul. %. 
B. wie ıı, aber flatt wechfelsmweis, 
6teihig dachziegelf. S. Sexangulare, 
fehseffigtes Sedum — trofne 
fonnig. Dert. — Sun. Zul. %. 


. ©t. aufrecht; DB. etwas flach wie die 


Bl-friele ziemlich haarig. S. villo- 
fum, feinzottiges Sedum — 
Mief. Sümpf. feuchte berg. Geg. — 
Sul. Aug. ©. 


——— su 


320, Spergula, Sparf, Ein Kraut, nv 
tig; das Laub linienf. glatränd, 
1, D. ar ıomannig. 5. ar- 
venfis, Feldſpark — Ye. — 
Mai — Aug. ©. 

+2. — — DI. smännig. 8. pentan: 
dra, fünfmäanniger Spark — 
fteril. fand. Dert. — Apr. Mai. ©. 

3. — gegenüber, pfriemenf. eben; St. 
einf. S. nodofa, Enotiger Spare 
— Wieſ. Trift. — Sul. Aug: %Z. 

x* 4. B. gegenüber, gleichbreit, eben; 
Blaſtiele einzeln, feht lang; St. 
friechend. S. faginoides, maſtkraut— 
artiger Spark — troknes fteril. 
Sandf. — Sun. Sul. 2, 


321, Ceraftium, Hornkraut. Ein Kraut, 
knotig, das Laub ſtiellos; DL am 
Ende. | 

1. Kapf. ländlidy von 1-65 
U. rundlich von — 

1, D. eirunds Blb. fo gros als der K. 
St. weitfchweifig. C. vulgatum, ge 
meines Hornfraut — Xekk; — 
Mai; Sun. ©. 

+2. St. aufrecht, harig Elebricht. C. vif. 
eofum, flebrichtes Hornfr. — 
Wieſen Trift. Gefid. — Mai — 
Aug. &: 
4% 3. DI. smännig; Blb. geränd, €. ſe— 
midecandrum 7 a er 
2 
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+6, 


gablichtes Hornfraut — Saat- 


+8. 


EB 





ges Hornkraut — Feld, Trift. — 
Mai, Sun. ©: 


. DI. wie 33 DIb. ganz. C. pentan- 


drum, fünfmänniges Horn 
kraut — Trift. Weg.: Schlefien — 
Merz — Mai. 


.B. gleichbreit lanzetf. ſtumpf glat; 


DI. groͤſer als der K. C. arvenſe, 
Atkerhornfraut — Felder — 
Apr. Mai. %. | 

— lanzerf. St: gabliht , fehr Aftigs 
Kapfel aufrecht. C. dichotomum, 


feld — Sun. ‚Sul. ©. 


.— lanzerf. DI-ftiele aͤſtig; Kapf. 


faft rund. C. repens, Eriechendes 
Hornkraut — wald. D. - Sun. 
St. perennivend, liegend; B. gleich? 
breit, lanzetfoͤrm. faft zottig. C. fuf- 
fruticofum, flaudiges Horn— 
fraut — Mauern. — %. 

B. herzf. ſtiellos; Bl. einzeln; Fr. 
überhangend. C. aquaticum, Wafs 
ferhornfraut — Waſſ. Gräb. — 
Sun: Aug. Z. 


222, Agroftemma, Raben, Ein Kraut, 
knotig; DI. am Ende geftielt, 


I, 


&t. rauh; K. der DI. gleih; Blb. 
unzerth. naft. A. Githago, Korns 
raden — Saatf. — Sun. Sul. O. 


+ 2. St. filzig; B. eirund lanzetf. Ib. 


ausgerändet, gekraͤnzt; geſaͤgt. A. co- 


+ 3. ©t. filzig; B 
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ronaria, Kranzraden — Obſtgaͤrt. 
Schutt — Dommer. I. 
usgeſchnitten. A. 
ttersblume — 
Dial. — Sul. 






flos Jovis, 
wald. berg. Gea.: 


223. Lychnis, !ichmelfe. Ein Kraut, 
Enotig; Bl. am Ende; Zweige meift 
gablicht. 

1. Kapſ. einfächerig von 1-25 
I, det von 3-4. 


4: 


Blb. afpaltig; Fr. faft rund. L. flos 
Cuculi, Guguksblume — Wief. 
Sun. Sul. Z. 

Bl. häufig. Blb. geränd. L. dioica, 
zweihaͤuſige Licht nelke — Bar. 
ı) die wilde 2) die Affer- 3) die ag 
ter Lychnis — 1) Wald. feuchte Wier 
fen. 2) Schutt, Sefilde, Mauern 
3) Pfalz — Mai, Sun. %. 


.Blb. azahn. St. gablicht; B. glat 


zuruükgekruͤmmt. L. quadridentata, 
vierzaͤhnigeLichtnelke — wald. 
berg. Geg. — Sul. Aug. ©. 

Blb. fait ganz. L. viscaria, Ped: 
nelfe— Waldwief. — Sun. Sul. %. 


224. Oxalis, Sauerflee. Ein Kraut; das 
— zfingerig. 


Schafte ibluͤt. B. z3fach; Blaͤtch. 
verkehrt herzfoͤrm. harig. O. aceto- 
ſella, gemeiner Sauerklee — 
Wald. ſchattig. Oerter — Apr. — 
Sun %. PM 
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+ 2. &t, liegend krautartig; BI- ſtiele 
doldenform. O. corniculata, gehörns 


ter S lee — Gemiüsiant. — 
Jun. — Aug. ©. 


XI. Klaſſe. 
Il. Einweibige. 

225, Portulaca, Portulak. Ein Kraut; 
das Laub wedfelieit. ſtiellos, faftig, 
glänzend. 

* B. keilform. DI. ſtiellos. P, olera- 
cea, gemeiner Portulaf — 
an Mau, Felf. gebaute L. — Sul. 
Ang. ©. 

226. Lythrum, Weidrich. Ein Kraut, 
— * das Laub ganz. 

. D. gegenüber , herzförm. lanzetform, 
Bl. ährenform. ızmännig. L. fali- 
caria, rother Weidrih — Ufer 
Stäb. — Sul. Aug. 2%. 

+ 2. — gleichbreit, wechfelsweis; DI. 
6männie. L. Hyflopifolia, Yfops 
blätriger Weidrih — feuchte 
überfchrwemte Dert. — Sul. Aug. ©. 

+ 3. — gegenüber, lanzetformig; Rispe 
 ruthenförmig; Bl. s2männig zfach. 
L. virgatum, ruthenförmiger 
Weidrich — feuchte Der. — Sul, 


* 
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+ 4. B. mechfelsweis, gleichbreit; Bl. 
ablaͤtr. L. thymifolia, thimians 
blatriger Weidrich — fumpf. 
Wie. — Aug. 

227. Afarum, Haſelwurz. Ein Kraut; 
fhmarozend. 
+ D. nierenf. flumpf. 2fach. A. euro- 
’ paeum, gemeine Haſelwurz — 
wald. berg. fehatt. Dert. — Merz, 
Apr. 2. 


U. Zweiweibige. 


228. Agrimonia, Odermennig. E. Kraut; 
die BI. am Ende in Trauben. 

1. ©t-B. gefiedert, das ungleiche Blaͤt⸗ 
chen geftielt; Fr. fteifborftig. A. Eu- 
patoria, gemeineDdermennig— 
waid. berg. Geg. Strafjen. Raine — 
Sul. — Sept. 2. 

#2 — 3fah; Bl. faſt smännig; Fr. 
| glat. A. agrimonoides, unächter 
Ddermennig — wie nr — Mai. 





II. Dreimweibige. 


229. Refeda, Reſede. E. Kraut; die DI. 
in Trauben. 
+1. B. lanzetf. unzertheilt, am runde 


zu beiden &eiten ein Zahn; K. 
afpalt, R. luteola, Mau. Weg. Aekk. 
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** 


+ 3. 





— gefiedert; DI. 4weibig; K. ætheil. 
R. alba, weiſe Reſede — Schutt. 


Hüg. — — Aug. O. 
B. 3ſpalt. die untern gefiedert. R. 


lutea, gelbe Reſede — Weg. 
Rain. berg. Geg. — Mai, Jun. O 


230. Euphorbia, Wolfsmilch. E. Kraut 
mit einem weißen, klebrichten ſcharfen 
Milchſaft. 

I. Gablichte von 1-2. 

U. D. 3fpait, von 3-5. 
II. D. afpalt. bei 6. 
IV. D. sfalt. von 7-14. 
V. D. vielfpalt. von. 15-22, 
VI D. o. bei. 23. 


F 


1. D. feicht gezaͤhnt, faft rund, glat; 


Bl. einzeln aus den Blatwinteln ; St. 
liegend, E. Chamaelyce, niedrige 
Wolfsmilch — Gätt.; Tub.— O. 


#2. — glatränd. faſt herzf. Bl. und St. 


wie ı. E. Peplis, Meerfirands- 
wolfsmildh — Geftade — Aug. ©, 


. gablicht; die Hällhen eiform. ©, 


glatränd. verkehrt eiformigs geftielt, 
E. Peplus, runde Wolfsmilch — 
Gemüsgärt. — Aug. Sept. ©. 


+ 4. gablicht, Huͤlchen lanzetf. B. gleich⸗ 


breit. E. exigua, kleine Wolfs 


‚mild — Saal, — Sul, Aus. ©. 


*5. 


4 6, 


4% 


#8. 


#9. 


* 10 


+ 11, 


* 12, 
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gablicht; Huͤlchen faft herzf. ſteif⸗ 
geſpizt; B. lanzetf. etwas ſtumpf. 
E. falcata, fiche Bis: Wolfe 
mild — Sac Sept. ©. 
gablicht} B. gegenüber glaträndig. 
E. Lathyris, Sopringkraut — 
Gemuͤsl. — Sun. Sul. d. 

efpalt. Huͤlchen faft eifoͤrmig; B. 
lanzetf. ſtumpf, glatraͤndig. E. dulcis, 
füße Wolfsmilch — berg. wald. 
Geg. — Mai, Jun. 

(D. faſt 5ſpalt.) 2ſpalt. Huͤlchen 
herzaͤhnlich nierenfoͤrm. B. aufwärts 
dachziegelfsem. E. Paralias, Sands 


wolfsmilch — Ufer — Mai, 
Sun. %. | 
gablicht; Huͤlchen herzfoͤrm. ſpiz; 


B. linienart. lanzetf. oberſten breiter. 
E. fegetalis, Saatenwolfsmild 
— Saatf. kieſigt. ſchatt. Oerter — 
Mai, Jun. O. 

zſpaltig, gablicht; Huͤlchen vers 
kehrt eiförm. B. keilfoͤrmig, geſaͤgt. 
E. helioſcopia, ſonnenwendige 
Wolfsmilch — Gemuͤsgaͤrten — 
Sun, — Aug. ©. 

faſt 3ſpalt. afpaltig. Huͤlch. eifoͤrm. 
B. lanzetf. geſaͤgt, zottig; Kapſel 
warzig. E, verrucofa, warzige 
Wolfsmilch — berg. Wald. — 
Sun. Sul. J. 

zfpalt. 2ſpalt. Huͤlchen eifoͤrmig; 
Blb. ganz; B. lanzetf. duͤnnharig 
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+ 15, 


+ 17. 





an der Spizze fein gefägt. E. pilofa, 
barige Wolfsmildj — berg. 


Geg. 7 Sun. %. 
. zfpalt. gablicht; Hülhen an der 


Ruͤkkenſchaͤffe behart; DB. gefägt 
lanzetf. Kapfel warzig. E. platy- 
phyllos, breitblätrige Wolfs- 
milh — Aekk. — Ssul. Aug. ©. 


fpalt. Huͤlchen durchwachſen, faſt 
herzf. B. lanzetf. glatränd. E. [ylva- 
tica, wilde Wolfsmilch — wald. 
ſchatt. Geg. — Sul. Aug. H. 


efpalt. Huͤlchen faſt herzf. Zweige 
unfruchtbar; Blb. faſt hbrnig; B. 
eiform. E. Efula, Eſelsmilch — 
Aekk. Weg. — Mai, Sun. %. 


gablicht; Huͤlchen fa rund; Blb. 


glatraͤnd. Zweige fehlen; B. eif. 
E. Gerardiana, faure Wolfsmilch 
— Öaljfee — 

gablicht; Huͤſchen faft herzfoͤrmig; 
Zweige unfruchtbar; B, borſtenf. 
St-B. lanzetfivm. E. Cypariſſias, 
Cypreſſenart. Wolfsmilch — 
Huͤg. fteril. Trift, Weg. — Mai — 
Sul. Zr 


. faft sfpalt. afpalt. Huͤlchen eifoͤrm. 


B. lanzetform. Zweige unfruchtbar. 
E. paluftris, Sumpfwolfsmild 
— feuchte fumpf. Derter — Mai, 
Sun. % ü 


r 


e 
\ 





219 


4 19. gabliht; Huͤlch. eiform. B. glaträns 


dig; Zweige 05 Kapf. watzig. E. 
hyberna, Irlaͤ pie: Wolfs: 
mild — berg. Geg.: Schlefin — 
Sun. 3. 


. gabliht; Huͤlchen durchwachſ. Ereisf. 


B. ſtumpf. E. amygdaloides, Mans 
delwolfsmilh — Wald. berg. 
Geg. — Mai, Sun. 


21, W. ausdauernd; St. Erautart. B. 


wechfelsweis, linienart. lonzetf. fleif, 
zugefpizt znervig; D. vielſpaltig; 
Hülchenbläthen breit lanzetf. 
Doldchen gabliht; Huͤlch. zblätr. 
Blaͤtchen breit, herzform. Blb. ganz; 
Fr. glat. E, Cajogala — Trift. — 


. fpalt. Huͤlch. durchwachſen geraͤn⸗ 


dert; B. glatraͤndig; St. ſtaudenart. 
u Characias, franzöfif, Wolfs— 
milh — berg. Geg. Sommer. h. 


. DB. wechſelsweis, flumpf mit fafrans 


gelben Punkten bezeichnet. E. dege- 
ner, ausgeartete Wolfsmilh 
— Trift. Kies — Jun. — Aug. 
IV. Zwoͤlfweibige. 


231. Sempervivam, Hauswurz. Ein 
Kraut; das Laub einfach, faftig, am 
Grunde rofenf, Traubendl. 

+ 1. B. gefranjt 5 Wurzelfprofen 


weaftehend. S. tectorum, gemeine 
Hauswurz — Mau. Did. — 
fonnigt. Self, Sul. Sept. 2%. 
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+ 2. B. gefranzt; Wurgelfpeoffen 
kugelform. 8. globiferum, fugel 
foörmige Hauswurz — wie ı. 

+ 3. B. St. und Spizze das Blb. kurzha⸗ 
rig. 8. hirtum, beharte Haus 
wurz — berg. ©. — Zul. Aug. %. 

+ 4. B. glatraͤnd. W-fproffen wegſte⸗ 
hend. $. montanum, Berghaus: 
wurz — wie 3. — h. 





XII. Klaſſe. 
l.Einweibige 


232, Philadelphus, Pfeifenftraudh, Ein 
Straud; das Laub einfad. 

+ DB. etwas gezahnt. P. coronarius, 
wilder Sasmin — Gehage, 
Hekk. — Mai, Sun, 5. 

233. Prunus, Pflaumenbaum, E&. Baum 
oder Strauch; das Laub, einfach 
wechlelfeitig. 

+ 1. Di. teaubenf. Bs abfällig, auf der 
Ruͤckſeite am Grunde zdrüfig. P. Pa- 
dus, Ahlkirſche — Hekk. berg. | 
Wald. — Mai, Sun. h. 

+ 2. Bl. firausf. am Endes B. eirund. 
P. Mahaleb, Steinweidfel — 
berg. wald. Geg. — Mai H. 


+3. D. faſt flielless B. lanzetf. eiaͤhnl. 
glat, faltig. P. Ceraſus, Kirſche — 
Hekk. — Mat, Sun. h. 

D. ftiellos; B. lanzetform. eiähnt. 
faltig, auf der Ruͤkſeite behart. P. 
avium, Vogelkirſche — Vorhoͤl⸗ 
zer, Wald. — Mai. ß. 

5. Öl-ftiele meiſt einzeln; B. lanzetf. 
eiaͤhnl. zuſammengerolt; Zweige unbe⸗ 
wehrt. P. domeſtica, gemeiner 
Pflaumenbaum, Zwetſche — 

Hekk. Obſtgaͤrt. — Apr. Mai. ß. 

1 6 Blaſtiele doppelt; B. eif, unten 
zottig, zuſammengerolt; Zweige etwas 
dornicht. P. infititia, kriechender 
Pflaumenbaum — Sek, Se 
buſch — Apr. Mai. h. 
Blaſtiele einzeln; B. lanzetf. glat; 
Zweige dornicht. P. ſpinoſa, Schle⸗ 
hen, Schwarzdorn — wie 8. 
234. Amygdalus, Mandelbaum, Ein 
Baum; d. Laub — eigent⸗ 
lich fremd. 
+ B. grundwaͤrts —5 zulaufend. A. 
nana, Zwergmandelbaum — 
Donauufer? — * 


II. Zweiweibige. 
235. Crataegus, Hagedorn, Ein Baum: 
das Laub einfach. 


+1. B. eif. eingefchnitten, gefägt, unten 
filzigweis: C. Aria, Arlesbeer 


+4 


7 


+ 


baum — Felf. berg wald. Gm. — 
Mat, Sun. bh. 

+ 2.9. herzf. zyoinklicht, die unterften 
Ausfchnitte weit ausgefpert. Ci tor: 
minalis , Elfenbeerbaum — 
Wald. — Mai. DB. 

3. D. ſtumpf, faft sfpalt. gefägt. Oxya- 
cantha, gemeiner Dagedborn — 
Heli. Gebuͤſch — Mai, Sun. 9. 

4. B. faſt 3ſpaltig, ſpiz. Bl. ımeibig: 
C. monogyna, einweibiger Ha— 
gedorn — wie 3. deſſen Bar; 


III. Dreiweibige. 


236. Sorbus, Speierling. Ein Baum; 
das Laub ungleich gefiedert. 

4* 1. B. gefiedert, auf. beiden Seiten glat. 
8. aucuparia. Bogelbeerbaum — 
Wald. Ges. Dürf. — Mai, Sun. h. 

+ 2. DB. halbgefied. unten filj. S. hybrida, 
unaͤchter Bogelbeerbaum — 
wald: Geg. Thüringen — wie 1. 

+ 3. D. gefiedert, unten filzig — zottig — 
S. domeftica, gemeiner Speier 
ling— berg. Geg. — Mai, h. 


IV. Fünfmweibige. 
237: Mefpilus, Mispeln. Ein Baum; 
das Laub wechſelſeit. einfach, ziem- 


lich ganz. 
+ 1. Unbewehrt, B: —* unten filzig 
Bl. einzeln ſtiellos. M. germanica, 





1 


+ 2. 
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gemeinerMispelnb.— wald. G. 
— Mat h. — Wild hat der Baum 
Dorne. F 

Unbewehrt; B. eif. geſaͤgt, unten 


harig. M. Amelanchies, Alpen: 


mispeln — berg. walb. Geg. — 
Mai, Her: 


+ 3, Unbewehrtz B. eif. feharf gefägt, alat; 


Blütenbündel kopff. M. Cha- 
maemelpilus, niedriger Mi 
pelnb. — — — Mai. h. 


1. Unbewehrt; DB. eiförm; alatrandig 


unten filjig. M. Cotoneafter, Q, ui tz 
tenmispeln — berg. Gegend — 
Apr: Mai. h. 


238: Pyrus, Birndbaum Ein Baum 
oder Strauch; das Laub einfach 
wechfelfeitig. 

1. D. gefägt, glat; DI. ſtrausfoͤrmig. 


P. communis, gemeiner Birn 
baum — Gebüfh, Wald: — April; 
Mai. 5. 

D. gefägt, unten filzig; Bl. ſtrausf. 
P. Pollueria, Lazerolbirnbaum 
— mancherlei Dert. — Apr. Mai. b. 


. B. geſaͤgt; D. ſtiellos. P. Malus, 


Apfelbaum— Vorhoͤlzer, Zaun. — 
Mai, Sun. h. 

D. glaträndigs BI. einzeln. P. Cy- 
donia, Quitten — ** — Mai, 
Sun. 5. 
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239. Spiraea, Spierftaude, Straud) oder 
Kraut. 

I. Strauchartig No. ı. 

Il. Krautartig, alle übrigen. 

+ 1. DB. lanzetform. ſtumpf, gefäot, naft$ 
Bl. in zufammengefesten Trauben. 
8. falicifolia, weidenblätrige 
Spierfiaude — Berg. Vorhoͤlz. 
Zaͤun. — Zul. hH. 

+ 2. D. vielfach zuſammengeſezt; Aehren 
rispenf. DI. ahäufig. S. Aruncus, 
Waldgeißbart — Berg. waldig. 
Geg. — Sul. Z. 

+ 3. D. unterbrochen gefiedert, mit linien: 

e art. lanzetf. aefagt. vollommen glat: 
ten Blätchen 5 DI. in Trugdolden. 8. 
Filipendula, rother Steinbred 
— Wief. Trift. — Sun. Inl. %. 

4. D. unterbrochen gefiedert, mit eiruns 
den, doppelt gefanten, unten grauen 
Blaͤtchen; BI. in Trugdolden. 8. Ul- 
maria, Wiefengeißbart— Wieſ. 

Gehaͤge — Sun. Zul. % 

V. Bielmweibige. 

240. Kol Hofe, ou, ſtach⸗ 
licht; das Laub ungepaart gefiedert. 

I. Fruchtknoten faſt kugelrund von 1-85 

UI. eifoͤrm. von 9-15. 


+ ı. Frk. und DLI-fliele glat. St. mit 
zerſtreuten geraden Stach. D-ftiele 
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taub; Blaͤtchen ſpiz. R. Eglan- 
teria, Weinrofe — Zäune, Ges 
buͤſch — Sun. Sul. h. 

+ 2. Frk. und DBlatftiele flachlicht ; 

- Sta. zurüfgetümt; B. unten roft 
farbig: R. rubiginola, roftfarbige 

Roſe — wie ı. 

+3. — — Dl-fiele glat; St. am 
Grunde der Blatanfäze ſtachlicht; 
D-ftiele faft wehrlos. R. cinnamo- 
mea, Zimmetrofe — Selten — 

ER 

+4 — — DlI-fliele glats St. und 
B-fiele flahl. BI in Trugdolden. 
R. arvenfis, Feldrofe — wie 3. 

t 5. — glat; Blfiele fleifborftig; St. 
und B-ftiele fehr flachl. R. fpino- 
fiffima, Dornroſe — wie ı. 

+6 — und Bl ſtiele ſteifborſtig; St. 
mit zerfiveuten Stacheln; D-fiele 
ſtachl. B. filjig. R. villofa, zottige 
Roſe — Vorhölzer, Gebuͤſch — 
wie 1. — Frk. glat. R. molliffima. 

* 7. — — Bl-flielewie 6; St. und 
D-fieleflahlicht; DI faft doldenf. 
R. fempervirens, immergrüne 
Roſe — wie 3. 

#38 — — DBl-fieleglat; St. und 
DB-fliele ftahl. Stachel aus den 
Blatwinkeln doppelt; Blätchen eif. 
fänglih unten zottig. R. foecun- 
dillima, fruchfbare Rofe — wie 3. 

P 
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Frk. und BL-ftiele — St. und 
B— ſtiele borſtig ſtachl. R. gallica, 
franzöſiſche VRoſe — berg. Ge: 
gend? — Mai, Sun. h. 


. — lat; DBI-fiiele und B-fiele 


fteifberft. St. wehrles. R. alpina, 
Alpenrofe — Boralpen, berg. 
Geg. — wie ı. 


. Fe. und DI- ſtiele glat; St. und 


D-fiele ſtachl. R. canına, Hund s⸗ 
roſe — wie. 


.. — — Blaſtiele glat; K. faſt ganz; 


©. lang, gewunden; B. glat; St. 
dornig, weitſchweifig. R. ſylveſtris, 
Waldroſe — berg. Geg. Aekk. — 
Sul. 5 


. Set. giat; Bi-fiele ſteiſborſt. St. 


u. Baſtiele ſtachl. R. alba, weiße 
Roſe — mie ı. 


1. Fre. BI-ftiele und B-ftiele ſteif— 


borſtig; St. oben fehr ſtachl. armbluͤ⸗ 
tig. R. auſtriaca, Schrank — R. 
pumila, Linn. kleine Rofe — 
—* — Sul. h. 
nd a fteifborft. B-fiele 
ns ehrt; Sr. hangend. R. pendu- 
ina, — e Roſe — Vorhoͤl⸗ 
zer: Herborn. 


41. Rubus, Brombeer. Ein Strauch 
oder Kraut; das Laub gefied. oder 
zfingerig. 

1. Strauchartige von 1-33 
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II, Krautartige von 4-5: Herr 
1. ®. sfingerig gefiedert,; und -3finger, 


St. ſtachlicht; D-fiele Hohlichlig. 
R. idaeus, Himbeerſtrauch — 
Hekten, berg. fleinige. Wald. — 
Mai, Sun. h. — Var, St. unber 
wehrt, Fr. weiß. 


. D. 3fach faft nakt mit 2lappigen Sei⸗ 


tenblattern; St. ftachl; rund: R. cae- 


fius, Atterbrombeere — Wald, 


Sebufh — Sun: Zul. h. 


. D. wie ı. St. und D-fliele flache 


licht. R. fruticofus, Brombeeren— 
ſtrauch — Wald. Gebuͤſch — Mai, 


Sun. h. 


25 


. B. zfingerig, glat; St. friechend, 


jaͤhrig. R. faxatilis, Steinbroms 
beeie — wald. berg. Gegend — 
Mai — Zul. %: 

B. einfach gelappt; St. unbewehrt 
ıblütig. R. Chamaemorus, Mult 


brombeere — berg. ſumpf Oert. — 
Jun. 


242. Tormentilla , re Ein 


Kraut; das Laub einfa 
ı. St. etwas aufrecht; ©. ftiellos. T. 


erecta, aufrechte Tormentilles 
Teift. wald. Gen. — Sun. Sul. %. 


. ©t. kriechend; B. geftielt. T. rep- 


tans, friehende Tormentille 
— wald, berg. Geg. Wieſ. — wie ı. 
P 2 
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243. Dryas, Dryas. Ein Kraut 
+ 8. längl. gekerbt; St. liegend, ıbiät. 
D, octopetala, Ahtblumenblät 
rige Dryas — Xp. Berg — 
Sul. %. 
244. Fragaria, Erdbeere, Ein Kraut; das 
Laub zfingerig. 
1. DB. 3fingerig; Eriechende Ruthen. F. 
vefea, geniesbare Erdbeere — 
Straßen, Bald. Teiften — April, 
Mai 2. 
2. F. fterilis, ©. 247, ı. 


245. Potentilla, Fingerkraut. €. Kraut 
oder Straud; das Laub zufammens 
geſezt. 

1. Blätter gefiedert von 1-4. 
II. gefingert von 5-ı5. 

1. B. gefägt; Et. Eriechend; Bl-fiele 
ıblüt. P. anferina, Gänferih 
Weg. trofne Trift. — Mai, Yun. 
C 2%. fo wie alle Arten). 

. D. . und 3fingerig; St. auf: 

recht; Ruthen nakt. P. rupeftris, 
Ifenfingerfraut — berg. felf. 
Geg. — Mai, Sun. _ 

+ 3. D. gefiedert faft gleich; Blaͤtchen 
längl. faft fpalt. die äuferften zufam: 
menlauf. P. bifurca, zweigablich— 
tes Fingerkraut — Kieslandı 
Schleſ. — Sun. Zul. 


= 
» 
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Fa 


. ®-B. 


B. gefiederts St. gablicht, liegend. 
P. ſupina, liegend. Fingerker. — 
feucht. Eiesf. Dere. — Sun. Sul. 


. D. fingerig lanzetf. gefägt, auf beis 


den Flächen etwas harig; St. auf⸗ 
techt. P. recta, aufrechtes Fins 
gerfraut — berg. Geg. Schutt — 
wie 3. 


B. sfinger. Eeilform. eingefchnitten, 


unten filzig; St. aufrecht. P. argen- 
tea, filbe etfarbnes Fingerfr..— 
Straf. Schutt. Akkerraine — wie ı. 


. B. und sfinger. Eeilf. eingefchnitten 


hatig; St. aufr. behart. P. hirta, 
bebartes Fingerfraut — berg. 
fand. feuchte Dert.: Schlef. — wie 3. 


. W-BD. sfinger. St-B. zfinger. St. 


etwas aufrecht, fehr aͤſtig. P. inter- 
media, mitleres Fingerkr. — 
Derg.: Leipzig. 

W-B. s und finger. keilfoͤrm. gefägt, 
behart; St-B. fall gegenüber; 
Zweige fadenf. liegend. P. opaca, 
fattgelbes Fingerfraut — 
berg. . trofne Trift. — Sul. 
ger. ſcharf geſaͤgt, ſtumpf; 
St-D. zfinger. St. faft niederliegend. 
P. verna, Früblingsfinger 
Eraut — trofne Trift. — Apr. — 
Sept. 

W-B. sfinger. gefägt, zugefpizt St. 
und St. B. wie 9. P. aurea, gold 
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14. 


+15. 





farbenes Fingerfraut — Als 
pen — Apr. Mai. 


. D. sfing. an der Spizze mit aneins 


anderliegenden Zähnen gefagt; St. 
fadenf. liegend; Fb. behart. P.alba, 
weißes Fingerkraut — betg. 
wald. Geg. — wie ıı. 


. DB. wie ı2; ©&t. vielblüt. liegend; 


Blb. faft rund; 56. behart. P. clu- 
fiana, Cluſiſches Fingerfr. — 
berg. Geg. — Aug. 

DB. sfing. St. kriechend; Bl-ftiele 
ıblüt. P. reptans, friechendes 
Fingerfraut - Thonäkk. Stra 
fen — Ssun, Sul. 

B. zfinaer. Et. gablicht; Bl-ftiele 
aus den D-winfeln. P.noryegica, 
norwegifches Fingerkraut — 
Aekk. — Sun. Zul. 


245. Geum, DBenediftenfraut, E. Kraut; 
das Laub unterbrochen gefiedert. 
5 DI. aufrecht; Fr. Eugelf. zottig; Gr. 


+ 2. 


F 5. 





hakenfoͤrmig, nakt; B. leierfoͤrmig. 
G. urbanum, gemeines Bene 
iktenkraut = (chattige Derter, 
n, — Mat, Sun. 2%. 
Bl. überhang. Fr. längl. Gr. febder: 
artig gervunden. G. rivale, Waſſer⸗ 
benedittenfraut — Wieſ. Wald. 
feuchte Dert. — Mai— Sul. Z. 
DI. geneigt, Gr. federart. gerade; 
St. einblüät. G. montanum, Berg 
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benediftenfraut — Berg. — 
Aug. 

247. Comarum, Comarum. Ein Kraut; 
das Laub wecfelfeitig gefiedert, DI. 
aus en Enden, einzeln. 

+ 1. DB. zfing. Blb. groͤſer als der K.; St. 

liegend mit fehlanfen BI- jioeigen. 

C. fragarioides, Erdbeerattige 

Comarum — Firagaria fterilis, 

Linn. — Berg. Wald. — Sul. Z. 

2. D. gefiedert. Blb. Eleiner als der K. 

C. paluftre, rothes Fingerkr.— 
ſumpf. Wieſ. — Jun. Sul, R 





XII. Klaff e. 
IL. Einweibige. 


248. Papaver, Mohn. Ein Kraut; Bl— 
ftiele vor der Bluͤhezeit überhangend, 
hernach aufrecht. 

I. Kapfel fleifborftig 1-25 

F * 3-5. 
. Rapf. FÜ Eugekrund, knorricht, ſteif⸗ 
borſtig; St. blaͤtrig, vielblütig. P. 
hybridum, ‚unacter Mohn — 
Saatf. — Sun. Sul. CO wie alle.) 

+ 2. Kapf. Eeulf. ſteifborſtig; St. wie ı. 
P. Argemone, teulenfürmiger 
Mohn Aet Saatf. — wie i 
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+ 3. Kapf. kugl.; St. harig, vielbluͤt. 
B. gefied. eingeſchnitten. P. Rhoeas, 
Klapperroſe — Saatf. Yeti. — 
Jun. Jul. 

4. Kapf. langl. St. vielbluͤt. mit ange— 
druͤtten Borſten; B. gefiedert, einges 
ſchnitten. P. dubium, zweifelhaf— 
ter Mohn — wie 3. 

+35. 8. und Kap!. glat; DB. umfaffend, 
eingefchnitt. P, fomniferum, Gars 
tenmohbn — Gemüsl. — Jun. 
Jul. 

249. Chelidonium Schelkraut. E. Kraut; 
der Saft eine gelbe Milch. 

+ 1. Öl-ftiele doldenform. C. majus, 
größtes Scheltraut — Schutt. 
Zäun. Mau. — Mai — Sul. 2. 

+ 2. Bl-ftiele iblüt.; B. umfaſſend, 
buchtig; Steng. alat. C. Glaucium, 
eifengraues Schelkraut — 
fand. Bod. — Sun. Sul. J. 

+ 3. Di-ftiele ibluͤt.; B. fliellos, gefied. 
zerfehnitten; St. ſteifborſt. C. cor- 

niculatum, gehörntes Schel⸗ 
kraut * Obſtg. — Jun. Zul. ©. 

250. Actaea, Chriſtophekraui. E. Kraut; 
das Laub doppelt gefiedert; Bl. in 
traubigen Aehren. 

+ Traube eifoͤrm. Früchte Beeren. 
A. fpicata, ährentragendes 
Chriſtophskraut — bergigt, 
fchatt. Dert. — Mai, Jun. Z 
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250b. Capparis, Capern, Ein Straud,. 

+ Bl-ffiele ıblur. einzeln; Stuͤzzen 

dornig; B. jaͤhrig; Kapſ. eifoͤrm. 

C. fpinofa, dornigter Capern⸗ 

ſtrauch — Schutt.: Krain — Mai, 

251. Ciftus, Ciſtroͤslein. Ein Kraut oder 

ganz kleiner Strauch; das Laub 
einfach. 

Alle halbſtrauchartig h und I. ı -2, mit; 
II. 3-4 ohne Dlatanfäzze; auch 1.2.4. 
liegend. 

+ 1. D. wechfelsw. gleichbreit, am Rande 
rauh; Bl-fliele ıblüt. C.Fumana, 
heidefrautblätriges Ciſtroͤs— 
fein — berg. Geg. — Sun. Sul. 

+ 2. D. gegenüber länglicht, auf beiden Flaͤ⸗ 
chen glat; D-fliele gefranzt ; Blb. 
geraͤndert. C. oelandicus, dlandir 
ſches Cifräslein — wie ı. 

+ 3. D.längl. 8. eben. C. ferpyllifolius, 
quendelblätriges Eiffroslein 
— Boralpen — Aug. 

+ 4. D-anfäzze lanzetfüorm. ©. Tängl. 
zurüfgerolt, etwas behart. C. Heli- 
anthemum, Heidenſchmuk — 
fonyigt. Trift. Heiden, Hug. — wie ı, 

352. Tilia finde, Ein Baum; das Laub 
ganz; die Bl. aus den. Blatwinfeln 
— *— einer bandf. Schuppe. 
. D. herzfoͤrm. zugeſpizt, geſaͤgt, etwas 
rauh; Sr. afacher. T. grandifolia, 
grosblaͤtrige Linde. 


2. B. herzf. zugefpizt, ungleich gefägts 
Sr. sfäher. T. parvifolia, Elein: 
blätrige Linde. Beide fonft unter 
den Namen T. europaea, mit DI. 
ohne Hb. — Wald. Dirf. Städte — 
Sun. Sul, h. — lejtere Art auch 
nnter dem Namen T. cordata, 
Steinlinde. 

253. Nymphaea, Seeroſe. Ein Kraut; 
das Laub ganz, ſchildf. ſchwimmend. 
1. B. herzf. glatraͤnd. K. sblätr. gröfer 

als die Blb. N. lutea, gelbe See⸗ 
roſe — Teiche, ſtehend. Wäfl. — 
Sun. Zul. X. 

2. B. wie 13 K. afpalt. N. alba, weife 

Seerofe — mie ı. 
I. Zweiweibige. 

254. Paeonia, Gichtroſe. Ein Kraut; 
das Laub gefiebdert. 

+ Blätd). längl. P. ofhcinalis, fd mals 
blätrige Gihtrofe — Wieſen 
Wald. — Zul. Aug. %. 

II. Dreiweibige. 

255. Delphinium, Ritterſporn. E. Kraut; 
das Laub vielfach zerfhnitten, Finienf. 
die Bl. in Trauben. 

I. Mit ı Kapf. bei ı und 2. 
II. Mit 3 Kapf. bei 3. 
+1, Hb. ıblätrig; St. etwas getheilt. 
D.confolida, Feldritterſporn — 
Aekk. Rain. Saatf. — Sun. Zul. ©. 
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+2. Hb. wie 1; St. einfad. D, Ajacis, 


Gartenritterſporn — Schutt. 
— Jun. Jul. O. 


+ 3. Hb. 2blaͤtr. Lippen 2ſpaltlg an der 


Spizze bärtig; B. eingefchnitt. St. 
aufrecht. D. elarum, erhabener 
Kitterfporn — berg. Geg. — 
wie ı. 


256. Aconitum, Sturmhut. Ein Kraut; 


das Laub zerfihnitten; die Bl. in 
Trauben. 


T,3 


#2 


. D. handfürm. vielfpalt. zottig. A. Ly- 
coctonum, gelber Sturmhut — 
bera. Kalb. — Sun. Sul. 2%. 

B. vielfach zertheilt, die lezten Stuͤcke 
lang und ſchmal mit ziemlich paralle⸗ 
len Seiten. A. Napellus, großer 
blauer Sturmhat — Voralpen 
Gebirg. — Jun. Aug. %. 


.Bl. faſt sweibig; Helm ſehr gros; 


Blatſtuͤkke keilformig, eingeſchnitten, 
ſpiz. A. Cammarum, lichtblauer 


Sturmhut — berg. Waldung. — 


Jul. Aug. %. 


. A. Tauricum. 


A. Neomontanum, we 
A. cernuum, 
A. anthora — noch feltner. 


IV Sünfmweibige. 


257. Aquilegia, Aglei. Ein Kraut; das 
Laub zufammengefezt, wechfelsweis, 
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+ Spern krum gebogen. A. vulgaris, 
gemeine Aglei — Wald. Obftg, 
Behaͤge. — Jun. Zul, 2. 

253. Nigella, Schwarzfümmel, Ein 
Kraut; das Laub vielfach zerfchnits 
ten, linienf. 

+ 1. Bl. mit einer blätrigen Hülle umges 

ben. N. damalcena, damascenet 
Schwarzfümmel — Aekk. Trif— 
ten — Sun. Sul. ©. 

# 2.©.55 Kap. zakkig faſt rundlich; 

B. etwas harig. N. fativa, gemeis 
ner Schwarzfummel — Aekk. 
Gemüsl. — Sommer O. 

+ 3. G. 5; Blb. ganz; Hörner der Kap- 
fel fehr lang. N. arvenfis,. Feld» 
Shwarzfümmel — Saatf. Wie 
fen — Zul. Aug. ©. 


V. Vielweibige. 


259. Clematis, Waldrebe. Ein Strauch 
oder Kraut; das Laub gefied. oder 
einfach 

I. Kletternd 1-2. 

37. Aufrecht 3-4. 

+ 1. ©. gefiedert; Blächen herzfoͤrm, 
eiähnlich, ganz oder eingefchhitten. C. 
Vitalba, gemeine Waldrebe — 
Hekk. Gebuſch — Sul. Aug. %. 

+ 2, Unterften B. gefiedert, zerriſſen; ober⸗ 
ften B. einfach glaträndig, lanzetf. 
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*6. Flammula, Brennkraut — 
Vorhoͤlzer/ Kell. — Sul. Aug. 2. 


+ 3. D.gefidert; Blaͤtch. eiform, lanzet⸗ 

| Ähnlich glatrand. DI. 5 und ablaͤtrig. 
C. erecıa, aufrechte Waldrebe 
— Berg. Heit. — Sun: Sul: 


* 4. B. einfach eifsem. lanzetaͤhnl. DI. 
hangend. C. integrifolia, unzer: 
theiltblätrige Waldrebe — 
Zaun. — Sul. Aug. %. 


260; Thalictram , Wieſenraute. Ein 
Kraut;das Laub wechſelſeitig, etwa 
3mal gefiedert. 


+ 8.3, 4-6theil. Bi. hangend. T. mi: 
nus, kleine Wieſenraute — 
Trift, hochliegend. Wieſ. — Jun. 
al. 22 

. Blätch. lanzetform gleichbreit glate 
rändig. T. anguftifolium, ſchmal⸗ 
blätrige Wieſenraute — Wieſ. 
fumpf. Dert. — Sul. Aug. U. 


St. blätr. gefurcht; Ris pe vielfach, 
aufrecht. T. flavum, gelbe Wie: 
fenrante — Wiefen — Sun — 
Aug. 2. 


+ 4, Sr. hangend, s3fantig, gerad; St. 

sund. T. aquilegifolium , agleir 
— blätrige Biefenrante - Berg: 
wiefen — Sun. Z.. 


—* 
» 


vo 
. 
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261. Helleborus, Nieswurz. E. Kraut; 


das Faub ungefähr Fußförmig. 
* 1. DI. ft auf dem B. H. hyemalis, 


Winternieswurz; — Gärten, 
Alp. — Sun: Febr: 2. 


+ 2. Schaft ıblät. fat nakt ;B. fusfürm, 


H. niger, ſchwarze Nies wurz — 


ſchatt. Dert. Gaͤrt. — Dezemb. — 


Merz. %. 


+ 3. ©t. 2ipalt. Aeſte blätr. =bfüt. ©. 


fingerf. H. viridis, grüne Nies— 
wur z — Wald. Graspl. — Mai, 
Sun. Z. 


+ 4. ©t. vleiblut. blätr.; B. fusfbrmig. 


H. foetidus, ſtinkende Nies— 


wurz — Berg. Wald. — Apr. 


Mai. * 


261b. Iſopyrum, Doldokke. E. Kraut; 


der Nieswurz aͤhnlich, mit > und 3 
Staubiwegen — Schoten. 
+ Blatanſaͤzze eiform. Blb. ſtumpf. 


I. thalietroides, wiefenrautbläts 
tige Doldoffe — Gebuͤſch. — 
Merz, Apr. 2. 


262. Caltha, Dotterblume, Ein Kraut; 


das Laub einfah, am Grunde ge: 
ftielt nierenf. oden umfaſſend. 
C. paluftris, Sumpfdotterblume 


— feuchte fumpf. Wiefen — Mai, 
Sun. 2. 18 
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#63: Anemone; Anemone Ein Kraut; 
die Bl. meift einzeln, an den Enden. 
I. Leberkraut, Di. faft gekelcht 13 
H. Kücenfcellen, Bl— fiel mit Blättern s 
©. gefchwänzt, von 2-65 


111. — J——— Bl. nakt, S. unge⸗ 
nzt von 7-10. 


#6. 


Y”7 


+ 


. B. zlappig, glaträndig. A. hepatica, 
Leberblume — berg. wald: ©: — 
m — Mai. 2. 

B. fingerfürm. vielipalt. A. patens, 
offene Kuͤchenſchelle — Hei—⸗ 
den — Merz, Apr. 2. 

D. gefiedert; DI. aufrecht. A. ver: 
nalis, frühe Kuͤchenſchelle — 
wie ı. 


. Blb. gerad; B. doppelt gefiedert. A. 


pulſatilla, große Kuͤchenſchel⸗ 
le — ſonn. Huͤg. trokne Feld. — 
Mai 2. 
Blb. am Ende zurüfgebog. B. wie 1. 
A. pratenſis, Wieſen-Kuͤchen⸗ 
f helle — fonn. Wald. Wiefen — 
wie 4. 

&t-B. zfach zuſammengewachſen dops 
pelt zufammengefezt vielfpalt. ©. rauh 
geſchwaͤnzt. A. alpina, Alpen kuͤ⸗ 
chenſchelle — Voralp. — Sun. — 
Aug: %. 

©. faft rundl. rauh unbewehrt: A} 
Sylveftris, wilde Anemone — 


| Berg. Wald, — Mai, Sun, %. 
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3. S. ſpiz. Blaͤtchen eingefehnitten‘ 


St. ıblüt. A. nemorofa, Wald: 
anemone — Wald. Gebuͤſch. — 
Apr. Mai Z. 


+9. ©. ſpiz; Blaͤtch. eingeſchnitt. BIb. 


rundl. St. faft 2blüt. A. ranuncu- 
loides, gelbes Waldhbähnhen — 
Wieſ. berg. wald, Gegend. — Apr. 
Mai: 2. 


+ 10. Bl. doldenf. ©. gedruͤkt eifürm. naft. 


A. narcififlora, narciffenblüs 
tige Anemone — Gebirg — 
Sun. Sul. 2. 


264. Trollius, Trolblume, Ein Kraut; 


das Laub zufammengefeit. 
+ 1: DI. kugelfoͤrm. halbgeſchloſſen; Hb. 


fo fang als der Stf. T. eutopaeus, 
gemeine Trollblume — etwas 


feuchte Wief. — Mai — Zul. %. 


* 2: DI. offen; Hb. länger als der Stf. 


T. afıatieus, afistifhe Trollblus 
me — Voralpen — Zul. %. 


255. Ficaria, Scharbof, Ein Kraut; 


das Laub einfach, glänzend, glat. 
W. knollig; B. herzf. winklicht, geftielt; 


St. 1blut. F. ranuneuloides, hab: 
nenfusfürmiger Scharbof — 
Ranunculus  ficaria, Linn — 
fchatt. Oerter, Obftgärten, Zaun. — 
Merz — Mai. % 


466. Ranunculus, Hahnenfuß. E.Rra ut; 
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die Bl. auf eigenen zerſtreuten Stiel. 
1: B. einfach von 155. 
II. zerfchnitten und zertheilt, von 6-26, 

1, D. eiförm. lanzetfoͤrm. geftielt; St; 


6 


niedergebogen. R. flammula, Eleis 
ner Sumpf: Habnenfuß — 
Triften, feuchte Wiefen — Mai — 
Aug. 2 — Var. mit gezaͤhnten 
Blättern; 


B. linienf. ©t. kriechend. R.reptans, 


friehender Hahnenfuß — 
Ufer, feuchte Dert, — Sun. Sul. %, 


. D. lanzetf. St. aufrecht. R. Lingua, 


großer Sumpf-Hahnenfug— 
Graͤb. naffe Dert. — wie a. 


. B. lanzetähnl: linienf. unzertheilt; 


St. aufrecht vollkommen eben, arm: 
blütig: R: gramineus, grasarti: 
ger Hahnenfuüß — feuchte Trift. 
berg. Geg. — wie 2; 


. D: nierenf. faft 3lappig geferbt5 am 


St. ſtiellos; Bl. lanzetf. St. faſt 
ablüt. R. Thora, ſchweizeriſcher 
Hahnenfuß — berg. Gegend — 
April. 

W-. nierenf. geferbt,; eingefchnitz 
ten; StB. fingerf: gleihbreit; St, 
vielblüt. R. auricomus, aoldgele 
ber Hahnenfuß — Odbſtgaͤrten, 
Wieſ. — Apr. Es U 
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Die It 


+ 31. 


+ 12. 





. W-D. faftrund herzf. gekerbt; St-® 


finger. gezaͤhnt; St. vielblüt. R. * 
ſubicus, caffubifher Hahnen— 
f a — ſchattigt. Dert. Vorhoͤlzer — 
Hai. 


; Unter B. handf. oberſt. finger. 


Se. laͤngl. R. fceleratus; Waſſer— 
eppich — Sumpf. Graͤb. — Jun. 
Sul. O⸗ 


; Wr buͤndelf. Kraut harig; St. auf 


recht, aͤſtig; B. 3fahs Blaͤtchen 
zlappig; Lappen gekerbt eingekhnit: 
ten an den Spizzen mit einem 1 
Punkte; DBI- fiele sefurcht K. 
zuruͤkgebogen; Fr. kugelf. S. zuſam⸗ 
mengedruͤkt zugeſpizt. R. Philonotis, 
feuchter Hahnenfuß — feuchte 
Wieſ. — Sun. Jul. X. 

B. durchaus sfach, lanzetfoͤrm. einge⸗ 
ſchnitten geſaͤgt. R. aconitifolius, 
eiſenhutblaͤtrig. Habnenfus 
— berg. Wald. Boralp. — Sun. — 
Ang. %. 

B. handf. eben, eingeſchnitt. &:t. auf: 
recht; Dekblaͤtter linienfoͤrmig. 
R. platanifolius, PIanBnabLäc- 
tiger Hahnenfuß — Val. — 


B. fach glatränd. lanzetf. R. illyri- 


..eus, illpriſcher a — 


berg. Geg. — Sun. Sul. Z 


+ 13: 8. vaud; St. einblüt. 88. handf. 


St-B. vieltheil. ſtiellos. R. nivalis, 


i 4: 


15, 
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Schnee-Hahnenfug— Alpen — 
Sun. %. 

8. rütmärts gekruͤnt; Blſtiele 
gefurcht; St. aufrecht vielblůt. B. 
zufammengefest. R. bulbofus, knol— 
liger Hahnenfuß — Wief. Trifs 
ten — Sun. Sul. Z. 

K. offen; DI-fiele gefurcht; 
Sproſſen kriechend; B. zuſam⸗ 
mengeſezt. R. repens, kriechen⸗ 
der Hahnenfuß — Aetkker — 


Mai Sun. 2. 


+ 16. 


+ 20, 


K. und BI-fiele wie 15; St. aufs 
recht; B. vieitheil. R. polyanthe- 
mos, vielblütiger Hahnenfuß 
— berg. Geg. Wief. — Mai, Sun. %. 


. K. offen; Blaſt. rund; B. ztheil. 


vielſpalt. oberſten linienf. R. acris, 
fharfer Hahnenfuß — Wie. 
Trift — Mai, Sun. 2%. 


. K. offen; BI-fiele rund; Se. u. 


B-fiele rauh; DB. zfpalt: lappig, 
gekerbt, fammetart. R. lanuginofus, 
rauber Hahnenfuß — Wald. — 
Sun. — Aug. % 


. 8. zuruͤkgebog. Bl-ftiele gefurcht; 


St. aufrecht ıblüt. B. zufammenger 
fezt, gleichbreit, vielfpalt.. R. chae— 
rophylius, ferbelblätrig. Hab: 
nenfuß— Berg: Tübingen. 

©. flachlich 5 obere B. doppelt zufame 
mengefezt linienf. R. arventis, Akker⸗ 
Hahnenfuß — Aekk. — Sum ©. 


u 2 


+24. 


267 





. ©. ftachl. B. einfach, gelapt, ſtumpf, 


glat; St. weitichweifie. R. murica- 
tus, ffumpfdorniger Hahnen— 
fuß — Dumpf. Grab. — Mai ©: 
B. fadenform. Aftig; Schaft natt 
ıblüt. S. ficheiformig. R. falcarus, 
fihelförmiger Hahnenfuß — 
Saatf. — Sommer ©: 

9. faft rund, zlappig, glaträndig 5 
St. kriech. R. hederaceus, epheus 
artiger Hahnenfuß — woäfler. 
überfehwent. O. — Mai — Jul. Z. 
B. untergetaucht harf. die auſſen be: 
findl. nievenf. handf. R. heterophyllus, 
ungleihblätriger Hahnen— 
fuß — Waſſer, Sümpfe, Gräben; 
Teich. — Sun. Sul. 2. 


. D. alle harform. Blätcheneinriffe aus: 


einanderftehend. R. aquaticus, Waf 
ſerhahnenfuß — nie 24. 


: B. harform. Einriffe gleichlaufend, 


fehr lang. R. fluviatilis, Flußhah— 
nenfuß — nicht gar tiefe Fluͤſſe — 
Sul. Ang. %. 


. Adonis, Adonis. Ein Kraut; das 
Raub vielfach zuſammengeſezt, linienf. 


Ppi. 


+ 2, 


Bl. sblätr. Fr. eiform. A. aeftivalis, 
Sommeradonis — Aekk. Saat: 
feld — Mai, Jun. ©. 

Bl. sblätr. Fr. faft walzenf. A. au- 
tumnalis, Herbſtadonis — wie r. 
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— Jul. Sept. — Bar. mit limo: 


Re DI. 

[. ı2blatr. Fr. eiform. A. vernalis, 
— Huͤg. Saat⸗ 
feld — Apr. Mai. Z 





XIV. Klaſſe. 
1. Mit naften Samen. 


58. Ajuga, Günfel, Ein Kraut, fehr 
einfah; DI-D. genähert. 


78 


4. 


Viertantig pyramidenfoͤrm. zottig; 
B-D. ſehr gros. A. pyramidalis, 
pytramidenfürmige Sünfel— 
Wald. trofne fonnigte — — Mai, 
Jul. 

St. einfach; St-B. ER WeB. 
gleich. A. Apina, Alpenguͤnſel — 
trokne Gebirg. — Mai, Sun. %. 


. B. filzig eif. 8. behart. A. geneven- 


ſis, Senfergünfel — Hügel 
wald. Geg. — Mai, Sun. 2. 
glat; Sproffen friechend. A. rep- 
tans, kriechende Günfel — 
Miefen Trift. Gebuͤſch — Apr. — 
Sun. %, 


+ 5, D. sfpalt. Bl. aus den Dlatwinkeln 


einzeln, kürzer als dag B. St. weit: 
ſchweifig. ‚A. Chamaepitys, Er d⸗ 
ini Weinb. Kiesagetk. — Jul. 
Aug. © Teucrium Chamaep. Linn, 
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369. Teucrium, Öamander, E. Kraut, 
1. D. vielfpalt, Seitenbl. 3fach ges 


flielt. T. Botrys, Traubengas 
mander — Öefild. Huͤg. — Zul, 
Aug. ©. 


/ 
. DB. herzf. geſaͤgt, gefiel; Seiten 


trauben einfeitia; aufrecht, 
T. Scorodonia, Eh aaa — 
berg. wald. fand. Oert. Sul. Aug. %, 


. B. laͤngl. ftiellos, ſaͤgezaͤhnig; BI. 2 


in den Blatwink, geſtielt; St. weit⸗ 
ſchweifig. T. ſcordium, Lachen— 
knoblauch — fumpf, feucht. Ders 
ter — Jul. Aug. Br 


. B. feilform. eishnl. eingeſchnitt. ge⸗ 


kerbt, geſtielt; Bl. z3fach; St. lies 
gend etwas harig. T. Chamaedrys, 


gemeiner Gamander — Wein— 


berge, berg. Geg. un, Aus. %. 


. BDI-firaus am Endes B. lanzetf. 


glatraͤnd. unten filz. T. montanum, 
Berggamander — Berg. — 
Mai, Sun. 2. 


‚ Bl-firaus am Ende; DB. linienf. 


am Rande zurüfgerott, T. fupinum, 
Eleinerdergpolei.— Öebirg. — 
Aug. Sept. %. 


270. Leonurus, $öwenfhwanz E. Kraut; 
Bl. in D. das Laub tief eingefchnitt. 
1. St-B. lanzetf. 3fpalt. L. Cardiaca, 


gemeiner Lwenfhwanz; — 
Schutth. Zaͤun. — Zul. Aug. Z. 


e 


+2. DB. eifpem. und lanzetfoͤrm. K. ftiellos, 


1, L. marrubiaftrum, andorns 
form. Löwenſchwanz — wie ı. 


271, Lamium, Bienenfaug. E. Kraut; 
ne vielblüt. in Blatwinkeln. 


pl 


* 


. D. herzf. ungleich fcharf geſaͤgt; DL. 
am Schlund aufgeblaſe 1; St. ges 
färbt; L. orvala, Orvale— Vor: 
hölzer, berg. Gebuß . — Sommer. 
B. herzf. runzl. St. eben; 8. glat, fo 
fang als die Blar oͤh re. L. laeviga- 
tum, geglatteter Dienenfang 
— Zaun. Wald. — Mai, Sun. %. 


.B. herzf. feinharig;; Schlund aufge: 


blafen, Rd hre gerad, auf beiden 
Seiten mit einer doppelten Zahn. L. 
garganicum, garganifcher Dies 
nenfaug — berg. Geg. — Som: 
mer 2. 


. DB. herzfoͤrm. zugeſpizt; Q. ıoblütig. 


L. maculatum, geflefter Bie— 
nenfaug — Straf. Zäun. Obſtgaͤr⸗ 
ten — Mai — Sul. %. 


. D. herzf. zugefpizt, gefägt, geftielt ; 
DD. zoblüt. L. album, weifer Bie: 


nenfaug — Zaun. Ruinen, gebaute 
5. Obſtg. — Frühling — Herbſt. 2. 


. D. berzf. Fumpf, geftielt. L. purpu- 


reum, putpurfarbener Dies 
nenfaug — wie 5. 


7. L, amplexicaule, ©. 272. 


271. 52 Pollichie. Ein Kraut; 
Q. vielbluͤt. meiſt doppelt in Blatwink.; 
Umfehfagblätter. 
+1 8. ſtechend; untere Blalippe zfpalt, 
B. alle herzfoͤrm. gezaͤhnt, geftielt. P. 
Galeobdolon, hohlzahnfaͤrbige 
Pollihie — Galeoplis Galeob- 
dolon, Linn. — Wald. Zaun. — 
Sul. Aus. %. 

2. K. wehrlos; Unterlippe 2fpaltig; 
&t-8. ftielles rund, eingefchnitten-; 
W-B. geftielt, herzfoͤrm. gelappt. 
P. amplexicaulis, umfaffende 
Pollihie — Lamium amplex. 
Linn. — Schutt. Aekk. Gefilde — O. 


273. Galeopfis, Hohlzahn. Ein Kraut; 
Umfchlagblätter unter den Bl-auirlen, 


+ 1.D. alle entfernt; 8. glokkenf. fein 
harig; Zähne linienform. borftig, 
von einander abgehend, länger. G. 
Ladanum, fhmalblätrig. Hohl— 
zahn — Aekk. Gefild. Feldwe — 
Jul. Aug. O. 
+2.D. alle entfernt; K. — ſeht 
rauh; Zaͤhne (anzerförm. zugefpiät, 
weit kürzer gerade. G. grandiflora, 
grosblmitiger Hoblzahn ae 
Aekker, Saatfeld nad) der Erndte — 
Sul. Octob. ©. 
3. Oberſten Q. faft nah; K. baudhig; 
Zaͤhne ſehr lang, borſtig, gleich. 


G,'Tetrahit,bunter Hohlzahn — 
Aett. Sefilde, ausgehauene Wald. — 
San. — Sept, ©. 
4. Q. wie 3. K. röhrig; Zähne etivag 
kuͤrzer, linienf. ungleich, 3 größer. G, 
cannabina, Hanfneſſel — Aetk. 
Saatf. — Sul. — Sept. 

974. Ballota, Ballote, Ein Kraut; Bl 
geftielt in DQ. in ſchmalen Umſchlag⸗ 
blättern. 

* 1. B. berf. ungetheilt, geſaͤgt, R. 
zugeſpizt. B. nigra, (hwarze Bal⸗ 
lote — Felbweg. Zaun. — Sun. — 
Aug. 2. 

* 2. B. wie 1. K. etwas abgeftust. B. 
alba, weiße Ballote — mie ı. 

275. Stachis, Noßpolei. &. Kraut; Bl. an 
hy in Q. ährenf. die D. in BI-B. 

. Q. 6blüt. B. herzf. geftielt. S. fyl- 
vatica, Waldroßpolei — mald, 
ſchatt. Seg. — —J — Aug. 2. 
2.2. faft 6bluͤt. B. linienart. lanzetf, 
halbumfaſſend, ein. — Ufer, feuchte 
Gegend — wie ı. 
#3. 2. vielblüt. Spizze der Saͤgezaͤhne 
an den D. knorpelig; BI. mit flacher 
Lippe. S. alpina, Alpyen:Rofpos 
lei — Gebirg — Zul. Aug. %. 

+ 4 D. vielblüt. B- einſchnitte ziegelf. 
Et. wollig. 8. germanica, deut⸗ 
ſcher Roßpolei — berg. Felſ. — 
Sul, Aug. %. 


256 — 


75. Q. faſt aͤhrenf. B. herzf. elliptiſch, 
gekerbt rauh; St. aufſteig. 8. recta, 
gerader Roßpolei — wie 4. 

+6.%2. 6bluͤt. DB. eifoͤrm. Tanzetähnlich 
snervig, glat, geftielt; Et. aufrecht. 
$: annua, jähriger Roßpolei — 
Heel. Gefild. — Sun. Sul. ©. 

+ 7.2. sblät. B. ſtumpf, ziemlich nakt⸗ 

DI. von der Länge des K. St. ſchwach. 
S. arvenfis, Feld-Roßpolei — 
Aekk. Gemuͤsl. — Sul. Aug. ©. 

276. Glecoma, Öundelrebe, Ein Kraut, 
ranfend; Bl. aus den Dlatwinfeln in 

Quirln. 

B. nierenfoͤrm. gekerbt. G. hederacea, 
gemeine Gundelrebe — Dbfis 
gärten, Zaung, Gebuͤſch — Tr — 
Sun. %. | 

277. Marrubium, Andern. Ein Kraut 
oder Meiner Strauch, meift filz, grau. 

DI, in Quirln. 

1. K. s;ädnig von 1-3, 

11. S. 1ozähnig bei 4. Ki; 

+1 D. eifoͤrm. lanzetf. gear; Rzähne 
borſtig. M. peregrinum, fremder 
Andorn — Schutt. berg. Geg. — 
Eommer. 

2,‘ weitläuftig. fehr aͤſtig; B. lanzetf. 
beiderfeits verdünt, gegen bie Spizze 
geſaͤgt mit vertieft. Adern; K-zähne 
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linienfoͤrm. filzig. M. creticum, cres 
tiſcher Andorn — Schutth. %. 
+ 3. &-zahne borſtig, gerad, zottig. M. 
fopinum, liegender m 
berg. Gegend. — Zul. Aug. 
4. K-zahne borſtig hakenfoͤrm. M. vul- 
gare, weifer — 
Meg. Zaͤun. — Jul. Aug. % 
278. Nepeta, Kasenmünge, Ein Kraut, 
graulich. 
+1, DI. in Aehren; Q. kurzſtielig; B. 
ls herzfoͤrmig, grob ſaͤgezaͤhnig, 
Cataria, gemeine Kazzen— 
münse — Scurrhauf. Hetken — 
Sun. — Aue. % 

* 8. DI. tispenf. B. at —— ſeicht 
gekerbt, N. Bahnawica, Dergmüunz 

ze — berg. Seo. — Sun. Sul. %. 
E 3. ten ein "quieffärm, nakt; B. 
herzf. laͤngl. ſtiell. geſagt. N. nuda, 
nakte Kazzenmuͤnze — wie 2. 
279. Sideritis, Gliedkraut. Ein Kraut 

oder Strauch; die BR ind 

+ Srautart. ohne Dekblaͤtter; K. gröfer 
als die DI. dornig; Olippe zfpalt. 
S. montana, Bergsliedkraut — 
Gebirg. Wald. — Sun. — Sept. ©. 

380. Betonica, Betonien. Ein Kraut; 

die DI. an den Enden gedrängt in Q. 

ährenförmig. 

+ 1, Aehre unterbrochen; das mitlere 
Blb. der U— lippe ausgerander. 
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B. offieinalis, offieinelle Bes 
tonie — Wald. Wief. — Sun. — 
Aug. %. . 

+ 2. Aehre an der Grundfläche blaͤtrig; 
Helm 2fpalt. B. alopecurus, fuchs⸗ 
fhwanzförmige Betonien — 
hohes Gebirg — Zul, Aug. %. 


1. Hyfiopus, Mop. Ein Kraut, 
+ Aehren einfeitig; B. lanzetfürmig. 
H. oflieinalis, gemeiner Yßop — 
Voralp. Ruin. Mau — Sul. %. 


282. Satureia, Safurei. Ein Kraut. 


+ Bl-fliele =blütig. S. hortenfis, - 
Gartenfarurei — gebaute und 
ungebaute Dert. — Sul. Aug. - 


283. Mentha, Münze, DI. in 2. der Ge⸗ 
u fehr beißend. 
1. Aehren eiförm. laͤngl. gefägt, fi, 
ftiellos; Stf. länger als die Bl. M. 
fylveltris, wilde Münze — Grab, 
Ufer, feucht. Derter — Jul. Auguft 
€ %. wie alle.) 

+ 2. Aehren wahenf. B. eifürm. zuges 
fpizt unten rauh filzig, gefägt, fliellos ; 
Stf. den BI. gleih. M. gratiflima, 
wohlriehende Münze — Ser 
ftadte — Sun. Aul. 

+ 3. Aehren längl. B. lanzetfürm. naft, 
aefagt, ftiellos; &tf. wie r. M. viri- 
dis, grüne Münze — Vorhoͤlzer, 
feuchte Dert. — Zul. Aug, 
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A 4. Aehren längl. Be faft rund runzl. 
gekerbt, ſtiellos. M. rotundifolia; 
rundblätrige Münze — Grab. 
Waſſ. — Sul. Aug: 

+ 5. Bl. in Hauptchen; B herzf. gezaͤhnt. 
wellenfoͤrm. ſtiellos, Str. wie 2: M; 
erispa, „eraufe Munze — Waſ—⸗ 
fr — Sum 

+ 6. DI. in Haͤuptchen; B. eiform— gefägt 
etivas geftielt feinharig,; Stf. wie 1; 
M. hirfuta, beharte Münze — 
Ufer, feuchte Dert: — Aug. Sept; 

7. DE kopff. B. eifoͤrm. gefägt, geſtielt; 
Stf. wie 1. M. aquatica, Waſſer— 
muͤnze — naſſe Oert. — Jul. Aug. 


BL in Q. B. eifürm. etwas fpiz, ges 

fügt. ©tf. wie 1. M. lativa, geme i⸗ 

ne Münze — etwas Feuchte Wie: 

fen — Sul. Sept. 

+9. Bl. quirlf. B. eirund, fpiz, geſaͤgt; 

Stf. wie 2. M, gentilis, fremde 
Muͤnze — Graͤb. ſumpf. Oert. — 
Aug. Sept. 

10. BI. quirlfoͤrm. B. wie 9. Stf; wie 2. 

M. arvenfis, Akker-Muͤnze — 

Aekker, Saatf. — Zul. Aug: 


+ 11. DI. quirlform. B. eiform. lanzetaͤhnl. 
gefägt, rauh; Stf. wie ı5 St. auf 
recht. M. verticiliata, quirlfdemis 
ge Münze — Grid; — Jul, — 
Sept; 


++ 
* 


* 
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r 12. Bl. quirlf. ©. eif. ſtumpf ſeicht ges 


* 13. 


kerbt; St. rundlich, kriechend; Stf. 
wie 1. M. Pulegium, Doley — 
feuchte Dert. — Sun. — Aug. 

Bl. quirlfoͤrm. B. lanzetaͤhnl. eiförm. 
glat, ſpiz, glatraͤndig. M. exigua, 
£leine Münze — überfchwemte 
Dert. — Sommer. 


254. Scutellaria, Helmfraur, 


+7. 


B. herzf. lanzetaͤhnl. gekerbt; DI, 
aus den Bewinkeln. 8. galericulata, 
gemeines Helmfraut — Gräb. 
Baͤch. feuchte Trift. Waldwieſen — 
Jul. Aug. 


. D. glatraͤnd. die unterſten ſpiesfoͤrm— 


die oberſten pfeilformig. 8. haſtifolia, 
ſpiesblaͤtriges Helmkraut — 
Triften waͤſſer. ſumpf. Oert. — Sul. 
Aug. 2. 


. B. herzf. eirund, faſt glatraͤnd. Bl. 


aus den Bewinkeln. 8. minor, klein⸗ 
fies Helmkraut — ſumpf. berg. 
Geg. — Sul. Ang. %. 


295: Thymus, Thimian. Ein Kraut, 
oder Eleiner Straud; die DI. in 
Q. die Q. oft kopffoͤrm. gehäuft. 


I; 


DI. kopff. St. friehends DB. flach. 
fiumpf, am Grunde gefranzet. T. 
Serpyllum, Quendel — trofne 
ſonnigt. berg. Oert. Waͤlder, Huͤgel — 
Sun, — Septemb. br — 
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Bar: 1. gewöhnlicher: 2. gefranzter 
3: gedfererz 4; breitblaͤtriger⸗ 5. ci: 
tronblaͤtriger⸗ 64 aufrechter⸗ 7. raus 
her Quendel. 

* 2. Bl. quirlform. Bleaſtiele ıblüt. St. 
aufrecht, faſt aͤſtig; B. fpiz gefäge. 
T. Acinos, wilde Bafilie — 
trofne Hügel magre Plz. — Zul, 

Aus. ©. 
+3. Q. 6blüt: B. etwas ſtumpf, vertieft, 
fein gefägt. T. alpinus, Alpenthi— 
* mian — Alp. Berge — Jun. Sul 


236: Clinopodium, Weichborſte. Ein 
Kraut; die Bl. in kopff. O. 
Bleohaͤuptchen rundlich, ſteifborſtig; 

Db. borſtenf. C. vulgare, gemeine 
Weichborſte — waldige Gegend, 
Zaͤune — Sul. Aug. 2%. 


237. Origanum, Doſte. Ein ſtrauchart. 
Kraut, die Bl. an Enden in kaͤz⸗ 
chenfoͤrm. Aehren. 

+ Aehren rundlich, in Rispen gehaͤuft; 
Ob. eifoͤrm. länger als der K.0. . 
gare, gemeine Doſte — waldig. 
berg. Geg. Zäune, Straßen — Zul. 

J Aug. Y: 

283, Melittis, Immenblatt. Ein Kraut: 
die DI. gros, in den Achfeln einzeln, 

. ober in armen & - 
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* M. meliſſophyllum, gemeines 
Immenblatt — Berg: Wald. — 
Sun. Sul. %. 

289. Melıffa, Meliffe, Ein Kraut; die 
Bl. in Achſeln, auh am Ende, auf 
äftigen Stielen. 

+ ı. Trauben aus den B-minfeln quirlf. 
DHi-ftielgen einfah. M. oflci- 
nalis, offieinelle Meliffe — 
Derg. wald: Geg. — Sul. Aug. %. 

+ 2. Dl-fliele aus den Blatwinkeln, 
gablich, fo lang als die Öl. M. gran- 
diflora, grosblütige Meliffe—: 

berg. Wald. Fell. — Zul: Aus: %. 

* 3. BI-ftiele wie 2, jo lang als die B. 
M. Calamintha, Bergmeliffe — 
Derg. — Sul. Aug: 2%: 

4: DI-ftiele wie 2, länger als die B: 
St. auffteigend, rauh. M. Nepeta, 
Kazzenmeliſſe — berg. Gegend, 
Damme — Sul. Aug. %. 

396. Dracocephalum, Dracdenfopf. 
+ Bl. ährenf. B. und Db. lanzetförm. 

unzertheilt, unbewehrt. D. Ruy- 
fehiana, ruyfhifher Dradens 
kopf — Halle in Sachſ. — Yun. %: 
®91. Prunella, Brunelle. Ein Kraut; 

Db. zwifchen den aͤhrenfoͤrm. zufams 

mengrdrängt. D. am Ende, 

ı. BD. alle eifoͤrm. laͤngl. geftielt, gefägt. P. 
vulgaris, gemeine Brunelle — 


Wieſ. Trift. — Zul, Aug. %: 
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+2. 9. alle eifürm. längl. etwas gefägt, 
geſtielt; obere K-lippe tief 3ſpal⸗ 
tig. P. grandiflora, grosbluͤtige 
Brunelle — Huͤgel, Felſ. Berg⸗ 
wieſen — Sul. Aug. %. 

+3. B eiform. längl. geftielt, die 4 obers 
ften lanzetfürm. gezaͤhnt. P. laciniata, 
zerriſſene Brunelle — Wieſ. 
Obſtgaͤrt. Sun. Sul. 2. — Bl. 
bei allen weiß, auch zuweilen blau oder 


fleiſchfarben. 
11. Mit bedekten Samen. 


292, Orobanche, Ervenwuͤrger. Ein 
Kraut, blatloe, ſchuppig; die DI. 
in Aehren. 

+ 1. ©t. volkommen einfach, eben; Stf. 
ausgereft. O. laevis, glatter Er 
venwürger — trofne berg. ©. — 
Sul. 

+ 2. Et. ganz einfach, fammetart. Stf. etivas 
ausgereft. O. major, gemeiner 
Ervenwürger — Gebuͤſ. Obſt⸗ 
garten, Wieſ. Trift. auf den Wurzeln 
perennirender Pflanz. ſchmarozend — 
Mai — Sul. 

+ 3. ©t. aͤſtig; DI. sfpaltig. O. ramofa, 
‚Aftiger Ervenwürger — trofne 
Aekker — Spätfommer. 


293. Lathraea , Schuppenwurz, Ein 
Kraut; blatlos, fihuppig. 
R 
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+ ©&t. volkommen einfach; Bl. uͤber⸗ 


hangend; U-lippe 3ſpalt. L. ſqua- 
maria, große Schuppenwurz — 
Wald. berg. ſchatt. Gegend — April 
Mai. 


294. Euphrafia, Augentroſt. Ein Kraut. 
1: D. eifoͤrm. geftreift, ſcharf gezahnt. 


2. 


2 


2 * 


it 4 


E. oflicinalis, offteineller Aus 
gentroſt — Wir. Trift. — Zul: 
Aug. ©. 

B. fchmal, alle gefägt. E. Odonti- 
tes, brauner Augentrofi — 
Trift. feucht. Wief. Saatf. — Sul. 
Aug: ©. 

B. herzform. eirund, ſcharf Be 
K. ſtumpfzaͤhnig; St. aͤſtiger. E. 
rubra, rother Augentroſt — 
trokne erhab. Dert. — Jul. Aug: ©. 
B. ſchmal, geſaͤgt; die oberften glatz 
raͤndig. E. lutea, gelber Augen 
trofi — rauhe Berg. — Sul. Aug: ©. 


295. Rhinanthus , Hahnenfamm. Ein 
Kraut; das Laub einfad: 


+ I, 


D-Tippe der DI. zufammengedrüft, 
kuͤrzer; 8. nakt. R. Crifta Galli, 
gemeiner Hahnenkamm — 
feuchte Wiefen Saatfeld — Mai — 


Sul. ©. 


2, D-lippe wie 158. zottig. R.alecto- 


rolophus, zottiger Hahnen— 
famm — etwas feuchte Wiefen — 
wie 1, 
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396, Melampyrum , Kuhmeizen, Ein 
Kraut; das Laud einfach. 


1 


— 


Aehren akantig; Db. herzfoͤrmig, 
gedraͤngt, dichtzaͤhnig. M. criſtatum, 
kammartiger Kuhweizen — 
trotne Wieſ. — Jun. — Aug. O. 


.Aehren lang kegelfoͤrm. weitlaͤuftig; 


Db. borſtenfoͤrm. gezaͤhnt, gefärbt. 
M. arvenſe, Wachtelweizen — 


Aekk. Saatf. — Sun. Sul. ©. 
. BI. einfeit. ungeaͤhrt; Db. gezähnt, 


die oberften blütenlos, gefärbt; R. 
wollig. M. nemorofum, bläuer 
Wachtelweizen — Laubhoͤlzer — 
Jul. Aug. O. 


+ 4. DI. einſeitig, gepaart; Lippen geſchloſ⸗ 


ſen; Paarungen der B. entfernt. 
M. pratenſe, Wieſen-Kuhwei— 
zen — Wieſ. Weiden, Vorwaͤld. — 
Mai — Aug. O. 


. DI. einſeit. gepaart, Lippen klaffend; 


Paarungen der B. entfernt. M. ſyl- 
vaticum, Wald-Kuhweizen — 
Ders. Wald. — Sun. Sul. ©. 


297. Bartfia, Bartſie. Ein Kraut; das 
Laub einfad,. 
D, gegenüber, herzform. ftumpf. gefägt. 


B. alpina, Alpenbartfie — hohes 
Gebirg. Voralp. Moräfte — Mai — 
Aug. 

R 2 
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295. Tozzia, Tozzie. Ein Kraut, faft: 
4kantig; das Laub gegenüber, am 
Grunde fchuppenähnl. gehäuft, 

+ T. alpina, Alpentozzie — DI. 
geld; U lippe roth punttirt — Ger 
birg — urn. Zul. %. 

299. Limofella Sumpffraut; E. Kraut, 
klein; das Laub ziemlich faftig. 

+ 1. B. lanzetf. L. aquatica, gemeines 
Sumpffraut— überfchwent. Ders 
ter — Sul. — Der: %. 

. D. ziemlich ſchmal. L. diandra, zwei: 

männig. Sumpffraut — wie ı. 
Schlefien. 


300. Lindernia, $indernie, Ein Kraut, 

friechend. 

+ B. eifbrm. glaträndig, ſtiellos; BI- 
fliele einzeln. L. pyxidaria, pur: 
purrothe Lindernie — fumpf. 
uͤberſchwemte Dert. — Sept. Det. ©. 


301. Scrophularia, Braunwurz. Ein 
Kraut, akantig röhrig; das Land 
gegenüber, i 
1. 8. herzfoͤrm. znervig; St. ſtumpf—⸗ 

winklicht. S. nodoſa, knotige 
Braunwurz — Zäune, feuchte 

A fchatt. Dert. - Sun. Sul. %. 
+0 D, herzf. ftumpf, geftielt, herablaus 
fend; St. häutig effigs mit Endtraus 


++ 
ä 


vo. 
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ben. S. aquatica, Waffer-Braum 
wur; — feuchte Waldung. ſchattigt. 
Grab. — Sun. Sul. %. 

. B. herzfoͤrm. &t-B. 3fah; DI. 
ftiele aus den Blatwinkeln, einzeln, 
afpaltig. 8. vernalis feüheBraun 
wur; — najle Gegend. Hekken — 
Hai. d. 

302. Digitalis, Fingerhut. Ein Kraut; 

die DI. in einfeitigen Trauben. 

+1. 8-D. eiformig; ſpiz; Bl. ſtumpf, 
D-Tippe ganz. D. purpurea, ro 
ther Fingerhut — waldig. berg. 
Geg. — Sun. Sul. Jg. 

+2. 8-D. lanzetf. DI. pi: D-lippe 
efpalt. D. Iutea, gelber Finger: 
but — berg. Wald, — Sul. Aus. %. 

+3, K-B. lanzetf. BI-Helm ausgerans 
det; B. unten behart. D. ambigua, 
ochergelber Fingerhut — berg. 
Waldung. — Sul. Aug. %. 


303. Antirrhinum, Lowenmaul. E. Kraut. 
I. Blaͤter winklicht von 1-3. 
TI. gegenüber bei 4. 
III. wechielsweis bei 5-6. 
IV. DI. ungefchwänt. 
+1. D. herzfoͤrm. slappig, wechſelsweis; 
&t. liegend. A. Cymbalaria, Zy m⸗ 
belfraut — Mauer — Somm. %. 
+2. D. fpiesf. wechfelswgiss St. liegend, 
A. Elatine, Erdwinde — Aekk. 
Gefild. — Sul, Aug. ©. 


Hr 
“> 
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+ 3. B. eifoͤrm. wechſelsweis; St. liegend, 


+ 83. 


A, fpurium, eiblätriges Lowens 
maunl Aetk. Weind, — Aug. — 
Sept. ©. 

B. faft linienf. die unterften fach; 
K. harig Elebrig; DI. aͤhrenf. St. 
aufrecht. A.arvenfe, Akferlowens 
maul — Aekk. Gefild. — Sun. — 
Sept. ©. 


. DB. meift wechfelsweis lanzetf. ſtumpf; 


St. fehr Aftig, weitfchweifig. A. mi- 
nus, Eleinesföwenmaul — 9e 
baute und ungebaute Dert, — Aug. 
Sept. ©. 


. D. lanzetförm. ſchmal, gedrängt; St. 


aufrecht; Endähren flielos; Bl. 
dachziegelfürmig. A. linaria, ein: 
fraut — Aekk. Anger, Baumgaͤr⸗ 
ten — Sul. Aug. %, 


. BI. ähtenf. 8. gerundet. A. majus, 


großes Loöwenmaul — Felfen, 
Mau. Saatf. — Sul. Aug. J. 

Bl. faft ährenf. K. langer als die DI. 
A. Orontium, Drant. — Aekker, 
Saatf. — Sul. Aug. ©. 


304. Pedicularis, Zaufefrauf. Ein Kraut; 
das Laub zufammengefezt. 


— 


St. aͤſtig; K. mit Grannen, mit 
Schwielen punktirt; Bl-lippe ſchief. 
P. paluſtris, Sumpflaͤuſekraut 
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+ 2. St. aͤſtig; K. laͤngl. ekkig, eben, BI- 
lippe herzf. P. ſylvatica, Wald: 
laäuſekraut — ſumpf. Waldung. 
Wieſen. — Mai, Jun. O. 


+ 3. St. gebogen, faſt aͤſtlos; BI-Helm 
ſpizzig geſchnabelt; K. etwas beharr. 
D. roſtrata, ſchnabelblütiges 
Laͤuſekraut — Gebirg — Jul. 


* 4. St. einfach; DI. zfach, quirlfoͤrm. 
geſchloſſen; K. kammfoͤrm. Kapſel 
regelmäfig. P. fceptrum Caroli- 
num, fhmwedifcher Zepter. 

+ 5. ©t. einfach; die untern ©. doppelt 
gefiedert, die oberſten herablaufend 
gefiedert; die Aehren gedrängt mit 
untermengten B. der Helm wollig. 
P.comofa, zopfiges Laufefraut 
— Xpen: Baiern — Yun. Zul. 2. 

+ 6. St. einfah; 8. fammform. BI. mit 
a gefchnäbelt. krummhak. Helme. 

P. tuberoſa, knolliges Laͤuſe— 
kraut — Gebirg: Baiern — Jun. 


305. Linnaea, Linnaͤa. 


L. borealis, mitternähtige Lin 
naa — mooſichte ſchatt. Wald. berg. 


Geg. — Sun. h. 
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XV, Klaffe. 
1. Miet Schoͤtchen. 


506. Draba, Hungerblümchen, E. Kraut; 
das Laub einfach. 


I, 


5. 


Schaft nakt; D. feicht gefäst. D, 
verna, Fruhlingshungerblum- 
hen — Aekker, Gefilde, Hügel — 
Merz, Sun. ©. 


St .aͤſtig; D. eifoͤrm. ftiellos, gezähnt, 


D muralis, Mauerhungerblüms 
hen — Felf. Ruin. — Sul. ©. 


. St. foft nakt; ©. linienf. am Rande 


und der Ruͤkkennath, gefranzets Blb. 
ganz. D. ciliaris, gefranzteg 
Hungerblimhen — Felſen: 
Daiern — Frühling. 


. &t-B. zahlreich), beſtaubt; Schoͤt⸗ 


hen länal. fchief, faft ſtiellos. D, 
incana, befläubtes Hunger— 
blümhen — Aekk. berg. Geg.: 
Tübingen — ©. 

D. aizoides, ©. 307. 1. 


307. Moenchia, Mönchie. Ein Kraut. 


BR 


Schaft naft, einfach; B. fehwerds 
ähnlich Eielfoem. gefranzet. M. aizoi- 
des, bunaerblümigte Moens 
hie — Felfen, Berg. — Apr. — 
un. Z. 


‚Bl. in flrausfürm. Trauben; DIb, 


zfpalt. Schötd. eirunds St. aufs 
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recht; D. lanzetf. beſtaubt, glatrand. 
M. incanum, beftaubte Moen— 
hie — Alyflum incan. Linn. — 
Aekkerrand. fonnigte Hügel — Sul. 
Sept. %. 

+ 3, DI. in Traubens Blb. 2afpalt. 4 Stf. 
mitten gezaͤhnt; Schotchen eiformig. 
M. campeftris, Feldmöndie 
Alyſſ. camp. Linn. — $eld. Fiefig. 
Der. — Mai — Sul. 2. 

4. DI. in Trauben; Blb. volfommen 
ganz; Schoͤtch. verkehre eifoͤrmig, 
geftielt, vielfamig. M. Sativa, ger 
meine Moenchie Myagrum fativ. 
Linn. — Aekker, Schutth. Leinf. — 
Sun. Sul. ©. 


308. Lunaria, Mondveil, Ein Kraut; 
dos Laub einfach; das Schoͤtchen 
lang und breit. 

+ 2. D. mwechfelsw. L. rediviva, perens 
nirender Mondveil — Felfen, 
Wald. feuchte Dert. — Mai, Sun. Z. 

+ 2. B. aegenüber. L. annua, jähriger 
Mondveil — berg. Seg. Wald. — 
Sun J. 

309. Iatıs, Wald, Ein Kraut; das 
Laub einfadh. 
+W-D. gekerbt; St-B. pfeilfoͤrmig; 

Schoͤtchen laͤnq. I. tinctoria, Faͤr⸗ 
berröche — Mau, Weg. berg. Ge⸗ 
gend — Sun. Oo). 


\ 
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3ı0. Crambe, Meerfohl. 
+ B. und St. glatt. C. maritima, ge: 


meiner Meerkohl — Serfirand 
— Sun. 2%. 


sı1. Subularia, Waſſerpfriemen. 
+ S. aquatica, gemeiner Waffer- 


pfriemen — überſchwemte Dert. — 
Hoiftein — Sul. ©. 


312. Myagrum, $eindofter. Ein Kraut; 
das Laub einfad. 
+ 1. Schoͤtch. 2gliedrig, ıfam. B. aus: 


wärts buchtig, gezähnt. M. perenne, 
ausdauernder Leindotter — 
Aekk. Weg — Sun. Sul. %. 


Schoͤtch. gefurht, harig, runzl. 


B. laͤngl. ſtumpf, gezaͤhnt. M. rugo- 
fum, runzlicher Leindotter — 
Jena — O. 


.Schoͤtch. verkehrt herzfoͤrm. faſt ſtiel⸗ 


los; B. unfaſſend. M. perfoliatum, 
durchwachſener Leindotter — 
Saatf.: Naſſ. Stutg. — 


. Schötd. linſenf. kreisrund, punk: 


tirt runzlih. M. paniculatum, ges 
rispeter Leindotter — Saat— 
feld — Jun. Sul. ©. 


. Schöthen verkehrt elfürm. glat, 


etwas zufammengedrüft; St. gerispet ; 
B. fangl. weitlauftig ſaͤgezaͤhnig. M. 
Saxatile, Steinleindotter — 
Baiern — Sun. Zul. Z. 


. M. fativum, ©. 307, & 


313. Iberis, Bauernfenf, Ein Kraut oder 


Straud. Rorfommende alle Eraut; 
artig. 


= 1, 


+h 
*2 


DB. eifoͤrm. StB. umfaſſend, eben, 
ſaftig. Bl. faſt regelmaſi ig. J, rotun- 
difolia, rundblaͤtriger Bauern 
fenf — hohes Sebirg — Sul. %. 


. D. lanzetf. zugefpizts die unterfien ge« 


fägt, die oberften glaträndig. I. um- 
bellata, doldenform. Bauer 
fenf — Zäune, ungebaute Dert. — 
Sommer. 


33.9. lanzetf. ſpiz, faft gezaͤhnt; 


traubenförmig. J. amara, HM 
Dauernfenf — Yekk, Gefilde — 
Sul. — Sept. ©. 


. D. buchtig; St. naft, einfach. I. nu- 


dieaulis, naftflengliger Bau— 
ernfenf — Sandfeld — Mai, 
Sun. ©. 


314. Lepidium, Kreſſe. Ein Kraut. 


+ 


#2. 


1. B. lanzetform. umfaſſend, gezähnt. 


L. Draba, doldentragende 
Kreffe Choklearia Draba, Linn. 
— Schutt, Saatf. — Sun. J. 


B. buchtig gefiedert zertheilt, dag 
äuierfte B. größer; Schaft nakt; 
Et. liegend, tranbentragend. L. pro- 
eumbens, liegende Kreffe — 


Schleſ. © 
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#3: 


+9 





9. gefiedert ganz; Schaft fall ge 
wurzelt; Schoͤtchen lanzetformig, 
ftechend. L. alpinum, Alpentreffe 
— pen, Voralp. berg. Ges. Flaͤ⸗ 
hen Apr. — Sept. 


. B. wie 3. lb. gerandert, Fleiner 


als der 8. L. petraeum, Felſen— 
£reffe berg. fleinigte Derter — 
Mai, Sun. ©. 


Bl. amaͤchtig; B. längl. vielfpaltig. 


L. ſativum, zahme Kreſſe — 
gebaute Dert. Schutt. Zäyne — Mai, 


Sun. ©. 


. D. eifdrm. lanzetaͤhnl. unzertheilt, ges 


fägt. L. latifolium, breitblätri- 
ae Kreffe — Berg. Hüg. — Jun. 
Sul. %. | 


‚8. linienf.; die oberften glaträndigs 


St. ruthenf. gerispet; Bl. 6maͤnnig. 
L. graminifolium, grasblätrige 
Kreffe — um Doͤrf. — Somm. 2%. 


‚ DI. amännig, Blumenlos; W-B. 


zahnart. gefiederts Aeſt-B. linienf. 
vollommen ganz. L. ruderale, flim- 
fende Kreffe — Ruin. Schutth. 
alt. Semäuer, Geft. — Sul. Aug. ©. 


DI. amännig, 4 Blb. die unterften 
9. lanzetform. geſaͤgt; die oberſten 
finienfsrmig glatraͤndig. L. Iberis, 
fhleifenblütige Krefie — 
Weg. Schutth. — Jun. Zul. ©. 
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315. Bifeutella, Doppeltſchild. Kraut, 
öft ſtrauchart. das Laub einfach. 


ie 


4+ 
> 


Schoͤtchen glat; B. gezähnt, Furz 
harig. B. coronopifolia, kraͤhen— 
fusblaͤtriger Doppeltſchild — 
ſteril Sandf, — Mai, Sun. ©: 


.Schoͤtch. glat; B. lanzetf. gefaͤgt. 


B, laevigata,gemeiner Doppelt: 
fhild — berg. Gegend — Sum 
Sul. ©. 


316. Alyflam, Steinfraut, Ein Kraut 
oder Straud; das Laub rauh, eins 
fah, meift ganz. 


kn. 


— 


— 


St. ſtrauchart. rispenf. B. lanzetform, 
ſehr weich, ausgebreitet. A. ſaxatile, 
Felſenſteinkraut — berg. Geg. — 
Sommer. 

St. krautartig, weitſchweifig; B. 
linienf. filzig; Schotch. zuſammen⸗ 
gedrüft. A. minimum, kleinſtes 
Steinfraut — Ötuttgard. 


,‚ ©t. krautart. Stf. alle gezähnts 8. 


bleibend. A. calycinum, gefelch 
tes Steinfraut — Feld. grob. 
Sand — Mai — Sept. 


.St. frautart. weitfchweifig; DB. faft 


lanzetf. punktirt ffachlicht: A. monta- 
num, Bergfleinfraut — berg. 
eg. trofne Hüg. — Apr. — Sun. %. 
&t. krautartig; Aeſte ausgeſperrt; 
W-DB, verkehrt eiformig faſt filzig; 
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Schötc: aufgeblaf. A.gemonenfe, 
semonenfifhes©teinfraut— 
Derge. 

6. A. incanum, 

7. A. campeftre, ©. 307; 


317. Cochlearia, Söffelfraut. Ein Kraut, 


+1 W.B. herzf. rundlich; St-B. laͤngl. 
faſt buchtig. C. officinalis, officis 
nelles Löffelkraut — Geſtade, 
ſumpfige Oerter — Sun. ©. J. 

+ 2. B. fpiesf. winklicht; alle deltafoͤrmig. 
C. danica, daͤniſches Löoͤffel— 
kraut — Geſt. — Mai, Jun. O.J. 

+ 3. B. alle eif. lanzetaͤhnlich buchtig: C. 
anglica, engliſches Loͤffelkraut 
— wie 2. 

+ 4. B. gefiedert zertheilt; St. niederge⸗ 
gedruͤftt. C. coronopus, kraͤhen—⸗ 
fusartiges Loöffelkraut — fon 
nigte kahle Oert. — Sun: Sul. ©. 

+5. W-B. lanzetform. gekerbt; St-D. 
eingefchnitten. C. Armoracia, Meer: 
rettich. — feuchte. Derter, Graͤ— 
ben — Sun. Zul. %. 

+ 6. St-D. herzf. fpiesähnl. umfafjend. , 
C. glaftifolia, maidblätriges 
Löffelfraut — Gaͤrt. ungebaute 
Dert. — Sul. Aug. J. 

7. C, Draba, ©, 314, 
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318. Thlaſpi, Taſche. Ein Kraut, oder 
kleiner Strauch, das Laub einfach. 


#1, 


#3. 


7 6 


Schoͤtchen faſt kreisf. B. lanzerf. 
glatraͤnd. T. peregrinum, fremde 
Taſche — trokne berg. Oert. 


.— kreisf. B. laͤngl. gezaͤhnt, glat. 
T. arvenſe, Akkertaſche — Aekk. 


Gefild. — Mai — Sul. ©. 

— faſt eifoͤrm. bauchig; B. laͤnglich 
ſtumpf gezaͤhnt, glat. T. alliaceum, 
knoblauchartige Taſche — 
Geſild. Schutth. — Mai — Jul. 

— faſt rund; B lanzetähnt. linienf. 
etwas fleiſchig, ſtumpf. T. faxatile; 
Steintaſche — Felſen — Som: 
mer. 


.— faſt rund; 8. ſpiesfoͤrm. gezähat, 


beſtaubt. T. campelfre, Feldtaſche 
— Aetkk. Saatf. — Mai, Sun. J. 
— freisfürm. ©, glat ; W.B. etwas 
fleiſchig, verkehrt eifoͤrm. gatraͤndig; 
St-B. umfaſſend; BI. groͤſer als der 
K. T. montanum, Bergtaſche — 
berg. Geg. — Mai, Sun. 


— verkehrt herzformig. B. fleifchig, 


glat, eiſengrau, fein gekerbt, am 
Stiel herablaufend; St-D. ſtiellos 


halbumfaſſend ſtumpf herzaͤhnlich 


pfeilform. Blb. länger als der K. 
T.praecox, frühe Taſche — wald, 
berg. Geg. — Merz, Apr. 





2 
+8 Schoͤtch. wie 75 B. faſt gezaͤhnt; 
StB. umfaſſend; Blb. ſo lang als 
der K. St. einfach. T. alpeſtre, 
Alpentaſche — berg. Ges. Aek⸗ 
fer — Sun. 2. 
+9. — mie 75 St-D. berif. glat, faft 
gezaͤhnt; Blb. wie 85 St. aͤſtig. T. 
pertoliartum, durhwachjene Tas 
fhe — Netter, Gefilde — —— 
Mat. ©. d. 
io. T. Burfa paft. ©. 319, 
319. Nafturtium, Nirtentafche. E. Kraut. 
B. lanzetf. W-B. gefiedert zerfchnitten 5 
St.B. pfeilfüorm. N, Burla Paftoris, 
Hirtentaſche. Thlafpi Burf. paft, 
Linn. — gebaute und ungebaute D. 
Schutt. Zäun. — Apr, — Sept. ©. 
Bar. D. ganz gezähnt. 


II. Mit Schoten. 


330. Raphanns, Nettig. Ein Kraut, ſteif— 
- borftig; das Raub faft leyerförm. zer; 
fhnitten, fleifborftig. 

Schot. walzenf. geglied. eben, ıfächer. 
R. Raphaniftrum, Akkerrettig — 

Aekk. Saatf. — Mai ug. ©. 

321. Eryfimum, Hederich. Ein Kraut. 
+ 1. St. fehr aͤſtig; B. lanzetform. fchief 
ausgefchweift gezaͤhnt; Schoten ab» 
ſtehend. E. cheiranthoides , lev- 
kojenfoͤrmig. Hederich — Aekk. 
Gefild. Wald. Zaun, — Sun. Jul. J. 


+3. 
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. St. aufrecht, einfach; B. lanzerf. 


gezähnts Schoten fehnurgrad. E. 
Cheiranthus, Levfojen Hederich 
— Felfen — Mat — Sept. ©. — 


Cheiranthus eryfimoides, Linn. 


B. herzfoͤrm. umfaffend, glat; alle 
volkommen ganz; Schoten lang, ge⸗ 
ſtreift, aufrecht. E. auſtriacum, 
oͤſtreichiſcherHederich. Braſſica 
auftriaca, Linn. — Aekk. Gefild. — 
Sul. ©. 


. D. herzf. umfaffend glat; W-B. rauh, 


glatraͤnd. E. orientale, morgens 


ländifher Hederich. Braflica 
orient. Linn. — Aekk. — Sun. 


St-B. hetzaͤhnl. pfeilf. umfaffend; 
W-D. eirund; Blb. aufrecht. E. al- 
pinum, Alpenhederich. Braflica 
alpina, Linn. — berg. fleinigt. wald. 
Geg. — Mai. 2%. 


. D. holzſaͤgef. St. ſteifborſt. Schot. 


eben; Griffel degenf. E. Eruca- 
ftrum, wilder Senf. Brafica Eru- 
caftrum, Linn. — Kiesl. Saatf. — 
Sun. Sul. ©. 


. B. lanzetf. gezaͤhnt; Blatrauben 


mit gegenuͤberſtehenden B. Schot. 
traubenart. faſt ſtiellos; Bl. klein. 
E. repandum, ausgeſchweifter 
Hederich — Aekker Gefild. berg. 
Geg. — Jul. 2. 
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+8. B. lanzetfoͤrm. gefägt. E. hieracifo- 
lium, babichtsfrautblätriger 
De Gefild. Mau. — Mai, 


Sun. J. 
*9. B. —3 das aͤußerſte rundlich. 
E. Barbarea, Barbara — feuchte 


Dert. — Mai — Sul: 2. 
10. E. ofhicinale. 
ı1. E.Alliaria, ©. 331. } 
22. Cheiranthus, $evfoie. Ein Kraut; 
das Laub einfach. 
+ 1. B. lanzetf. fpiz, glat; Zweige ekkig; 
St. ſtaudenartig. C. Cheiri, gelber 
Lat, gelbe Biole — Mauern; 
Daͤcher — Mai — Sul d. 2. h. 
+ 2. Sl-fiengel blatlos —? fteril; eins 
fach; D. lanzetf. glattaͤndig. SG Ic# 
piger, monftrofe Levkoie — 
feuchte Dart: Derlin. 
3. C. Eryfimoides, ©. 321. 


323. Hefperis, Nachtveil. Ein Kraut; 
das Laub einfach. 

+1. St. ſteifborſtig, Aftig abſtehend. H. 

9 triſtis, trauriger Nachtveil — 

Gefilde berg. Geg. — Jun. Jul. J. 

4, 2. St. einfach aufr. DB. eirund lanzetf. 

fein gezaͤhnt; Blb. mit einer ſteifen 

Spizze ausgerändert., H. matronalis, 

Gartennachtveil — wald. fchatt. 

Dert. — Zul: 4 


+ 3. St. einfach aufrecht: B. fat fpiesf. 


gezaͤhnt; Blb. ſtumpf. H. inodora, 
geruchloſer Nachtveil — berg. 
Waldung: Ruin. — Mai, Sun. %. 


324. Arabis, Arabis. Ein Kraut; das 
Laub einfach. 
Fi B. umfaſſend, gezaͤhnt. A. alpina, 


+ 2. 


+ 6, 


Alpenarabis — Alpen, berg. Ges 
gend — Sul. Aug. 

D. geftielt, lanzetformig glaträndig. 
A. thaliana, thalianifhe Ara 
bis — Aetk. Gefild. Dimme — 
Apr. — Sept. ©: 

St-B. faft leyerf. Aeſt-B. lanzetf. 
eingeichnitten. A. Halleri, halle 
tifhe Arabis — hohe berg. Ges 
gend — Mai, Sun. 


. DB. umfaſſend; Schot. abwärts ges 


kruͤmt, flach, linienf.; K. faft runz 
ih. A. turrita, thurmförmige 
Arabis— berg. Gegend — Mai, 
Sun. ©. 


. W-D. gefiedert zerfchnitten; &t-B, 


buchtig gezaͤhnt. A. arenofa, Sands 
arabis — Sandf. — Mai, Jun. 
Sifymbrium arenofum Linn. ©. 
D. alle ſteifborſtig; St-B. umfaffend, 
A. hirfuta, rauhe Atabis, Tur- 
ritis hirfuta, Linn. delf. gras⸗ 
reiche Triften trofne Hügel — Mai, 
Sun, 
S 2 
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315. Braflica, Kohl. Ein Kraut. 


ar 


4 
5 
6 
7 


W. und Sr. dünn, W-B. leyerfoͤrm. 
fteifborftig; &t- B. gleihform. herz 
aͤhnl. ftiellos, eben. B. campeftris, 
Akkerkohl — Saatfeld — Mai, 
Sun. ©. 


W.. ftenglicht fpindelfsem. B. Napus, 


Stefrübe — Saatfeld — Mai, 
Sun. d. 


. W. ftenglicht,; Eugelform. niederge⸗ 


drüft, fleiſchig. B. Rapa, weiſſe 
Kübe — Saatf. — Sommer. dd: 
B. orientalis. 

B. auſtriaca. 

B. alpina. 

B. Erucaftrum, ©. 331) 


326. Turritis, Thurmkraut. Ein Kraut, 
einfach; Schoten in Trauben, auf: 
gerichtet, angedrüft, 


+1 


W-D. gezähnt, ſteifborſtig; &t-B. 
glaträndig, umfafiend, glat. T. gla- 
bra, glattes Thurmkraut — 
Trift. trofne Wald. Gebuͤſch. Zaun. — 
Mai, Sun. J. — 75— 


+ 2. WB. wie ı. St.B. halbumfaſſend. 


* 3» 


T.alpina, Alpenthburmfraut — 
Boralp. — un. 
T.birfuta, ©. 324. 


327. Dentaria, Zahnfrauf. Ein Kraut, 
einfah; das Laub gefingert oder ge: 
fiedert. 
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+1, B. zfach sfingerig. D. enneaphylla, 
neunblätriges Zahnkraut — 
berg. fchatt. Dert. — März — Jul. 

+ 2. Unterfte B. gefiedert, oberjte 
einfah. D. bulbifera, bollentras 
gendes Zahnkraut — waldig. 
fchatt. Dert. — Apr. Mat. Z. 

328. Cakile, Zakkenſchote. Ein Kraut. 
+». fleiſchig, gezähnt, Rumpf, ſtiellos, 

C. maritima, Meerfjenf. Bunias 
Cakile, Linn, — Meerftrand — 
Sul. ©. 

329. Cardamine, Schaumkraut. Ein 
Kraut; dis Laub einfach oder ge: 
fingert, oder gefiedert. 

+ 1. B. einfach eif. glaträndig; D-fliele 
lang. C. bellidifolia, masliebens 
blätriges Schaumkraut — 
berg. Geg. Voralp. — Sun. Zul. 2. 

+ 2. 9. einfach längl. gezaͤhnt. C. petraea, 
Felfenfhaumfraut — Felſen, 
berg. Gegend? — Sun. Jul. 

+ 3. Unterfien B. ungertheilt, ober: 
fen zlapp. und gefied. C. refedifo- 
lia, refedenblätriges Shaum- 
kraut — Voralp. — Schutth. — 

ü Sun. Sul. 

+ 4. D. gefiedert, eingefchnitten mit Ylats 
anfazzen; DI. ohne Blb. C. impa- 
tiens, Springkrefſe — feuchte 
wald. Geg. — Mai, Sun. J. 


273 


— —— 


* 5. ©. gefiedert, ohne Blatanſaͤz. Bläts 


hen lanzetform. ſtumpf; Bl. mit 
Blb. C. parviflora, Eleinbluti 
ges Schaumfraut — waldige 
fchatt. Geg. — Mai, Sun. ©. 


+ 6. D. gefiedert; Bl. amännig. C. hir- 


7 


fura, borftiges Shaumfraut— 
wald. feuchte Dert. — Sun. ©. 

D. gefied. WeB. rundlid; &t-B. 
lanzetform. C. pratenlis, Wiefens 


fhaumfraue — DObfleärten — 


Wieſ. feuchte Trift. — Mai, Jun. %. 


. B. gefiedert mit Sproffen : Knollen « 


tragenden Winteln. C. amara, bit 
teres Schaumfraut — Wald. 
Graͤb. Heft. — Mai, Zun. %. 


330. Sinapis, Senf. Ein Kraut, fteif 
borſtig. 
1. Schot. vielekkig, knorrenart. aufge⸗ 


trieben, eben, länger als der ꝛſchneid. 
Schnabel. S arvenfis, Afferfenf 
— ef. Saatf. — Sommer ©. 


. Schot. ruͤkwaͤrts ſteifborſtig, an der 


Spizze faft aekkig, zuſammengedrükt. 
S, orientalis, morgenlaͤndiſcher 
Senf — Saarf. gebaute D. — O. 
Shot. ſteifborſtig; Schnabel chief, 
ſehr lang, degenf. S. alba, weifer 
Senf — Aekk. gebaute Dert. Ger 
müsland, Ruin, Zäune — Sun. 
Sul. O. | 
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+ 4. Schot. glat; Traubenatt. angedrüft. 


S. nigra, ſchwarzer Senf — 
Schutt. Daͤmme, Weg. — wie 3. 


— Rauke. Ein Kraut. 


Sch ot. niederhangend; B. gefiedert; 
Blaͤtch. faſt. herzf. S. Naſturtium, 
Brunnenkreſſe — Duell. Waſ— 


ſergraͤben — Mai, Jun. %. 


Schot. herabhangend, laͤngl. eiform. 


Blaͤtchen lanzetf. geſaͤgt. S. ſylve- 
ftre, wilde Haufe — fand. feuchte 
Dert. Grab. — Sun. Sul. 2%. 


. Schet. wie2. Blaͤtch. gefiedert zer⸗ 


fohnitten geſaͤgt; Blb. länger als der 
8. S. pn: Ampbibiens 
raufe— a Dale: b. Land : Kaufe 
— Gräb. feucht. Wief. — Sun. Sul. - 


. Shot. und Blätd. wie 3. Blb. 


Eleiner als der Kelch. S. palufire, 
Sumpfraufe — Gräben funpf. 
Dert. — Mai, Zul. 


.B. glatraͤndig; ; die unterſten zmal ge: 


fiedert zerſchnitten; die oberſten ganz. 

S. tenuifolium, fhmalblätrige 

Raufe — Weg. Zäun. Maue. — 
Sul. Aug. %. | 


.B. holzfägefürm. gefiedert zerfchnitten, 


faft fteifborftig; St. borftig. S. eru- 
caftrum, rautenformige Rauke 
— Weinb. Aekk. Straß. — Mai — 
Aug. EM 
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+ 10, 


12, 


+ 13. 


T 14. 





. Shot. inden Blatwinfeln, ftiellos, 


pfriemenformig, gehäuft; B. ausge 
fehweift gezahnt. S. polyceratium, 
vielfchotige Raufe — Aekk. — 
Tübingen. ©. 


. Traube biegfam; B. leyerformig ; 


St. aufrecht, blätr. S. burfifolium, 
tafhenblätrige Rauke — am 
Schloſſe bei Tübing. 


. &t. einfach, aufrecht. oben bin alat; 


B. lanzetform. ſteifborſtig, vorwärts 
gezähnt. S. valentinum, valenti- 
nifche Rauke — Saatf. Sandäfs 
fer — Sun. 

B. einfach, herzf. S. Alliaria, fnobr 
lauchriechende Rauke. Eıyli- 
mum Alliaria, Linn. — Waͤlder, 
Obſtgaͤrt. Zaͤun. — Mai, Jun, J. %. 


.Blb. kleiner als der K.e; D. doppelt 


zuſammengeſezt gefiedert. S. ſophia, 
Sophie — Schutth. Weg. Hekk. — 
Mai — Sul. ©. 

St. äftig, weitſchweifig; Schoten 
angedrüft; B. holzfangzähnig. S. offi- 
cinale, officinelle Kaufe. Eıy- 
fimum officin. Linn, — mie 10, 
B. holzfägezägnig, ſchlaff; Blätd). 
faft linienf. glatraͤnd; BI-fiele 
fchlapp. S. altifimum, hoͤchſte 
Rauke — Zaͤune — Jul. Aug. 

B. holzſaͤgezaͤhnig, gezaͤhnt, nakt; 
St. eben; Schot. aufrecht. 8. Irio, 
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Irio — gebaut. Land, Aekker. — 
Jul. Aug. O. 

+ 15. B. holzſaͤgezaͤhn. gezaͤhnt, und St. 
zott. etwas beſtaubt; Schoten auf 
recht. S. Columnae, fäulenartige 
Rauke — Sandl. — Jun. 

+ 16. D. holzfägezähnig, foiz, saub ; Gr, 
fteifborftig. S. Loefelii, Lödfelifche 
Kaufe — Ruinen, hohe, wald. Ders 
tee — Sun. Aug. ©. 

+ 17. D. einfach, fpathelf. eirund, gezähnt, 
umfaffend, nakt. S. barbareae, bar 
barafrausformige Kaufe — 
Wald. Berg. — Zul. Aug. h. 


+ 18. Schot. fadenf. eben; St-B. gefies 
dert, fein gezähnt. ST catholicum, 
catholifche Kaufe — Zäune — 
Sul. Aug. 

+ 19. St-B. lanzetfürm, zahnart, gefägt, 
S. ftrietifimum, ſenkrechte Rau— 
fe — Zäune, Gräb. — Jun. Zul. %, 





XVI. Slaffe 
LZ3ebnmännige 


332. Geranium , Storchfchnabel, Ein 
Kraut oder Straub; Blatan— 
fäzze gegenüber, mit Dekblättern. 


1, 5Stf. beuteltragend, vielblütig von 1-2, 
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II. 10Stf. beuteltragend von 3-17, BI- 
ftiele ablütig, auffer 5 mic einzelnen 
entgegengefeztblätiigen und ı7 mit ıblüs 
ti * Dl-fielen. 


. D. gefiedert eingeſchuitten, ſtumpf; 
St. aͤſtig. G. cicutarium, ſchier— 
lingblaͤtriger Storchfchnabel 
— Aekker, Gefild. Auin. Straßen 
Damme — Merz — Det. ©. 


. DI-ftiiele vielblüe. BI. größer als 


der K. D. gefiedert, tief und ſcharf 
zerfchnitten; Gr. harig. G. chaero- 
phyllum — wie ı, 


. D. gefiedert eingefchnitten,;, Keims 
blaͤtſchen gefiedert zerfihnitten. G. 


melchatum, Biſamſtorchſchna— 
bel — Sandhügel: Helmſtaͤdt. — 
April. ©. 


. B. vieltheil. Einriffe linienform. 


faſt getheilt, ftumpf. G. tuberofum, 
fnolliger Storhfhnabel — 
berg. Segend.: Schleſ. — Sul. — 
Sept. 2. 


. K. faft gegranet; St. aufrecht; Blb. 


wellenfoͤrm. G. phaeum, brauner 
Storchſchnabel — berg. Biel. — 
Mai, Sun. 2. 


.B. faſt ſchildf dem. slappig, einge⸗ 


ſchnitten geſaͤgt; St. aufrecht; Blb. 
geraͤndert. G. ſylvaticum, Walde 
ſtorhhſchnabel— — Wald, Gebuͤſch 


— Sun. Sul. 2. 


+ 6. DI-ftiele fehr lang niebergebogen 5 


10. 


+ 13.8 
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DI. ganz; DB. slappig eingefchnikt. 
G. — Sumpfſtorchſchna— 
bel — Graͤben, Gebüſch, Wiefens 
rand — Mai — Aug. 2%. 

B. faft ſchildfoͤrm. vieltbeil runzlich 
ſpiz; Blb. ganz. G. pratenfe, Wier 
fenftorhfchnabel - ‚feuchte Wie⸗ 
fen — Sun. Sul. %. 

Blb. ausgerandet; B. faft ſchildfoͤrm. 
ztheilig, sfpaltig, filzig, feidenartig. 
G. argenteum , filberfarbener 
Storhfchnaßel — berg. Geg. 
Schleſ. — Sun. Sul. 


. St. ;zottig, klebrig; 8. gegenüber, 


runzlicht, eiſengrau, klebrig; Stf. 
gefranzt. G. bohemicum, böhmis 


ſcher Storchſchnabel — Zaͤune, 


berg. wald. Geg. — Sun. — Aug. 

K. harig voettig. G. robertianum, 
Ruprechtskraut — Zaͤune, ſchait. 
Oert. — Sun. — Aug. J. 


hi. & pyramidenf. effig, erhaben runzs 


licht; B. slapp. rundlid. G. luci- 
* heller Storgſchnabel — 
Berg. fihatt. DO. — Mai, Jun. ©. 

Blauͤſtiele und BI-B, wechſelsweis; 
Blb. 2ſpaltig; K. unbewehrt; St. 
etwas aufrecht. G. molle, weicher 
Storhihnabel = Schurthauf. 
u Sun. Sul. ©. 

- ffiete länger als die B.; B. 
— vielſpaltig; Samen ha aͤut. 
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U. 10 Stf. beuteltragend von 3-17, BI- 
ftiele 2bluͤtig, auffer 5 mic einzelnen 
entgegengefeztblätiigen und ı7 mit ıblüs 
tigen Dl-ftielen. 


1, 


B. gefiedert eingefchnitten, fiumpf; 
St. aflig. G. eicutarium, fhierz 
lingblatriger Storchſchnabel 
— Aekker, Gefild. Ruin. Straßen 
Damme — Merz; — Det. ©. 


. DI-ftiele vielblüt. Bl. größer als 


der 8. B. gefiedert, tief und fcharf 
zerfchnitten; Gr. harig. G. chaero- 
phyllam — wie 1. 


. D. gefiedert eingefchnitten,; Keims 
blätchen gefiedert zerfchnitten. G. 


melchatum, Biſamſtorchſchna— 
bel — Sandhügel: Helmſtaͤdt. — 
April. ©. 


. D. vieltheil. Einriffe linienform. 


faft getheilt, ftumpf. G. tuberofum, 
Enolliger Storchſchnabel — 
berg. Gegend.: Schleſ. — Sul. — 
Sept. %. 


. 8. faft gegranet; St. aufrecht; Blb. 


wellenform. G. phaeum, brauner 
Storchſchnabel — berg. Wie. — 
Mai, Sun. %. | 


» D. fat fchildform. slappig, einge 


ſchnitten gefägt ; St. aufrecht; Blb. 
gerändert. G. fylvaticum, W al d⸗ 
ſtorchſchnabel — Wald, Gebuͤſch 
— Sun. Sul. 2. 


+ 6. DI. ſtiele ſehr lang niedergebogen; 


10. 


* 13. B 
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Blb. ganz; DB. slappig eingefchnitt. 
G. BER: Sumpfſtorchſchna— 
bel — Gräben, Gebuͤſch, Wieſen⸗ 
rand — Mai — Aue. %. 

B. faft fchildform. vieltheil. runzlich 
ſpiz; Blb. ganz. G. pratenfe, Wier 
fenftorhfchnabel - - feuchte Wie⸗ 
fen — Sun. Sul. %. 

Blb. ausgerandet; B. faft fchil förm. 
ztheilig, zſpaltig, filzig, feidenartig. 
G. argenteum, filberfarbener 
Storhfhnaßel — berg. Geg. 
Schleſ. — Sun. Sul. 

St. zottig, klebrig; DB. gegenüber, 
runzliht, eiſengrau, klebrig; Stf. 
gefranzt. G. bohemicum, boͤhmi⸗ 
ſcher Storchſchnabel — Zaͤune, 
berg. wald. Geg. — Sun. — Aug. 
K. harig toelfig. G. robertianum, 
Ruprechtskraut— Zaͤune, ſchatt 
Oert. — Sun. — Aug. J. 


.K. pyramidenf. ekkig, erhaben runz⸗ 


licht; B. slapp. rundlich. G. luci- 
—* heller Storgſchhnabel — 
Berg. fihatt. DO. — Mai, Sun. O. 
DI-ftiele und Bl.B. wechſelsweis; 
Blb. 2fpaltig; K. unbewehrt; St. 
etwas aufrecht. G. molle, weicher 
Storhihnabel — Schurthauf. 
5 Sun. Sul. ©. 

ſtiele länger als die B.; B. 
vielſpaltig; Samenhaͤut, 
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335. Althaea, Eibiſch. Ein Kraut. 
+18. einfah, filzig. A. officinalis, 
officineller Eibifh — etwas 
feuchte Hetk. Teihe Sul. Aus. Z. 
+2. ©. zfpalt. harig ſteifborſtig; Bl— 
ffiele einzeln ıblütig. A. hirfata, 
rauchhbariger Eibiſch — Aek—⸗ 
. fer, Örasweg: — Zul. Aug. ©. 





XVII. Klaſſe. 

1. Sechsmaͤnnige. 
236. Fumaria, Erdrauch. Ein Krautz 

das Laub zuſammengeſezt. 

1. St. einfach bei ı und 2. 
II. ©t. äftig von 3 - 6, 
+1. W. fnollig, Hohl; Db. glatrandig, 
eirund, lanzetf. fürzer als die DI. 
F. major, Roth. F.cava, Hoff- 
mann. F. bulbofa, Linn. Gme- 
lin. etc. großer, f£nolliger 
Erdrauch, Hohlwurz, Schrank 
— Wald. ſchatt. Oerter, Hekken — 
Apr. — Mai 2. 

+2, W. fnollig, dicht; Db. fingerf. mit 
den DI. gleichlang. F. minor, Roth. 
Gmelin. F. folida, Hoffmann. 
F. digirata, Schrank. fleiner, 
dichter Erdrauch - berg. Wald. 

Obſtg. — Merz, Apr. 2 
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33. Schot finienföent. 4effig; St. weit: 


ſchweifig, fiharfeflig: F. Capnoides, 
Bergerdrauch — Ruin. Mau. — 
Sommer O: 


4. Sgh ıfam. traubenf. St. weitſchwei⸗ 


fig. F. oflicinalis, gemeiner Erd 
taub — gebaut. Dert. Aekk. Gärz 
ten — Mai, Sun. ©: 


+ 5. Sgh. wie 4. B. Eletternd faſt ſchlin⸗ 


gentragend. F. capreolata, blaſſer 


Erdrauch — ſchattige Oerter — 
Sommer. O. 


+ 6. Schot. gleichbreit; B. ſchlingen⸗ 


tragend. F. claviculata, gablicher 
Erdrauch — Waͤld. Hekk. — Sul. 


U. Achtmaͤnnige. 


337 Polygala, Kreuzblume. Ein Kraut 


II. 


oder Eleiner Straud; das Laub 
zerfireut, ganz; DE am Ende in 
Trauben: 


. Bl. kammfoͤrm. mit einem pinfelfürmig: 


Anhange in Trauben von 1-3. 

unbärtig, zerfireut, bei 4. 

1, &t. etwas aufrecht; W-B. verfehrt 
eifoͤrm. größer. P. amara, bittere 
Kreuzblume — Wieſen Wald. 
berg. Geg. — Mai, Sul. 2. 

2. St. krautart. einfach, liegend; B. 
ſchmal lanzetf. P. vulgaris, gemeine 
Krenzblume — Wiefen, Triften, 
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trofne Oert. — Mai, Yun. %. — 
DI. blau, weis, roth, violet. 


. St. aufrehts B. ſchmal, lanzetfoͤrm. 


ſpiz. P.monfpeliaca, montpeliens 
fifhe Kreuzblume — trofne Hüs 
gel — Aug. ©: 


. Spizze des DI-Ichifchens gerundet; 


St. ſtrauchart. B. lanzetf. P. Cha- 
maebuxus, Zwergbuchskreuz— 
blume — Wald. berg. Gegend — 


Apr. Sul. h. 


IT. Zehnmaͤnnige. 


338. Spartium, Pfriemen. E. Straud, 
oder Kraut. Zweige wehrlos. 
1. B. 3fadh und einzeln; Zweige effig. 


ar 


S. feoparium, gemeine Pfriemen 
— Feld. Hügel — Sun. Sul. h. 
B. 3fach; Zweige ruthenf. Seiten: 
blüte doppelt hangend. 8S. patens, 
abfiehende Pfriemen — berg. 
Geg. — Sul. Aug. 


. Zweige ⸗ſchneidig, haͤutig, gegliedert; 


B. eirund lanzetfoͤrm. 8. fagittale, 
pfeilfoͤrmige Pfriemen. G. ſa- 
gittalis, Linn. — waldig. ſandige 


Geg. — Sun. Jul. X. 
. D. lanzetfoͤrm. glat; Zweige geſtreift, 


rund, aufrecht. 8. tinetorium, Faͤr⸗ 
beginſter. Geniſta tinctoria, Linn. 
— Vorhoͤlzer, trokne Sr Wald. — 


. Sun, — Aug. Dr. 


3. ©. lanzetfoͤrm. ftumpf. St. ſchwielig 
liegend. S. pilofum, harigePfries 
men. G. pilofa, Linn. Sandhuͤ⸗ 
get — Sun. Sul h. 


339. Genifta, Ginfter, Ein Strauch — 
fehr dornig; Blazweige unbemwafnet, 
+ ı. Glatt; B. lanzetform. Dorne einfach 
zufammengefejt. G. anglica, englänz 
difher Ginſter — Triften, Feld. 

Heiden — Mai — Sul. h. 

2, Rauh; B. eirund lanzetf. Dorne ı 
und 2fach zufammengefest. G. ger» 
manica , deutfbher Ginſter — 
Laubhölzer — Sun. Sul.d. 


340. Anthyllis, Wollblume. Ein Sraut; 
das Laub zufammengefezt. 

+ Krautart. DB. gefied. ungleich; Blüs 
tenhbäuptchen zwiefach. A. vul- 
neraria, hbeidnifh Wundfraut 

— Wieſ. Teift. Damme — Sun. — 
Aus. %. 
341, Ulex, Hekſame. Ein Straud,. 

+ D. zottig, ſpiz; Dorne zerfireut. 
U. europaeus, eur opaͤiſcher He 


fame — trofne Triften, Feld. — 
Mai, Sun. h. 


342. Ononis, Heuhechel. Ein Kraut oder 
Straub; Dlatanfäzze. 

+1. DI. teaubenf. einzelns B. 3fach und 

einzeln; Zweig E dornig. O. fpinofa, 
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ftehende Heuhechel — Zeiften, 
Hüg. Sandufer — Sul. 5 


. DI. traubenform. Soppelt; B. fach, 


oberjien einzeln; Ziveige unbewehrt 
faft zottig. O. arvenfis, Akkerheu— 
hechel — flerile Feider — Sun. 
Sul. 2. 


.Bl. doppelt fehr kurz geftielt, oberft. 


B. einfach; Blatanſaͤzze gefägt; 
St. zottig, klebrig. O. hircina, 
Bokheuhechel — feuchte Wief. — 


- Sul. Aug. 


343. Colutea, Blafenfchöte, Ein Kraut, 
Ottauch, oder Daum; das Laub ge 
fiedert. 


ei 


Baumart. Blätchen verkehrt herzf: 
laͤnglich; Blatanfäzze lanzetfoͤrm. 


Zweige rauhharig; Huͤlſen an 


der Spizze geſchloſſen. C. arbore- 
fcens , baumarcige Blaſen— 


ſchote — berg. ©. — Mai, Sun. h. 
. Baumarkt. D. verkehrt hetzf. rundl. 


faſt ſleiſchig; Blatanſaͤzze ſehr 
klein, gezaͤhnt; Blatrauben glat; 
Huͤlſen oben an der Spizze flaffend. 
€. otientalis, morgenländifcdhe 


SBlaſenſchote — Weinberg — 
Mai, Sun. D. 


344: Orobus, Erve. Ein Kraut; das 
Laub abgebrochen gefiedert , ſchlin⸗ 
genlos; Blatanſaͤzze. 
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* 1. B. gefiedert eifoͤrm. Blatanfäzze 
faſt pfeilförm. glatraͤnd. St. einfach). 
O. vernus, Fruͤhlingserve — 
wald. berg. Geg. — Apr. Mai. 2. 


+2. D. gefiedert lanzetf. Blatanfäzze 

und St. wie ı. Ö. tuberofus, inok 

lige Erve — Vorhoͤlz. Wie — 
Mai. %. 

#3. St. unten aftig, 4ekkig, oben haͤutig; 
D. 2 oder 3fach gepaart, linienfoͤrm. 
Dlatanfäzzewie 1. O. tenuifo- 
lius, ſchmalblaͤtrige Erve — 
Heiden, Trift. wald. Geg. — wie ı. 

+ 4. St. aͤſtig; B. 6fach gepaart, eirund 
laͤngl. O.niger, ſchwarze Erve— 
wald. berg. Geg. — Sun Sul. %. 

. ©t. äftia, rauh, liegend; B. 7fach 

gepaart. O. fylvaticus, Walderve 
— Wald. Zaͤun. — Mai, Jun. I. 


345. Pifum, Erbſe. Ein Kraut; der St. 
fih windend; das Laub gefiedere mit 
Schlingen am Ende. 

+ 1. 8-fliele gblätrig; B-anfäzze 
gekerbt; DI-ftiele ıblütig. P. ar- 
venfe, Selderbfe — Saatfed — 
Sul. Aug. O. 

+ 2. S-fiele oben etwas flach; St. eff. 
D-anfäzze pfeilform. Blaſtiele 
vielbluͤtig. P. maritimum, See⸗ 
Be a Geſtade. 

2 


— 
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546. Lathyrus, Kicher. Ein Kraut; die 
Schlingen mit Blätchen einfad) ge: 
fiedert. 

1, DI-ftiele ıblütig bei ı und 2. 
II. vielblüt. von 3-9. (dei 3 eigentlich: faft 
3 blütig.) 


* 


» 


Schlingen blatlos; Blatan: 
ſäzze pfeilaäͤhnl. herzf. L: Aphaca, 
blattloſe Kicher — Aekk. Saat— 
feld — Jul. Aug. ©. 


‚ D. einfach; B-anfäzze pfriemenf. 


L. Niffolia, niffolifhe Kicher — 
Aekk. Saatf. — Sun. Sul. ©. 


. Schlingen ablätrig; B. lanzetf- 


Hülfen rauhharig; ©. rauh. L. hir- 
ſatus, harige Kiher — Saats 
feld — Sul. ©. 


. Schlingen wie 35 fehr einfach; 


Blaͤtchen lanzetform. L. pratenfis, 
Wiefenfiher — Biel. Zaun. — 
Sun. Sul. %. 


. Shlingen wie 3; Blätchen eir. 


mit naften Zwifchenfnoten. L. rube- 
rofus, Erdnuß — Saatfeld — 
Mai, Sun. %. 


. Shlingen wie 35 Blätden 


fchiverdf. mit haͤutigen Zwifchenfnos 
ten. L. fylveftris, Waldfiher — 
Wald. berg. Geg. — Sun. Sul. 2: 


. Schlingen wie 35 Blätden 


elliptifch mit häutigen Zwifchentnoten. 
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L. latifolius, breitblätrige Ki— 
her — mie 6. 


. Schlingen = und ablaͤtr. Blaͤtch. 


lanzetforn. mit häutigen Zwifchenenos 
ten. L. heterophyllus, grasbläts 
rige Kiher — wie 6 — Juli, 
Aug. %. 


+9. Schlingen vielblätrig; Blatan⸗ 


fäzze lanzetf. L. paluftris, Sumpf: 
Eicher — Wief. feuchte Triften — 
Sun. Sul. %. 


347. Vicia, Wikke. Ein Kraut; das 
Laub einfach gefiedert; Schlingen 
em Ende des Hlatftiels, 
I. Bloſtiele verlängert, vielblütig C faft 
6hlüt. bei 4) von 1-9. 


U. DI. in Dlatwinfeln faſt ftiellos von 
IO-15. 


4 1. 


PR 


D-ftiele vielblätig; Bläthen 
eirund, die unterften ftiellos. V. pifi- 


-formis, erbfenfüorm. Wikke — 


Vorhößzer berg. Waldung. — Sul. 
Aug. %. 


. laͤtch. zurüfgebogen eiform. fteifge: 


ſpizt: DBlatanfazze faſt gezähnt. 
V. dumetorum, Heffenwiffe — 
waid. berg. Geg. — Sun. Sul. %. 

Blaͤtch. eiform. B-anfäzze feicht 
gezahnt. V. fylvarica, Waldwikke 
— berg. wald. Grgend. — Sun. — 
Aug. %. 


#4 


28. 





Blaͤtch. 10, eiform. pr; Blat⸗ 
anfäzze ganz. V. caflubica, caffus 
bifhe Witte — Sandf. bergiat, 
Geg. — Sun. 


. DI. dachziegelf. Blaͤtch. lanzetform, 


feinharig; Blatanfäzze ganz. V. 
Cracca, Vogelwikke — Heften, 
Gebuͤſch. — Sun. Aug. %. j 
B. dachziegelf. Blaͤtch. eif. zottig; 
Dlatanfäz. nervig am Grunde ge 
zähnt. V. villola, zottige Wikke 
— Schlamm. 

Bl. dachziegelfürm. Blaͤtch. gleich 
breit, znervig, zugeſpizt; Blatans 
fäzze linienf. ganz; St. aufrecht, 
gebogen. V. tenuifolia, ſchmal⸗ 
blätrige Wikke — Hügel, Sand: 
feld — 2%. 

Schling. vielblätig; Blaͤtchen 
eirund, feinharig; Blatanfäzze 
balbpfeilf. ganz; St. harig. V. mul- 


- riflora, vielblütige Wikke — 


Wald. berg. Geg. — Sun, Aus. 2. 


Beſtiele gefurcht, faft 1ablaͤtrig; 


Blätch. lanzetf. glat. V. biennis, 
zweijährige Wiffe — Ufer 


. Hülfen ſtiellos, faft doppelt, auf 


recht; D. abaeftumpft; B-anfäzze 
gezahnt mit einem eingebrannt. Flekk. 
V. fativa, Saatwikke — Aekker, 
Saatfeld — Sun. Zul. ©. 


‚Sülfen wie 8; unterften Blaͤtch, 


eiform. abgeftumpft,. oberften linienf, 


— — 295 


glatraͤnd. V. anguftifolia, ſchwarze 
Wikke — Saatfeld, fand. Oerter — 
wie 8. J. ©. 

—— gegrannet, ıblüt. Blaͤt⸗ 

chen lanzetf. ſtumpf; Blatanfazze 

afpalt. V. monantha, einblumige 
Mitte — Aekk. — Mai, Jun. 

+ 13. Hülfen ſtiellos, einzeln, aufrecht, 

| glat; Blaͤtchen 6paarig, unterſten 
verkehrt herzfoͤrm. V. lathyroides, 
kicheraͤhnliche Wikke — berg. 
fonn. kieſigte Der, — Apr. Mai. 2%. 

+ 14. Hülfen fliellos, zuruͤkgebogen, ha⸗ 
rig, einzeln, sfam. Blütefahnen 
glat. V. lutea, gelbe Biffe — 
Yeti. — Sun. PEN 

15. Hülf. kurzgeſtielt, faſt afach, auf 

recht; Blaͤtchen eiföorm. glatränd. 
bie aͤußerſten Kleiner. V. fepium, 
Zaunwikke — Wieſ. Obftgärten, 
Zäune — Mai, Sun. 2 


48. Aftragalus, Tragant. Ein Kraut 
oder Strauch; das Laub aefiedert. 


+ ı. ©t. aufrecht, harig; DI. ährenform. 
Huͤlſen pfriemenf. harig. A. pilo- 
fus, hariger Tragant — berg. 
Gegend. 
+ 2,'6t. ‚aufrecht, gerade, olat Bl. trau: 
benfsrm. hangend; Hülfen zkantig, 
an beiden Enden ſteifgeſpizt. A. ga- 
legiformis , geißrautenfürmis- 
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. &t.0; K. und Hulf. zettig; Blät 


—— — — — 


ger Tragant — bergigte Gegend: 
Baiern — Jun. Jul. 


. &t. auft. harig; BI, aͤhrenf. Fah⸗ 


nen noch einmal fo lang; Blatan⸗ 
ſaͤ zze einzeln. A. Onobrychis, füßs 
fleeartiser Tragant — Weg, 
Wief. au Mai, Sun. Y. 


. ©t. niedergeworfen;s Hülfen fat 


fugelform. aufgetrieben, fteifgefpizt, 
harig. A. Cicer, wilde Kichern 
— Wieſen, Zäune — Sun. Sul. Z, 


. ©t. aufrecht⸗ abſtehend; Blaͤtchen 


eiform. K. etwas geſchwollen; Huͤl⸗ 
fen rundl, A. microphyllus, klein⸗ 
blätriger Tragant — bergigte 
Waldung. — 2. 


. &t. niedergeworfen; Huͤlſ. faſt zkan⸗ 


tig bogenf. Blatchen eifoͤrm. länger 
als der Blaſt iel. A. glycyphyllos, 
wildes Suͤßholz — mald. berg. 
Gegend. Aekker, Hekken — Sun, — 
Aug. %. 


. ©t. liegend, rauh; Bl haͤuptch. 


lang geſtielt; Huͤlſen kurz, aufge 
blaſen, harig. A, Danicus, däni- 
fher Tragant — Hügel, Ruir 
nen. — 2%. 


.St. äftig, aufr. filjig weiß; Blät- 


hen gefaltet; Bıi-ftiele faft ablüt. 
A. arenarius, Sandtragant — 
Sandf. — Sun. Sul. 2%. 


e 


hen lanzerf. fpizs Schaft liegend. 
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A. —— Feldtragant — 
berg. Gegend. Z 

+ 10. St. und Schafto; Huͤlſ. wellig; 
D. zottig. A, exfcapus, fhaftleo: 
fer Tragant — Mai, Sun. %. 


349. Trifolium, Klee, Ein Kraut; das 
Laub dreifingerig. 
1. Steinflee mit naften vielſamigen 
Hülfen von r-2. 
U. Schotenkleeart. mit bedeften viel 
famigen Huͤlſen von 3-5. 
II. SafenE£lee mit zottigen K. von 6-14; 
IV. Blaſicht mit aufgeblajenen bauchigten 
K. von 15-16. 
V. Hopfenklee mit eingebogenen Blefah⸗ 
nen von 17-22. 

+ ı. Trauben eiformigs Huͤlſen bald 
naft, ſteifgeſpizt; Dt. aufrecht; Achs 
ren länglich. 'T. melilotus caerulea, 
—* Steinklee — Luſtgarten, 

berg. Geg. — Jul. 

Hülfen traubenartig , mat, 2ſamig 
runzl. ſpiz- St. aufredt. T. meli- 
lot. officinalis, gemeiner Stein 
klee — Wieſ. Trift. Straß. Hekk. 
Feld, Wald. — Zul. Aug. ©. J. 

Ble haͤuptchen kugligt; Hüllen 
ofam. K. fo lang als die Bl. Blät- 
chen fein gefägt;s Blatanſaͤzze 
länglich geffig. T. ftrietam, ſenk⸗ 
rechter Klee — Hüg-fkeril, Felſ. — 


9 


++ 
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‚ BI-Häupechen doldenfoͤrm. Huͤlſ. 


slamig; St. auffleigend. T. hybri- 
dum, langblätriger Klee — 
Wiefen, Trift. — Sul: Aug. 2%. 


. DI-häuptchen doldenfirm. Huͤl⸗ 


fen 4fam. St. friehend. T. repens, 
triechender Klee — Wief. Trift. 
Daͤmme — Mai — Aug. 2%, 


.Aehren zottig, lang; Bl. ıblätr. 


St. aufreht; B. fein gejägt. T, ru— 
bens, röthliher Klee — berg. 
Wald. Straß. — Sun. Zul. ©. 


.Aehren kugl. fait zottig zwiſchen 


2 ſtielloſen haͤutigen Gegenblaͤttern; 
Bl. ıblätr. T. pratenſe, rother 
Wieſenklee — Wieſen, Trift. — 
Sun. — Aug. %. 


‚ Aehren faft kugl. zottig, am Ende; 


St. aufrecht; B. lanzef. fein gefägt. 
T. alpeftre, Alpentlee — wald. 
berg. Geg. — Sommer. 4 


9. Kehren wie 8; ©t. auffteigend, ge⸗ 


bogen, fehr aͤſtig; Blätchen eirund 
lanzetf. fein gejagt. T. flexuofum, 
abgebogener Wiefenflee — 
thonart. Trift. berg. wald. Geg. — 


- Sun. Sul. %. 


+ ıo 


Kehren zottig; St. aufrecht harig; 
unterfie Blaͤtch. verkehrt herzf. 
T, ochroleucum, bleider roſt— 
farbener Klee — mald. berg. 
Geg. — Zul: Aug. %. 


*1 


416. 


*117. 
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ee ehren zortig Eegelartig, laͤnglich; 
K-zahne borſtig faſt gleich; Blaͤt⸗ 
hen linienfoͤrm. T. anguftifolium, 
fhmalblätriger Klee — trofne 
Trife. — Sul. Aug. ©. 


Aehren zottig eiaͤhnl. K-zähne 


borftig zottig, gleih. T. arvenfe, 
Kazzenklee — Aekker, Gefilde — 
Sul. Aug, ©. 

Bl-haͤuptchen ſtiellos, zur Seite 
eirund; Koblaͤtchen ungleich, ſtarr, 
zuruͤkgekruͤmt. T. ſcabrum, ſchar⸗ 
er ar — trofne Trift. Straß. — 
Sun. 


— —J ſtiellos, faſt zur Seite. 


eirund; K. geſtreift, rundl. T. ſtria⸗ 
tum, gefreifter Klee — trofne 
Trift. Hüg. — Sun. Sul. ©. 


. Aehren faft eifoͤrmig; DI. liegend; 


K. aufgeblaſen am Ruͤkken hoͤkkerig; 
St. niedergeworfen. T. reſupinatum, 
liegender Klee — —8 ſumpf. 
Oert. — ©. 
haͤuptchen faſt kugelformig; 
ruchtk. zuruͤkgebogen, an der Ober⸗ 
9 angeſchwollen, ⸗2zaͤhnig; St. 
kriechend. T. fragiferum, Erds 
beerenklee Ri, Straß. — 
Sul. Aug. %. 
Aehren faft bachziegelfürm. meift 35 
Fahne pfriemenform. wie verwelft; 
K. nakt; St. aufrecht. T. monta- 
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num, Bergklee — Wief. berg. Ges 
send — Mai — Aus. %. 


.Aehren eirund dachziegelf,; Fa h⸗ 


nen abwärts gebogen, bleibend; K. 
foft behart; Blatanfäzze herzf. 
gefranzt; das ungleihe Blätd. 
geftielt; St. weitfchweifig. T. agra- 
rium, Akkerklee — Brach. Gefild. 
Wieſ. — Zul. — Sept. ©. 
Aehren und Fahnen wie 18; K. 
nakt; Blatanſaͤzze lanzetf. nakt; 
ungleiche Blaͤtchen ſtiellos; St. 
aufrecht. T.aureum,goldfarbiger 
Klee — Aekk. berg. Wald. trofne 
Wieſ. — Sun. Sul. 2. 

Hoc trifolium adeo evidenter a 
praecedente diferepat, ut ne quid 
fupra. Pollich. Gegenwärtige Art 
unterfcheidet fih von der vorigen ıc. 
Schranf. Quid igitur nota Cel. 
Hoffmann: hujus loci, fe. 
T.agrarii. Trif, aureum, Poll.? 
et Cel. Gmelin quaeftio: an 
difinetumab agrario? 


. Vehrenund Fahnen wie 1858. 


harig; St. aufrecht. T. fpadiceum, 
Eaffanienbrauner Klee — berg. 
trofne Geg. — Sun. Sul. ©. 


1. Achren und Fahnen wie 185 St. 


liegend, fark, fehr rauhharig. T. pro- 


ceumbens, darniederliegender 
Klee — Gefild. Triften — Sun, 
Sul. J. 


+ 22: 
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Aehren faft dacziegelf. Fahnen 
wie 185 8. Eurjgeftielt; St. liegend, 
fadenform. feinbarig. T. filiforme, 
fadenformiger Klee — Wieſen, 
Trift. berg. Geg. — Sul. Aug. ©. 


350. Hedyfarum, Hahnenkopf, E. Kraut; 
das Laub gefiedert, 


+ 1. 


DB. gefiedert; Huͤlſ. ıfam. flachlig ; 
DI-flügel Eleiner als der 8. St. 
verlängert. H. Onobıychis, Eſper; 
Esparcette — Feld. fonnist. Hügel; 
Straßen — Sun. Sul. %. 


+ 2. ©. gefiedert; Huͤlſ. glat, hängend, 


in Trauben; St. aufrecht; K. bes 
hart. H. alpinum, Alpenhahnen—⸗ 
fopf — Alpen — Sul. 


351, Coronilla, Krönenwiffe, & Kraut, 
oder Strauch; das Laub gefiedertz 
die DI. in Häuptchen. 


#1. 


Ein Straud; Blfiele ungefähr 
3blütig; Blanaͤgel zmal länger 
als der 8. ©t. ekkig. C. Emerus, 
Sforpionspeltfhe — bergigte 
Gegend — 


. Ein Straub; Blaͤtch. 9 Paar, 


verkehrt eiformig, die innerften dem 
Gt. genähert; Blatanfäzze gegens 
über atheil. C. coronata, gefrönte 
Kronenwikke — berg. G. — h. 


+ 3: Saft ſtrauchart. liegend; Blaͤtchen 
9 Paar eivund; Blatanſaͤzze ge⸗ 
er ausgevandet; Hülfen eitig, 
£notig. C. minima, Eleinfte Kro— 
nenwille — wald, berg. Geg. — 

Sul. %. 

+ 4. Krautart. Hülfen aufrecht, walzenf. 
gegliedert, zahlreich; Blaͤtchen fehr 
viel, glat. C. varia, gemeine fros 
nenwiffe — Aekt. Zaun. — Sul. 
Aug: ©. 

352. Ornithopus, Vogelfuß. E. Kraut; 
das Laub gefiedert: die BI. aus den 
Dlatwinf, geftielt. 

+ 1. B. gefiedert; Huͤlſ. bogenfoͤrm. noch 
einmal fo gros als die gefiederten Db. 
O. perpuiillus, fleiner Vogel—⸗ 

fuß — Aekk. Gefild. — Jun. Jul. O. 
— Bar. i) groͤßer; 2) we 
2. ©t. friechend, fehr lang; B. gefied. 
Hülf. bogenf. Eleiner als dns gefies 
derte Db. O. intermedius, mitles 
rer Vogelfuß — niedrige thenigte 
Dat. — O. 

353. Eippoerepis; Pferdehuf. E.Kraut; 

das Laub ungepaart gefiedert. 

+ Hülfen geſtielt, gedrängt, bogenf. 
am Außenrande ausgefchweift. H. co- 
mofa, doldentragender Pferde: 
buf — berg. trofne — Oert. — 
Mai — Zul, 


% 
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354. Medicaso, Schneffenflees; &.Sraut; 
das Laub dreifingerig. 


+ 1. Bl. in Trauben; Huͤl ſ. fchraubenf: 


4 
» 


* 


gewunden; St. aufr. glat. M. ſativa, 
Luzerne — Wieſen, Berge — 


Jun. Sul. %. 


. DI. in Trauben; Gulf. mondform: 


St. niedergeworfen. M. falcata, S i⸗ 
chelklee — Aekk. Wief. Straßen — 


"Jun. Sul. 2. 


.Aehren cifirm. Hülfen nierenf. 


ıfamig; Gt. liegend. M. lupulina, 
Hopfenflee — Wieſen, Aekk. — 
un. BU 


. HAT. gehäuft, Euhlig, ſteifborſtig; 


Dlatanfäzze gefranzt. M. ciliaris, 
gefranzter Schneffenflee — 


ſteril. Geg.: Schlefien — Mai, Zun. 


. 3blätr. Huͤlſ. fchneffenf. gewunden; 


" 


dornig; untere Blätch. Eeilform. 
abgeftumpft, oberften rundl. M. rigi- 
dula, ftarrer Schneffenflee 


. Hülfen fihneffenf. gewunden, aͤuſer⸗ 


lich mit wechfeisweis hakenf. Sta: 
cheln; B-anfäzze unzertheilt. M. 
minima, tleinfter Schneffen 
Elee — Saatf. berg. Geg. — Mai, 
Suun 

DI-fiele armbluͤtig; Huͤlſ. ſchnek⸗ 
kenform. mit Hafen, die fo lang als 
die SHülfen find, M. nigra; ſchwar⸗ 


vr A 
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zer Schnekkenklee— ſteril. kieſig. 
Gegend: Schleſ. — Mai, Sun, 


355: Trigonella, Bofshornfame, 


£ 1. 


Hülf. geftielt, gehauft, niedergebo⸗ 
gen, faft fichelf. DI- ftiele lang faft 
dornig; St. aufrecht. T.corniculata, 
gehörnter Bofshornfame — 
Wald. — ©. 


Huͤlß ſtiellos, ſenkrecht, etwas auf⸗ 


recht, faſt ſichelfoͤrm. zugeſpizt; St. 
aufr. T. Foenum graecum, gries 
bifh Heu. — Aekker, ungebaute 
Dert. — Sommer. ©. | 


356. Ervum, finfe, Ein Kraut; das 
Laub gefied. mit Schlingen am Ende. 


ER 


Fu 
Bf 


DI-ftiele faft »blütig; ©. zufams 
mengedrüft, erhaben. E. Lens, ge 
meine Linfe — Wieſ. Saarf. — 
Stun. Sul. ©. 


. BI ſtiele faft =blütig: S. kugl. 4. 
. E. tetrafpermum , vierfamige 


Linfe — Aekk. — Sun. Zul. ©. 


. DI- fiele vielbfüt. S. Euglig, 2. 


E. hirfatum , zweifamige Linſe 
— mie 2. 

Bl-ftiele ıblütig. E. monanthos, 
einblütige Linfe — mie 2. 
Blaſtiel faft zblütig, gegrannet ; 
DB-ftiele zugefpizt; Blaͤtch. ſtumpf. 
E. folonienfe, folonifche Linſe — 
fonnigte fand. gen. Saatf. — Mai, 
Sum 


Ge 
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+6. Fruchtknoten wellenf. gefaltet; B. 


ungleich gefiedert. E. Ervilia, Erz 
vilie — Aekker — Sun O. 


357. Oytiſus, Geißklee. Ein Straud 
oder Baum; das Laub zfingerig. 


3» 


* 


+ 


Trauben einfach, hangend; Blaͤt— 
hen eiform. länglich. C. Laburnum, 
Kleebaum — berg. ©. Gebuͤſch — 
Mai, Sun. h. 

Trauben einfach, aufrecht; Bläk 
hen wieı. C. nigricans, ſchwaͤrz⸗ 
liher Geißklee — berg. Wal: 
dung. — Sul. Aug. D. 


. DI-fEiele einfah zur Seite; K. 


harig 3ſpalt. ſtumpf, bauchig langl. 
C. hirſutus, zottiger Geißklee 
— berg. Wald. Wieſ. — Sun: h. 
Bl. daldenf. Zweige aufr. Dlatz 
hen eifsum. C. capitatus, kopffoͤr— 
miger GeißElee — wald. berg. 
trokne Geg. — Zul. Aug. h. 


TG 


: Bl: doldenfoͤrm. am Ende; St. auf. 


recht; Blätch: lanzetf. C. auftria- 
cus, oͤſtreichiſcher Geißklee — 
berg. Geg. Straß. — Jun. Jul. 


5: DI. geſtielt, faſt zfach; DB. zottig; 


St. niederliegend, ſtrauchend. C. fu- 
pinus, niederliegender Geiß— 
klee — wald. berg. Geg. — Apr. 
Mai, 

I 


on r3 


306 





358. Galega, Geisraute. 9 
+ Huͤlſen ſchnurgrad aufrecht; Blaͤt⸗ 


chen lanzetf. geſtreift, naft. G. offici- 
nalis, officinelle ©eisraute 
— Sun. Sul. 2%. 


359. Tetragonolobus, Hornklee⸗ Ein 
Kraut 


Hr 


Huͤlſen einzeln; St. aufrecht; B. 
glat; Db. lanzetf. T. maritimus, 
Seehornklee — feuchte torfige 
Wieſ. Satzquellen — Sun. Sul %. 
Lotus maritimus, Linn, 


. Hull. einzeln; St: liegend; B. un: 


tem kurz harig. T. filiquofus, Büls 
fenartiger Hornklee — feuchte 
Miefen, Berge — . Sun. Sul. %. 
Lotus filiguofus, Linn. 


960, Lotus, Schotenklee. Ein Kraut; 
das Laub * j 


Bl— haͤu niedergedruͤkt; St. 

—R Mfen abſtehend. L. cor- 
nieularus, gehörnter Schoten: 
tlee — Sand. Wiefen — Sun. — 
Aug. u: — Bar. ꝛ. fchmalblätrig ; 
2. B. behart: 


. Bl-häuptchen halbirt; St. weit⸗ 


ſchweifig ſehr aftigs B. filz. L. cyti- 
ſoides, geiskleeartiger Scho— 
tenflee — bergigte ſterile Oer⸗ 
ter — 
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#3 Blechaͤuptchen blatlos; B. fkiellog, 


sjach. L. Doryenium, gefingerter 
Schotentlee — Straß, ungebaute 
Dert: — Sommer; 





XVII. Klaffe. 
I. Bielmäannige. 


36:1. Hypericum, Hartheu. Ein Kraut 
oder Straub; Druͤſen an Bl; 
und D, ausgefüet. (Bl. zweibig.) 


1. 


2. 


St. aekkig, Erantartig, H. quadran- 
gulare, vierfantiges Hartheu 
— feuchte Wief. berg. Geg. Grab. — 
Sul. Aug. 2. 

St. faft a4ekkig, Erautart. B. eifbrm. 
K. fehr ſtumpf. H. dubium, zweiz - 
felhaftes Hartheu — Wege, 
Zaun. — Sul. Aug. 


St. afchneidig; B. ſtumpf ducchfcheiz 


nend punktirt. H. perforatum, ges 


meines Dartheu — Mief. Aekk. 


Triften, Hekk. — Sul. Aug. 2 — 
Bar. B. und St. gefleft. 


. DI. aus den Blatwinkeln einzeln; 


St. 2jihrieidig niedergeworfen fadenf. 
H. humifufum, niedergeworfes 
nes Hartheu — Wiefen, fandige 
Triften, Saatfeld — Sul, Aug, — 
Bar St; aufrecht. 


U 2 


⸗ 
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+ 5. K. geſaͤgt, druͤfig; St. rund aufrecht; 
B. eifoͤrmig, glat. H. montanum, 
Berghartheu — berg. wald. ©. 
Gebuͤſch — Zul. Aug. 

+ 6. 8. und St. wie 5; D. eifoͤrm. fein: 
harig. H. hirfutum , zottiges 
Hartheu — wald. ſchatt. Geg. — 
Sun. Sul. 2%. 

+7. K. wies; ©t. rund; B. umfafjend 

-  berzf. glat. H. pulchrum, fhones 
Harthen — Wief. Triften , berg. 
wald, Geg. — Sun. — Aug: %. 

+8. St. rund, kriechend; DB. zottig; 
rundlih. H. elodes, Sumpfhart 
heu — feuchte fumpf. Derter — 
Aug. Sept. 2%: 





XIX. K laſſe. 
1. Gleiche Vielweiberei. 

362. Tragopogon, Boksbart. E. Kraut; 
HI-ftiele lang, ıbl. unter der DI. 
dikker; weifer Milchfaft. 

1. K. fo lang als der Blaſtral; B. 
ſenkr. T. pratenfe, Wiefenbof 
bart — Wieſen, Trift. Damme — 
Mai — Sul. J. 

+ 2. K. länger als der Blaſtralz B. 
ganz, ſenkrecht; BI-fLiele obenhin 





309. 


verdikt; Blümchen an der Spizze 

rundl. T. majus, grofer Boks— 
bart — Life. — Sul J. 

* 3. K. B. und Bl-fiele wie 2; Bluͤm⸗ 

chen ſehr eng, abgeftumpft. ..por- 

rifolium, lauchblaͤtriger Boks— 

art Wie]. waldig. Gegend. — 

Sun. d. 

363. Picris, Bitterfraut. €. Kraut; das 

Laub einfach, ſtiellos, zurüfgebogen. 

+ Dideffen ſchlapp; B. ganz; DI- 

ftiele mit Schuppen bis zum 8. P. 

Hieracioides, babichtsfrautfdrs 

miges Ditterfraut — Wiefen, 

Shftgärt. Akkerrand. — Sul. Aug. %. 


364. Leontodon, $öwenzahn. E. Kraut; 


der St. dicht. | 
+1. B. holzſaͤgezaͤhnig; St. meift ıblätr. 
K.fteifborftig. L. aureum, goldfar: 
bener Löowenzahn — Huͤg. — 2%. 
+ 2. Schaft und 8. eben; B. lanzetf. 
gezähnt, glatränd. glat. L. haftile, 
fpiesformig. Loͤwenzahn — ©. 
St. aͤſtig; BI-ftiele geſchuppt; 
B. wie 2. L. autumnale, Herbſt⸗ 
lowenzahn — Wieſen, Triften, 
Aekkerrand, berg. Geg. * Dctob. %. 
4. 8. ganz aufrecht; B. gezaͤhnt, glatz 
randig, fleifborftig, Borſten gabel: 
fürm. L. hifpidum, BE TEr en ige 
Löwenzahn wie 3. — Jul. 
Dctob. % 


— 


3 
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+5. K. wie 45 B. aezähnt kurz harig; 


Borjten einfach. L. hirtum, kur z⸗ 
bariger Löwenzahn — Wiefen, 
Trift. fandige feuchte Dert. — 


365. Taraxacum, Pfaffenröbrlein. Fin 
Kraut; das Laub aus der Wurzel; 
der Schaft röhrig, einfach. 

ı, Aeuſere R-fchuppen zurüfgebogen; 


B. holzfägezahnig fein gezähnt eben. 
er ofticinale, gemeines Pfaf 
fentöhrlein — 2. fchmalblätrig ; 
b. breitblätrig. — Aekk. Biel. Trift. 
Hekken — Apr. Mai. %. 


2.28. ganz aufrecht, glat; D. fleifchig, 


länglich, ftumpf, fein gezaͤhnt, glat; 


Schaft ıblütig, eben. T. ſalinum, 


Salzgrundpfaffenröhrlein — 
Wieſ. bei Salzquellen — Mat. 


K. wie 2, geraͤnd. D. gefiebert, fpiz, 


fein gezaͤhnt; Schaft ıblüt. oben 
zott. T. erectum, aufgerichtetes 
PDfaffenröhrlein — Wieſ. Bers 
ge — Mat, Sun. 


366. Scorzanera, Sforzonere, E. Kraut; 
Bl. am Ende mit gefchuppten Stiel. 
Milhfaft bitter, 

+ 1. ©t. faft naft, ıblüt. B. breit, lan⸗ 


zetformig, nervig, flach. S. humilis, 
niedrige Sforzonere — Wief, 
Teift. wald. Ges — April Mat. 2, 
— Dar. St. aftig, B. lanzerf. 


> 


+2. 
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St. aͤſtig; DB. umfaſſend, ganz, feicht 
geſaͤgt. S. hiſpanica, ſpaniſche 
Skorzonere — berg. Geg. Luſt⸗ 
garten — Sun. Sul. %. 

B. fchmal, ſchwerdf. ganz, kielfoͤrm. 


S. graminifolia, grasblaͤtrige 


Skorzonere — berg. wald. ©. — 


t ©. 


Mai — Aug. %. 


. B. fchmal pfriemenform. ganz, tin: 


nenform. zſeitig; BI-ftiele walzenf. 
S. purpurea, purpurfarbene 
Sforzonere — berg, Wiefen — 
Mai, Sun. Z. 


. DB. pfriemenf. ganz; DBI- ftiele vers 


dit; St. am Grunde zottig. S. an- 
guftifolsa, [ymalblätrige Skor⸗ 
zonere — SKügel, wald, Geg. — 
Mai. 2. 

B. linienform. gezähnt, ſpiz; St. 
aufrecht; K-ſchuppen mit abftehens 
den Steifſpizzen. S. laciniata, zer⸗ 
riffenblätrige Sforzonere — 
Dergmief. Straß. — Sun. 


. St. ganz einfach, armblätrig, am 


Srunde wollig; W-DB. lanzetfürmig, 
nervig, flah, 8. lanata, wollige 
Skorzonere — Wief.: Baiern — 
Mai, Sun. — Bar. vielfältig. 


367. Crepis, Pippau. Ein Sraut, aͤſtig; 
DI. an Enden, geftielt. 
+ 1. B. — — gefiedert, ſteifbor⸗ 


ſtig; B-fliele gezaͤhnt. C. foetida, 
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fiinfender Pipvau'— Schutth. 
Straß. — Mai, Jun. ©. 


2. D. lanzetf. holzſaͤgezahnig, ftiellog, 


eben, die unterften gezahnt. C. tecto- 
rum, Dachpippau — Wieſen — 
Tift. Saatf. — Sun, — Dctob. ©. 


+ 3. D. holzſägezaͤhn. glat, umfaſſend; K. 


faſt filzig. C. virens, grüner Pip— 
pau Aekk, Wieſ. — Sun. Zul. 


+4 B. holzſaͤgef. gefiedert, zerſchnitten, 


ſcharf; am Grunde des obern Randes 
gezaͤhnt; K weichborſt. C. biennis, 
sweijähriger Pippau— Obſtg. 
Wieſ. Sul. Aug, J 


+ 5. W-D. holzfägef. ©t- 8. fpiesförmig; 


K. faft filjig. C, Diofeoridis, Pips 
pyaudes Diosforides — Het, 
Damme, Wieſ. — Mai, Sun. ©. 


368, Chondrilla, Chondrille. E. Kraut; 


B-B. holzfägef. St-D. fhmal, ganz. 


C. juncea, binfenartige Chons 
drille — Aelker, Straf. — Sul, 
Aug. J. 


369. Prenanthes, Haſenſtrauch. Ein 


Kraut; die Bluͤt fehr ſchmal. 
+ ı, Blatfplitter amt, angewachfen. 


P. viminea, f£lebriger Haſen— 
ſtra uch — berg. wald. Gegend. — 
Sun. Sul. 


+ 2. Bluͤtchen sfah; B. lanzetformig, 


fein zähnig, P. purpurea, rother 


# 


Haſenſtrauch — ſchattig. berg. 
Geg. Jul. Aug. 


3. Bluͤtchen s5fach; B. holzſaͤgeform. 


P. muralis, Mauerhaſenſtrauch 
— Wald. Ruin. — Sul, Aug. d. 


370. Lactuca, Lattich. Ein Kraut; DI, 
am End. faft in Trauben; Milchſaft. 


+1. B. Holsfägef. fein gezahnt, ſpiz, uns 


ten eben; ©t. glat; L. quercina, 
eichenblatförmiger Lattih — 
wald. berg. Geg. — Sul. Aug. %. 
B. rundl. St-DB. herzformig; Sr. 
raußattig. L. fativa, gemeiner 
Lattich — Sommer. ©. 


» DB. aufgerichtet, gefiedert zerfihnitten, 


an der Mittelribbe ſtachlig. L. fea- 
riola, fachliger Lattich — 
Schutth. berg. Geg. Aekkerrand. — 
Aug. ©. 


+ 4 D. wagr. gezahnt; Mittelribbe 


ftachlig. L. viroßa, fintender Lat 
tih — Heften, Gräben — Sul, 
a O. 

B. ſpiesaͤhnl. Re; ſtiellos Mit 
telribbe ſtachlig. L. faligna, weis 
denblätriger Lattih — Straß, 
Salzquell. Akkerrand. — Sul. Hug. 


. D. linienfoͤrm. zahnart. gefiedert 3. die 


Stüffe aufwärts gezahnt. L. peren- 
nis, blauer Lattich — bera. wald, 
Geg. Weinb. — Sun, — Aug, % 


371. Hieracium, Habichtskraut. Kin 
Kraut; der St. dicht. 
T. Schaft nakt ıblütig von 1-4, 
II. natt vielblüt. von $-9. 
11T. St. blätrig, von 10-25. 

* 1. 8. glatränd. ganz feicht gezähnt, lan— 

| zetf. fcharf. H. incanum, beftaubs 
tes Habichtskraut — Wiefen, 
Trift. Obſtgaͤrt Damme — Zun. Zul. 

Anm. Diefe Art wird anderswo zu ber 

von Spopoli befiimmten und nun in 
Linnees neue Ausgabe der Gener. 
plantarum aufgenommenen Gattung, 
Apargia, nebft den unter Do. 364 
von 2-5 bemeriten Arten des Loͤwen⸗ 
zahns aufgenommen. Hoc autem Ge- 
nus complectitur eas fpecies Hiera- 
ciorum — et Leontodontis, Hoff- 
mann Deufchl. Flora e74;5 Borck- 
haufen tentamen difpofit, plant. 
128. — quibus pappus plumofus et 
receptaculum villofum, Flor. Car- 
niol. 319, 

+ 2. D. lanzetf. glat, gefiedert, gefpalten 5 
K. glat. H. danubiale, Donau 
Sabihtsfraut — Wieſ. Wald. — 
Sun. — Aug. Leontodon danu- 
biale, Schrank. 

#3. B. länge, ganz, gezahnt; Schaft 
foft nakt; K. harig. H. alpinum, 
Alpenbabicesfrant —- BT 
Geg. Voralp. — Sun. Sul, % 
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4. D. ganz, eif. unten filzigs rankend; 
H. Pilofella, Eleines Mausbhr⸗ 
lein — Feld, trofne Dert. — Jun. 
— Aug. %. 

5. DB. ganz, eiform. länglichs rankend. 
H. dubium, glattes Mausoͤhr— 
lein — Wief Triften, Hekken — 
Mai — Sul. 2. 

+ 6. B. glaträndig lanzetfoͤrm. rankend. 
H. Auricula, — Mausobhr⸗ 
lein — Feld. Life. — Mai — 

v Sul. 2%. | 

+ 7. B. lanzetf. ganz, behart; Schaft 
faft naft, am Grunde harig; BI. faft 
doldenf. H. cymofum, trugdok 
denföormiges. M ausäpechen — 
Trift. Berggefilde — Mai, Sun. %. 

78 B. eifürm. faft gezähnt; DI. an der 
Spizze, ſehr klein, in.einer Trugdold. 
H. praemorfum, abgebiffenes 
Mausoͤhr lein — berg. waldige 
Geg. — Jun, — Aug. 2. — Bar. 
Hl. in einer engen Traube, Kelch⸗ 
ſchuppen glat. H. lactucaceum, lat⸗ 
tichartiges Habichtskraut — 
Schrank. 

+9 W.B. verkehrt eiform. laͤngl. ausge⸗ 
ſchweift gezahnt, rauh. H. incarna- 
tum, fleiſchfarbenes Habichts— 
kraut. 

* ı0. St. aͤſtig; B. lanzetfoͤrm. gleichbreit, 

faſt glatraͤnd. H. porrifolium, la u ch⸗ 
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blätriges Habichtskraut — 
Alpen — berg. Geg. — 2%. 


. &t. äftig, glat; B. alle linienartig, 


lanzetf. zugeſpizt, gezahnt; W-D. 
harig. H: Saxatile, Felſenha— 
bichtskraut — fleinigt. berg. wald. 
Geg. — Sul. Aug. 


. St-B. verläng. gezahnt, glat; W-B. 


lanzetfoͤrm. ganz. H. chondrilloides, 


hondrillenartiges Habichts— 


kraut — berg. waldig. Gegend. — 
Aug. 


. ©t. aͤſtig; W-B. eiförm. gezahnt ; 


das St-B. kleiner. H. murorum, 
Mauerhabichtskraut — Maue. 
Felſ. — Mai, Aug. 2. — Bar. 
1, Blatftiele wollie. H. piloſiſſi- 
mum, langhbariges Habichts— 
fraut — 2. St. und B. rau) mit 
leberbraunen Flekk. H. maculatum, 
gefleftes Habichtskraut. 
Schrank. 


. St. aͤſtig; W-B. eifoörmig, geſtielt; 


St.B. ſtiellos: BI-fliele vielbluͤt. 
H. fylvaticum, Waldhabidhts: 
fraut — wald. Gegend. — Sum, 
Sul. % — Nah Chenal eine Bar. 
von 13. 


. ©t. rifpenf. B. umfaffend, gezähnt 


glat; K. fteifborfiig. H. paludolum, 
Sumpfhabichtskraut — berg. 
fumpf. feuchte Wief. — Sul. %. 


+ 16 


+ 174 
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B. fcharfgezähnts W-D. Janzetfrm. 
längl. ſpiz; St-B. pfeilfüem. längl: 
DHI-ftiele einblütigs K. fehr harig, 
fchlapp. H: conycaefolium, ſchar f⸗ 
gezähntes Habichtskraut — 

St. aufrecht, vielblütig; B. eiaͤhnl. 
lanzetf. gezaͤhnt halbumfaſſend. H. 
ſabaudum, ſavoyiſches Ha⸗ 
bid tskraut — Vorhoͤlz. Wald⸗ 
wieſen berg. wald, Gegend. — Sul: 
Aug. 2. 


B. linienf. faft gezähnt, zerftreut; 


DI, beinahe in Dolden. H. umbel- 
latum , doldenformises Ha: 
bichtsfrant — Sul. Aug. Z — 
Bar. ı. breitblätrigs 2. ſehr aftig. 


. St. armblütig, kaum höher ais die 


untern zottigen und eingefchnittenen 
9. H. humile, niedriges Has 
bichtsfraut — Alp. — Sul. Hug, 


. W-D. verkehrt eiform.  feingezähnt; 


St-D. längl. halbumfafjend. H. ce- 
rinthoides, wachsblumenfoͤrmi— 
ges Habichtsfraut — berg. Ge⸗ 
gend. — Aug. Sept. %. 


. B. umfaffend, herzfoͤrm. faft gezaͤhnt; 


Fraſtiele iblum. zottig; St: aͤſtig. 
H. amplexicaule, umfaßtes Ha 
bichtskraut — waldig. berg. Ge 
gend. — Aug. — mit verjchiedenen 
Spielarten. 


. &t-B. herzfoͤrm. lanzetaͤhnl. umfaſ⸗ 


ſend gezahnt; St. armbluͤt. K. ſehr 
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#35. 


. * 


loſe, ſchwarzzottig. H. auftriachm, 


ee Habichtskr. — 
Gebirg — Jun. Sul: 


St .aͤſtig; B. zottig; W-B. lanzeta. 


eirund gezaͤhnt; St-B. umfaſſend, 
geherzt. H. villoſam, zottiges Has 
bichtskraut — Bag — Sul: 
Aug. Z 


. &t. armblüt. gefurcht; B. umfaffend; 


weitlauftig gezahnt, wegſtehend, am 
Grunde ſpiesfoͤrmig; K— ſtuͤkke faſt 
gleichlang, zottig. H.aurimontanum, 
fpiesformig. Habichtskraut — 
Berge. 

&t: einfach armblaͤtrig, behart, mehr⸗ 
bluͤtig; Blaſtiele einbluͤtig, faſt in 
einem Strauße. H. aurantiacum, 
oranienfarbenes Habichtss 
fraut — Berge — Sun: — 


Gert. %. 


Anm. Die von 19-25 bemerften Arten 
kommen in der baierfchen Flora vor: 


372. Sonchus, Gänfediftel; Ein Kraut; 
Saft bitter milhähnl. das Laub 


meift holzfägeförm. 


+1 


DBI-ftiel natt; B. lanzetf. umfaf 
fend, ungertheilt, ruͤkwaͤrts ſcharf ge⸗ 
zaͤhnt. S. maritimus, Seegaͤnſe— 
diſtel — Graͤb. feuchte Wieſen — 
Sommer. % 
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+ 2. Bl⸗ſtiele und 8. ſteifborſtig faſt 

doldenform. DB; holzfägef. am Grunde 

gegrannet. S. paluftris, Sumpf: 

gänjediftel — Gräben, Ufer, 
Sumpfwieſ. — Jul. Aus. 2 

3. Blaſtiele und K. wie 3; B. Holz 
fügef: am Grunde herzform. S. ar- 
venfis, Feldhaſenkohl — Aekker, 
Saatf. — Sun. — Xits. %. 

4. Bla ſtiele filzig; K. glat. S. olera⸗ 
ceus, gemeiner Haſenkohl — 
Aekker, Gemuͤsland, Hekken — Sul. 
Aug. ©. — Bar. 1. eben; 2. rauh; 
3. harig. —J 

+ 5. Dl-fiiele ſchuppig; DI. traubenf; 
B. holzfägef. S. alpınus, blauer 
Haſenkohl — Alpen berg. Wals 
dung. — Sul. ©: 


373. Lapfana, Rainfohl, Ein Kraut, 


Fruchtkelche ekkig; Blütenftiefe 
kurz ſehr aͤſtig. L. communis, ge— 
meiner Rainkohl — Aektk. Gaͤrt— 
Straß. Hekk. — Mai, Sul. A — 


Totam inveni glabram. 
374. Hyolferis, Schweinfalat. €. Kraut, 
+ 1. Schaft ıblüt. B. gefiedere zerfchnits 
©. nakt. H. foetida, ffinfender 
Schmweinfalat — bera. wald. Ges 


gend: — Jun. %. Lapfana foetida, 
Schrank, Hallen 
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+ 2. Schaft ıblüt. DB. glat, holzfägef: 
mit gezahnten Ekken und Einriffen an 
der Spijje. H. radiara, geftralter 
Schweinſalat — bei Tübing. %. 

,‚ St. zertheilt, nakt; DBI-ftiele ver: 
ditt. H. minima, Ferfleinfraut 
Lapf. minima, Schranf, Haller 
— Aekker, Gefild. Saatfed — Zul. 
Aug. ©. 

375; Cichoriam, Wegwarte. E. Kraut; 
das Laub einfach, ſtiellos; Geſchmak 
fehr bitter. 

DI. geparkt, ſtiellos; B. holzſaͤgezaͤhnig. 
C. Intybus, gemeine Wegwarte 
— Straf. — Sul. — Sep. A. — 
Bar. mit weifer und rother DI. 


376. Hypochaeris , Ferkelkraut. Ein 
Kraut 
+ ı, ©t. faft naft. mie ı Aſt; ©. eiform. 
fängl. ganz, gezahnt. H. maculata, 
gefleftes$erfelfraut — Wieſ. 
Berg. Trift. — Sun. Zul. %. 
+ 2. K. längl. dachziegelf. St. äftig naft; 
B. gezahnt, buchtig. H.glabra, glatz 
tes Ferkelkraut — Aekk. Feld. — 
Sun. Sul. ©. 

‘ 3. D. holzſaͤgezaͤhnig, flumpf, taub; 
St. äftig, nat, eben; BI-fliele 
fhuppig. H.radicara, langwurzlis 
ches Ferkelkraut — Trift; Wie 
fen; — Sul, . 
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377. Carlina, Eberwurz. Ein Kraut; 
| das Laub fteif. 


+1 


+2. 


St. ıblüt. DI. kürzer. C. acaulis, 
große Eberwurz — berg. ſonn. 
Gegend. — Aug. Sept. >. 

St. vielblät. ſtrausfbrm. DI. an der 
Enden; 8. mit einem weißen Stral. | 
C. vulgaris, gemeine Eberwurz 
— raube berg. Geg. Straß. Wald. — 
Sul. Aug. J. 


378. Onicus, Krazkraut. Ein Kraut, 
ſtachlicht; die BI. an den Enden, 


+ 1. 


2. 


u 
s 


B. gefiedert, zerfchnitten, nachenf. 
nakt; Db. hohl, ganz, etwas gefärbt, 
C, oleraceus , eßbares Kraz⸗ 
kraut — feuchte Wieſ. Gräben — 
Sul. Aug. 2%. 

B. umfaffend gefiedere zerfchnitten, ges 
grannet gefügt 5 BI. ftiele uͤberhan⸗ 
gend; K. leimicht. C. Eriſithales, 
oͤſtreichiſches SKrazkraut — 
Wieſ. berg. Geg. — Zul. Aug. %Z. 
B. herablaufend Hefiedert zerſchnitt. 
Fieder 2lapp. ſtachlig; K. eirund, 
dornig, zottig; St. harig. C. lance- 
olatus, lanzetfürmiges Kraz⸗ 
kraut — Schutth. Straß. — Jul. 
Aug. J. Carduus lanceolat. Lin n. 


.B. herablaufend gezaͤhnt⸗ am Rande 
dornig; Bl. traubenfoͤrm. aufrecht; 


Bleſtiele rn C; paluftris, 
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Sumpfkrazkraut — fumpf. Wieſ. 
— Sul, Aug. %. Carduus paluftris, 
Linn. ! 

B. herablaufend, lanzetfoͤrm. ausges 
freffen gezähnt, gefranzt ſtachlig, auf 
beiden Seiten fpinsienwebenart. weich? 
harig. C. canus, graues Kraz⸗ 
kraut — Card. canus, Linn. — 
berg. Geg. — Aug. Sept. 2%. 


. D. faft berablaufend, geitielt, beinahe 


nz 


* 


gefied. zerfchnitten dornigs St. wehrs 
(085 DI. einzeln. C. tuberofus; 
Enoflliges Krazkraut — feuchte 
Wieſ. Graͤb. — Zul. — Sept. %. 


Carduus tuberof. Linn. 


. B. ftiellos, fach gefiedert zerfchnitt. 


Einriffe wechſelweis aufrecht; K. 
£uglig, zottig. C. eriophorus, wol⸗ 
Eopfiges Krazfraut. Carduus 
eriophor. Linn. — berg. Geg. — 
Sul. Aug. J. 

B. faft umfaffend lanzetform. ganz; 
Sägeabfihnitte dornig borſtig; DI- 
ftiele . ıblütig. C. ferratuloides, 
fhartenfürmig. Krazfraut — 
Carduus ferratul. Linn. — berg. 
Geg. Boralp. — Sul. Aus. %. 

B. lanzetform. ganz, wehrlos, ge 
zähnt, glat; BI. blatles, wehrlos, 
dornig. ©. Havefcens, gel bes Kra z⸗ 
kraut — feuchte Wieſen — Jul. 


Auguſt. 54 
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#0, B. gefiedert zerſchnitten, linienfoͤrm. 
unten filzig; St. wehrlos ıblütig. 
C. mollis, weiches Krazkraut — 
Carduus mollis, Linn. Wieſen, 

Voralp. — Sul. Aug: 
+11. Stengellos; K. glat. C. acaulis, 
ſtengelloſesKrazkraut—Trift. 
ſonnigte Hügel — Sul. Auguſt. 2%, 
Carduus acanlis, Linn. — Bar, 

. mit einem St. I 

F 12. ©t. ſehr zottig, blaͤtrig; BI-fiele 
. ıblüt, B. geſtielt, gefiedert zerſchnitt. 

Fieder zlappig am Rande dornig; 

K. walzenf. glat. C. dubius, z weis 

felhaftes Krazkraut — Straß, 

| — Sul. Aug. : Derlim. 
#13. B. umfaffend, ſtachlig, Buchtig gefies 
dert; St, einfah; Bl. am Ende, 
ſtiellos, von den oberſten B. bedeckt, 
€. fpinofifimum, dicht ſtach li— 
ges Krazkraut — Alpen: Baiern 
— Jul. Sept. 

379. Carduus, Diſtel. Ein Kraut, finde 

| lig; die DI. an den Enden, 

1. B. halbherablaufend, dornig; DT. 
uͤberhangeud; R-fchuppen . oben 
wegſtehend. C. nutans, Biſam di⸗ 
ſtel — Schutth. Straf. — Zul. 
Aug. 9. | 

2. D. herablaufend buchtig; am Nande 
dornig; K. geftielt, einzeln, aufrecht, 
jottig. C. »eanhaiden, bärenflaus 

N 2 


HG 
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+4 





fürmige Diftel — Aekk. Gefilde— 
Laubholz — Zul. Aug: ©. 

B. wie 25 DI. gehäuft am Ende; 
Schuppen wehrlos faft granig, weg⸗ 
ftehend. C. crifpus, krauſe Diftel 
— Zäune, Gebüfh — Sul. Aug.©: 
B. herablaufend, gefiedert zerfchnitten, 
finienf. glatraͤnd. wehrlos, geſtielt, 
unten filzig. C. cyanoides, forns 
blumartige Diftel — trofne Ge 
gend. — Sommer. 


. D. herablaufend lanzetf. gefägt, faft 


dornig, gefranzt nakt; Bl⸗ſtiele fehr 
lang, wollig, ıblütig. C. defloratus, 
Frauendiſtel — wald. berg. Ges 
gend. — Sun. — Gept. %. 


. DB. umfafjend, fpiesform. gefiedert, 


zerfchnitten,, dornig; 8. blatlos; 
Dorne rinnenf. doppelt dornig. C. 
marianus, Mariendifiel — ge 
baute Felder, Schutthaufen — Sul. 
Aug. %. 


. BD. ER feinftachlig, gefranzt; 


TB-B. gefied. St-B. längl. eifoͤrm— 
C. perfonata, Klettendiftel — 
berg. Gegend. — Jun. — Septemb. 
Arctium perſonata, Linn. 


380. Serratula , Scharte. Ein Sraut, 
ftachlig; DI. am Ende. 


+1 


B. feierf. gefiedert zerfchnitten; das 
Endſtuͤk groß; Bl. durchaus gleich. 
8. tinetoria, Faͤrberſcharte — 
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Trift. Wiefen — Sul. Aug. . — 
Par. ı.unterfin B. ganz, die obers 
fien zerfchnitten; 2. alle B. ganz. 


. DB. wie ı5 weibliche Stralenblüten 


länger. S. coronata, befränzte 
Scharte — Waldung. Gebuͤſch — 
Sul. Aug.: Schlef. 


. DB. gezahnt, dornig. S. arvenlis, 


Akkerſcharte — Aekk. Saatf. — 
Sul. Aug. 2. 


331. Onopordon, Krebspiftel, E.Kraut, 
wollig. 


41 


+ 


4 


— 


K. vertroknet; Schuppen wegſte⸗ 
hend; B. eifoͤrm. laͤnglich buchtig. 
O. Acanthium, weiße Wegdis 
fiel — Straß. — Sul. Aus. J. 
K. vertrofnets unterſte Schups 
pen hakenf. D. lanzetf. gefiedert zerz 
fihnitten. O. illyrieum, il lyriſche 
Krebsdiftel — Maur. Straß. — 
Ssul. Aug. J. 


392. Arctium, Klette. Ein Kraut; das 
Laub einfach geftielt. 


B. herzf. wehrlos, geffielt. A. Lappa, 


große Klette — Straß. Schutt 
haufen — Sul. Aug. J. — Bar. 
Blahaͤuptchen ı. glat, 2. filzig. 


383. Chryfocoma, Öoldhaar, Ein Kraut; 
das Laub fchmal, zerſtreut. 


— 
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Krautart. B. linienfoͤrm. glat; K. 
ſchlap. C. Linofyris, leinblätris 
ges Goldhaar — berg. wald. Ge⸗ 
gend — Aug. Sept. %, 


354. Eupatorium, Alpkraut. & Kraut, 
B. fingerföoem. E. cannabinum, Wafs 
ferdoften — Ufer, Hekk. — Sul. 
Aug. %. 
385. Bidens, Zweizahn. Ein Kraut. 

1, DB. 3ſpalt. R. etwas blätrigs ©. aufs 
recht. B. tripartita, dreitheiliger 
Zweizahbn — Waffergräb. übers 
ſchwemte Dert. — Aug. Sept. ©. 

+2. ©. lanzetf. fliellos; Bl. und ©. aufs 
vecht. B. minima, fleiner Zweis 
zahn — Moraf, feuchte Oert. — 
Sul. Hug. ©: | 

3. B. lanzetf. umfaffend; Bl. überhans 

gend; S. aufrecht. B. cernua, Kur 
nigundenfraut — überfchwemte 
Dert. — Aug. Sept. ©. — Bar. 
Bl. hangend, geftralt.  Coreopfis 
Bidens, Linn, 


UI. Ueberflüßige Vielweiberei. 
386, Artemifia, Beifuß. Ein Kraut; 
die DI. in Trauben faft einfeitig. 
+ 1. 8. vielfpaltig linienform. St. liegend, 
ruthenfoͤrm. A. cämpeftris, wilder 
Beifuß — Feld. Straß. — Aug, 
Sp. X. 


32,8. vieltheil. filzig , Trauben übers 
hangend; weibl. Di. fach. A.ma- 
5 sitima, Seeſtrands⸗Beifuß — 
Geftade, berg. G. — Aug. Sept. 2. 

S 3. D. gefiedert; St. auffteigend ; DI. 
kugl. überhangend; Frb. harig. A. 
rupeſtris, Felſenbeifuß — berg. 
Geg. — Sommer. 

+ 4. DB. vieltheil. unten filzig; DI. rundl. 
Frb. nakt. A. pontica, pontiſcher 
Beifuß — berg. Gegend. — Jul. 
Aug. %. 

S 5. B. vieltheil. filzig, beſtaubt; DL 

laͤngl. uͤberhangend; Fb. nakt. A. au- 
ſtriaca, vᷣ ſt re ichiſ. Beifuß — 2. 

6. B. zuſammengeſezt vielſpaltig; Bl. 
rundl. hangend; Fb. zottig. A. Ab- 
ſinthium, Wermuth — Schutth. 
Straß — Jul. Aug. 

7. B. gefied. zerſchnitten flach, die Eins 
ſchnitte unten filzig; Trauben: eins 
fach zuruͤkgekruͤnt; BiI-fral faft 
sblütig. A. vulgaris, gemeiner 
Beifuß — wies. 

Anm. Viele Botaniſten bringen die unter 
3 und 6 beſchriebenen Pflanzen, wegen 
des beharten Fruchtbodens, in eine neue 
Gattung, Ablinchium genannt. 

337. Tanacetum, Rheinfarn, €, Kraut. 

B. doppelt gefiedert, gefägt. T. vulgare, 


gemeiner Rheinfarn — Hek, 
Straß. — Sul. — Sept. 2. 
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388. Cotula, $augenblume, Ein Kraut. 
+ D. lanzetähnlich, linienfoͤrm. gezähnt, 


durchwachfen umfaſſend; BI. einzeln 


niederhangend; St. am Grunde lies 


gend. C. coronopifolia, kraͤhen⸗ 
fusblätrige Laugenblume — 
Grab. Straf. ©. 


339. Conyza, Dürrwurz. Ein Kraut 
oder Straud. 
+ D. lanzetf. ſpiz; St. frautart. ſtrausf. 


K. vertrofnet. C. ſquarroſa, ge 
meine Duͤrrwurz — Huͤg. Trif— 
ten — Jul. Aug. J. 


390. Gnaphalium, Ruhrkraut. €. Kraus 
oder Straud; das Laub einfach, 
wechfelweis weich; DI. troffen, . 
I. Soldharige von 1-3, 
II. Silberharige 4. 
III. Fadenkrautfoͤrmige von 5-6. 


Ei 


Strauhend ; D. linienf. Straus 
zufammengefezt; Aeſte ruthenfoͤrmig. 
G. fioechas, gemeine Rainblus 
me — trofne berg. Geg. — Sul, 
Aug. 


. Keautart. DB. lanzetf. die unterften 


flumpf; Straus zufammengefejt; 
St. einfach. G. arenarium, Sand 
ruhrkraut — fandig. Gegend. — 


Sommer. %. ' 


+ 5. Krauta. D. halbumfafiend , ſchwerdf. 
ausgefchweift, fhumpf, beiderfeits ber 
hart; DI. Enaulf. G. luteo- album, 
bleihgelbes Ruhrkraut — 
fand. feuchte Dert. — Sul. Sept. O. 

4. Ranken liegend; St. volllommen 
einfach; Straus einfach; DI. zbäus 
fig. G, dioieum, zweihäufiges 
Ruhrkraut — Heiden, Hügel — 
Sun. Sul: 2%. 

s. St. frautart. ganz einfach, aufrecht; 
DI. zerffreut. G. [ylvaticum, Wal d⸗ 
ruhrkraut — berg. wald. Geg. — 

Sul — Sept. J. — Par. mit 
Eleinern, ärmeren, eiformigen ftiellos 
ſen Bl. G. germanicum, Schranf, 

6. St. Erautartig, aͤſtig, weitſchweifig; 
Bl. gedrängt am Ende. G. uligino- 
fam, Sumpfrubrfraut — 
fumpf. überfehwernte Derter — Sul. 
Aug. ©. — Bl. 1. naft G. nudum, 
2. filzig G. tomentofum, Hoff 
mann. 


391. Bellis, Mafilieben, Ein Kraut; das 
Laub einfah; DI an den Enden, 
langftielig. 
Schaft naft. B. perennis, gemeine 
Maflieben — Dbfigärt. Weiden, 
Straß. — durchs ganze Jahr. %Z. 
392. Matricaria, Mutterfrauf, E. Kraut; 
Bl. an den Enden. | 





. B- zuſammengeſert, flach; B laͤtch. 


eiformig, eingeſchnitten; BI-fiele 
aͤſtig. M. Parthenium, gemeines 
Mutterkraut — Shchutthe afen, 
Zäune — JZul. Aug. 2. 


. 55. halbkugl. B. doppelt aefiebert, faft 


fleiſchig; oben erhaben, auf der Unters 
fläche ausgehöhle. M. maritima, Sees 
mutterir. — Geſtade — Sul. — 
Sept. ©. 


. 56. eegeifsrm. Bl-ftrale gebogen; 
-S-fhuppen am Mande gleich. 


M. fuaveolens, wohlriechendes 
Mutterkraut — Schutthaufen, 
Maur. — Jul. Aug. O. 


. 56. kegelf. Bl— ſtrale wegſtehend; 


K. wie 3. M. Chamomilla, Cha—⸗ 
mille — Aekk. Schutth. Saatf. — 
Sul. Aus. ©. 


393. Chryfanthemum , Wucherblume, 


—* 


Ein Kraut; DI. an den Enden. 


1. B. keilfoͤrm. gefiedert zerfchnitten; 


“> 


Stüffe ganz; St. ıblütig. C. alpi- 
num, Alpenwucherblume — 
Dergäfk. 


. D. umfaffend längl. oben gefägt, unten 


gezaͤhnt. C. Leucanthemum, Gäns 
feblume — Wief. Trift. Saatf. — 
Sun. Sul. %. 


‚ Unterften B. ſpadelaͤhnlich lanzetf. 


gefägt, oberften linienf. G. monta- 


- 
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num, Bergwudherblume — 


berg. hügel. Dert. — Sun. Zul. 


+4, B— gefiedert vielfpalt. St. aͤſtig weit⸗ 


ſchweifig. C. inodorum, geruch⸗ 
Iofe Wucherblume — Aekker, 
Schutth. — Jul. Aug. O. 


+ 5. D. gefiedert zerſchnitten geſaͤgt; St. 


vielsfüt. C. corymbofum, firaus- 
formige Wucherblume — wald, 
berg. Geg. — Sul. Aug. 2. 

B. umfaflend, oben zerichnitt. unten 
fägezähnig. C. fegerum, gemeine 
Wucherblume — Aekk. Saatf. 
Schutth. — Sun. — Aug. ©. 


+ 7. B. gefiedert zerfchnitt. ir breiter, 


C. coronarium, fronen 


deimige 
Wucherblume — berg. Öegend. : 
Schleſ. — Zul. Aug. 


394. Doronicum, Gemswurz. E. Kraut; 
das Laub einfach, wechſelſeitig. 


+ 1.8. herzf. ſtumpf, ſparſam gezahnt; 


B-B. geſtielt; St-B. umfaſſend. 
D. Pardalianches, gemeine Gems⸗ 
wurz — berg. Geg. Voralpen — 
Sul. Aug. %. | 


. D. eirund, folz, ſparſam gezahnts. 


Aefte wechfelw. D. plantagineum, 
wegerihfürmige Öemswur; — 
berg. Geg. ! 


. ©t. naft, ganz einfah, ıblüt. D. 


Bellidiaftrum, maßliebenartige 
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Gemswurz — Ab berg. Geg. — 
Mai — Jul 2. 


$95. Arnica, Wolverlei. Ein Kraut; das 
Laub einfach; DI. am Ende lanageft. 
+ B. eirund, ganz; St-B. doppelt 


gegenüber. A. montana, Ber gwol—⸗ 
verlei — berg. wald. Gegend. — 
Sun. — Sept. %. 


396. Inula, Want. Ein Kraut; das 
Laub einfach, mwechfelfeitig. 
+ 1. B. umfafjend eiform. runzlich, unten 


filzig; Koſchuppen eifürm. I. He- 
lenium, Helenenkrant — Gras— 
garten — Sul. Aug. %. wie alle 
„folgende. (6. ©.) 


+2, 8 umfaſſend, gezaͤhnt, ſehr zottig; 


WB. eifsem. St-B. lanzetf. St. 
armbluͤtig. J. odora, riechender 
Alant — berg. Geg.: Tuͤbingen. 


+3. B. umfaſſend, langl. ganz, dichtha⸗ 


+4 


#5. 


rig; St. harig, firausf. I. Oculus 
Chrifti, geosblumiger Alant — 
Straf. — 

B. umfaffend, lanzetf. gefägt, ges 
trent, unten zottig; St. aͤſtig, auf⸗ 
recht, zottig. I. britannica, brittis 
fher Alant — Grab. überfchwemt. 
Dart. — 

B. umfaffend, herzf. längl. St. zottig. 
rifpenf. Koſchuppem borftenformig. - 
1. dyfenterica, Ruhralant — 
Straß. überfchwente Dert. — 
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6, 9. umfaſſ. wellenf. St. niedergewor⸗ 
fen; DI. faſt kugl. mit einem fehr 
£urzen Stral. I. puliearia, Floh⸗ 
alant — mie 5: | 

3. B. lanzetf. zuruͤkgekruͤmt, gefägt, 
raub ; Hefte eklig, unterfien DI. 
höher. I. falicina, weidenblät 
riger Alant — Wieſ trofne wald. 
Gegend. 

+8. 3. ftiellos; lanzetfoͤrm. zuruͤkgekruͤmt, 
etwas gefägt, ſcharf; St. rundlich, 
behart; DI. wie 7. J. hirta, raus 
her Alant — Wieſ. Triften berg; 
Wald. — 

* 9. B. ſtiellos, lanzetf. zuruͤkgekruͤmt, 
rauh; Bl. faſt buͤſchelform. I. ger- 
manica, deutſcher Alant — wal 
diae berg. Geg. — 

+ 10%, ſtiellos, linienf: zugeſpizt, glat, 
nervig, zerſtreut; St. ıblüt. I. en- 
fifolia, degenblätriger Alant 

| — Wald. 

+1,89. lanzetfdrm. rauhharig, glatraͤndig; 
St. ıblüt. K. kurz, dachziegelfoͤrmig. 
I. montana, Bergalant — troß 

ne Gegend. | 

+ 12. D. ftiellos eiform. eben, nezf. aderig 
faft geferbt; K. vertrofnet. I. ſquar- 
rofa, ſparrichter Alant. 


397. Erigeron, Floͤhkraut. Ein Kraut; 
das Laub einfach, ziemlich fchmal, 
wechfelfeitig. 
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* a. DI- ſtiele abluͤt. zur Seite; DB: 


44 
D 


+ 6. 


lanzetform. gezahnt, am Grunde zus 
rüfgebogen ; SR. vertrofnet; DI. gez 
ſtralt. E. viſcoſum, Elebriges 
Flöhkraut — mie 2; zu Frankf. 
a.d.D. | 

D. faft linienf. glaträndig; Seitens 
äfte vielblüt. E. graveolens, ſt ar k⸗ 
riechendes Flöhkraut. 


. ©t. und riſpenfoͤrm. Bl. borſtig; B. 


lanzetfoͤrm. gefranzet. E, canadenle, 
gemein. Floͤhkraut — Schutth. 
Feld. Drau. — Sul. — Sept. ©: 


» BI-fiiele wechſelweis, ıblütig. E. 


acre, fleine blaue Dürewurz 
— Felder, fonnigte Anhoͤhen — Sul. 
Aug. 2. 


. ©t. 1-2bfüt. 8. etwas behart; ©. 


ſtumpf, ſtark gefranzet. E. alpinum, 
Alpenfloͤhkraut — Alpen — 
Jul. Aug. %. 

St. ıblür. K. kaum behart; B. faſt 
ganz kahl. E. uniflorum, einblüs 
tige Duͤrrwurz — Alpen — 
Sun, %. 


398. Solidago, Goldruthe. Ein Kraut; 
| das Laub einfach, wechſelſeitig; DI 
9 traubenfoͤrm. 


t. faſt biegſam, ekkig; Trauben 
— aufrecht, gedrängt. 8. Vir- 
‚gaurea, golden Wundfraut — 
Wieſ. wald. ©; — Zul — Sept. Z 
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* 2. St. ganz einfah; St-B. glaträndig 5 
DBI-fliele aus den Blatwinkeln, 
ıblütig. S. minuta, kur ze Gold 
ruthe — berg. Geg. — mie ı. 


399. Cineraria, Afchenpflanze, E. Kra aut 
oder Straud. 


+ 1. DI. firausform. W-B. geftielt, lan: 
zetförm. buchrig ‚gefägt ; St-9. um: 
faſſend, ganz; St: zotiig. C. palu- 
ftris, Sumpfafhenpflanze — 
fumsf. torf. Geg. — Jul. Aug, %. 

+ 3. Bl. doldenf. D. gezähnt, lanzetfoͤrm. 

W-B. fpatelf. C. integrifolia, ganze 
bläctigeAfchenpflanse— nal. 
berg. Geg. Morafte — Sul. 

+ 3. Riſpe armblütig; 2. geſtielt 
herzfoͤrm. ſcharf geſaͤgt, glat; St. 
ekkig. C. cordifolia, herzblaͤtrige 
Aſchenpflaͤnze — wald. bergig. 
Geg. — Sul. Aus. 2: 

400. Senecio, Kreuzwurz. Ein Kraut: 
DI. an den Enden, geftielt. 
I. Bl. firallos zufammengefezt bei 1; 
II. BI. geftralt von 2-ı5. 
a. Blaſtral zurüfgerolt von 2- 
b. Blaſtral abftehend, B. Be zer⸗ 
ſchnitten von 4-10, 


€. Blaſſtral abfiehend, B. unzertheilt 
von 11-15, 


4 DI nakt; B. gefiedert buchtig, umfafz 
ſend; BI. zerſtreut. 8. vulgaris, ge 


meine Kreuzwurz — gebaufe und 
ungebaute Dert. — Apr. — Oet. O. | 

+2. D. gefiedert, zerſchnitten, klebrig; 
Keſchupp. fihlapp, fo lang alsder Fb. 
S. vifcofus, Elebrigtes Kreug 
kraut — Hügel, Schutth. — Sul. 
Aug. ©. 

+ 3. D. gefiedert zerfchnitten, fein gezähnt; 
St. ſtrausart. aufrecht. S:[ylvaticus, 
Holzbaldgreis — Wald. Schutt 
hauf. Straß. — Sul. Aug. ©. 

* 4. Blaſtral länger als der K. ganz; 
D-abfhnitte linienf, entfernt fies 
hend. S. fqualidus, mittägige 
Kreuzwurz — Wieſ.: Schlef. — 
Sul. Aug. ©: 

+ 5. D. gezähnt, faft borflig; St. aufrecht. 
S. erucifolius, raufenblätrige 
Kreuzwurz — Wieſ. zeit. Hek⸗ 
ten — Sul. X. 

6. D. gefiedert leierf. ach eingeriff. 
St. aufrecht. S. ITacobaea, Ja co bo⸗ 
kraut — Wieſ. Waldtrift. — Jul. 
Aug, 2. = Fieder linienfoͤrmig; 
S. tenuifolius, 

* 7. B. gezahnt; W-B. eiform. St-B. 
gefiedert zerſchnitten, das aͤußerſte 
Stuͤck größer. S. aquaticus, Waffer: 
kreuzwurz — Wäld. Gebüfh. — 
Sul. Aug. 8. Barbaraefolius, Bars 
barablätrige Kreuzwurz — 
Krokker. 


#8. 


39. 


. 


# 10 


+ ın 


+ 18, 


+ 13, 


#14. 
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8. beiberfeits filsig, faft gefiedert, 


ſtumpf; Straus rundlid). S. inca- 
nus, befiaubte Kreuzwurz — 
berg. Geg.: Tübingen. 

DB. gefiedert vielfpaltig linienf. naft, 
ſpiz; DI-ffiele faft 2bfüt. S. abro- 
tanifolius, beifusblätr. Kreuz 
wur; — berg. Gegend. — Aug. 
Sept. %. 

D. herzähnlich leierform. grob geſaͤgt; 
D-ftiele am Grunde mit Eleinen 
Blatohren. S. alpinus, Alpen⸗ 
kreuzwurz — Alpen, berg. Geg. — 


Sun. Aug. Z — Bar. Helenem 


blätrige Kreuzwurz — waͤſſer. 
Derter. 

D. langlanzetfoͤrmig, ſcharf gefägt, | 
unten faft filzigs St. fenkrecht. S.pa- 
ludofus, Moraſtkreuzwurz — 
fumpf. Geg. — Sum. Sul. %. 
Strafenblüten Sfah; DB. lanzetform. 
doppelt gefägt, unten wollig; St. 
äftig. S. nemorenfis, Hainfreuzs 
wurz — berg. Waldung. — Sun. 
Sul. %. 

DI. flrausf. B. Tanzetf. gefägt, faſt 
glat. S. faracenicus, faracenifche 
Kreuzwurz — wald. Geg. Ges 
buͤſch — Sul. Aug. 2%. 

DL. ſtrausfoͤrm. B. faſt herablaufend, 
nakt, lanzetfoͤrm. feinzaͤhnig; obere 
almaͤhlich kleiner. S. Doria, Doria 
— wald. berg. —* — Jul. Aug. 


3338 
* 15. 





St. unzertheilt, faſt ıblür B. unzer 
theilt gefügts W-DB. eifbem. unten 
wollig. S. Doronicum, Gemfens 
wur; — Alpen. berg. Geo. — 2. 


401. Tuflilago, Roßhuf. Ein Kraͤut; 
das Laub einfach, gezaͤhnt; St. blat— 
los, geſchuppt; DI. am Ende, 


+ 6. 


. Schaft ıblüt. dachjiegelf. B. faft 
herzf. effig, gezähnt. T. Farfära, 
Huflattid — Ihongründe — 
Merz — Mai. vR 


‚ Schaft faft nakt, ıblüt. ©. tellerf. 


gezahnt, am Grunde ausgefchweift, 
T.alpina, Alpenroßhuf — Ge— 
birg — Jul.: Baiern. 


. DI-traude lang; W-Bl. nakt, 


zahlreich. T. hybrida, weibliche 
Peſtilenzwurz — feuchte Wie, 
fen — Mai. 2. 


. Blütenbund flrausfsrm. IB - Bf. 


naft, wenig. T. alba, weiße Pe 
ſtilenzwurz — berg. Gegend. — 
Apr. Mai. %. 


. Dlütenbund eiform. W-BI. wie 4. 


T. Petafites, ächte Peftilenz 
wur; — wie 3: 

DBI-bund faft eifürm. * wie 3; 
Zwitter 3fach; Stb. freis D. 3eff. 
herzf. gezähnt. T. paradoxa, unäd» 
ter Roßhuf — Elbe, 


— 339 


403. After, Sternblume, E. Kraut; das 
Laub wecfelfeitig, einfach. 
+ 1, B. fpateiförm. Eurzharig, ſtumpf, an 


der W.; St. einfach, ıblüt. A. alpi- 
nus, Xipenfterndlume — Ge⸗ 
birge — Jul. Aug. 


+2. D, lanzetf. glatraͤnd. fleifchig, glat; 


Hefte ungleih; Bl. firausform. A. 
Tripolium, Seefernblume — 
Geſtad. Ufer, Zeihe — Zul. Aug. %. 


. B. lanzetform. ftumpf, rauh, 3ner⸗ 


vig, ganz; Dl-fliele nakt flrausf. 
&-fhuppen fiumpf. A. Amellus, 
Amellus — berg, rauhe Geg. — 
Aug. — Srtob. U 


. D. lanzetaͤhnl. linienf. ſenkrecht glat⸗ 


raͤndig flach; Bl. ſtrausf. gegipfelt; 
Blſtie le blaͤtrig. A, acris, ſcharfe 
Sternblume — berg. jonn, Ge⸗ 
gend. — Aug. 2%. 


.B. lanzetfoͤrm. die unterſten gekerbt: 


St. ſtrausf. Blaſtiele nakt; K. 
halbkuglig. A. annuus, jährige 
Sternblume — berg. Geg. — 
Aug. J. ©. 


. D. lanzetf. geſaͤgt, am Rande rauh; 


Aeſte faſt linienf. glatraͤndig; Bl 
ſtiele wechſelweis, faſt nakt. A. 
falicifolius, weidenblaͤtrige 
Sternblume — Elbe. — Zul. 
Aug. 2. 


2 
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405. Anthemis, Kamille, E Kraut; das 
Laub wechfelfeitig, vielfach zerfchnit- 
ten, oder gefiedert. 


2 


+6. 


1. B. gezaͤhnt gefiedert, glaträndig; 


linienf. St. zottig, ibluͤtig; Dib. 
eiformig; Spreublaͤtchen angebrannt. 
A. alpina, Alpenkamille— Aekt. 
Wieſ. Alpen. 2. 


. D. gefiedert, zuſammengeſezt, linienf. 


ſpiz, faſt zottig. A.nobilis, edle 
Kamille — Aekker, Triften — 
Aug. — Sept. %. 


. 56. fenelformig; Spreublätchen 


borftenf. ©. bekraͤnzt, gerändet. A. 
arvenfis, Afferfamille — Aekk. 
Gefild. — Sun. Zul. J. 


. 55. und Spreub. wie 3. ©; naft; ' 


A.Cotula, ffinfende Kamille — 
Aekk. Schutth. — Zul. Aug. ©. 


. ©&t. einfad), ıblüt. liegend; B. gefies 


dert vielfpaltig. A. Pyrethrum, 60h: 
mifche Kamille — bergig: wald. 
Gegend. 

B. ee gefiedert , gefägt, unten 
filzig; St. firausform. A. tinctoria, 
Faͤrber⸗ Ramtii⸗— Feld. fonn, 
Biel. — Zul. Aug. 2. 


404, Achillea, Achillenkraut. E. Kraut; 
die Bl. an den Enden, flrausförmig, 
aufrecht. 
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1 DB. geriſſen, flach, ſtumpf, filzig. A. 


+2. 


+3. 


244 


Clavennae, Kronenwermuth — 
Alpen — Aus. Sept. %. 

©. —— zugeſpizt, ſcharf geſaͤgt. 
A,Prarmica, Nießkraut — Wieſ. 
Trift. Saatf. — Sul: Aug. %. 
D-fieder kammfoͤrmig und ganz; 
Fruchtſtiele weichhar. A. Atrata, 
Bergmutterkraut — Alpen — 
Sul. %. 


. D. gefiedert 5 Fieder einfach; Bl. dols 


denförm. A. mofchata, biſa mduf— 
tendes Achillenkraut — Oeſtr. 


. D. doppelt gefiedert, faft harig; Fie⸗ 


der linienfoͤrm. gezahnt, mit durch— 


tkreuzenden Oehrchen. A. magna. 


großes Achillenkraut — Zaͤun. 
— Jul. Aug. %. 


.B. doppelt gefied. nakt; Einriffe 


linienf. gezahnt; St. oben gefurcht. 
A.Millefolium, Schanfgarbe — 
Wieſen, Triften, Akkerraine — Soms 
mer %. — Bar. Dt. purpurf. 

D. doppelt gefied. die unterſten naft, 
flach, Die oberfien ſtumpf, filzie 95 
Sträuße gewolbt, ſehr gedrängt. 
A. nobilis, edles Adhillentr. — 
Berg. Geg. Aekk. — Sul. Aug. %. 


..D. doppelt gefiedert, eirund, ‚etwas 
nakt; Straͤuße gegipfelt, gedrangt. 


A. odorata, riechendes Achihlen— 


kraut — rauhe berg. ER _ 
Sommer. %, 
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405. Buphthalmum , KRindsauge Ein 


Kraut; das Laub einfach; DI. eins 
zeln auf Stielen. 


* 1. B. wechſelweis lanzetf. faſt — 
zottig; K. nakt; St. krautartig. B. 
falieifolium , weidenblätriges 
Nindsauge — berg. Gegend, — 

- Sul. Aug. %. 

+ 2. BD. lanzetf. mechfeltweis, etwas ges 
zahnt, glat; K. nakt; St. Frautart, 
B. grandiflorum, großblumiges 
Rindsauge — Münden — Soms 
mer Z. 


II. Fruchtloſe Vielweiberei. 


406. Centaurea, Flokkenblume. E. Krant; 
das Laub wechſelſeitig; Bl. geſtielt 
an den Enden. 

I. Cyani, Kornblumen mit gefägten, ges 

franzten 8 -fchuppen von 1-8. 
II. Rhapontica, mit fpröden, troknen &- 
fhuppen von 9-12. 
III. Caleitrapae, Sterndiſtel mit zufammens 
geſezten K-bornen von 13-15, 

+ 1 8. zuruͤkgekruͤmt, federart. B. unzers 
theilt, länglich , taub. C. phrygia, 
phrygiſche Sloftenblume — 
Wie. berg. wald. — — Sul, 
Pr (IT: Pay An = 
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* 2. K. wie 1; B. lanzetfoͤrm. etwas ge⸗ 


+ 3. 


+6. 


zaͤhnt, fihzig C. uniflora, einblus 
mige Flokkenblume — trokne 
berg. Geg. — Aug. %. 

K. gefranzt; Schuͤppchen eiform. 
Franzen harf. aufrecht ; B. leierfoͤrm. 
ekkig; DI. bluͤtenfoͤrmig. C. nigra, 
ſchwarze Fiottend ume ⸗ berg. 
wald. Geg. — Jul. J. 


.K. geſaͤgt; B. lanzetf. herablaufend; 


St. ganz einf. C. montana, Bergs 
flokkenblume — wald. berg. 
Geg. Toralpen — Sun. Sul. 2. 


.K. geſaͤgt; B. linienform. glaträndig, 


die unterſten gezahnt. C. Cyanus, 
blaue Korndlume — Aecekker, 
Saatf. — Sun. Zul, ©. — Bar. 
DI. 2. weiß; 2. purpurf..- 


K. gefranzer; Schuppen flach; B. 


doppelt gefiedert, an den Aeſten gefies 
dert zerſchnitten, linienf. St. rispenf. 
—— geriſpete Flokken— 
blume — Aekk. Huͤg. Schutth. — 
Sun. Sul’ 


. K. mie 65 8. gefiedert zerſchnitten, 


Fieder lanzetf. C. Scabioſa, Flok⸗ 
kenſcabioſe — Wief. Trift. berg. 
Geg. — Jul. — Sept. 2. 


. K. gejvanzet laͤngl. B. gefiedert zer⸗ 


ſchnitten, linienf. glatraͤnd. C. ſtoebe, 
graue Stoebe — Huͤg. Voral⸗ 
pen — Sul. Aug. 
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K. vertroknet zerriſſen; B. lanzetf. 
W-D. ausgefchweift gezahnt; Aeſte 
ekkig. C. Iacaca, gemeine Flok— 
kenblume — Gefild. Wieſ. Trifs 
ten — Mat — Jul. 2. — Bar, 
1. D. ausgefchweift gezahnt; St, 
ıblüt. -C. humilis; 2. D. linienf. 
wollig, C. anguftifolia, Schrank, 


. 8. vertrofners DB. lanzetfürm, glatz 


raͤndig; St. liegend. C. amara, bits 
tere Sloffenblume — bergigte 
Wieſ. — Aug. Sept. %. 

KR. vertrofnet, ganz, fleifgefpizt; B. 


‚gefiedert, gezahnt; St-B. linienf. 


am runde gezahnt. C. alba, weiße 


Flokkenblume — berg, trofne 


Geg. — Sun. Sul. 


. K. vertrofnet, ſtumpf; W-B. dop⸗ 


pelt gefiedert zerfchnitten; St-B. ger 


r 3 


fiedert; Zähne lanzetf. C.fplendens, 
glänzende Floffendblume — 
trofne berg. Geg.!— Sun. Sul. J. 

K. faft doppelt dornig, ſtiellos; B. 
gefiedert zerfihnitten, linienf, gezähnt; 
St. harig. C. caleitrapa, Sterns 
diftel — berg. Gegend, WWiefen, 

traß. — Sul. Aug. ©. 


* 14. 8. doppelt dornig, einzeln; St-, 


herablaufend, wehrlos lanzetf. W-D, 
feierf. gefiedert, zerfchnitten. C. Tol- 


ſtitialis, Herbfifloffenblume— 


Feld. — Aug. Sept. ©. 


+ ı5. 8. gefranzt dornig, am Ende; B. 
: herablaufend leierf. wehrlos, beſtaubt. 
" C, fieula, fieififhe Flotken 
blume — Akkerraine — Sul. Aug. O. 


IV. Nothwendige Vielmeiberei. 


407. Calendula, Ringelblume, E. Kraut; 
das Laub einfach, 


+1. ©. nachenf. rum, flumpf, ſtachlig; 
| die Außern gerade ausgeftreft. C. ar- 
venfis, wilde Ringelblume — 
Saatf. — Aug. Sept. ©. 

> 2. ©. nachenf. alle Erum gebogen, kurz 
ſtumpfſtachlig. C. officinalis, ge⸗ 
4 meine Ringelblume — gebaute 
und ungebaute Feld. — Aug. Sep⸗ 
tember O. — nebſt dem chineſiſchen 

After ſogenannte Todtenblume, 


408. Filago, Fadenfrauf, Ein Kraut, fi. 

das Laub einfach, ſchmal. 

+1. DI. ſtengellos, aufſizzend; Bluͤt e⸗ 
blaͤtter größer. F. acaulis, ſten⸗ 
gellofes Fadenkraut — berg. 
Geg. — Herbſtanfang. 

+ 2. Rispe gablicht; Bl. rund aus den 
Blatwinkeln, zottig; DB. ſpiz. F. ger- 
manica, deutſches Fadenkr. — 
trokne Feld. Gefild. — Sul. Aug. ©. 

+ 3. St. gablicht; BI. pyramidenf. sefkin, 

| aus den Blatwinkeln; weibliche Bl. 
gejagt. F. pyramidata, pyrami⸗ 


denfürmiges a a — 
Aekk. Gefild. — Aug. 

+ 4. ©t. faſt gablicht, — DI. kegelf. 

am Ende und aus den Blatwinkeln. 

F. montana, Bergfadenkraut — 
Felder, berg. Aekker — Jul. — 
Sept. ©. 

+ 5. Dt. gablicht; Bf. pfriemenfürm. alis 

| den Blatwinf. DB. fadenf. F. gallica, 
franzoͤſiſches Fadenkraut — 
berg. Aekk. — Zul. Aug. ©. 

6. St. rispenfirm. DI. Eegelfürm. zur 
Seite. F. arvenſis, Akkerruhr⸗ 
kraut — Aekker, Gefilde — Sul, 
Aug. O. 

St. ganz einfach; Blahaͤuptchen 
am Ende zwiſchen linienf. aͤußerſt wol⸗ 
ligfilzigen Sb. F. Leentopodium, 
Liwenfuß — Alpen, Wiefen — 
Aug. %. 
V. Abgefonderte Vielweiberei. 
409. Echinops, Kugeldiſtel. Ein Kraut; 
das Laub gefiedert. 
—*1. Bl-haͤuptchen kugl. B. buchtig, 
feinhar. E. fphaerocephalus, runds 
„Böpfihte Kugeldiftel — Ge—⸗ 
buͤſch — Sul. Aug. %. 
+ 2. Bi⸗ bäuptchen Eugl. ©. gefiedere 
eerſchnitten, auf der Oberfläche glat. 
E. Ritro, Ritro — fpröde Huͤg. — 
Scopoli. 


J 


ee 4 
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xx. Klaſſe. 
I. Zweimännige 


410. Orchis, Snabenfrauf, Ein Kraut; 
das Laub fcheidenf. DI. in Aehr, oder 
Trauben, 


. Wurzelinollen, Zivichel, unzertheilt, 
von T-IL, 

II. handförm. von 12-17. 

III. gebüfchelt, fadenf. bei 18. 


* 


U-Tippe — Lippe des En 
niffes — lanzetf. vollfommen ganz; 
Horn fehr lang; Blb. wegftehend. 
©. bifolia, zweiblätriges Kna⸗ 


benfraut— Trift. berg. Wieſ. — 


Jun. Sul. CZ wie elle). 

t1-lippe umgewandt 3fpaltig, das 
Mittelftüf ausgerandetz; das Horn 
kurz; Blb. an der Spizze pfriemenf. 


O. globoſa, kugelbluͤtiges Knas 
benkraut — berg. wald. Geg. — 


Sul. - 

U-lippe ehoͤrnig, —9 gleich, 
volllommen ganz; das Horn lang; 
Blb. faft lanzetf.. O. pyramidalis, 
pyramidenförmiges Knaben» 
kraut — berg. Geg. Wieſ. — Zul. 


‚ U-lippe 3ſpalt. zuruͤkgebogen, ger 


ferbt; Horn kurz; Blb. zuſammen⸗ 
gehend. O. coriophora, Bokskna⸗ 
benkraut — Wieſ. — Jun. 
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+ 6, 
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. U- lippe aſpaltig, fein gekerbt; 


Horn ſtumpf, aufſteigend; Blb. 
ſtumpf zuſammengehend. O. Morio, 
Bikkelhaͤring — Wieſ. Trift. — 
Mai, Jun 

U-lippe wie 5;3 Horn ſtumpf; 
Blb. auf den Ruͤkken zuruͤkgebogen. 
©. maſcula, maͤnnliches Kna— 
benkraut — Waldwieſen, feuchte 
Geg. — Mai — Sul. 


. U lippe aſpaltig; rauh punktirt; 


Horn ſtumpf; Blb. getrennt. O. 


uſtulata, punktirtes Knaben 


kraut — Waldwieſ. — Jun. 


. U-lippe sfpaltig, rauh, punktirt; 


Horn ſtumpf; Blb. zufammenge 
neigt. O. militaris, kriegeriſches 
Knabenkraut — Wieſ. berg. Ge⸗ 
gend — Mai, Jun. 


—— lippe aſpaltig, rauh, punktirt, 


geſaͤgt; die mittlern Abſchnitte rundl. 
O. variegata, buntes Knaben: 
fraut — wie 8. 


. U-Lippe 4 fpalt. die Abſchnitte fängt. 


Horn fur; Blb. zufammenneigend. 
O.fufea, braunes Knabenfr. — 


—— Jun. * 
AU lippe sfpalt. glatraͤndig; Horn 


ſtumpf, mittelmägig; Blb. abſtehend. 
O. pallens, bleiches Knaben⸗ 
kraut — berg. wald. Gegend. — 
Apr. Mai, 
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W. faſt handf. gerade; Horn kegelf. 
U-livpe zlappig, zuruͤkgebogen; 
Db. länger als die Bl. O. latifolia, 
breitblaͤtriges Knabenkr. — 
feuchte Wieſen — Mei, Sun. — 
Bar. D. gefleft: 


. Horn fegelf. U- (ippe undeutlich; 


zlappig, geſaͤgt; die obern Blb. zus 
tüfgebogen. O. incarnata, fle iſch⸗ 
farbiges Knabenfraut — Rie 
fen — Mai. 


W. faft handf. gerades Horn fegelf: 


U-lippe eifürm. faſt zlappig; Db. 


ſo lang als die Bl. O. ſambucina, 


+ 17. 


Hollunderfmabentraut — 
berg. Wief. — Mai, Gun. 


. W. abftehend; Horn etwas fürzer 


als der Frk. U-lippe flach; das obere 
Blb. aufreht. O. maculata, geflef 
tes&nabenfraut — Baldwief. — 
Mai, Sun. %. 

Horn frum, kuͤrzer: U-lippe 
zſpalt. DB. linienform. O. odoratiſſi- 
ma, wohltriehendes Knaben: 
fraut — trofne Anhöhen — Sum. 
Horn borftenart. länger als der Frk. 
U-lippe zfpalt. 2 Blb. weaftehend. 
O. conopfea, ftehfliegenblütis 
ges Kuabenfraut — Wiefen, 
berg. wald. Geg. — Mai, Sun. 


‚ U-lippe eiform. ‘glaträndig ; St. 


blatlos, O. abortiva, Afterfnas 
benfraut — Waldwieſ. — Jun. 
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ıı. Satyrium, Stendel. Ein Krane! 


7 


#5. 


1. Zwiebel unzertheilt; B. Tanzetf. 


U- lippe 3ſpalt. das mittlere Stüf 
linienform. fchief abgebiffen. S. hirei- 
num, bofartiger Stendel — 
wald. berg. Geg. — Jun. Zul: X. 


Zwiebel handf. B. laͤngl. ſtumpf; 


U-lippe linienf. zſpalt. das mittlere 
Stüf ganz gering. S. viride, grüs 
ner Stendel — berg: Wald. — 


Sun. 2%. 


. Zwiebel gebufchelt; B. lanzetförm. 


U-lippe afpalt. ſpiz; das mittlere 
Stuͤk ſtumpf. S. albidum, weißer 
Stendel — berg. roEne Sr — 
Sum — Aug. %. 


. Zwiebel gedruͤktt, gezahnt; St. 


ſcheidenartig; Ulippe umgewandt, 
unzertheilt. S. Epipogium, Epipo⸗ 
gie — berg. ſchatt. Dert. — 
Zwiebel faſerig; B. eifoͤrm. aus 
der Wurzel; DI. einſeitig. S. repens, 
kriegender Stendel — Fich⸗ 
tenwaͤlder — Jun. %. 


412. Ophrys, Ragwurz. Ein Reader das 
Laub fcheidenf. die BI. in Trauben. 

I. Burzelfnollen äflig von 1-6, 

DI Wurzelknolhlen rund von 7-13. 

+ 1. Zwiebel faferig gebüfhelts St. 


— 


ſcheidenart. blatlos; U⸗lippe zfpalt, 


\ a - 351 


©.Nidus avis Margendreher— 
wald. ſchatt. Gegend. — Sun. Sul. 
(2%. wie alle). 


. Zwiebel äftig, gebog. ‚et. wie 1; 


U-lippe sfpalt. O..Corallorhiza, 


Korallenwurzel — berg. Geg. 
‚ Zwiebel schäuft laͤnglich; St. faft 


blaͤtrig; DI. gewunden, einfeitig; 
U-lippe ungertheilt, etwas gekerbt. 
O. fpiralis, gewundene Rag 
wur; — Berg. wald: graſ. Geg. — 
Sul: Aug. 

Zwiebel büfhelfürm, St. blätkig; 
U lippe langl. ganz, ſpiz. O. cer- 
nua; niedetgebogene Ragwurz 
— SHolfein. 

Zwiebel faferig; St. ablätrig; B. 
eiferm. Ü-Lippe 2fpaltig. O. ovata, 
eifürmige Ragwurz — feuöhte 
Wieſ. Walderift. — Mat — Sul. 


. Zwiebel und St. wie s; B. herzf. 


O. cordata, herzfürmige Rag— 
wur; — berg. wald. Geg. — Sul. 


. Zwiebel faſt rund; Schaft nakt, 


zekkig; U-lippe eifürm. O. Loe- 
felii, löfelifche Ragwurz — 
fumpf. Mief. 


. Zwieb. faft rundl.; Schaft, bläktr, 


U- lippe linienf. 3theil. das Mittels 
ftüE verlängert, zfpaltig. O. anthro- 
phora, weibliche Ragwurz — 
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a Saft nakt/ seffig‘ B. 
er Spizze rauh; U-Lippe ganz. 

O. paludola, Sumpfragwurz — 
fumpf. torf. Oert. — Sul. Aug. 
Zwiebel rund; Schaft naft; B. 
eiform. U- kippe ganz. O. mono- 


phyllos, einblaͤtrigekagwurz — 


ſumpf. Geg. 


+ 11, Zwiebel kuglig; Schaft naft; 


lippe 3ſpalt. frausf. O. Monor- 
chis, einhodige Ragwurz — 
berg. Geg. Moraſtwieſ. — Jun. 


. Zwiebel faſt rund; Schaft blaͤtr. 


U-lippe längl. atheil. die 2. mittels 
fien Stüffe verlängert, lanzetformig. 
O. myodes, infettentr agende 
Ragwurz — wald. berg. Geg. — 
Mai, Jun. 


. Zwiebel und Schaft wie 1135 


U-lippe slappig; die Lappen uns 
ten zürüfgebogen. O. apifera, bie 


nenentragende Ragwurz — 


Wieſen, Trift. — Jun. Jul. 


. Zwiebel und Schaft wie 11; 


U-lippe breit, ausgerändet, mit 
Anhängfeln. O. Machnites‘ fpin: 


 nenwebefürmige Ragwurz — 


wald. berg. Geg. — Sun. Zul. 


413, Serapias, Zymbel, Ein Laub; das 
Kraut fcheidenf. Bl. etwas glofkenf. 
in Trauben — Zwieb, foferig. 
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+18. eifoͤrm. umfaſſend; Bl; hangend. 
8. latifolia, breit blaͤtrige Zym⸗ 
bel — wald. berg. Ges. — Sul. 

Aug. 2. 

+ 2. Di degenfürm. ſtiellos; Bl. hangend. 
8. longifolia, langblaͤtrige Zym— 
bel — wie ı. 

+ 3. B. degenf. zreihigs Db. fehr klein; 
DI. aufreht; U-Lippe ſtumpf kürzer 
als die Blb. S. enfifolia, [ch werds 
fürmige Zymbel — "wald. berg. 
Geg. — Mai, Sun. %. 

+4.8. eifoͤrm. lanzetaͤhnl. Db. fo lang 

als die Kapſ.; Bl. und Ulippe wie 3. 
S. lancifolia, lanzetblatrige 
Zymbel — wie 3. 

B. degenf. BI. aufrecht; U-lippe 
ſpiz. S. rubra, rothe Zymbel — 
berg. Wald. — Jun. — Aug. . 


414. Cypripedium, Frauenſchuh. Ein 

Kraut; dis Laub ſcheidenf. 

+ Wurzeln faſrig; DB. eifoͤrm lan—⸗ 
zetaͤhnlich, am Stengel, C. Caleeolus, 
gemeiner Frauenſchuh — berg. 
ſchattige Wald, — Mai, Sun. X. 


1. Scehsmännige. 

415. Ariftoloicha, Ofterluzei. Ein Kraut 
hin und wieder gebogen; das Laub 
einfach; W. auslaufend. 

3 


+5 
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+ JF erzfoͤrm. St. aufrecht; Bl. in 


latwinkeln, zahlreich. A. cle- 
matitis, gemeine Oſterluzei — 
Gärten, Eines Hektken — Pe 
Sun. 2% 


IH. Bielmännige 


416. Calla, Drachenwurz. ©. Kraut; das 
Laub einfach, geftielt. | 
+ D. pfeilähnlich, herzform. Blumens 
fheide flach; Spatelfcheide 
allenthalben mit Zwitterblüt. C. pa- 
luftris, Sumpfdrachenwurz — 
fumpf. Dert. Erlengebüfh, Graͤb. — 
Sun. Sul. Z 
417. Arum, ron, Ein Kraut. 
+ Stengellos ; DB. fpiesf. vollfommen 
ganz; Blütefolben walzenform. 
A. maculatum, gemeiner Aron 
— Zehrwurz — feuchte, fchatt; 
” Wald; — Mai, Sun. 2. 
418. Zoftera, Waſſerpfriemen. E. Kraut. 
“#1. So. ſtiellos. 2. maritima, Meets. 
9 waſſerpfrie men — — ‚Mest. 

* 2. Soh: geftielt, feilform. 7. oceana, 
ren IEtpitiemen — 
ean. 

. Inn 5 In der neuen Ausgabe von Linne's 
Gen. plant. werden die Gattungen 416- 
418 zur folgenden Klaſſe gezogen. 
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 RXL Klaffe® 

1. Einmännige 

419. Chara, Armleuchter. St. faſt geglie⸗ 
dert; das Laub fadenf. im Q. Sr. 
in den Winkeln, einzeln, 

+ ı. Stachel am St. eif. C. tomentofa, 
filziger Armleuchter — Gt 
ben — Sommer. 

5. ©t. eben; B. eimwärts gezahnt. C. 
vulgaris, demeiner Armteud- 
ter — fiehend Waſſ. — Sun. Sul. 

+ 3. Stengelftachel darf. gedrängt. C. his- 
pida, ſteifborſtig. Armleuchter 
ſauer Waſſ. Meerſtrand — Sun. 

*4. St. gegliedert, wehrlos, durchfchejs 
nend, oben breiter. C. Hexilis, bieg: 


famer Armleuchter — Säce, 
Grad. Meerſtrand — Mai. 


420, Zannichellia , Zannichellie. Ein 
Kraut, aͤſtig gegliedert; das Laub 
einfach ſtiellos; Sl. in Winkeln. 


+ 2. paluftris,. Sumpfsanniieitie 
— Grab, Teihe — au. ©. 


vn 


1. Sweimännige 


ai. Lemna, Wafferlinfe. Ein Srant, 
RZ — lothrecht, 


haraͤhnlich. 


32 
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+ 1. DB. lanzetf. geftielt. L. trifulca, fproß 
fende Wafferlinfe. — ſtehend 
rein Waſſer — 2. 

2. B. ftiellos, beiderfeits etwas flach; 
W. einzeln. L. minor, gemeine 
Baſſerlinſe — ſtehend Waſſ. — 
Mai, Jun. 

+3. B. ſtiellos, auf der Unterſeite halb⸗ 
kugelf. W. einzeln. L. gibba, hoͤkke— 
richte Waſſerlinſe — wie 2. 

+4 B. ſtiellos; W. gedrängt. L; poly- 
rhiza, vielwurzliges wenten 
grün — wie 2. | 


IU. Dreimännige 


422. Carex, Gegge Ein Haldgras; 
das Laub grasartig; der St, rund 
oder zkantig. 

1. Eine einfache Aehre von 1 - 4. 

1I. Aehren mit halbgetrenten Gefchlechtern, 
Spicis androgynis, von 5-19. 

III. Aehren mit ganz getrentem Gefchlechte 
von 20-475 wobei a. die weiblich). ſtiel⸗ 
{os von 20-30; b. die weiblich. geftielt, 
von 31-435 c. die männlichen zahlreis 
cher, von 44-47. 

+ 1. Aehre zhäufig. C. dioica, zweis 
häufiges Riedgras — fumpfige 
Dert. — Apr. Mai. C%. wie alle fol 
genden). 


#2, Achre haldgetrene — oben männs 


1 5- 
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ih, unten weiblid — Kapf. ausges 
fpert zurüfgebog. C. pulicaris, Flo ds 
riedgras — moraflige Waldwies 
fen — Mai, Sun. 


.Aehre wie 2. Kapf. zuruͤkgebogen; 


©. zfeitig. C. Leucoglochin; wei ßs 
blarriges Riedgras — Moraft. 
torf. Gegend. 


.‚ Endbäuptd. faft rund; DI. fehr 


einfach), pfriemenform. 9. lang. .C. 
eyperoides, cyperngrasformis 
ges Riedgras — feuchte Dert. — 
Aug. Sept. 

Aehre N Aehrchen 
eifoͤrm. ſpiz, die untern entfernter mit 
einem laͤngern Blaͤtch. Halm zkant. 
C. arenaria, Sandriedgras — 
Flugſand. — Mai. 

Aehre zuſammengeſezt faſt zreihig; 
Aehrchen eifoͤrm. faft dachziegelart. 
mit einem laͤngern Blaͤtchen; Halm 
3zkantig. C. difticha, zweizeiliges 
Riedgras — feuchte Wieſen — 
Mai. C. ſpicata, Pollich. 


.Aehre zuſammengeſezt; untere 


Aehrchen wie 53 Halm rund. 
C. uliginofa, Sumpfriedgras — 
ſumpf. Oert. 


.Aehre zuſammengeſezt; Aehrchen 


eifoͤrm. ſtiellos, genaͤhert, nakt. C. le- 
porina, Dafenriedgras — wie 6, 
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- 10, 


o$1ıL 


— — r . y 


Aehre zufammengefezt, reife, faſt 
nakt; Aehrchen gedrängt, länglich, 
gerad; Halm oben naft. C. prae- 
eox, #Frühlingsriedgras — 
grafige Derter — Merz, April. C. 
Schreberi, Schrant. 

Aehre doppelt zufammengefezt, unten 
weitlaͤuftiger; Aehrch. eirund knaulf. 
C. vulpina, Suchsriebgras — 
feuchte ſumpf. Oeet. — Mai, Sun. 
Aehre wie 9, nakt; Aehrch. laͤngl. 
gedrängt; Halm nakt. C. brizoi- 
des, zittergrasartiges Ried— 
gras — feuchte ſchatt. Oerter — 
Mai, Jun. 


.Aehrch. faſt eifoͤrm. ſtiellos, entfernt; 


SKapf. ſpiz, auseinanderſtehend, dor⸗ 
nig. C. muricata, zakkiges Nieds 
gras — Wie. Graspl. — Mai. 


.Aehrchen wier 125 Kapſel ſpiz, 


einfach, ſteifgeſpizt. C. echinata, 


ſteifgeſpiztes Riedgras — 


“gt 14, 


En 


moraſt. fumpf. Wieſ. — Mai. 


Aehrch. faſt eifoͤrm. fliellos, entfernt; 
Kapf. eifbrm. etwas rund, unbe⸗ 
wehrt, auseinanderſteh. C. loliacea, 


lo artises NiedBrne— Mos 





— Mai — Sul. 


cn eiform. faft ſtiellos, ent⸗ 
fernt; Db. dem Halm gleich. GC. re- 


mota, entferntes Riedgras — 


fchatt. feuchte Dere. — Mai, Sun. = 
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Hujus loci C. axillaris fpieulis 
fefilibus in foliorum alis. H off- 
mann. Ungeachtet Schranks drin⸗ 
gender Bitte mit dem Ausſpruche: 
das iſt Spielart ja nicht zu haſtig 
zu ſeyn. 

Aehrchen laͤngl. ſtiellos, entfernt; 
K apfel eiform. ſpiz. C. elongata, 

verlaͤngertes Kiedgras— 
Weldwiefen, feuchte Oerter — Mai, 


Sun. 


.Aehrchen faſt rund, entfernt, ſtiel⸗ 


los, ſtumpf; Kapfel eifoͤrm. etwas 


— C. canefcens, graulich— 


BE‘. \ 


Hiedgras — fgattige feuchte 
= — Mai, Sun. 


.Traube zuſammengeſezt; Bluͤtch. 


smännig. C. paniculata, rispen 
förmiges Riedgras — fumpf. 
wald. Geg. — Mai, Sun. 


. Traube gedrängt; Bluͤtch. zmanz 


nig. C. diandra, zweimänniges 


Niedgras — wie 18. 
. Hehren gedrängt, meift ſtiellos, faſt 


rund; die männlic). finienf. Kapſel 
ſpiz, gekruͤmt. C. flava, gelbes 
Niedgras — feuchte Wald. Wie: 
fen — Apr. Mat. * 


a. Aehr. faſt vierfach ſtiellos; Kapf. 
kugl. pi. C. Oederi. — trokne 
kieſigt. Oert. — Hoffmann. 


zo⸗ 


E81. 


— — — 


b, männliche Aehre laͤngl. eiform, 
am Ende; weibliche fadenf. Furz, 
faft ftiellos, die ganze Länge des 
blatlofen Halms herab; B. länger 
als die Halme. C. humilis, nies 
driges Riedgras — Schrank 
— Wald. — Apr, Mai, 

Weibl. Aehren ſtiellos längl. die 

untere im Blatwinkel; B. faſt fadenf, 

C. pedata, fusaͤhriges Ried— 
gras — feuchte ſchattige Oerter — 
Mai, Jun. 


. Aehren linienfoͤrm. aufrecht; die 


maͤnnliche kuͤrzer und unten; Db. 
blatlos; Kapf. auseinanderfichend, 
C, digitatra, fingerförmiges 
Riedgras — berg. fchatt. Greg. — 
Apr. Mai. 


Weibl. Aehren ftiellos, faft ein⸗ 


zeln, eifoͤrm. der männlich. genähert; 

Halm nakt; Kapfel feinharig. C. 

montana, Ber ß Ä dgras — berg, 

fonn. Ges. — 

a Männtl. ge längl. eif. dikker, 
länger -als die unten genäherten, 
ſtielloſen, walzenfürm. weiblichen ; 

R-fhuppen filjig; die Narben 

Ztheilig; Kapfeln etwas filjig. 
C. praecox, Schrank — May, 
Mai. 

b. Männtl. Aehre am Ende verkehrt 
eiförm. ſtumpf; weibl, ſtiellos eif, 


t 24. 


26. 


Rapfel etwas filjig. C. ericeto- 
rum. Pollich, — fonnigte Ans 
höhen — Apr. Mai. 
Weibl. Fehr. faſt geftielt; Kapf. 
faft £ugl. filjig. C. tomentofa, filzt 
ges Riedgras — feuchte Wieſen 
ſumpf. Oert. — Mai. 


Maͤnnl. Aehre laͤngl. weibliche 


ſtiellos eirund das kuͤrzere Blüte-D. 
genaͤhert. C. globularis, kugelför— 
miges Riedgras — Straß. ſon⸗ 
nigte Huͤgel — April. 

Maͤnnl. Aehre längl. weibliche 
ſtiellos längl. mit darunter eigenem 
fürzerem Blätchen. C. filiformis, 
fadenfürm. Riedgras — trekne 
Wieſ. Wald. — Apr. Mai. 


Wehr. an den Enden gedrängt, rundl. 


männl. längl. C.pilulifera, pillens 
tragendes Riedgras — grası, 
Triften, Atkerrain. — Mai. 
Aehrenz, eifürm. ſtiellos, wechſel⸗ 
weis; maͤnnl. laͤngl. C. ſaxatilis, 
Felſenriedgras — berg. Geg. 


.Maͤnnl. Aehren einzeln, langge⸗ 


ſtielt, linienfoem. weibl. entfernt, 
faſt 3fach, längl. Kapſelſchuppen 
größer; Halm rüfwärts ſteifborſtig. 
C. afpera, rauhes Niedgras — 
Wieſ. — Mat. 


.Aehren entfernes männlich, faſt 


einzeln, linienform. weibl. doppelt, 
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35. 





eifürm. Kapſel zfpaltig, mit glärs 
zender Wolle; Db. ſehr lang. C. 
fplendida, glänzendes Ried 
gras — Sümpf. — Mai. 


Aehren haibgerrent, am Ende, ges 
ſtielt; die. blühenderr aufrecht, bie 
fruchttragenden hangend. C. atrata, 
gefhmwärztes Kiedgras— 
Bergwieſ. fumpf. Geg. — 


. Xehren eifsem. hangend; männl. 


langer, gerader 5; W. friechend. C. 
limofa , Schlamriedgras — 
Wieſ. Trift. ſumpf. Oert. — Mai. 


.Aehren hangend; maͤnnl. aufr. 


weibl. laͤngl. zreihig; Kapf. nakt, 
zugeſpizt. C. capillaris, harfoͤr mi⸗ 
ges Riedgras — feuchte Wieſen. 
Aehren hangend; männl. aufr. 
weibl. eirund, dachziegelf. Kapſel 
gedrängt, ſtumpf. C. pallelcens, 
bleiches Riedgras — ſchattige 
feuchte Wieſen — Mai. 

Aehren geſtielt, aufrecht; entfernt; 
weibl. linienform. Kapfel etwas 


Rumpf , aufgeblafen. C. panicea, 


1 — fumpfige Wie 
fen — Mai. 

Achten hbangend; BL-ftiele dop- 
'pelt. C. Pfeudo-Cyperus, After: 
zypergras — Ufer, Graben — 
u ST RRIRReNeen ,——— 
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437. Aehren aufrecht, walzenfbrm. 3fach, 


438. 


F 39. 


* 40. 


— 


faſt ftielfos, maͤnnliche am Ende; 
Halm 3Eantig. C. caefpitofa, ras 
fentorfiges Riedgras — ſumpf. 
torf. Geg. — Mai, Jun. 

a. Halm z3ſeitig, nakt; weibliche 
Aehren armblütig, seftielt, end» 
lich die männlichen überwachlend; 
die Stuͤzzen der Aehrenſtiele fcheider 
formig, blatlos. C. nemorofa. — 
Schrank. 

b. Aehren ſehr kurz, halb hangend, 
langgeſtielt, fadenfoͤrm weibliche 
lokker; Kapſ. zugeſpizt; B. bor⸗ 

ſtenf. C. brachyftachis, kurz aͤh⸗ 
riges Riedgras — Schrank. 

Aehren weit entfernt, faſt ſtiellos; 

Db. ſcheidenf. Kapſel ekkig, ſteif⸗ 

geſpizt. C. diſtans, getrentes 
Ri edgras — ſumpf. Wieſen — 
Mai, Sun 

Maͤnnl. Aehre laͤngl. weiblich. 
ſpaͤter, entfernt, faſt geſtielt, arm— 
bluͤtig; Halm kuͤrzer als die Blätter. 
C. humilis, niedriges Ried— 
gras — berg. Geg. — Apr. 

Aehren aufrecht, geſtielt, lanzetf. 

maͤnnl. am Ende; weibl. entfernt, 
geringer. C. ferruginea, roftfärs 
biges Kiedgras- — Sumpfivief. 


Aehren hangend; männl. aufrecht, 
linienform, weibl. doppelt, bangend; 
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ü— — — 


Kapſ. zveihig, zugeſpizt, kleiner als 
die Schuppe. C. elegans, ſchoͤnes 
Riedgras — feuchte torf. Oert. — 
Apr. Mai. 


Männl. Aehre uͤberhangend, wals 


zenf. ſehr lang; weiblichen walzenf. 

Kapſel länger als die Schuppen; 

Halm ſcharf zekkig. C. mutabilis, 

veränderlihes Riedgras — 

Miefen, Gräben. 

a. Weibl. Aehren fehr lang, wal 
zenform. abwärts hangend, einzeln; 
Kapfel eiform. kurz, zugefpizt. 

C. pendula, wäufefhmwanzähe 
viges Riedgras— Schrank. 

b. Aehren faſt ſtiellos, hangend; 
maͤnnliche aufrecht; weiblich. 
walzenf. ſehr lang; Kapf. rundl. 
zugeſpizt. C. pendula, — Hoff- 


mann. 


.Aehren geſtielt, hangend; maͤnnl. 


aufrecht; weiblich. fadenf. ſchlapp 
kuͤrzer als der Stiel; Kapf. eifoͤrm. 
gegrannet, gabficht. C. fylvatica, 
Baldriedgras — Waldwieſ. — 
Mai, Sun. — Kapf. entfernt, mit 
ungetheiltee Spizze. C. Leptofta- 
‚chys. Ehrhart. 

Mannt.YVehr. mehrere: weibl. 
faft ſtiellos; Kapſel etwas ftumpf. 
C. acuta, fpizziges RKiedgras— 
Ufer — Mai, Sun. 
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a. Männt; Aehr. 2 oder mehrere; 
weibliche fat fliellos, aufrecht 5 
Kapfel elliptifh, zkantig, kurz 
feifgefpizt. C. Ipadicea. 


b. Männl. Aehren zahlreich, ge 
nahert; weibliche geftielt, oben 
halbgetrent; Kapf. eifürm. beiz 

‘derfeits verdünnt; am ver Spizze 
2gabl. C. riparia Hoffmann 
— C. crafla Roth. 


2 45, Maͤnnl. Aehren nur eine oder 
mehrere 5 weibl: hangend; Kap]. 
eiförm. 3effig, gedrängt, C. glauca; 
eifengraues Riedgras — 
fumpf. torf. Dert. — Mat, Sun: 


46. Maͤnnl. Aehren mehrere; weibl; 
ſtiellos; Kapfı aufgeblafen, zugeipizt. 
C. veficaria, blafiges Ried: 
gras — fumpf. Derter, Sräb. — 
Mai. 

2. Duchaus ſchmaͤchtiger; Kapfel 
mit einem an der Spizze aflachz 
lichten Schnabel. C. bifurca. — 
Schrank. 
db: Weibl. Aehren hangend, we 
nige, ſehr lang; Kapſel geſchna⸗ 
belt, geſpalten. C. patula. — 
Pollich. 
e. Weibl. Aehren differ, geftielts 
Kapſel aufgeblafen, zfchnäblic. 
©. inflata, — Leers; 
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di Weibl-Aehren ſchmaͤchtiger, ges 
ftielt 5 Kapf. von einandergehend; 
C. obtufangula. — Leers: 

e. Aehren kuͤrzer als die Db. laͤngl. 
kurzgeſt, männliche oben, dikker, 
vor dem Aufblühen 3kant. C. rafa, 
Bruchſegge — Schranf: 

f. Maͤnnl Aehr. aufrecht; weib⸗ 
lichen hangend; Kapfel eiförm. 
kuͤrzer als die Db. C. flacca, Mo⸗ 
raftfegge — 

47. Aehren entfernt; weiblihen faſt 
geſtielt aufrecht; B. St. und Kap. 
behart. C. hirta, rauhes Ried—⸗ 
gras — feuchte Wieſ. Beh: — 
Mai. 


423- Typha, Rohrkolbe. Ein Haldgras; 
Bl. in langen Kaͤzchen, die weiblichen 
unter den männlichen. 

+ 1. ©. faſt degenform. männl. und weist. 
Aehre genähert. T. latifolla, breit 
blaͤtriger Rohrkolbe — Fa. 

— Zul. 2. 

+28 "oalbrands männl. Aehre von der‘ 

weibl. abgefondert. T. anguftifolia, 

i ſchmalblaͤtriger Rohrkolbe — 
Ri. - 

424. Sparganium, Igelsknoſpe. Ein gras⸗ 

artiges Kraut; das Laub umfaſſend, 


grasartig. ur 
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+ 1. ©. aufrecht, z3kantig. $. erectum, 
aufrehte JIgelsknoſpe— Graͤb. 
Teiche, Suͤmpfe — Sul, Aug. 2%. 
Bar. weniger äftig. 
> +2. B. auf beiden Seiten flach. S.natan, 
ſchwimmende Kgelstnofpe — 
wie 1. 


425. Amaranthus, Amaranth. E. Kraut; 
das Laub einfach; Bluͤt. gehaͤuft; 
beide Geſchlechter vermiſcht— 


+ 1. Bl. 3ſpalt. als Knaͤulchen in den B— 
winkeln; B. eifoͤrm. abgeſtuzt; St. 
weitſchweifig A: Blitum, Blut⸗ 
kraut — Schutth. Gemüsgärt. — 
Jul. Aug. O. 
+ 2, Knaͤulchen smännig ; männliche 
Bl. 3ſpaltig; B. eifürm. geraͤndert; 
St. aufrecht. A. viridis, grüner 
Amaranth — Wuͤſt. Schutt). — 
Sul. Aug. 
IV. Viermaͤnnige. 

426. Urtica, Neſſel. Ein Kraut; das 
Laub gegenuͤber; Bl. gehaͤuft in 
Trauben oder Kaͤzchen. 

+1. B. gegenüber eifvum. geſaͤgt; Fr. tra⸗ 
gende Kaͤzchen kuglig. U. pilulifera, 
pillentragende Neſſel — Ge—⸗ 
— — Sommer. O. 


. DB: gegenüber eif. U. urens, kleine 
— — Gartenl. Hekk. — wie ı, 


3. D. gegenüb. herzf. Traub. gepaart. 
U: dioica, große Neſſel — unbe—⸗ 
baute Stellen — wie ı. %. 

427. Betula, Birfe Ein Baum oder 
Strauch; DI in geftielten Käzchen; 
das Laub einfach. 

i. DB. eiform. zugefpizt, gefägt. B. alba, 

Weißbirke — Vorhoͤlz. Doͤrf. — 

Apr. Mat. h. 

4 2. DB: eifürm. zugefizt, eingefchnitten, 
gefägt; Aefte ſchlank Überhangend. 
B.pendula, Hangelbirfe— wien. 

3. BI-ftiele äftig. B. Almus, Roth 
erle — Ufer, moraſt. Wiefen — 
Merz, Apr. 5. — Bar. 

a. D. beftaubt, eiform. fpiz, doppelt 
gefägt. B. incana. 
b. B. eichenblatähni. B. quercifolia, 
+4. B. tellerf. geferbt. B. nana, Zwerg: 
birfe— Alpen .berg. ſumpf. Oert. — 
Mai. 5. 

— 9. beibderfeits glat, einfach, ſaͤgezaͤh⸗ 
nig; Zähne gröblihts Käzchen- 
ftiele einfach; Schuppen runzel 
los. B. humilis, Moraſtbirke — 
Schrank. 

423. Littorella, Straͤndling. E. Kraut; 
DI. dem Wegerich ähnlich. 

L. paluftris, Sumpffirändling — 
Seeuf. überfhwente Dert. — Sun. 
Sul, | 
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% V. Bielmännige 
439. Sasittaria, Pfeilkraut. Ein Kraut. 
Weibliche BI. unter den männlichen. 
+ DD. pfeilf. ſpiʒ. S. Sagittifolia, ge 
meines Pfeilkraut — Gräben, 
Teihe — Jun. Sul. 
430: Myriophyllum, Waffergarbe, Ein 
Kraut; das Laub harfein zerſchnitt. 
DBL-D.. über dem Waſſer. 
+ 1 Maͤnnl. unterbrochen ährenformig. 
M. fpieatum, aͤhrenfoͤrmiges 
Federkraut — ſtehende Waffer, 
i Teiche — Sul. Aug. Br 
+ 2. Bl. alle quirlf. Zwitter. M. verticil- 
| latum , quictförmiges Feder⸗ 
kraut — Waſſ. Grab. — wie ı. 
431, Ceratophylium, Waſſerhorn. Ein 
Kraut untergetaucht; das Laub 
linienfoͤrm. in Q. gablig. 
+ 1 D. gablig in a Zinken getheilt. C. de— 
merſum, rauhes Hornblat — 
Graͤb. Teich, — Sun. Sul, 2. 
4 2. D. gablig in 8 Zinfen getheilt. C. 
fubmerfum, glattes. Waffers 
£ born — wie ı. 
432. Poterium, Becherblume. E. Kraut; 
das Laub zuſammengeſ. Bl. in Aehr. 
+ Unbemwehrt; St. etwas ekkig. P. ſan- 
er uiforba, welſge Dibernelle— 
Srift, Selb, —T— ‚Sun. Sul: 24 
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a33. Fagus, Bude, Ein Baum; das 
Laub einfach. | | 
1. B. eifoͤrm. undeutlich geſaͤgt. F. (yl- 


vatica, gemeine Suche — Wal⸗ 
dungen — Mai, Jun. 6. 


.B. lanzetfoͤrm. eirund, ſcharf geſaͤgt, 


unten filzig; Kaͤzchen fadenf. knotig. 
F. pumila, niedrige Bude — 
Tübingen. b. 


. D. lanzetf. fpiz, gefägt, unten naft. 


F:Caftanea, Kaftanienbaum — 
Nicht nah Neichard, der die Kas 
ftanienplantagen om Sronenberg 
in Kopf hatte, fondern nach Sco— 
poli follte man eitiren. 


434. Quercus, Eiche, Ein Baum; das 
a einfach. 


1, 


B. geſtielt, laͤnglich oben —** 
Buchten ſpizziger; Ekken ſtumpf; 
Fr. faft ſtiellos. Q. Robur, gemeine 
Eiche — Laubholz. — Mai. p- 


. D. faft geftielt längl. ftumpf, gefiedert, 


buchtig; Fr. faſt einzeln langgeſt. Q. 
polyonymaclytos ‚ vielberühmt 
namige Eihe — E.G.Q. fe- 
mina, Gmelin. Q.foemina, Roth; 
pedunculata, Hoffmann, ꝛc. 
& fructipendula, Schranf. ꝛc. 


435. Corylus, Haſelſtaude. Ein Baum 
oder Strauch; das Laub einfad; 
Kaͤzchen meift zug 


RN gyr 


Blatanfäzzeeif. ſtumpf. C. Avel: 
lana , Dafelftaude — Vorhölzer, 
Heften — Merz, Apr. D. 
436. Carpinus, Hainbuche, Ein Baum; 
das Laub einfah; Fr. in Zapfen. 
+ Schuppen der Zapfen flach. C. Be- 
tulus, Dagebühe — Laubhoͤlz. — 
Apr. Mai, D: 
VI. Einbrüderige. 
437; Xanthium, Spisflette, Ein Kraut; 
das Laub einfach. 
+ St. unbewehrt; DB. herzf. znervig; 
X. firumarium, gemeine Spizs 
£lette — Schutth. Straß. — Suls- 
Aug. ©. 
438. Pinus, Kiefer; & Baum; dag Laub 
nadelförm. die Bl. an den Enden. 
I. Die Blätter büfchelweis aus einer Stelle 
von 1-4. 
II. B. einzeln von 5-6 
1. B. panrweis aus einer Stelle; die 
eriten einfach, glat. P: fylveftris, 
Foöhre — Kiefer — Kienbaum 
— Waldung — Mai. bh. 

x* 2. Wefte länger als der Stamm, faſt 
niederliegend. P. pumiliomughomon- 
tana. —= Billig der lächerlichen Are 
gemäs, nad) der viele Sloriften bei 
Benennung ihrer Pflanzen zu Werke 
gehen. Soll wohl die Sache erleichz 
tern? Sch Be wenn. Elufins 

a 2 
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recht hätte, fo benennte man niche 
nah KRasp. Bauhinz eben fo wer 
nig nah Joh. Bauhin, Came 


rarius, Scopoli, wenn ung 


Miller, Mündhhaufen, Du 
Noi fonft wichtiger fcheiffen. Oder 
am beiten man nimmt nach Art des 
Kommentars zwei Varietäten, a. P. 
montana, und b. pumilio, an? 


.Nadeln blaulihtgrün, kurz; Rinde 


vöthlih; Zapfen Hein, fpikig. P. 
rubra, rothe Kiefer = 2 und 3 
Abarten von 1. Schrank. 


. B. buͤſchelweis, ſtumpf. P. Larix, 


Lerchenbaum — berg. Wald. — 
Apr. Mai. 


- D. einzeln pfriemenf. fleifgefpizt, faft 


freuzweis übereinander liegend. P. 


Abies, gemeine Fichte — Wal 
dung — Mai. 5. 


.B. einzeln, ausgerändert. B; Picen, 


Weißtanne — wie 1. — Sogar 
werden bei s und 6 die Namen vers 
wechfelt!? 


VI. Bermwachfene. 


439. Bryonia, Gichtwurz. Ein Kraut, 
fteifborft. das Laub ekkig; Schlin— 
gen. 


m 


B. handform. beiderſeits fleifborftig ; 
BI. einhäufig. B. EN 
Hekk. — Mai, Sun. 
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Er B. wie 1; DI. ahäufig. B. dioica, 
getrennte Gichtwurz — wie. 
— Ich mußte beiden * vorfezzen. 
Denn da Pollicy bei feiner B. alba, 
bemerft: apud nos dicica eft haec 
planta, fo fünnte feiche in mancher 
Flora von ı oder 2 das gelten, was 
Schrank von B. dioica fast: fie ift 
mir noch nicht vergefommen, ich vers 

muthe aber ihr Dafenn. 





XXH. Klaſſe. 
L.Einmännige 

440. Najas, Najade. Ein Kraut. 

+1. D. lanzetf. gezahnt, flach, an der 

—Spizze 3ſpaltig. N. major, größe 
Najade — bei Erlangen. 

* 2. B. jchmal, gezahnt, zuruͤkgekruͤmt, 
am‘ Ende buͤſchelweis. N. minor, 
£leine Najade — ſtille Wall. — 

U. Zweimäunige, 

441, Salix, Weide. Ein Baum oder 
Strauch; das Laub einfach; Bl. 
in Kaͤzchen mit wechfelfeit. Schuppen. 

I. D. slat, gefägt von 1-15. 

IT. zottig, glatrandig von 16-23. 

III. zottig , etwas gefänt von 24-29. 
1. B. gefägt, glat; Bl. zmännig. 8. 
triandra, Buſchweide — Ufer. — 
Mai. Ch. wie alle), 
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E88. 


—— — 


. B. wien; Bl. smännig. 8. pentan- 


dra, fünfmännige Weide — 
wie 1. 


. D. wie 13 DI. vielmaͤnnig. 8. poly- 


andra, Lorbeerweide — Gebir— 
ge — wien 


‚DB. eifoͤrm. ——— “— Säge 


ſtuͤkke Enorpelart. Käzchen unten 
mit baldgetrenten Gefchlechtern, oben 
männl; Bl. meift zmännig. 8. an- 
drogyna, halbgetrente Weide 
— Gräben — Mai. 


. D. glat, gefägt, lanzetf. Kerbuns 


gen wellenf. 8. phylicifolia, ph ys 
licablätrige Weide — Ges 
buͤſch — Mai. 


.B— geſaͤgt, glas, eiform. ſpiz; Säge 


zaͤhne knorpelig; D-ffiele ſchwielig 
punftirt. S. vitellina, gelbe Weis 
de — Gräb. Baͤch. Teich. — Fruͤh⸗ 
ling. 


. D. gefägt, glat, lanzetfoͤrm. geftielt ; 


Dlatanfäzze fat herzf. unregels 
mäfig, geffig. 8. amygdala, Mans: 
delweide — Graͤb. Ufer, feuchte 
Wieſen — Mai, 

B. gefägt, glat, faft eiform. fpiz, ſtiel⸗ 
los; Blatanſaͤzze faſt herzfoͤrm. 

8. haftata, fpiesförmige Beide 
- Gebuͤſch. 


& 9, B. gefägt, glat, lanzetfoͤrm. geſtielt; 


Knospen 2 zur Seite. 8. bigemis 


12, 


— 


nis, doppeltaͤugige Weide — 
Ufer — Mai. 


. B. wie 9; die uutern verkehrt eiform. 


zurüfgebogen. S. decipiens, Trug: 
weide — wie 9. 


. D. gefägt, glat, eiform. lanzetaͤhnlich; 


Dlatfliele zahnart. drüfie. S. Sra- 
gilis, Bruhmweide — Ufer, Graͤ⸗ 
ben — Mai. 
D. gefägt, glat, linienart. langer. 
die obern ſchief. 8. monandra, eins 
a Weide — Ufer — Apr. 
» — Sieber: a. S. purpurea; 
b. S. Helix, Linn. 


. D. gefägt, glat, eifürmig; aderig. 


S. myrfinites, [hwarzdornblät 
rige Weide — Mai. 


.B. ganz, längl. lanzetf. zugefpizt, glat. 


8. fa, gefpaltenmännige 
an Gebuͤſch, Ufer — Apr. 
B. gefügt, glat, verkehrt eifdrm. fer 
kumpf. S. retufa, ſtuz blaͤtrige 
Weide — Gebirge — Jun. 


B glatraͤndig, beiderſeits zottig, ver⸗ 


kehrt eiform. mit Anhängfeln. 8. aus 


F 17. 


+ 18. 


rita, rundblätrige Beide — 
Hett. fihatt, feuchte Dert. — Mai. 
B. beiderſeits wollig, faſt kund, zu⸗ 
geſpizt. 8. lanata, mwollenbfäts 
rige Weide — Sandhůgel. 

B. ganz eifoͤrm. ſpiz, oben faſt zottig, 
unten filzig. S. arenaria, Sand: 
weide — ſand. O. Geſtade — Jun. 


een u nl 


. DB. glaträndig, lanzetf. unten zottig, 


weißl. Blatanfäze eifoͤrmig, fpiz. 
8. —3 kriechender Werft 
Moraſt, feuchte Oert. Mai. 


. B. glatraͤndig, lanzetf. beiderſeits faſt 


nakt; St.kriechend. 8. repens, Eries 


chende Weide — feuchte ſandige 
Dert. — 


. B. slatrand, eif, unten fein behart, 


S, fuſca, braune Beide — Wies 
fen, Trift. — 


. D. glatraͤnd. lanzetaͤhnl. linienfoͤrm. 


ſenkrecht, ſtiellos, unten filzig. S. ros- 
marinifolla, rosmarinblaͤtrige 
Weide — Triften, Moraſtwieſen, 
berg. Gegend. — 


‚ D. slatränd, eifoͤrm. laͤngl. oben glat, 


unten fammetart. 8. deprefla, lies 
gende Weide — Moraft, — Mai, 


B. eifoͤrm. runzl. unten filzig, gewaͤſ⸗ 


ſert, oben gezaͤhnt. 8. capraea, 
Werftweide — Waldung. trokne 
Wieſ. — April. 


+ 25. B. eiform. laͤngl. unten fitzig: die 


4 26. 
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bern ganz, die untern geferbt. 5. 
cuminata, fpizblätrige Sohl⸗ 
weide — Hekk. ſchatt. feuchte Oer⸗ 
ter — Ap il. 

B. faſt — lanzetaͤhnl. finienf, 
fehr lang, ſpiz, unten fammetartig; 
Zweige ruthenfürm. 8. viminalis, 
Bandweide — Ufer — Mai, 


# 2728. fafl glatränd. unten fein zottig, 
eiform. längl. S. glauca, eifenfars 
bene Weide — berg. Gegend — 
Mai. 

+ 28, D. etwas gefägt, laͤngl. eif. unten 
faft zottigs Blatanfazze balbherzs 
förmig. S. cinerea, aſchgraue 
Beide — Ufer — Mai. 

29. B. lanzetf. zugeſpizt, gefägt; beiders 
feits fein behart; unterfte Sägezähne 
druͤſig. S. alba, Silberweide- — 
Straß. Ufer — Mai. 
II. Dreimännige _ 

442, Empetrum, Naufchbeere, Ein Eleiner 
Straud; das Laub klein; DI, I 
Blatwinkeln. 

* Niederliegend. E.nigrum, ſ EA 
Rauſchbeere — "torf. Heideland, 
Sandf. — Apr. h. 

IV. Biermännige 


443. Elippophag, Sanddorn, E. Strau ch 
das Laub einfach. 

— lanzetf. H: Rhamnoides, weis‘ 

denblätriger Sanddorn — 

fandige Dert. Meerſtrand. — Mai. H. 

444. Viſcum, Miſtel. Ein Kraut, fchmas 

rozend auf Bäumen; St, aͤſtig; das 

Laub einfach, 
+ D. lanzetform. ſtumpf; St. gablig 5 
Kehren aus ‚den Blatwinfeln, 


a 


V,album, weißer Miftel — Baus - 
me — Merz, Apr db. 
445. Myrica, Gagel. Ein Straud; das 
Laub einfach, hart; DI. in Kaͤzchen. 
+ D. lanzetf.. etwas geſaͤgt; St. faſt 
ſtrauchend. M. Gale, gemeine Ga⸗ 
gel — —* torf. D. — Apr. — 
— Sul, 
V. J— 


446. Cannabis, Hanf. Ein Kraut; das 
Laub wechſelſeitig, gefingert; Bl. in 
Trauben. 
+ €. fativa, gemeiner Hanf — 

Schutth. Saatf. — Mai, Jun. O. 

447. Humulus, Hopfen. E. Kraut; St. 
rauh, linke gewunden; Laub gegen: 
über, Blatanfäzze, 

H. — wilder Hopfen — 
See, — Jun. Jul. 


vi. Acht maͤnnige. 


448. Populus, Papel. Ein Baum; das 

Laub einfach, wechſelſeitig, geftiek, 
überhangend. 

+ 1. D. rund. gezaͤhnt effig, unten filzig. 

P. alba, Silberpapel — Xuen, 

Straß. — Merz. Apr. h. 

2. B. wie ı, beiderfeits glat. P. tre- 

mula, Efpe — Wald, Helfen. — 
Merz. db. 


5.8. faſt deltafdemig, zugeſpizt gefägt. 
P. nigra, Schwarzpapel — Uf, 
feuchte Oert. — Merz, Apr. b. 
VII. Reunmännige. \ 
4:9. Mercurialis, Bingelkraut. Ein 
Kraut; das Laub gegenüber. 
1. St. vollfommen einfach; D. rauf. 
M. perennis, ausdauerndes 
Dingelfraut — wald. berg. 
Geg. — Apr. Mai, %. 
4 2. St. aͤſtig; B. glat; Bl. in Aehren. 
M. annua, gemeines Bingek 
fraut — Gartenland, Helfen — 
Sommer. ©. 
450, Hydrocharis, Stofchbiß. €. Kraut; 
das Laub einfach, faſt tellerrund, 
ſchwimmend. 
+ H. Morſas ranae, gemeiner 
Froſchbiß — ſtehend Waſſer — 
Sul: Aus, . 
X. Zwoͤlfmaͤnnige. 
451. Stratiotes, Wafferfcheer, E. Kraut. 
+ D. ſchwerdf. zekkig, geſaͤgt flachlig, 
S. Aloides, alveblätrige Waß 
feriheer — Gräben, Sumpf. — 
Sun 2,0 5 
XU. Einbrüderige. 


45?. Iuniperus, Wacholder, E Baum; 
das Laub nadelförm, 


350 — 


+ 2. 3fach, abftehend, ſteifgeſpizt, laͤn⸗ 
ger als die Beere. J. communis, ge 
meiner Wachholder — Walk 
dung. — Apr. Mai. b. 

455. Taxus, Eibenbaum. Ein Bann; 
das Laub nadelförm. ; 

+ B. auf 2 Seiten, genähere T. J 
cata, gemeiner Eibenbaum — 
wald, berg. Geg. — Apr. Mai. h. 


XXI Klaffe. 
1. Einbäufise 


454. Holcus; Pferdegras, Ein Gras; DI. 
in einer kegel- oder folbenf. Rispe. 
+ 1, Da. ablüt. nakt; Zwitterbl, unbes 
wehrt; mannl. Bl. mit einem ges 
gliederten Gr. H. mollis, weiches 
Pferdegras — Hekken, Gebuͤſch, 
trokne Wieſ. — Jun. Sul. Z, 
Baͤ. abluͤt. zottig; Zwitterbl. uns 
bewehrt; maͤnnl. Bl. mit einem ge 
kruͤmten Gr. H. lanatus, wolliges 
Pferdegras — Wieſ. Trift. Obſt— 
gaͤrt. — Sun. Sul. . = Und wie 
Fam, möchte man hier im eben dem 
Sinne fragen, der die Verftorbenen, 
Rinne und Gleditfch, flarf urgis 
rende H. Schrank dazu, daß er die 
Mflanze, ganz feinen Gewährsmänz 
nern zuwider , definiren Eonnte: das 


- 
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 männlide Bluͤtchen "unbe: 
wehrt; des Zwitterblütcens 
Granne — — hafenfürmis; 
da doch Scopoli, der im Namen 
aller reden mag, ausdrüflich in dem 
Unterfcheidungstarafter derfelben fat : 
Flos hermaphroditus muticus 3 
mafculus ariftam’gerit, quae nup- 
tiis peractis curvatur? 

#3. Bä. 3bluͤtig, unbewehrt, zugefpizt ; 
Zwitterbl. zmännig. H.odoratus, 
wohlriehendesPferdegras— 
Wief, Trift. — un. Jul. %: 

+ 4. Da. »blüt. Gr. der männl; DI. auf 
dem Ruͤkken, gebogen. H. avena- 
ceus, haferartiges Pferde: 

— gras— Wieſ. Obſtgaͤrt. — ©. 44; 
Avena elatior. 
455: Andropogon, Bartgras; E. Gras; 

DI. in gefingerten Aehren, ! 

T Aehren fingerf. zahlreich; Bluͤtch. 
ſtiellos, ein gegrantes und ein grannen⸗ 
loſes; Stielch. wollig. A. ifchae- 

mum, dDeutjches Dartgras — 
Huͤg. — Sul. Aug. 2%. | 
456. Valantia, Valantie. Ein Kraut; 


das Laub in fiernf. Q. DI. aus den 
Dlatwinteln. 3 
+1 Maͤnnl. Bl. aſpaltig; Blſtiele 
ablätr. V, erueiata, Kreuzkraut— 
valantie — Feldhoͤlz. — Mai, 
Sun, u BAR YE 


* 


+ 2. Männl Bl. sfpaltig, geſtielt Auf 
Zwitterblütenftielen füj: V. Aparine, 
Klebkraut-⸗Valantie — Saat 
feld — Mai, Sun. ©. > 


457. Parietaria, Glaskraut. Ein Kraut; 
das Laub einfach, rauf; DI. in den 
Achſeln gehäuft. 

B. lanzetähnt. eiform. Bleſt iele gabl. 
K. 2blätr: P. officinalis, officinel⸗ 
les Glaskraut — Schutth. — 
Jul. Aug. %. 

458. Acer, Ahorn. E. Baum; das taub 
gegenüber, geftielt, lappig; Bl. in 
Trauben oder Bünbeln. 

+1. B. slapp. ungleich geſaͤgt; DI. traue 
benf. A. Pfeudoplatanus, weißer 
Ahorn — berg. Bald, — Mai, 

f Jun. 5. 

42. B. slapp. zugeſpizt, ſcharf gezaͤhnt, 
glat; Bl. ſtrausf. A. platanoides, 
Leimahorn — wie u — April, 
Mai. DB. 

+ 5. D. lapp. ſtumpf, geraͤndet. A. cam- 
peftre, Maßholder — Sekten, 
Gebuͤſch — Mai. dh. 

459. Atriplex, Melde, Ein Kraut; das 
Laub einfach; DL. in knaͤulf. Aehren. 


+ 1. ©t. ſtrauchart. B. verkehrt teif. A. 
portulacoides, portulafblätrige 


Melde — Geſtade. — Sul. Aus. h. 


+ 2 


#3. 


+6. 
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St. frautart. B. beſtaubt, geſaͤgt; Fr. 
aekkig, gezaͤhnt. A. zofea, roſen— 
rothe Melde — Schutthauf. — 
Jul. Aug. O. 

St: frautart. B. deltaf. buchtig, ge⸗ 
zaͤhnt, wellenf. wechſelw. A. tatari- 
ca, tatarifhe Melde — feuchte 
Wald. — Sul. ©. 


St. aufrecht, krautart. B. zekkig. 
A. hortenüs, Gartenmelde — 
Öartenland — Sul. Aug. ©: 


St. frautart. B. deltaf. gezahnt unter 
filberart. A. laciniata, geriffene 
Melde — Seeftrand, Salzquell. — 
Sul. Aug. ©. 

St. Erautart. weibl Kelchklaͤp— 
den gros, deltaf. buchtig. A. ha- 
ſtata, ſpiesförmige Melde — 
Schutth. gebaute Oert. Straßen — 
Jul. Aug. O. 


St. krautart. weitſchweifig; >. faſt 


deltaf. lanzetaͤhnl. K. auf der Samen⸗ 
ſcheibe gezaͤhnt. A. patula, weit— 
ſchweifige Melde — wie 6. 


. ©t. wies; B. alle- linienform. glat⸗ 


rändig. A. litroralis, Ufermelde— 
Seftade. — O. 

Et. frautart. ausgefperrt; B. lanzetf: 
ftumpf, ganz; weibl. S. geftielt. 
A. pedunculata, kleine Ufers 
melde — wie 835 — Sul; Aug: ©. 





334 

460, Aefculus, Roffaftanie Ein Baum; 
das Laub gegenüber, gefkielt, gefins 
gert, DI. an den Enden, 

+ Bl. in fegelf. Trauben; öbere maͤnn⸗ 
lih. A. Hippocaftanum, gemeine 
Roßkaſtanie — Straß. Spazier⸗ 
gaͤnge, Wald, — Mai, Jun. h. 
II. Zweihaͤuſige. 

461. Ilex, Stechpalme. Ein Baum; das 

Laub einfach. 

B. eiförm. ſpiz, dornig. I. Aquifolium, 
gemeine Stehpalme — Wald. 
Gebuͤſch — Mai. 5. 

452. Fraxinus, Ehe, Ein Baum;- das 

Laub gefiedert; DI. in Trauben. . 


+ Blätchen gefüats BI. —— —— 
F. excelfior, hohe Eſche — Waͤld— 
Doͤrf. er — Apr, Mai. bi 


Zweite Abtheilung, 


BURN EN 





Sb 


Abkürzungen. 


Hl. beveuret Wedel. Frons. Bey Farnfräutern und 
Mooſen das ganze mit dem durchlaufenden Gtiele 
verbundene Blatt. 


Das übrige ergiebt ich, fo mie die Kunflifprache; 
theils aus der Einleitung, theild aus dem Zuſam— 
menhange von ſelbſt. 


Da die Gewachſe diefer Klaffe ſich gemeinislich 
alödann in ihrem beiten Slor, das heißt im Herbſte, 
Winter oder Frühling, zeigen, wenn die der vorber: 
gehenden fchlafen, fo habe ich es für überflüffig gehal⸗ 
ten, jeglicher Art eine, ohnehin nicht ficher zu bes 
fimmende Menatszeit, für ihre Blüthe oder Keife 
beizufeszen. 





XXIV. Slaffe. 
Eryptogamiſche Gewaͤchſe. 





I: Satnfräuter. Filices: 


A. Fruchttheile fizzen an eigenen 
Aehren. 

i. Die Aehre iſt zerſtreut; die Fruchttheile 
ſind ſchildfoͤrm haben am Grunde Klappen. 
Equiſetum. Kannenkraut. 

Die Aehre iſt gegliedert, zungenfoͤrm. zwey⸗ 
feitig; die Fruchtth. ſind umſchnitten; 
die Kapſeln oͤfnen ſich in der Quere. 
Ophiogioffum: Natterzunge. 

. Die Ae hre iſt traubenform. die Fruchtth. 
ſind zweifaͤcherig. Oſmunda. Trauben— 
farn. 

j. Die Kapſeln Haben zwei Sägen, — 
auf. Lycopodium. Baͤrlappe. 


B. Fruchttheile ſizzen auf der untern 
Seite des Wedels. 


Die Fruchtth. bedekken die untere Seite 
des Wedels ganz. Acroſtichum: Voll⸗ 
farn. | — 
B b 2 
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6. Die Fruchtth. ſtehen in einer Randlinie. 
Pteris. Saumfarn. 

7. — — fliehen in geraden faft gleichlaufenden 
Linien. Afplenium. Streifenfarn. 

8. — — ſtehen in rundlichten Haufchen vers 
theilt. Polypodium. Tüpfelfarn. 

8b. — — fliehen in ovalen Randhäufchen. Adi- 
antum, Stauenbhaar. 


C. Weibliche Fruchttheile ſizzen an 
der Wurzel; und 
9. find rund, vierfächer. mannl: Bluͤtch. an 
der Seite des Wedels. Pilularia. Pilz: 
lenfarn. 

10. find faft und, haben 4 Kapf. männliche 
Bl. auf der Oberfläche des Wedels. Mar- 
filea. Marfilie 

ır. find ziweifächer. im Grunde des Wedels ver: 
ſtekt; männt. Bl. auf der Lnterfläche 
des Wedels. Iloeres. Brachfenfarn. 


1. Moofe Mufci. 
A. Saubmoofe. „ 
a. Kapfelmund, Periftoma, fehlt. 
12. Die Kapiel bleibt mit einem Anſaz eines 
Dekfels gefchlefien. Phaflcum. Ohn— 
mund. ae 
b. Kapſelmund iſt naft. 


135. Männt. Blüthe Eolbenform. aus den 
obern Zweig. Sphagnum. Torfmoos. 

14 — — fnofpenfürm. aus den Dlatwinfeln. 
Hedwigia. Hedwigie 
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15. Männt. Bluͤthe ſcheibenf. Gymnofto- 
mum. Kahlmund. 


©, Kapſelmund iſt figurirt, in eine 
facher Reihe; und 


16, hat 4 Zahne, die pyramidenf. find; männe 
liche DI. ein beſtaͤubtes Kopfihen. Te- 
traphis. Vierzahn. 

27. hat 8 Zähne, die zurüfgebog. find; männl, 
Bl. fcheibenform. am Ende.  Splachnum. 
Schirmmoos. 

18. — 16 Zähne, die fehmal, aufwärts gerich? 
tet, ganz find; männl. DI. fcheibenf in 
den Blatwink. Leerfia. Leerfie. 

29. — 16 Zähne, die etwas breit, etwas zuruͤk⸗ 
geſchlagen, ganz ind; männl. Bl. in 
den Dlatwinf. knoſpenf. oben BROT: 
Grimmia. Örimmie 


20. — 16 Zähne wie 195 männl. Öl. ein 

| Endtöpfchen. Weiſſia. Weiffie. 

21, — 32 Zähne, deren Spizzen mit einer Haut 
verbunden find; männl. DI. feheibenf. 
am Ende. Polytrichum. Haarmoos. 

22. — 16 Zähne, die aefvalten, lang, aufrecht 
find; männl. Bl. fnofpenf. Trichofto- 
mum. Haarmunbd. 

33. 16 Zahne, die kurz, ‚gingebogen ſind; 
maͤnnl. Bl. knoſpenfoͤrm. Fiſſidens. 
Gabelzahn. | 

24. — 16 Zähne, wie No. 25; männliche 
Bl. am Ende fcheibenformig. Dicranum. 
Gabelmund. 
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25. 


46. 


27. 


28. 


30, 


31, 


32. 


33» 


‚3% 





bat Franzen ‚ die ſchraubenf. gewunden finds 
männl. Bl, Enofpenformig, Tortula. 
Schraubenmooe, 

— wie No. 255 männl. DI. ein Koͤpſch. 
Barbula. Bartmoos. 


d. Kapfelmund ift figurirt, indops 
pelter Reihe; wo 


die äußere 16 Zähne, die innere uns 

verbundene Franzen hat. Neckera. Nek—⸗ 
ferie. 

bie außere 16 ſpizz. Zähne, die innere 
eiförm. am Grunde verbundene Franzen. 
Lefkia, Lesfie, 


. die äußere 16 ſpizz. Zahne, die innere aus 


einer Pergamenthaut ungleich geformte 
Franzen; männliche DI. Enofpenform. 
Hypnum. Aſtmoos. 

die auf. 16 ſpißz. Zähne, die innere aus 
einer nachenfoum. Haut ungleich geformte 
Franzen; mannl. Bl. kopff. Bryum. 
Knotenmoos. 

wie No. 29; männl. Bl. ſcheibenfoͤrmig. 
Mnium. Sternmoos. 

die anf. 16 an der Spizze zuſam menhan⸗ 
gende Zaͤhne, die innere 16 flach 
haͤutige Franzen. Koehlreuteria. Köhl⸗ 
reutere. 

die Auf. 16 zugeſpizte Zaͤhne, die innere 
haͤutig, nachenf. mit oder opye Onahien. 
Webera. Mebere . 

die auf. 16 abgeſtuzte 3. die inn, eine fal⸗ 
tige Haut, Buxbaumia. Burbaumie, 


— u. 


55. bie außere 16 Zähne, die innere eine 
—*— männliche Bl. knoſpenfoͤrm. 
» Fontinalis. Huͤllmoos. 

36. bie äußere 16 furze, ſtumpfe Zähne, die 
innere eine Nezhaut; mäannlihe DI. 
ſcheibenfoͤrm. Meefia. Meefie. 

Unter diefen, von No. 13-36, find bei 
13% 14. 18. 22. 23. 25. 32..35. maͤnn⸗ 
liche und weiblihe Bluͤthen auf einer 
Pflanze, mufei monoiei, bei den uͤbri⸗ 
gen auf verfchiedenen Pflanzen, divici, 
No. 33. hat. eine Switterbhung) her- 
maphroditus. 


B. Lebermoofe, 
37. die Kapyiel ‚geftielt nakt, vierfächerig. 
Iungermannia. Jungermannie. 


38. die Kapf. in einen sweifächer. Kelch einge⸗ 
ſchloſſen. Targionia. T Targione. 


39. bie Rap. ſchildfoͤrm. geſtielt, der Saamen 
unten. Marchantia. Marchantie. 


III. Aftermooſe. Algae, - 
a. 40-44 Landbewohner. 
b. 45-47 Waſſerbewohner. 
40, Eine walzenform. Kapſel mit abgeftuzter 


Roͤhre, die aus dem Grunde nakte Saas 
men auswirft. Blafia. Blaſie. 

43. Eine linienform. zweifaͤcher. Kapſ. wo bie 
Saamen an einer Scheidewand bangen. 
Anthoceros. Hor nerſchorf. 
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42. Die Fruchttheile find rund, dem Wedel 
eingewachfen. Riccia. Riceie. 

45. — — entweder in einem feinen unorgani« 
fchen Pulver, oder in glänzenden aus dem 
pulverartigen Schorf auffteigenden oder 
auf dem Wedel befindlichen Behältern, 
Lichen, Flechte. 

44. Beine, einfürmige, fammetartige Fafern, 

k Byflus. Sammetmoos, 

45, Haarform. einfache oder Aftige, lange, fans 

0 metlofe Fafeen, mie ungleihen Warzen, 
Conferva. Wafferfeide. 

46, Die Fruchtth. in durchlöcherten Bläschen 
verfteft. Focus. Tang. 

47, — — in einer durchfichtigen Haut, "Ulva, 

‚Matt, 


IV, Shwämme. Fungi. 


43. Die Unterfeite des Schwammes 
hat Blätter. Agarieus, Blätters 


ſchwamm. 
49. — — — — hat Adern, Merulius. 
Adernſchwamm. 3 | 
50. — — — — hat Locher. etus, Loͤ⸗ 
- cherſchwamm. 
51. — — — — iſt von pfriemenf. Fafern ſtach⸗ 
lig. Hydnum. Stachelſchwamm. 
52. — — — — hat Warzen. Thaelaephora, 
Warzenſchwamm. 


53, Ein ausgebreiteter, lederartig. unfoͤrmlicher, 
unten ebener gleicher Schwamm; mit ſehr 
kleinen runden Saamen, die inwendig an 


Safern fijjen. Xiloſtroma. Niefens 

’ ſchwamm. 

54. Ein Schwamm mit einem fleiſch- haͤutigen 
gewoͤlbt⸗- halbrunden unten glatten Hut, 
der nakte Saamen trägt. Helotiym, 
Zwersfhwamm, 

ss. Ein Schwamm, verlängert, fait dicht; — 

keulenf. oder geweihf. fchmierig glatt — 
ganz mit feinem Saamenſtaube bereift. 
Clavaria. Keulenſchwamm. 

56. Ein galertartiger, einfoͤrmiger, durchſchei⸗ 
nender Schwamm mit verborgenen Saas 
men. Tremella. ©allerte, 

s7. Ein Schwamm, der unten glatt iſt, oben 
ae Zellen bat. Phallus. Mordel. 

58. Ein faſt runder, durch fleifchigte Aeſte gegitz 
tert, Clacthrus. Gitterſchwamm. 

s9. Ein Schwamm mit einem aufgeblafenen 
ungleichform. und vertieften glatten Hut, 
dern oberwärts feine Saamen elaftiich fertz 
ftößt. Helvella. Faltenfdwamm. 

60. Ein fchüffelform. Schwamm, der anf der 
anßern Oberfläche feine Saamen durch 
ganz kleine Pocher auswirft, Poronja. 
Punktſchwamm. 

61. Ein Schwamm, der oͤfters vertieft und ohne 
ſichtbare Fruchttheile if. Peziza. Kelch⸗ 
ſchwamm. | 

62. Ein ſtrunkloſer, fleifchichter, etwas flacher, 
oben glatter Schwamm. Patella. Tel 
lerfhwamm. 

63. Ein präientirtellerf. geftrunfter Schwamm, 
oben auf dem Hut punktirt, nabelfürm, 


Ys 
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&4. 


65. 
66, 
67. 
68. 


69. 


©, 


71. 





am Sande anfangs zurüfgeroflt, mie glei: 
chen Saamen, mit furzem borftenf. Strunk. 
Volutella. Borſten ſchwamm. — 

Ein becherfoͤrm. Schwamm: das Becher⸗ 
her, cupula, oben gewulſtet, mit 
gehäuften trofnen Saamen, die als 
Staub verfliegen. Tympanis. Pau 
kenſchwamm. 

Ein ſtrunkloſer becherförm. Schwamm, das 
Becherchen oben gewulſtet mit klebrichten 
Saamen. Myrothecium. Büchſen— 
ſchwamm. 3 

Ein rund vertiefter Schwamm, mit runden 
ungefehwänzten Saamen, bie an, einem 
Aftigen inwendig liegend, Faden befeft. find. 
Epichyfium, Tridterfhwamm. 


"Ein gloffenz oder walzenform.. Schwamm, 


der inwendig linfenform. Kapfeln träge. 
Cyathus. Becherſchwamm. 

Ein ſtrunkloſer  becherartiger gedekkelter 
Schwamm, der ein jaamentragendes ſpin⸗ 
delfürmiges Bläschen auswirft. Atracto-ı 
lobus. Spindelwerfer. 

Ein ſtrunkloſer gallertart. dichter Schwamm, 
der faamentragende Küchelchen auswirft, 
Theleobolus. Kuchenwerfer. 

Ein firunklofer, kugelfoͤrmiger, vertiefter 
Schwamm, ber firalenform. auffpringt 
und eine £ugelfsrmige Kapfel auswirft. 
Sphaerobolus. Zugelmwerfer. 

Ein Schwamm, der auf einem harform. 
Strunf eine mit waͤſſerichter Feuchtigkeit. 
angefüllte bauchigte Kapfel trägt und in 
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einem halbrunden Hut die Saamen vers 
ſchnellt. Pilobolus.. Hutwerfer. 

‚ Ein waljenform. Schwamm, angefüllt mit 
geihwänzten Saamen , die firalenmweis 
füzen und mit einer Schnellkraft hervor: 
foringen. Puceinia. Stralenwerfer. 

73. Ein Schwamm, der inwendig ganz mit Faͤ⸗ 
den verfehenen Saamen angefüllt if 

Lyeoperdon. Staubpilz. 

74. Aeſtige Bläschen, die inwendig mit faamens 
tragenden Faden angefüllt und mit einer 
zellenform. Fleiartigen Rinde bedeft find. 
Spumaria.. Schau mpilz. 

75. Ein Schwamm mit einer zellenfürm. faſe⸗ 
richten Rinde und Fafern, die durch die 
Saamenmaffe nezf. hindurchdringen. — 
Ein weiches butterartiges Weſen, das in 
£urzer Zeit zu einem ſchwarzen oder rufl- 
gen Staub zerfällt. Fuligo. Butter: 
fhwamm. 

76. Ein Schwamm, aus welhem, wenn der 
Dekkel absefprungen if, ein fpiralfürm. 

verlangerter, filziger Saamenkoͤrper her: 
vorkommt, der trofne Saamen auswirft. 
Stemonitis. Kolberpil;. 

77. Ein falt runder Schwamm, deflen fteife 
Buͤchſe mit Saamen, die unter nejform. 
Fäden liegen, angefüllt iſt. Reticularia, 
Nezſchwamm. | 

73. Ein Schwamm, mit einer hautigen auf bei: 
den Seiten glatten Buͤchſe, die mit naf 
ten unverdundenen Saamen angefälle iſt. 
Aeccidium. Schmarozerpilz. 
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79. Ein Schwamm, wo die Buͤchſen mit faft 
runden, naften, gallertart. Saamen an— 
gerulfe find. — Ein Eugelf. Schwamm, 
der voll von ungefchwänzten Saamen ilt, 
die er oft durd die am der SDberfläche 
zerſtreuten Löcher auswirft. Sphaeria. 
Kreisihbwamm. 

80. Ein fänglichter Schwamm, der mit einem 
Faden verjehene Saamen aus feiner Muͤn— 
dung ausivirft, Nemasphora. Faden— 
träger. 

. Ein ſtrunkloſer hohler Schwamm, der oben 
mit einer Querſpalte verſehen und deſſen 
Scheibe mit runden ungeſchwaͤnzten Saas 
men überzogen ifl. Hyfterium, Schei⸗ 
denfhwamm. 

82, Eine runde fErunklofe Kapſel, die mit unver: 
bundenen, wurmform. Saamenkoͤrpern 
angefüllt ift.. Vermicularia. Wurm: 
ſchwamm. 

33. Ein runder ſtrunkloſ. glaträndig. Schwamm, 
der nakte gerollte Saamen wie einen 
Kern einfchlieft. Pyrenium, Körner: 
ſchwamm. 

84. Ein faſt runder fleiſchichter Schwamm, durch 
defien Mark Adern laufen. Tuber, 
Trüffel. 

85. Kin fehr einfacher £ugelformiger länglichter 
Schwamm, mit einer zähen etwas harten, 
am M ittelpunkt faft geipaltenen Subſtan; 
und einer unaufloslihen oben niemals 
£laffenden Rinde. Selerotium. Ey: 
ſchwamm. F 
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865: Ein gallertartiger Schwamm, deffen hoͤkke⸗ 
richter walzenform. Hut an einem febr 
dikken ansgeftopften Strunk feft auffit 
und oben auf der pr die Saamen trägt: 
Tübereularia. Hoͤkkerſchwamm. 

87: Ein ſehr einfacher kugelrunder firuntlofer 
porsfer Schwarm, wo die gedrängten 
Saamen die Stelle der Haut vertre? 
ten. Spermodeimia. Saamen da ut 
ſchwamm. 

38. Ein ſehr einfacher faſt aufrechter Schwamm; 
der auswärts an der gewolbten Spizze die 
Saamen trägt. Acrofpermum. Knopf— 
pilz. 

89. Ein gehäufter, gallertartiger , geftrunfter _ 
Schwamm, der an einem durchicheinend. 
glänzend. dicht. bleibenden Köpfchen aus: 
wärts die Saamen trägt. Stilbum: 
Stetnfhwa.m ‚ 

90, Ein aufrehter Schwamm; ‚mit einem bor: 
ſtenform. Strunk und tundlänglichten 
aufgeblafenen , undurchfichtig. elaſtiſchem 
Köpfchen, das auswärts die Saamen 
trägt. Afcophora. Schlauchtraͤger. 

9ı, Ein ſehr zäher Schwamm, mif einem feht 
langen, zaͤhen, faft Aftigen Strunf, der 
in ein rundes, faſt hinfälliges Köpfchen 
die Saamen einfchließt. Chordoftylum, 
Stemyelfhwamm. 

92, Ein fehr aͤſtiger, kriechender, lederartiger 
Schwamm ,deſſen Saamen verborg. liegen. 
Rhizomorpha. Wurzelſchwamm— 


95. Ein ausgebreiteter, gallertartiger, aderiget 
Schwamm, der am Nande Knospen trägt. 
Mefenterica.. Darmfhwamm. 

94. Ein Schwamm mit bereiften, anfangs durch⸗ 
feheinenden, hernach finftern Köpfchen, die 
auf einfachen oder aͤſtigen Strünfen beſe⸗ 
ftigt find. — Eine weiche Subftanz, die 
in dem Köpfchen, worin fie eingefcyloffen 
it, zu Staub wird. Mucor. Schimmel 
— Dauert furz. — 

95; Ein runder waſſerichter Schwamm; mit 
einem harformigen faft geraden Strunk. 

| Hydrophora. Wafferträger. 

96. Ein runder Schwamm, deffen Köpfchen und 
Strunk überall mit auffizenden abfallen: 
den Saamen überzogen iſt. Periconia. 
Gußſchwamm. 

97. Ein faſt runder Schwamm, mit in Moder 
befindlich. Körnern angefuͤllt. Granularia: 
Granatenſchwamm. 

98. Ein dichter, rund geſtrunkter, vollgefuͤllter 
Schwamm, der außen fadenfoͤrm. bieg— 
ſame, zuſammenfließende Haare hat. Me- 
duſula. Nixharſchwamm. 

99. Halsbaudfoͤrmige Fäden, die zu einem Koͤpf⸗ 
chen aufgehaͤuft ſind. — Kleine Koͤrner 
an einer fadenfoͤrmig. Subſtanz geheftet. 
”Monilia. Perlenfhwamm. 

100, Ganz einfache, bald vergängliche Fäden — 
Eine zellen: oder fadenform. wäfferichte 
Subſtanz ohne Körner und Köpfchen. 
Mucilago, Moder. 


- 
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XXIV: Klaſſe. 


” * — 
1. Equifetum, Kannenkraut. 


1. 


Wedel zu ſammengeſezt; die Endaͤhre 
ſchlaff. E.fylvaticum, Waldkannen⸗ 
kraut — Ba. — Apr. — Sul. 


. Sruchtiragender Schaft naft; 


unftuchtb. Wl. quirlf. aftig, liegend: 
E. arvenfe, Seldfäannenfraut — 
Aekk. Wieſ. — Fruͤhl. 


Steng. eklig; Aeſte einfach: E. pa- 


lufire, Sumpfkannenkraut — 
Sumpf. Grab. — Somm. 


. ©t. geffreift; Aefte falt inf. E. Au- 


viatile, Flußkannenkraut — Graͤ— 
ben — Sommer. 


»- Stena: fall naft, olat. E. limofum; 


Schlammfannenfraut — Naſſe 
MWiefen. 


; &t. naft, raub; unten faft äftig. E. hye- 


male, Schachtelhalm — feuchte 
Waldung. 


St. faſt gleih, aͤſtig, gefurcht, ſeht 


rauh; Aeſte weit abſtehend, ſteril; 
Scheidezaͤhne pfriemenfoͤrm. trokken. 
E. pratenſe, Wieſenkannenkraut. 


2. Ophiogloſſam, Natterzunge. 


BI. eiförm. O. rulgatum, deutſche 
Natterzunge — May. 


3. Oſmunda, Traubenfarn. 


1. Stengelichaft einzeln; Wl. gefie⸗ 
dert, einzein. — Traube zur Seite, 
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us; 


-- 
u 


+ 5.8 





O. lunaria, PET — Wieſ⸗. 
Trift. Dig. Alp. — Mai, Jun. 
Seitentrauben; WI. doppelt ge: 
fied. Fieder eingefchnitten. O. ra- 
mofa, äftiger Traubenfarn. 


. Endtraube doppelt zufammenge: 


ſezt; Wl. doppelt gefiedert. O. reya- 
lis, föniglicher Traubenfarn 
— ſchattichte Dert. 


. Unfruchtbare Wl. doppelt gefied: 


geſpaltet; Fruchtſchaft gefiedert, 
2zeilig. O. ſtruthiopteris,gefluͤgel— 
* —J— — ſchatt. W. 

gefiedert; Fie der eifoͤrm. ge: 
Mk Bl-ftiel eine Fortfezzung des 
©teng. ©. Matticariae; 


4 Lycopodium, Bärlappe. 


MH 


. 


Blätter zerfiveut, fadenf.; Aehren 
wälzenf: geftiele, doppelt: L. clava- 
tum, Guͤrtelkraut. — Seiden, 
Bald. — Herbft. 


. Blätt. zerſtreut, gefranzt, lanzerf. 


Endähren einzeln, blättrig. L: fe- 
laginoides, fleiner Baͤrlappe — 


Heid. — Herbſt. 


. D. zerſtreut, glatrandig; Endähre 


blätrig. L. inundatum ,— über: 
fhwemter DBärlappe — feuchte 
Wie. Torf. 

B. zerfireut, sreihig: St. gablig, 
aufrecht. gegipfelt mic zerftreuten DI. 
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L: Selago, tannenfoͤrm ig. Bärs 
lappe — berg. Waldung. Heid, — 
2 Jul. 
+ 5. D. zerſtreut, Steihig, faſt geſaͤgt; 
Zweige mit gegliederten Jahrtrie⸗ 
ben; Endähren glatt, aufrecht. 
L,annotinum, wadhholderbfäts 
teriger Bärlappe — berg. fchatt, 
Wald. | 
D. zreih. zufammengemwachfen, auf 
der Oberfläche einzeln; Aehre gadlig, . 
geftielt. L. complanarum, vielgabs 
. Tiger Bärlappe — berg. Wald. 
+7. B. areih, abftehend, auf der Hberz 
fläche 2zeilig; Aehre gablig geſtielt. 
L. helvetieum, ſchweizeriſcher 
. Baͤrlappe — Ap. 
+8. B. areihig, dachziegelform. ſpiz; St. 
aufrecht, geſpalten; Aehr. ſtiellos, 
walzenfoͤrmig. L. alpinum, Alpen: 
bärlappe — Alp. 
# 9 B. areih. 2 Reihen abftehend; 2 die 
‚Spule oben dachziegelförm. dekkend; 
Aehre fadenform, gablig; Stamm 
und Aeſte Eriechend, gablig flach ges 
drüft. L. radicans, wurzelnder 
Bärlappe. — Baumwurz. 


5. Acroftichum,, Bollfarn. 


+ 1. Wl. naft, linienförm. zerfhliffen. A. 
‚Septentrionale, Steinfarn — 
Felsriſſe. 


. 


6 


ee, 
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t 2. Un fruchtbare DL. gefidert gefpals 
ten; fruchtbare gefied. fchmäler ; 
Einfhnitte glaträndig. A. Spicant, 
Spicant. — ſchatt. Waldung. — 
Dei andern eine eigene Gattung, 
Struthiopteris. 


6. Pteris, Flügelfarn. 

Sl. doppelt Zuſammengeſezt; Blaͤtch. 
gefiedert; Fieder lanzetf. die unters 
ſten gefiedert geſpalten, die oberſten 
kleiner. P. aquilina, Adlerfluͤgel—⸗ 
farn — Wald. — Jul. 

>, Aſplenium, Steeifenfarn, 

+ 1, Wl. einfach) herz: zungenf, glaträndig: 
Strunf ;zottig. A. fcolopendrium, 
Hirſchzunge — berg. raub. Wald. 

T 2: Wl. gefiedert, gefpaltens Lappen 
wechfelweis zufammenfließend, fiampf. 
A. Ceterach, Milzkraut — Fels; 
viffe, Maur. Berg. 

53. Wl. gefiederts Fie der feilfürmig, 
wechfelmeis oben eingefchnitten. A.al- 
ternifolium, wecfelblätriger 

Pr Steinfatn. 

* 4. Wl. gefledert 5 unterften Fieder 
3blaͤtr. die oberfien einfach gezaͤhnt. 
A.germanieum, deutfcher Ötreis 
fenfarn — Self. — Dieß und bie | 
folgenden auf, Phyllitis. _ 

5. Bl. gefied. Fied. faft rund, gekerbt. 

A. trichomanoides ‚,, geferbter 


Streifenfarn— Man. Felſ. 
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6. Wl. wechſelweis doppelt zuſammenge⸗ 


ſezt; Fieder keilform. ſeicht gekerbt. 
A. Ruta muraria, Maurtraute— 
Maur. Felsriz. 


. WI. faft 3mal gefiedert,; Blaͤtchen 


wechfelweis; Fieder lanzetf. grob 
fägesähnig. A. Adiantum nigrum, 
Frauenhaar. — Felf. 


8. Polypodium, Züpfelfarn. 


a, Wedel gefiedert gefpalten mit genähers 
9 Lappen. 


. Sieder länglich faſt geſaͤgt, ſtumpf; 
Wurzel ſchuppig. P. vulgare, En⸗ 
gelſuͤß — Wald: Felsriz. 


b. Wl. gefiedert und 


32: 


2/3. 


lanzerf. Blaͤtch. faft Bun, ſcharf 
eingeſchnitten; Strunk eben. P. fon- 
tanum, Brunnentuͤpfelfarn — 
Seifen. 

Fied. fichelf. fägezähnig, ftachlig ges 
franzt, am obern Grunde mit einem 
Blattohre. P. Lonchitis, Milz⸗ 
kraut — Gebirge. 


e. Wedel faft doppelt gefiedert. 


4. 


Die erften Blaͤttchen lanzetf. paar⸗ 
weile am Eleyigen Strunke ſizzend, 
und an ihm mit den unterften Blätz 
chenftüff. ein Bieref. bildend. P. Phe- 
gopteris, Buchentüpfelfarn — 
fchatt. Wald. — Kapfelhäufchen neh: 
men den Theil des Randes 


ein. 


Ee 2 





+ 5. Sieder wechfelweis; Fiederchen 
glatränd. ——— faſt ſtumpf mit 
Randhaͤufch. P: montanum, Berg⸗ 
arme ech — Oreopteris, bey 
andern — Wald. 


6. Fiederchen lanzetf. faft ſtumpf an 
der Spizze gekerbt. P. molle, wei: 
her Tuͤpfelfarn. P! crenarum, 
bey andern. — feuchte Wald. 

#7. Fied. eifoͤrm. laͤngl. tief. gefiedert ge⸗ 
ſpalten; Einſchnitte eiform. dop- 
pelt gefaͤgt; Saͤgeſchnitte etwas 
ſteifborſtig. P. Callipteris, ſt ech en⸗ 

der Tuͤpfelfarn — 


+ 8. Fiederchen laͤnglich ſtumpf, geſaͤgt; 

Saͤgeſchnitte gefranzt; Kapſel⸗ 
haͤ ufchen in doppelter Reihe. P. 
criftatum, kammfoͤrmiger Tuͤp⸗ 
felfarn — Wald. 

+9. Fieder gefiedert geipalten, glatraͤnd. 
überall mit Kapfelhäufchen bedeft: P. 
thelypteris, Sumpfflügel — 
feuchte Waldung. 


d. Wedel doppelt. gefiedert. 


N i es 10, Fieder ‚abgefondert ; Fiederchen faſt 


rund/, eingeſchnitten. P. fragile, ges 
brech licher Tuͤpfelfarn — 
Mau. Felsriz. — fumaroides, al. 
wi. Sted. ſtumpf / ſeicht gekerbt; Strunk 
kleiig. P. Filiy mas, Farnkraut⸗ 
maͤnnlein — WaldVerg. 


j 12. 


ı2b. 


nn 
nr 
Q 


21: 


+ ıs. 


Fied. lanzetfoͤrm. gefiedert geſpalten, 
ſpiz. P. Filix femina, Farn kraut⸗ 
weiblein — feuchte Wald. 


. Fied: laͤngl. gefiedert zerſchnitten; 


Fiederchen ſcharf 2— zzaͤhnig/ Pi ı 
fih. fem. dentata, gezahntes 
Farnfrautweib,. 


Die obern F.ied. faſt gefiedert, bie 
unterſten gefiedert; Fiederchen 
gefiedert zerſchnitten, etwas breit, an 
der Spizze glatt dornichte Zaͤhne. 
P. fil, fem. ſpinoſa, dornichtes 
Farnkrautweib. 


. Dieoberft. Fied. gefiedert zerſchnit⸗ 


ten; die unterſten gefiedert; Fie⸗ 
derchen abermal gefiedert zerſchnit⸗ 
ten, durchaus geſaͤgt; Saͤgeſchnitte 
dornicht. P. fil. fem. criftata, 
fammförmiges Farnkraut⸗ 
weib — 
Fieder und Fiederchen lanzetf. 
ER, Sägefhnitte zugeipizt. 
P. rhaeticum, yet Tügs 
felfarn. 


Fieder fü ichelform, gezahnt, gefranzt; 


StrunfEleiig. P: aculeatum, fta ch⸗ 
figen Tüpfelforn — Wald. 


Fied. faſt gegemubers Fiederch. 
wechſelweis, zerſchliſſen. P. regium, 
koͤniglicher Tüpfelfarn — 
ſchatt. Wald. 
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e. Wedel zfach zuſammengeſezt. 

+ 16. Blaͤtchen 3fach, doppelt gefiedert, 
P.. Dryopteris, Eichentüpfel 
farn — Baummwurz. Self. 

gb. Adiantum, Frauenhaar, 


* Wedel doppelt zuſammengeſezt; BI ts 
hen wechfelweis; Fieder feilfürmig, 
gelappt, geftielt. A. Capillus Veneris, 
Benushaar. — Quellen. 

9. Pilularia, Pillenfarn. 


+ P: globulifera , nordifche Pillens 
farn — uͤberſchwemte Oert. 
zo. Marfilea, Marfilienfarn, 

* 1. Blätt, gegenüber einfach. M.natans, 
ſchwimmender Marfilienfarn 
— ſtehend oder langfam fließend 
Waffer. 

+ 2. Vierblätrig; Blaͤtt. glatränd. herzf. 
übers Kreuz, an der Spizze des Stens 
gels. M. quadrifolia, vierblätr. 
Marfilienfarn— Lach. u. Däche. 

11. Ifoetes, Brachfenfarn, 

* B laͤtt. pfriemenf. halblaͤnglicht rund, 

zuruͤkgekruͤmt. I. lacuſtris, See⸗ 
brachſenfara — fumpf. Wiefen. 
12. Phafcum, Ohnmund. Bartmoos. 

X Stengellos Blaͤtt. eirund, lanzetf. 
gefägt, flach, aufrecht. Py ferratum, 
sefägter Ohnmund — fette 
Wieſen. 
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2. Stengellos; Blaͤtt. eifoͤrm. ſtumpf, 
vertieft, zuſammengeneigt. P. muti- 
cum, ſtumpfblaͤtriger Ohn— 
mund — Maur. Gaͤrt. ausgetrok⸗ 
nete Graͤben. 


Stengelicht; Blaͤtt. eiform. zuge _ 
ſpizt, etwas abftehend; die oberft. 
aufrecht angefchloffen. P. cufpida- 
tum, zugefpizter Obnmund — 
Mobererde. P. acaulon. L. — Fruͤhl. 
und Herbſt. 
te. — Blaͤtt. laͤngl. an der Spizze ein 
HGaar. P. piliferum, Haartra⸗ 
gender Ohnmund — wie 2. 


+ 5. —; Blaͤtt. lanzetfoͤrm. vollkommen 
ganz, am Stamme klein, entfernt, 
um die Fruͤchte lang, pfriemenfoͤrm. 
ſpizzig, gedraͤngt, im troknen Zu⸗ 
ſtande kraus. P. criſpum, gefraus 
ſeter Ohnmund — bey Draba 
vernal. 

6. —; Blätt, ſchmal lanzetform., abftes 
hend. -P. fubulaum, Pfriemen: 
fürmiger Ohnmund — Wald. 
Hohlweg. — Sul. 

+7. —; fehr £lein; Blaͤtt. pfriemenf. 

nachenform. faft gebüfchelt; Kapſel 

gefiielt Forkartig. P. nitidum, glan- 
zender Ohnmund — feuchte 

Stellen 


13. Sphagnum, Torfmoos. 


— 


ı. Aeſte abwärts hangend. S. paluftre, 


ra. 


ıb. 


IC. 


* 2. 


Sumpftorfmoos — torfige 
Suͤmpf. — Jul. 

Aeſte abwaͤrts, hangend, walzenf. 
Blaͤtt. faſt lanzetf. S. eymbifolium, 
gemeines Torfmoos. 

— — — Bluͤtenſtiele am Ende; 
Kapſ. faſt rund. 

— — — fehr dünn, harf. zugeſpizt; 


Blatt. ſpizzig, lanzetf. S. capilla- 


ceum, fadenform. Torfmoos. - 
— — — Dlütenfiele an ber 
Seite; Kapf. glotfenf. S. nemo- 
reum, Waldtorfmoos. 

Stamme gedrängt, oben aͤſtig; 


Aeſte aufr. Blätt. lanzetf. nerven: 


(08, an den Seiten eingerollt. S. alpi- 
num, Alpentorfmoos — Moraft. 


14. Hedwigia, Hedwigie. 
+ 1. Kapſ. ſtiellos, am Endes Haube 


ER 


fehr Elein. H. ciliara, gefranzte 
Hedwigie. H. apocarpa und ano- 
don al. Bryum — L. — 
Baum. Stein. 

Kapf. länge. Stamm fhmächtig, 
niedergebogen; Blaͤtt. linienf. zuge⸗ 
ſpizt, zurükgebogen. H. aquatica, 
ſtengelichte Hedwigie. 


15. Gymnoſtomum, Kahlmund. — Knos 
—— Gattung. 


.Blaͤtt. geebnet, laͤngl. ſpiz; Haus 
ben-bienf. G. pyriforme, bir n⸗ 


fürmiger Kahlmund — Thons 
boden. in kurzem Gras. 

F 2. Stamm aufrecht; Blaͤtt. ſpadelf. 
zugeſpizt, an der Spizze ſeicht gezaͤhnt; 
Buͤchſen fangl. aufrecht. G. Hei- 
miü, aufrechter Kahlmund — 

Graͤb. 

+ 3. Blaͤtt. eirund, vertieft, hartragend; 
Buͤchſe eiform. G. ovatum, eif oͤr⸗ 

miger Kahlmund — leichte Ufer⸗ 
erde, Leimboden — Pottia cavi- 
folia, al. 

+ 4. Bläkt. flach, verbreitet, ſcharf ges 
ſpizt; Kapf. abgefluzt. G. truncatu- 
lum, abgefluzter Kahlmund — 

- feuchte Dert. 
ES. Zweige aufrecht, Raſen bildend; 
Blaͤtt. lanzetfoͤrm. in ein langes 
Haar auslaufend; Kapf-fiele kurz; 
Kapſel aufreht. G. canelcens, 
grauerKahlmund.. 


16. Tetraphis, Vierzahn. — Bieramset: 

Gattung. 

Stämmd. einfach; Slatt. eiform. 
Kapf. walzenförm. T. pellucida, 
durchfcheiniger Vierzahn — 
Sumpf. Wald. 

27. Splachnum, Schirmmoos. | 


+ 1. Syirmchen aufgeblafen verkehrt 
| fegelf.: S. ampullaceum, aufge» 
biafenes Salmmnn? — Torf. 


J— 
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+ ıb. 


Blaͤtt. mit einer Mittefeippe, lan⸗ 
zetförm. lang zugeſpizt; KRapfeluns 
terfaz verkehrt, kegelf. 8. mni- 
oides, mnimartiges Schirm 
m 008. 


+ 2 Kapf. faft walzenf. Dekkel gemolbt; 


Kapfelunterfaz eifürm. Kapfels 
ſtiele gewunden; Blaͤtt. eiform. 
weichſtachl. zugeſpizt. 8. longiſetum, 
langſtieliges Schirmmoos. 


18. Leerfia, Leerſie. Knotenmoos-Gattung. 


#+ı. 


+2. 


+ 3. 


Stämmd. aͤſtig; Blaͤtt. längl. in 
ein Haar auslaufend; Kapſel faft 
rund, geftürzts Kapfelftiele kurz. 
L. pulvinata, polfterförmige 
Leerfie — Stein. Maur. Dich. 
Stämmd. aͤſtig; Blätt. lanzetf. 
ſpiz; Kapf. längl. Dekkel zuge 
ſpizt; Haube halbirt. L. cirrhara, 
fchlingenförmige Leerfie — 
Sandhüg. Felswänd. 
Stämmd. einfach; Blätt. lanzetf. 
Kapf. walzenf. Haube glokkenfoͤrm. 
glatrandig; länger als die Kapfel. 
L. vulgaris, gemeine Leer ſie. — 
B. extinctorium L. — Mauern, 
Baumſtaͤmme. 


. Blätt. laͤngl. eiförm. ſcharf zugeſpizt; 
Kapſel aufrecht, eiform. Dekkel 


kegelf. ſchnabelaͤhnl. etwas gebogen, 
Lcuſpidata, geſpizte Leerſie — 
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WE s. Stämmd. faſt aͤſtig; Haube vers 


kehrt glofkenf. zugeipizt am ande 
unten franzenart. gezahnt; Scheide 
am Örunde des Kapfelftiels walzenf. 
L. eiliata, gefranzte Leerſie. 


9. Grimmia, Grimmie. Knotenmoos- 
Gattung. 
1. Kap. fliellos, am Ende, fehr Elein. 


G. apocarpa, rothkoͤpfige Örims 
mie polyodon. al. — Stein. Maur. 
Baum. 


+ 2. Stämmd. aͤſtig; Blaͤtt. lanzetf. 


pi; Kapſel längl. ftiellos in den 


Dlatwinfeln und am Ende; Defkel 

zugeſpizt; Haube harig. G. ftriata, 

geftreifte Grimmie. obiong 
al. — wie 1. Orthotrichum. 


. St. aͤſtig; Blaͤtt. lanzetf. Kapſel 


laͤngl. geſtielt in den Blatwinkeln oder 
am Ende; De ſtumpf ſtachlig; 
Haube zottig. G. ſylyatica, Wal d⸗ 
grimmie — — al. — wie ı. 


. Kapf. ſebr kurzſtielig, eiform. Det: 


kel gewoͤlbt, zugeſpizt; Haube aufs 
waͤrts harig, geſtreift — zottig, kegel⸗ 
foͤrm. — Blaͤtt. aufrecht angedruͤkt. 
G. ovata, eiforim. Grimmie — 
Orthotrichum tectorum al. — Bei 
Orthotr. foll ein doppelter Kapfels 
mund vorhanden und der innere dem 
Außern gleich ſeyn. 
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20, Weiffia, Weiſſie. Knotenmoos »Gats 
tung. 


+1. 


3.2. 


Rapf. eiform. aufrecht; Blätter 
lanzetf. zugefpizt, dachziegelf. abftehend. 
W.viridula, greünlihte Weiſ— 
fie — Wieſ. Trift. Dümm, Weg. . 
Staͤmmch. aͤſtig; Blaͤtt. fWual 
lanzetf. Kapf. laͤngl. Dekkel zuge 
ſpizt; Hauben halbirt. W. Dick- 
ſoni, Dikſons Weiſſie, palu- 
dofa al, 


. Blätt. lanzetfoͤrm. dachziegelart. ab⸗ 
ſtehend; Kapſ. ſchmachtig; Dek— 


kelſchnabel — zuruͤkgekruͤmt. W. 
recurviroftra, krummſchnablige 
Weiſſie. 


21, Polytrichum, Haarmoos. Wider— 
thon. 
a. Kapfel mit einem Fortſazze; cum apo- 


I. 


» 


phy fi. 


Stammd. einfach, proliferivend ; 
Blätt. linienf. lanzetähnl. fein gefägt; 
Kapf. langt. akantig; Haube bes 
hart. P. commune, gemeines 
Haarmoos — Sumpf. Wald. 


.St. Kapfel und Haube wie 1; 


Slatt. linienf. lanzetaͤhnl. vollkom⸗ 
men ganz, ſteifgeſpizt. P. iuniperi- 
num, wachholderbeerartiges 
Haarmoos — Sumpf. 


.St. einfach; Kapſ. und H. wie ı; 


Blaͤtt. lanzetf. volkommen ganz in 





413 
in Haar auslaufend. P. piliferum, 

haariger Widerthon. — Heid. 

+ 4. ©t: Kapf. und H. wies; Blatt. 
linienf. lanzetähnlich, harlos, fägez 
sähnig., P: ferrarum, Buccablät 
tiger Widerthon — Naͤdelhölz. 

b. Kapf. ohne Fortfaz: 

+5. St. einfah; Blätt. lanzetf. an der 
Spizze faft geſaͤgt; Kapf. faft rund; 
Haube zottig. P: nanum; Eleines 
Haarmoos — Heid: 

+ 6. St. einfach; Blaͤtt. lanzetf. an der 
Spizze fein geſaͤgt; Kapf. walzenf. 
Haube zottig. P. aloides; alvefoli: 
um; aloeblätriges Haarmoos 
— fterile Derek 1° 

&7 Öt einf. Blätt. lanzetfoͤrm. gefägt, 
gewelt; Kapf. walzenf. Dekkel⸗ 
fpizze lang gezogen; Haube hals 
birt, glatt: P: undulatum, gemwelk 
tes Haarmoos — Wald. Catha- 
rinea colli, bryon al. 

St. faft einfach; Blaͤtt. nadelform: 

‚am: Grunde mit einem häutig. Nande, 

diklicht; die unterſten ſehr kurz; 

Kapſel aufrecht, krugfͤrm. Haube 

unterbrochen behart. P. hercyni- 

cum, Harzwalds ha ar moos — 

9. St. gar einfach; Blaͤtt. lanzetf. 
gezaͤhnt; Bluͤt hen ſtiel e am Ende: 

Kapſeifoͤrm. P. alpinum, Alpen: 
haarmoos — ſterile Sebirg. 


* 
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St. fehr aͤſtig; Blaͤtt. Tanzerf. fäges 
artig, gezaͤhnt; BI-ftiele aus den 
Blatwinkeln; Kapſ. walzenf. P. ur- 
nigerum, krugfoͤrm. Haarmods 
— berg: Wald. — dubium Scop. 


43: Trichoftomum, Haarmund. SKnotens 
mo06 » Öattung. | 
+ 1. Staͤmmch. aͤſtig, fiegend; Blaͤtt. 


* 


laͤnglich, in ein Haar auslaufend; 
Kapf. längl. Haube ganz. T.hyp- 
noides, aflmoosartiger Haar— 
mund — Steine, Baumſtaͤmme. 


St. einfach, fehr kurz; Blaͤtt. harf. 


pfriemenartig, umfaffends Kapfel 
walenf. Dekkel fegelf. Daube 
balbirt. T. pallidum, blaffer 2 aars 
mund — Grab. 


+ 3. St. äftig; Blaͤtt. ſchmal lanzetfoͤrm. 


*4 


aufrecht; Rapfelftiete mit einem 
ftumpfblätrigen Kelche aus dem Grun⸗ 
de der Aeſtchen; Defkel kegelfoͤrm. 
etwas fehief. T. bafılorum, grund 
blüchiger Haarmund. 

Borfl. der Kapfelmündung geglie: 
derts Kapfel faft walzenfoͤrm. gebo: 
gen; Dekkel £egelf. Kapfelftiele 


‚gewunden: T. tortum,'gewundes 


ner Haarmund — Wald. 


: &t. kriechend; Aefte fadenfsaufrecht 5 


Blätt. nervenlos, ſpizzig, lanzetf. 
weoftehend; Kapſ. in der Jugend 
gerade, dann krumm; Dekk. ſtumpf. 
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T. repens, friehender Haar—⸗ 
mund — überfchwente Auen. 


. Er. einfach, ſehr klein; Blätter 


pitiemenf. umfaſſ: end; Zapf. längl. 
Dekkel kegelfoͤrm. Haube halbirt. 
T. pufillum, kleiner —“ 
— trokne Sräb: 


23. Fiſſidens, Gabelzahn. Anmoos Gatt. 
+1, Wl. einfah; Fieder laͤngl. ſpiz; 


Fruchtſtiele aus dem Grunde; 
Kapfel laͤngl. Dekkel zugeſpizt. 
F. taxifolia,eibenblätriger,®a- 
belzahn — Hekken. 


+2. Wl. gefiedert, faſt einfach; Fieder 


keilfoͤrm ſpiz, gepaart; Fruchtſt. 
wie 1. Kapſ. walzenfoͤrm. Dekkel 
ſtumpf. F. denticulatus, gezahn⸗ 
ter Gabelzahn — Felſen, ſchatt. 
Wald. Baumſtaͤmme. 
Wl. einfach, gefiedert; Fieder längl. 
pi; Fruchtſtiele aus der Spizze; 
apf. längl. Dekkel ſpiz. F. bıy- 
—— ‚gefiederter Sabelzapn — 
ald, 


+ 4. Di. gefiedert faſt aͤſtig; Fied: längt. 


ſpiz; Fruchtſtiele aus der Mitte; 


Kapf. walzenf. Dekkel kurz gefpizt. 
F. adiantdides, frauenhaarblät 
riger — ——— — Sumpf. 
Wieſen. 


Wl. gefiedert,, äftig; Blättchen 


seit. abftehend,- eirund, nachenfoͤrm. 
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ſteiſgeſpizt F.Otnithopodioides; v os 
gelfußförmiger Sabeuzahn — 
Baͤum. 


+ 6: Staͤmmch. faſt aͤſtig; Blaͤtt. dach⸗ 


siegelförm: eirund lanzetähnl: an der 
Spizze in ein Haar? auslaufend; 
KRapf. längl. D ekkel kegelfoͤrmig 
F.fciuroides, ma uſeſch waͤnziger 
Gabelzahn — Wald. 


34: Dicranum, Gabelmund, Sternmoos— 
Gättung. 


+1 


+ 
> 


Stämmden aſtig; Slatt. laͤngl. 
ſpiz, nachenform. Kapſ. faſt walzenf. 
Fruchtſtiele aus den Blatwinkeln. 
D. purpureum, purpurner Ga— 
belmund — ſteril. Boden. 


St. aͤſtig Blaͤtt. linienf. lanzetaͤhnl. 
zuruͤkgekruͤmt, einſeitig; Kapſ. auf 
recht laͤngl. walzenfoͤrm. Dekkel 
kegelfoͤrm. zugeſpizt. D. Prag 
befenfüormiger Öabelmund — 
Wald. 


. St. faſt einfach; Blaͤtt. borſtenart. 


zuruͤkgekruͤmt; Kap ſel eiformig; 
Dekkel ſchnabelfoͤrm. D. hetero- 
mallum, einſeitiger Gabel— 
mund — Hohlwege. 


. St. aͤſtig; Blaͤtt. eirund, fpiz, dach⸗ 


ziegelf. Kapf. längl. Dekkel ſchna— 
belf. D. glaucum, eifengrauer 


/ Sabelmund — Heid. 
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* 5. Blärt: aufrecht faft einfeitig; KR apf. 


#6, 


aufrecht; Dekkel nadelf. D. acicu- 
lare, nadelfoͤrm. Gabelmund. 
St. ganz einfach; Fruchtſt iele aus 
der Mitte; Blaͤtt. pfriemenfoͤrm. 
Kapf. uͤberhangend, laͤngl. D. fim- 
plex, einfacher Gabelmund — 
feuchte Oert. 


25. Tortula, Schraubenmoos. Knoten⸗ 
moos⸗Gatt. 


.St. ſehr kurz, etwas getheilt; B 

eiform. ſpiz, in ein Haar auslaufend; 
Rapfı langl. Dekkel kegelfoͤrm. ſpiz. 
T. muralis, Mauerſchrauben— 


—moos — Saͤch. Man. Stein. 


+ 2 


, 


&t. kurz; raſenbildend; Bl aͤtter 
längl. mit einer etwas über die Spizze 
hervortretenden harloſen Mittelrippe ; 
Kapf. aufteht;s Grund des Kap: 
felftiels unbedekt, T. tegularis, Dachs 


ziegelſchraubenmoos — fand, 


Boden: 


. ©t. fehr kurz, einfach; Blaͤtt. einf, 


etwas ſtumpf; Rapf wahenf. De& 
kel Eegeif. ſpiz. T. fubulara, pfrie: 
menfdrm. Schraubenmooe — 
Ruin. Thonbod. 


. ©t. aͤſtig; Blätt. lanzetf. linienart. 


gefägt, gemwellt, im Trofnen fehr raus; 
Kapf. walzenf. Dekkel gefchnabelt. 
T.tortuofa, gekraustes Schrau— 
benmoos — Wald, 

Dd 
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26. Barbula, Bartmoos. Knotenmoos⸗ 
Gattung. ml): 


1. 


St. äftig; Blaͤtt. zurüfgebogen, vers 
kehrt eiform. ſtumpf, an der Spizze 
ein Haar; Kapfſ. walzenf. Dekkel 
kegelf. ſpiz. B. ruralis, harblaͤtri— 
ges Bartmoos — Zieg. Stein. 
Maur. Baumwurz. 


. ©t. faſt aͤſtig; Blaͤtt. ſchmal lanzetf. 


nachenf. Kapſ. faſt walzenf. Dekk. 
kegelf. B. unguiculata, klaue nar⸗ 
tiges Bartmoos — Sandbod. 


. ©t. aufrecht; hoch hinauf mit Wur⸗ 


zelhaaren bedeft, oben etwas aͤſtig; 
DB lätt: linienf. lanzetähnt. im feuch: 
ten Zuftande zurüfgefrümt, im trok⸗ 
nen einwaͤrts kraus; Kapf. ländlich; 
Dekkel fchief gefchnabelt. B. fallax, 
betrügliches Bartmoos, Bry- 
um imberbe. — Klippen: 


37, Neckera, Mefferie, Aſtmoos-Gatt. 


fi: 


Et. aflig, etwas aufreht; Blätt. 
zreihig längl. ſtumpf, runzlicht; Rap: 
fel längl. Dekkel krumm gefchnas 
beit. N. crifpa, fraufe Nefferie 
— Etein. Bäume. 


+ 2. ©t. äflig, liegend; Blaͤtt. laͤnglich, 


fpiz, abfiehend; Kapf. langl. Def: 
kel fegelfürm. N.viticulofa, reben: 
fürmige Nekkerie — Berge, 
Däume 


+ 3, &t. aufrecht, unten nakt, oben ge⸗ 


buͤſchelt aͤſtig blaͤtrig; Blaͤtt. \iniens 
artig, lanzetaͤhnl. dachziegelfoͤrmig; 
Kapf. faſt walzenf. aufrecht; Deka 
kelſchnabel einwärts gekruͤmt. N. 
dendroides, baumartige Net 


kerie — Vald. Obſtgaͤrt. 


St. aͤſtig, aufrecht, walzenf. blaͤtr. 


Hlätt. längl. eirund, * dachzie⸗ 
gelform. Kapf. uͤberhangend, eiform. 
Dekkel zugeſpizt. N. curtipendüla, 
kurzgeſtielte Mekkerie — 
Stein. Baumwurz. 


*. St. aͤſtig, kriechend; Blaͤtt. laͤngl. 


46. 


in eine Borſte auslaufend, dicht dach⸗ 
ziegelf. Kapf. walzenfoͤrm. aufrecht; 
Dekkel zugeſpizt, krumm. N. feri- 
cea, ſeidenglaͤnzende Nekkerie 
— Wald. Obſtgaͤrt. 

Et. aͤſtig, aufrecht; Blätt. linienz 
artig. lanzetf. ſichelaͤhnl. nachenfoͤrm. 
an der Spizze borſtig, einſeitig; Kap ſ⸗ 
ſchief, längl. Dekkel Eegelf. ſtumpf. 
N. adunca, frumme Nekkerie — 
Wald. Wief. naß. Trift. 


+ 7. ©t. faft äftig liegend; Blätt. dach⸗ 


ziegelfürm. lanzetaͤhnl. fpiz, gemellt, 
blaß grün; Kapf. längl. Dekk. zu 
gefpizt. N. undulata , gemwellte 
Nekkerie — Nadelhölz. - feuchte 
Derter. 


. ©t. äftig, liegend, zerftreut, fadenf. 


Blaͤtt. fehr Elein, längl. zugefpizt; 
DD 2 


+9. 


+ 10. 





Rapf. längl. walzenform. Dekkel 


ſtumpf. N. ferpens, Eriechende 


Nekkerie — nafie Stellen. 

St. äftig, liegend; Blatt: dadızie 
gelfoͤrm. lanzetaͤhnlich, zuruͤkgekruͤmt, 
einſeitig; Kapſel walzenform. De ts 
kel zugeſpizt gerade. N. cupreſſifor- 
mis, eypreſſenartige Nekke— 
rie — Wald. 

St. aͤſtig, aufrecht; Aeſte ſehr kurz; 
Blaͤtt. dachziegelfoͤrm. ſpiz, ange— 
drüit; Kapf. eifoͤrm. einwaͤrts ge⸗ 
kruͤmt; Dekk. kegelf. ſpiz. N. nitens, 
glänzende Nekkerie — Sumpf 
wieſen. 


.St aͤſtig, zerſtreut; Blaͤtt. laͤngl. 


zugeſpizt; Kapf. laͤngl. ſchief; Dek— 
kel zugeſpizt, zuruͤkgekruͤmt. N. lute- 
fcens, ſchimmernde Nekterie 
— Stein. Baͤume. 

St. aͤſtig, aufſteigend; Blätt: laͤngl. 
lanzetf. an der Spizze Borſten; Kap⸗ 
ſel laͤngl. ſchief; Dekkel kegelfoͤrm. 
ſtumpf. N. albieans, ſcheinende 
Nekkerie. 


28. Leskia, $esfie. Aſtmoos-Gattung. 
+ ı. St. aͤſtig; Blaͤtt. 2zeilia, laͤnglich, 


faſt mondfoͤrm ſtumpf; Kap: faſt 
walzenf. Dekkelſchnabel krumm 
gebogen. L. trichomanoides, ſich e l⸗ 
foͤrmige Leskie — ſchatt. Wald. 


12. 
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St. aftig; Aefte fehr kurz; Blätt. 

pjriemenf. ſpiz; Kapf. langl. Dekk. 
kegelf. ſtumpf. L. polyantha, viel 
blüuthige Leskien Alifolia al. — 
MWeidenftamme, 


. ©t. kriechend; Aefte aufrecht, ziem⸗ 


lich einfach; Zweige ſparſam; DB. 
lanzetf, zugeſpizt; die Spizze zuruͤkge⸗ 
bogen. L. flagellaris, ſchlanke 
Leskie — Wald. 


St. kriechend, zerſtreut, aͤſtig; B. 


eifoͤrm. ſpiz, einſeitig; Kapſ. walzen⸗ 
förm. Dekkel ſtumpf. L. paluſtris, 
Sumpfleskie — Wald. ſumpf. 
Wieſen. 

I. kriechend, ſehr äfig; Aefterund; 
Blätt. eifürm. lanzetaͤhnlich, auf⸗ 
waͤrts, dachziegelf. in ein Haar aus⸗ 
lauf. Kapſ. walzenf. L. myoſuroi- 
des, maͤuſeſchwaͤnzige Leskie 
— Wald. Stein. 


St vielaͤſt. Aeſte gekruͤmt am Ende 


ſchmaͤchtig; Blaͤtt. eifoͤrm. loͤffel⸗ 
ähnlich, kurz zugeſpizt; Kapſ. aufs 
recht, geſpizt. L. attenuata, ver: 
ſchmaͤchtigte Leskie. — 
al. — Wald. 


. St. flach gedrüft, aͤſtig, glänzend; 


Dlätt. zreihig, dachziegelf. eirund, 
fiumpf, verwiffelt; Kapf. eiformig ; 
Dekkel fegelform. L. complanata, 
flachgedruͤkte Leskie — Felſen, 
Baͤume. 
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+8. 
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St. äftig; Blatt. eifprm. glaträndig ; 
wechfelweis, durchfcheinend punktirt; 
Kapf. überhangend;s Dekkel ge 
ſpizt. L. lucens, durchſcheinende 
Leskie — Berg. fchatt. Wald. 


29. Hypnum, Aftmoos, 
a. Wedel gefiedert. 


#1. 


Wl. aftig, geficdert, liegend; Blüs 
thenfiiele aus der Mitte; Blätt- 
hen fpiz. A. Sylvaticum, Wald⸗ 
afimoos — feuchte ſchatt. Dert. 


b. Staͤmmchen zerſtreut. 


u: 


#3. 


. ©t. etwas aufrecht; Blätt. einfeitig, 
zucüfgefrümt, am Grunde runzlicht, 
H. rugofum, runzlichtes Aſt— 
moos — Hin. Vera. 

St. aflig; Blätt. eifoͤrm. fpiz, abs 
ftehend; Kapf. längl. fchief; Dekk. 
fegelf. H. fluitans, fließendes 
Aſtmoos — fiehend-Waff, Baum⸗ 
wurz. 


. St. aͤſtig; Blaͤtt. dachziegelf. breit, 


lanzetaͤhnl. Kapſ. faſt rund; Dekk. 
geſchnabelt. H. rufcifolium, maus: 
dornblätviges Aſtmoos — 
naffe Dert, 


Ae ſte zurukgekruͤmt; Blaͤtt. eiförm. 


zuruͤkgekruͤmt, wegſtehend. H. trique- 
trum, dreiekblaͤtriges Aſtmoos 
Wald. Wieſ Trift. Obſtgaͤrt. 


un etwas aufrecht; Blaͤct. eif. 


ſpiz, fteifgefpizt, abſtehend; Dekk. 


kegelfoͤrm. H.'rutabulum, früffens 
förmig. Aſtmoos — Zaͤun. Wald, 
en Wurz. und Staͤm. 


. Aefte zuruͤkgekruͤmt; Blaͤtt. eifürm. 


linienart. fpiz, allenthalben abſtehend; 
Def. fteifgefpizt. H. firiatum, ger 
ftreiftes Aſtmoos — feuchte 
Wald. Obſtgaͤrt. 


. Aefte gerad; Blaͤtt. eifoͤrm. vertieft, 


ftumpf, an der Spizze ein Haar; 
Dekk. ſpiz. H. piliferum, haar 
tragendes Aftmoos — ſchatt. 


Waldung. 
St. kriechend; Aeſte kurz; Blaͤtt. 


ſchlapp, lanzetf. zugeſpizt; Kapſel 
ſchief, uͤberhangend, ſchief geſpizt. 
H.intricatum, verworrenes Aſt—⸗ 
moos — Baͤume, | 


e. Staͤmmchen gefiedert. 


10. 


11. 


St. einfach gefiedert; Blaͤtt. laͤngl. 
zugeſpizt, zurükgebogen, einſeitig; 
Kapſ. faſt walzenf. Dekkel erhaben. 
H. ſfilicinum, farnkrautblaͤtri— 
ges Aftmoos — fumpf. Oert. 
St. ſproſſend, flach gefiedert; Bluͤ—⸗ 
thenſtiele gehäuft H. proliferum, 
ſproſſendes Ale — ſchatt. 
Waldung. | 


. St. faft foroffend ; fach, gefiedert, 


ſpizzig; DI-ftiele gehäuft. H. de- 
lieatulum,. feines Aſtmoos — 


Bald. voſtgart. 
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+ 13. St. durchaus flach) gefiedert; BI- 


14. 


Y% 


fiiele gehäuft. H. parietinum, 
Wandaftmoos — Waldbäume, 
St. faft gefiedert, liegend; Zweige 
entfernt; Blatt. eiform. Kapfel 
gebogen. H. praelongum, langes 
Aſtmoos — Waldbäume. 


. Zweige genähert, an ber Spizʒe 


zurufgefrümt. H. crifta caftrenlis, 
Federbuſchaſtmoos — Wald. 


. ©t. rundliht, entfernt, ungleich. 


H. abietinum , tannenartiges 
Aſtmoos — Nadelhölzer. 

&t. friehend; Aefte gedrängt; D. 
dachziegelfoͤrm. pfriemenart. Kapfel 
aufrecht. H. plumofum, federarw 
tiges Aſtmoos — Baumwurz. 


d. Blätter zurüfgebogen. 


+ 18, 


Y ı9. 


St. flach gedrüft, gefiedert, aͤſtig; 
Blaͤtt. ſichelf. zugeſpizt, zuruͤkge⸗ 
kruͤmt; Kapſ. eiform. Dekk. kurz 
fegelform. H. compreſſum, breite 
fämmiges Aftmoos — Bäume, 
Stein. — &t. äftig; Aeſte weit⸗ 
laͤuftig, faſt zweyſeitig zweigig; Zw eis 
ge rundl. pfriemenf, etwas abwaͤrts 
gebogen. Blätt. lanzetf. H. inerme, 
wehrlofes Afimoos. Schranf 
nah Weiße. 

St. gefiedert, aͤſtig ‚ an der Spizze 
pfriemenf. Blät. längl. fpiz, weits 
lauftig dachziegelfürm. Kapf. laͤngl. 
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Dekkel fegelfürmig. H. Schreberi, 
Schrebers Aſtmoos — Wald. 
Abhäng. feuchte Dert. 

+ 20. Ye ite zerſtreut, niederliegend, zuruͤk⸗ 

gekruͤmt; Blaͤtt. einſeitig, zugeſpizt. 
H. ſcorpioides, feorpionfürmis 
ges Aſtmoos — Sumpf. Wald. 

+ 21. ©t. äftig; Blätt. lanzetfoͤrm. ſpiz; 
Kapf. laͤnglich; Dekkel ſpiz. H. 
ſquarroſum, ſtraubiges Aſtmoos 
— Wald. feuchte Obſtgaͤrt. 

+ 22. St. kriechend; Aefte zerſtreut, auf: 
recht; Blaͤtt. einfeitig, etwas zus 
ruͤkgebogen; Kapſ. faſt rund. H lo- 
reum, riemenartiges Aſtmoos 
— Wal d. 

e. © taͤmmchen baumfoͤrmig oder gebuͤ⸗ 
ſchelt. 

* 23. St. aufrecht; Aeſte buͤſchelweis, am 
Ende, faſt getheilt; Rapi. faſt über: 
hangend. H. alopecurum, fuchs⸗ 
ſchwanzfoͤrmiges Aſtmoos — 
ſchatt. Wald. 

f. Staͤmmchen laͤnglichtrund. 

+ 24. St. unordentlich gefiedert, pfriemenf. 
Blaͤtt. eiform. ſtumpf, einander 
dekkend. H. purum, glattſch uppi 
ges Aftmoos — Wiefen, Triften, 
Waldung. 

+ 25. St. und Aeſte zerſtreut, rundlicht, faſt 
aufrecht, ſtumpf. H. illecebrum, 
kaliartiges Aſtmoos — Felſen, 
Trift. Wald. 
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+ 216. 


— — —— 


St. rundl. aͤſtig; Blaͤtt. ſpiz, abſte— 
hend, entfernt. H. riparium, Bach⸗ 
aſtmoos — Ufer, Gräb. 


. ©t. gefiedert, aͤſtig, oben lang geſpizt; 


Blatt. längl. zugeſpizt; Kapl. ma’ 
zenform. Dekkel £egelf. H. cufpi- 
datum, granniges Aſtmoos — 
Sumpf. Wieſ. 


g. Fa gedrangt. 


28. 


#29. 


f 30. 


+31. 


St. friehend; Aefte gedrängt, auf? 
recht; Blaͤtt. pfriemenf. Kapf. faft 
überhangend. H. velutinum, Sams 
metaſtmoos — Wald. BDaummurz. 
St. kriechend; Aefte gebüfchelt, 
rund, etwas aufrecht; Kapfel auf: 
recht, eifürm. H. gracile, ſchm aͤch⸗— 
tiges Aftmoos — Daͤch. 

St. fehr Aftig, pfriemenf, einwärts, 
gekrümmt, beiderfeits verdünnt, rund. 
H. myofuron, maͤuſeſchwaͤnzi— 
ses Aſtmoos — Baumſt. 

Kriehend; Aefte gerad, fehr ge 
drängt; Kapfel krumm; Dekkel 
eingebogen. H. clavellatum, nagek 
formiges Aſtmoos — faul. Holz. 


h. Zweifelhafte Gattung. 
+ 32. ©t. Eriechend, fadenf. armaͤſtig; B 


ftiellos, flach, faſt rund, abſtehend, 
geſpizt; Kapf. fat überhangend, eif. 
Kapfelmund mit zwei Reihen 


Zäbne- H. rotundifolium, rund: 


blätriges Aftmoos — ‚Band. 


Scopoli. 


* 


N 93. 


St. niedergeworfen, unten verlängert, 
fehe dünn, nat, oben aͤſtig, ges 
kruͤmt, geſtirnt; Kapſ. gefranzt, 
faſt walzenfoͤrm. H. flagellatum, g e⸗ 
fireftes Aſtmoos — H. ſtella- 
tam. Schrank. 


30. Bryum, Knotenmoos. Jungfernmoos. 


+1, 


St. äftig, aufrecht; Dläte. lanzetf. 
abftehend: Kapf. walzenf. Dekkel 
zugefpizts Fruchtſtiel am Ende, 
B. androgynum , einhäufiges 
Knotenmoos — Wald. Baum: 
wurz. 


. Kapf. aufrecht; Blaͤtt. borſtenart. 


Blaſtiele gebogen. B. flexuoſum, 
gebogenes Knotenmoos — 
Waldbaͤum. 


„Rapf, aufrecht, faſt rund, aus den 


Blattwinkeln; Blatt. pfriemenf. 
entfernt. B. aeftivum, Sommers 
tnotenmoos — fumpf. Dert. 


. Stengellos; Blaͤtt. borftenart. lan⸗ 


zetform. Kapſ. fehe ſtumpf, abſte⸗ 
hend. B. paludoſum, Moraſtkno— 
tenmoos — ſumpfige Wieſen — 
Weiſſie-Gattung, nad) andern. 


Kapſ. aufrehts Blüthenftiele 
im 'trofnen Zuflande gedraͤngt; B. 


behart; Stämmen gegipfelt. B. 
verticillatum, guiclformig. Kno— 
tenmoos — Bellen, 
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+ 6. Kapſ. hangend; Stammd. walk 


jenrund, dachziegelfbrm. eben. B. ar- 
genteum, filberfarbenes Kno— 
tenmoos — Dad. Mau. Felf. 


+ 7. Kapf. hangend, faſt rund; Blaͤtt. 


ſpiz, wechſelweis. B. carneum, 
fleiſchfarbenes Knotenmoos 
— ſumpf. Trift. 


+ 8. Kapf. aufrecht, walzenf. St. faſt 


einfach; Blatt. linienart. lanzetähnl. 
3zkantig, nachenfoͤrm. B. flaveſcens, 
gilblichtes Knotenmoos — 
Felſen, Mau. 


sr. Mnium, Sternmoos. 
+ 1. Staͤmmch. faſt aͤſtig, aufrecht; 


1% 


lanzetfoͤrm. fteifgefpijt, in: 
Kapf. faft rund, ſchief; Dekkel 
£egelf. genabelt, ſtumpf. M. fon- 
tanum, Duellenffernmops — 
Quell. Bauhe. 


St: aͤſtig aufrecht; Blaͤtt. eifoͤrmig, 
zugeſpizt; Kapſ. faſt rund, ſchief; 


Dekkel mit einer Hummen dikken 


Spizze. M. marchicum, marfgräf 


fihes Sternmoos — ſchwim—⸗ 
mend faul Holz. 

St. äftig, gablig; Blaͤtt. pfriemenf. 
fpiz, vertieft 5 Kaps. langl.. Det. 
fegelform. M. paluftre, S umpf- 
ſternmoos — fumpf. Wief. 


Blaͤtt. eiform. zugefpizt, durchſchei— 


nend; DBI-ftiele faſt wurzelnd; 


+8. 


+ 10. 


* 11. 


Kapfſel geſtuͤrzt. M. annotinum, 
weidenblätriges Sternmoos 
— ſumpf. Wald. 

Kapſ. hangend; Blaͤtt. eif. bor—⸗ 
ſtentragend, nachenfoͤrm. Blaſtiele 
ſehr lang. M. capillare, hariges 
Sternmoos — Maur. Kies. 


Kapſ hangend; Bl ſtiel gekruͤmt; 


St. einfach; Blatt. ſcharfrandig. 
M. hornum, Waldſternmoos — 
feuchte Waldung: 
St. einfah; Blaͤtt. lanzetf. ſpiz⸗ 
Kap f- geſtuͤrzt, eifirm. Deffel 
fegelformig; Haube zurüfgefrumt: 
M. crudum, rohes Sternmoos 
— fchatt. Wald 
Kapf. hangend; BI- fiel gehäuft; 
Blätt. vercehre eifoͤrm. vollkommen 
ganz, ftumpf; punftivt. M. puncta- 
tum, punftirtes Sternmoos 
— fchatt. Wald. 


Rapfel geſtürzt; Bleſtiele gehäuft; 


Blätt. eiform. ſpiz, gefägt. M. cus- 
pidatum, gefpiztes Sternmoos 
— Vorhoͤlzer. 

Kapſel uͤberhangend; DI-fiele 
gehäuft; Blaͤtt. rofenfürm. gehäuft; 
lanzetf. fpij. M. proliferum, proli- 
ferirendes Sternmoos. Bıy. 
rofeum al. — feuchte Wald. Obſt⸗ 
gaͤrten. 

Kapſ. uͤberhangend; Blſtiele ge 
haͤuft; Blaͤtt. längl. gewellt, fein 





430 


oefagt. M. undulatum, gewelltes 
Sternmoos = Mit 8, 9, 10, 
Linn. M. ferpyllifolium. 

# 12. St. faft aͤſtig; Blaͤtt. eiförm. ſpiz; 
Kapf. birnf. geſtürzt. M. nutans, 
geſtuͤrztes Sternmoos — 
ſchwimmend faul Holz. 

+ 13 Kapf bangend; Blaͤtt. lanzetfoͤrm. 
zugeipizt, borſtig; DBI-fliele fehr 
fang. M. ceipititium, Rafenftern 
— Maur. trofne Graspl. ö 

32. Koehlreutera, Kohlreutere, Stern⸗ 
moos: Öattung. Funaria al, 

St. faft einfah; Blaͤtt. laͤngl. zuge: 
ſpizt; Kapf. eiform, uͤberhangend; 
Defkel flach. K. hygromerrica, 
gemeine Köhlreutere — ſchatt. 
Dert. Weg. Gräb, Stein 


33. Webera, Webere; 

+ i. St. äftig; Blätt. linienart. lanzetf. 
in eine Borfte auslaufend, weitlaͤuftig 
dachziegelfürm. Kapſ. Eugelf. Def. 
flah. W. pomiformis, apfelför⸗ 
mige Webere — Bartramia al. 
ſterile Felſ. Grub. Daͤmme. 

4 2. St. faſt einfach; Blaͤtt. linienfoͤrm. 
Kapſ. birnfoͤrm. uͤberhangend; De k⸗ 
kel kegelf. W. pyriformis, birn⸗ 
foͤrmige Webere — mnioides 
al. Mau. Self. | 

+ 3, St. einfach; Blätt. eifoͤrm. lanzet⸗ 
ähnlich, ſich dekkend; Kapſ. walzenf. 
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Dekkel Eegelfürm: ſteifgeſpizt. W. 
nutans, überbangende Bebere 
— Graͤben. 


34. Buxbaumia, Buxbaumie. 

+ 1: Blatlos; aus einem filzartigen Zwie⸗ 
beihen ; Kapfel langgeſtielt. B. 
aphylla, blätterlofe Burbau: 
mie. caulefcens, geftielte Buxbau⸗ 

| mie al. — Nadelhoͤlz. | 

+ 2. Stengellos; Kapfel faſt ſtiellos, 
mit aufrechten linienform. Blätt: 
umgeben; Dekkel kegelförm. ſchief. 


B. folioſa, blaͤtterige Buxbau— 
mie — Heid, , 


35. Fontinalis, Huͤllmoos. ü 

+1. Blätt. zuſammengefaltet nachenf. 
zreihig, ſpiz; Kapf. auf der Seite; 
F. antipyretica, großes Hülk 
moos — rein Waff. am Holz. 

+2. Blätt. eifoͤrm. vertieft, zteihig, 
ſpiz, theils doppelt; Kapſ. am Ende 

BR F. minor, £leines Huͤllmoos — 
Slüffe an Stein. 

+ 3. Blaͤtt. zreihig, abſtehend; Kapſ. 
jur Seite. F. pennata, gefieders 
tes Huͤllmoos — Baͤume. 

+ 4. Blätt: eiform. lanzetäbnlich in ein 
Haar auslaufend, dachziegelförmi: %; 
Kapfel zur Seite. F. albicans, 
fhimmerndes Huͤllmoos — 
Stein. Baͤum. 
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36. Meeſia, Meeſie. 


* 
2 


Et. aͤſtig; Blaͤtt. lanzetfoͤrm. ſpiß, 
nachenfoͤrm. abſtehend; Kapf. ſchief, 
laͤngl. walzenf. Dekk. kegelf. M:lon- 
giſeta, langſtielige Meeſie — 
naſſe Oert. — Mni. triquetrum. 


. St. faſt einfach; Blaͤtt. laͤnglich, 


lanzetform. ſtumpf; Kapſ. ſchief, 
birnfoͤrm. Dekk. kegelfoͤrm. genabelt. 
M. uliginoſa, Sumpfmeeſie — 
naſſe Wieſen. Bryum trichodes: 


37. Jungermannia, Jungermannie. 


A. Stengelige. 


1. Wedel zuſammengeſezt. 
a. Wedel gefiedert. 


#1 


+2. 


t 3% 


Fieder eff. faft gefranzt. J. afple: 
nieides, ÖStreifenfarnjunger: 
mannie — fohatt. Wald. 

Fied. flah, nakt, linienf. J. viti- 
eulofa, rebenformige Junger 
mannie — feuchte Wald. 

Fied. glatränd. dachziegelf. erhaben. 
J. polyanthos, vielbläthige Juns 
germannie — fumpf. Wald. 


. Fieder vollfommen ganz, eifoͤrm. 


ereihig; Blüthenftiel am Ende. 
J. fealaris, Eugeltragende Jun— 
germannie — Mnium tricho- 
manes. k 


. BL. lanzetf. BI-ffiel am Ende; 


Sieder glaträndig. J. lanceoldta, 


| 


+ 6. 
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lanzetfüormige Jungerman— 
nie — Gräb. feuchte jchatt. Dert. 
Stammd. liegend, aͤſtig; Bliür 
thenfliele am Endes Fieder eif. 
2ſpizzig; Blattanſaͤzze lanzetf. 
4zaͤhnig. J. bidentata, zweizaͤh⸗ 
nige Jungermannie — feuchte 
Wald. 


.Fie der ausgeraͤndet zzaͤhnig; Zähne 


an der Spizze kugeltragend. J glo- 
bulifera, punftetragende Jun— 
germannie — Bäume. 


+8. Stämmd. einfach, aufrecht: Fies 


+9. 


der rundl. ſtumpf gerändet, volfom: 
men ganz, abſtehend, ohne Blatans 
füge: F emarginata, ausgeraͤn⸗ 


dete Jungermannie. 


St. einfach, rund, fadenf. aufrecht; 
Fieder gtheil. Einfchnitte breit; 
pfriemenförm. rinnenart. gleich, ohne 


Blatanſaͤzze. J. fetiformis.borftens 


10. 


förmige Sungermannie. 


Bluͤthenſtiele aus der Mitte des 
Wis; Fieder 2reihig, eingeſchnitten 
aefpalten. J. bicufpidata, gefpals 
tene Sungermannige — 
Bäume. 


. BI. am Ende Kugeltragend; Fieder 


zreihig,  eingefchnitten gezähnt. J. 
fphaerocephala, rund£opf. Ju ñ⸗ 


gerwannie — Wald, Fell. Stein, 


Ee 
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* 13. 





MW aͤſtig; BI-fiiele am Endes 
Fieder 3- bzaͤhnig. J. quinqueden- 
tata, fuͤnfzaͤhnige Junger— 
mannie — Felf: Stein. 

DI. rundl, Blätt, troffen, unten 
vertieft. J.aquatica, gelbfärbende 
Sungermannie — Gebirge. 


b. Wedel faft gefiedert. Blattohren. 


r ı4 


Wl. oben doppelt gefied. BI-fltele 
am Ende; Fiederchen faſt rund, 


Fiatrandig, wellenfoͤrm. J. undulata, 


+ 
* 


tansblätrigeJungermannie 
— fumpf. Dert. 


‚ DW. und B-fiele wie 14; Fies 


derchen gefranzt. J. nmemorofa, 


‚Daynjungermannie — Wald. 
. — — — wie 145 Fiederchen ge 


kerbt, dachziegelfoͤrm. rund. reſu⸗ 
pinata, umgekehrte Sunger 
mannie — Felsriz. Grub. 

— — — vie 145 Siederden 
linenform. zurüfgefrümt. J: albicans, 
fhimmernde Jungermannie 
— feuchte Wald. 


Wl. unten doppelt gefidert; Fieders 


hen geffig, faft zlappig. J. trilo- 
bata, dreilappige Sungermans 
nie— Wald. Sandbod. nafl. 

SSL. doppelt zuſammengeſezt; BI- 
ftiele aus der Mitte; Blätt. aekk. 
vorwärts eingeſchnitten; Blattans 


ſaͤzze afpaltig, J. reptäns, Erie 
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HendeSungermannte— fihatt. 
Erde und faule Bäume. 

# 20. WI. Eriechend, aͤſtig; Blaͤttch. wech, 
felmeis „doppelt, borſtenfoͤrm. glelch. 
J. multiflora, kleinblaͤtrige Jun⸗ 
germannie — Wald. 

* 21. Wl. faſt kriechend, etwas aufrecht; 
Blaͤttch. vertieft, rundl. J. coch- 
leariformis, löffelformige uns 
germannie — feuchte Wald. 

* 22, Stämme. verlängert; BL-ftiele ‘ 
aus der Mitte; Blätt. gekerbt, wels 
lenf. Staͤmmchen an der Wurzel 

‚zottig. J. barbata, bartfürmige 
Sungermannie — ſchatt. Dert. 
2. Wedel dachziegelfürmig. | 
23. St. friechend; Blätt. unten geohrt, 
doppelt dachziegelfürm. Aefte gleich. 
J- complanata, flahfhuppige 
Sungermannie — Steine, 
Bäume. 
+ 24. ©t. und Blätter wie 23; Aefte 
oben breiter. J. dilatata, lebens⸗ 
baumjungermannie — Bald, 

Obſtgaͤrt. 

St. doppelt zuſammengeſezt; Blüs 

tenſtiele aus der Spizze; Blaͤtt. 

rundlich, unten geohrt; Dlattane 

fäzze eiform. geraͤndet. J. tamaris- 

cifolia, Tamaristenjungen 
—mannie — Wald. Obftgärt. ! 

4 26, ©t. ‚liegend, unten dachziegeff. B. 


-herzförm. md ‚ platyphylla, breits 
| e2 RR 


25 
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+ 27. 


+ 28. 





blätrige Sungermannie — 
Stein. Fell. Bäume, 

St. friechends Blätt. in 2 Reihen 
dachziegelf, unten geohrt. J. ciliaris, 
behaarte Sungermannie — 
fchatt. Wald. tomentella al. 

St. etwas aufrecht, areihig, dachzie⸗ 
gelform. Blätt. gefpalten. J. varia, 
ungleihblätrige Sungerman: 
nie — Wald. Heid. 


. &t.: kriechend; Blaͤtt. zreih. dach⸗ 


ziegelform. unten geohrt „getanzt. 
J. pulcherrima, ſchoͤnſte Junger— 
mannie — ſterile Felſ. Tannen. 


3. Staͤmme rund um mit zerſtreuten Blaͤt⸗ 
tern geſchuppet. 


T 30 


+ —* 


+3 


St. fehr kurz; Blütenfiele am 
Ende; Blätt. dachziegelfürm. vorne 
gekerbt; St. unten zottig. J. pufilla, 
Eleinfte Sungermannie — 
Sandboden. 


1. St. rundliht aufrecht; Blaͤtt. rund 
"um dachziegelfürm. doppelt gezähnt; 


DI-ftiele am Köpfchen. J. julacea, 
kaͤzchenaͤhnlich e Sungerman 
nie — Stein, $elf. 


Et. rund. Blätt. pfriemenf. einfeis 


tig. J. rupeſtris, Selfenjungers 


mannie — Bergſteine. 

St. rundl. Blätt. haarform. gleich? 
J. ‘trichophylia,  baarbiätsige. 
Dungermannie — Bald. 
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234. , St. rundl. Blätt. ‚eifoem. bfehend ; 
Kelche dachziegelfürmig. J. alpina, 
Alpenjungermannie — Berg. 
B. Stengeltofes_ der Stamm felbft 
Fre Date. 
rt Wl. blataͤhnlich, ſtumpf gelappt; DI- 
ſt iele "aus der Mitte. Jeepiphyllia, 
ſalzblaͤtrige Sungermannie 
feuchte Wald. Thonerde. 
36 RL. Sfaktähnt. laͤngl. buchtig, diklicht, 
gablig, kumpf, am Nüffen tourzelnd. 
J. pinguis,, fette Jungermans 
nie — Duell. Baͤche. 
if 37.881. doppelt gefied. gefpalten. J. mul- 
tißda, vielfpaltige Junger⸗ 
mannie — feuchte ſchatt Dert. 
+58. Wi, blattähnl. linienförm. aͤſtig; die 
EN Enden gablig, aetundet. J. furcata, 
gablige Ma br — 
Waldbaͤume. x 
38. Tarsionia, Targione., —“— 
Reihe Elaffend;. Fruchttheile AREIPR 
ET» „hypophylia,, .. grosblätrige 
Targione — um Dresden. 
. ARE Marchantie. 
.. St: ſtumpf, gelappt 5 Surf rofals ” 
‚tig. M. polymorpha,, vielgeftals 
tene Marhantie — waͤſſ. 
Oerter Ts 
Iirb. Blüthentropf: ſternf. getheilt; 
| Bt-fkiele rund. M.ftellara, Sterns 
leberfrauti ro u 
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.Bluͤthenknopf mehrlapp. Blaſt. 


4Eantig. M. umbellata, Schir m⸗ 
marchantie — ſchatt. Dert. Baͤche. 


.Bl-knopf halbkugelf. zlappig. M. 


triloba, dreilappige Marchan— 
tie — Maur. 


St: geferbt; DT- Enopf halbEugelf. 


apaltig. M..hemifphaerica, runds 


lichte. Marhantie — Sumpf. 
. St. gabl. Bleknopf aekkig, aſpalt. 


unten — M. quadrata, viers 


nn RER FE Marchantie — unter 
Moog. | 


46. 


Ei; 
* halbkugelform. ganz. M. androgyna, 


St. gabl. buchtig Bleknopf kegelf. 
unten faſt sfächer. M. conica, fegels 
fürmige- Marhantie — Ufer, 


si: nn Öraben, 
— 


St. gabl. gewellt; Bl⸗ en IJ halb⸗ 
fugelform, volkommen ganz, unten 
sfaher® M. trilocularis, d reif 
herige Marchantie — wies. 

St. gablig, linienförm. BI-Enopf- 


7-0 getrennte Marhantie — am 


Eingang der — 


4°. Blaſia, Blaſie. 
B. sei, fleinfte Blafie — über: 


ſchwemte D. thönige Aekk. Sandgrub. 


41. Anthoceros, Hoͤrnerſchorf. 


+7 


Wl. flach, gekerbt. A. laevis, glats 
ter Hoͤrnerſchorf — feuchte 
Sandaͤtker, Wege, 


en 


* 3. 
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Wl. kraus, buchtig, zerriſſen, punk⸗ 
tirt. A. punctatus, punktirter 
Hoͤrnerſchorf — ſchatt. ſumpfige 
Oerter. 

BI: doppelt gefied. geſpalten, linienf. 


A. multifidus, vielſpaltiger 


Hoͤrnerſchorf. 


42. Riccia, Riccie. 


+1 


Wl. aufder Oberfläche warzig. R.cıy- 
hallina, kryſtallne Riccie — 
Aekk. feuchte Wege. 


Ri 2: SL. glatt, atheil. fpiz. R. minima, 


kleinſte Riecie — Woldung. 


Thonerde. 


*5. Wl. glatt, rinnenf. 2lappig, ſtumpf. 


7% 


‚+4. 


R. glauca, ſtahlblaue Ricgie—. 
wi feuchte fand. Dert. 

Wl. gablig, linienf. fadenaͤhnlich. 
R. en Sumpfriccie — 
‚ftehend 3 after. 

Wl. verkehrt. herzf. gefranzt,, Re ma- 


„tans, [dwimmende Riceie — 


ſtehend Waſſer. 


PER — Flechte. 


. Pulverulenti , Staub flehten. Sie 
a bloß aus einem zuſammengehaͤuf⸗ 
ten verſchiedentlich gefärbten Pulver. 


+ —F 


Schwarz, ſtaubig. L. antiquitatis, 
Alterthumsflechte — alte 
Steine, Mauern. 
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. Alchfarben, bedeft Felfen. L.cine- 


reus, afhfarbene Flechte — 


. Stein. Felſen. 


. Blutroth, gelb abfärbend, nad) Beil 


chen viechend, im Alter abgeſchrumpft, 
grau. L. Jolithus, Biolenfledte 
— gtranitart. Öteine. 


. Schwefelgelb, abfärbend. L. flavus, 


gelbe Flehte — Baumrind. Fell. 


. Safvangelb. -L, ceroceus, ſafran⸗ 


gelbe Flechte. arcumatus, al. — 
alte Eichen. 


Weiß, rundl, Kügelchen. L. incanus, 
.. graue Flechte — Weg. Gräb. 
. Grün; dunkler, heller. L. botryoi- 


des,traubenfürmige Flechte — 
feuchte Erd. alte Baumrind. 

Roth. L. ruber, miniatus, menig— 
rothe Flechte — Bf. Dan. 


7 


zufammengehäuft, roſenart. L. roſeus, 


roſenfarbene Flechte — alte 
Linden. | ae 


10. flüchtig riehend, menigroth. E.odo- 
ratus, riechende Flechte — Bud. 


Birken. 


. Sehr fein, purpurfarb. L. putredi- 


nis, Säulnisflehte — Mift. 


faule Schwamm. 


, Schwarz, wollig. L. villofa, wollige 


Flechte — gefältes Holz. 


. Pulver vindenartig, fehneeweiß. L. 
‚Jaeteus, albus, weiße Flechte — 


Baumrind, Mooſe. 
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+ 24. Pulver vindenart. ſchoͤn grün. L. gra- 
minens, aeruginofus, Grünfpans 
flechte — faule Weib. Eichenſtoͤkke. 

2. Leprofi, Shorfflehten. Ihre Sub⸗ 

ſtanz iff noch beinahe pulverartig, und 
läßt ſich nicht sufammenhangend von dem 

Wohnplazze ablofen, fie tragen übers 

dieß 

a. Tubereula, Warzen. tubercu- 

lati. Verrucariae. 

15. Weißlicht mit verſchiedentlich ſich durch: 
kreuzend. ſchwaͤrzlichten oder ſchwarzen 
Strichelchen. L. feriprus, Schrift⸗ 

flechte — Die Strichelchen auf 
mannichfaltige Art gefrümt; b. an 
der Spizze getheilt, hebraicus, bes 
braͤiſche Schrift; c. ſehr kurz, 
eiinfach, pulicaris, Punktſchrift; 
gerade, typographicus, Buchs 
drukkerſchrift — Junge Baum⸗ 
rinden. 

+ 16. Gilblicht mit —— Strichelchen und 
ſchwarzen Punkten, landchartenfoͤrm. 

\uLisgeographicus, Landcharten— 
flehHte — Steine, Felſen. 

+ 17. Weißlicht, gedrängt. von einfachen 

Strichen und ſchwarzen Punkten. 
L. rugofus, : Runzelflechte — 
Baͤume. 

+ 18. Dlaugrünlicht, mit flachen, geftielten, 

| dunfelbraunen Warzen. L. fungifor- 
mis, ſchwammartige F Flechte — 
Felſen, Kies; 





. Geobmehlicht, mit faſt Fuglicht geftiels 


ten Schildchen. L. byfloides, Byſ⸗ 
ſusflechte. 

Weißlicht, mit geſtielten, erhabenen, 
fleiſchfarbenen Warzen. L. ericeto- 
rum, Heideflechte — Thonerde, 
Heide. 


Weißgruͤnlicht oder ſchwefelgelb, mit 


ſchwarzen unten aſchgrauen Warzen, 
und fadenfoͤrm. ſchwarzen Stielen. 
I ſphaerocephalus, halbkuglichte 


Flechte — Felsriz. alte Eichen. 


* 24. 


Gelbgruͤnlich mit geſtielten, kugelicht. 


gleichfarbenen Warzen. L. capitatus, 
Kopffleche — Spalt. von Eichen⸗ 
rinden. 


Gruͤnlicht, mit faſt geſtrunkten, etwas 


flachen Warzen. L. ſabuletorum, 
Sandflechte — Daͤmme, Maur. 


Ganz weiß, mit gelapptem Rande und 


aufſizzenden, blauen Warzen. L.can- 
didüs ; Dlaumwarzenflehte — 
Moosfeffen: 

Blaugruͤnl. mit ſtielloſen, platten, im 
Alter runzlichten Warzen. L. elveloi- 
des, faͤltenſchwaͤmmformige 
Flechte — Warzen a. weißlich 


fleiſchfarben; bo truͤbgelb; .c. tief 


aaa 


braun. — faule Bäume, Tonerde, 
Heid, 
Schrunnenattige Krufte, mit ſtiello⸗ 


‚ fen „glatten Warzen, L, viridatus, 


grüne Flechte. 
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4.25. Weiß, mit gleichfarbenen, hakbkugeli⸗ 


gen Warzen. L. lacteus, albus, 


milchweiße Flechte — Stein. 


Sellen, 


Weißl. mit bleihen, mweißgerandeten 


Warzen. L. rupicola, Felſenflech— 
te — Felſ. Steine. 

dit fo würfelartigen , geglätteten, 
ind einem oder.;2 runden Löchern 
durchbohrten Warzen... L. pertufus, 
durchbohrte Flechte — Buch⸗ 
baͤume. 
Kruſte grau; Warzen punktfoͤrmig, 
ſchwarz, durchbohrt, verſenkt, endlich 
hervortret. L. punctiformis, punkt⸗ 


ss fhrmige Flechte. 


Be, 


. Srobmehlig, grau, mit dunkelſchwar⸗ 
"zen Warzen. L. mufeorum, M 0983 


flehte — Moos, Baume. 


..Gtobmehl. grün, afıhfarben mit uns 
gleich erhabenen dunkelſchwarzen War⸗ 


zen. L. petraeus, Waffenfledte 
— Granit, Walken. 

Duͤnn, weiß, mit gebrängten, dun⸗ 
kelſchwarzen, verfenften Warzen. L. 


‚ immerfus, verfenfte Fle are — 
Kalkfelſ. Steine. 


F 32. Faſt aſchgrau, mit ſehr großen, ganz 


dunkelſchwarzen im Alter zuſammen⸗ 
fließenden Warzen. L. confluens, 
unkammenttieäsnbeBlenseT 
Steine, 
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+ 33. Aſchgrau grüntich mit tieffchröntzen 





Warzen. L. fanguinarius, Blut 
fledte — Bäume. 


+ 34. Duntelbraun, mit tiefſchwarzen War⸗ 


zen. D. fuſeo ater, ſchwarzbraune 
hre Self. Maur. 


* 35. Weißl. mit rundl. roſtfarbenen War⸗ 


L. vernalis, $ Fruͤhlingsflechte — 
faule‘: Be 


+36. Krufte —— blaugruͤnl. mit 


ann 


eine’ doppelten’ greisgrauen Linie ums 
geben, und platten, weißl. Warzen. 
I 'vernieiformis, mufhetförs 
mise Flechte — junge Buchen. 


Weiß, mit mattſchwarzen Warzen. 


L. calcasiıns, | IEREBUE 
Felſen. | 


a 48. Mit mattfchroarzer» ——— 


in 


Warzen. Leinéreus, afhgraue 
Flechte — Steine. 


u 39 3. Mattihwarz,. mit. weißen, faft gerans 


— 9 J 
— 


(a) 


. beten Warz. L.atıo - albus, ſchwar z⸗ 
weiße Flechte — Steine. 


u 40. Dunfelfchiwarz, mit faft runden, gleich? 


farbenen. L. ni er, chwarze 
„hei — —— all 
—— dunkelroth, Mit gehaͤuf⸗ 
ER eingewachfenen 
Gederi, daniſche 
A We Li. Felſen. 


Zellgelb "mit dunkelrothen Warzen. 
L. 


"verttofus, Windflechte — 
Steine. 


„ Weiß, mit weißen großmehligen Mars 


zen, L. fagineus, Buchenflechte 
— Buchbaͤume. 


. Dünn; aſchgrau⸗ mit dunfelbraunen 


platten, im Alter erhabenen Warzen: 
L. einereo-fufceus , graubraune 
Flechte — Bäume. 


» Saft feine Keuftes harte, erhabene 


Warzen. L. rupeftris, Kalkfels 
fenflehte — a.trübgelbe; b. roöth⸗ 
lichte; c. mattſchwarze Warzen. 


Blaßgruͤne Kınfte, mit roͤthlichten 


Warzen auf weißen Stielen. L. viri- 


dulus, grüuͤnlichte Flechte — 


Steine. 


b. Scutellas et Tubercula, Oder War 
zen und Schilder, Schuͤſſelchen; 
entweder zu gleicher Zeit neben einander, 

oder fie verwechfeln int Alter die vorher 


gehabte Art mit der andern. Scutellato - 


tuberculati. 


+ 47. 


Weißlicht, mit ſtielloſen gedraͤngten 
Warzen, die in der Jugend ſchildfoͤrm. 
gerandet, im Alter erhaben, aſchgrau⸗ 


lich find. L. carpineus, Hainbu— 
chenflechte — — Steine, Bäume, 


vorzügl, Hainbuch. 


. Weiß, am Rande faſt blätrig, mit 


gebrängten , auffizzenden Warzen die 
in der Jugend fchüffelf. weiß gerandet, 
im Alter erhaben, gilblicht find. L. 


‚ lentiger, Einfenflegte — Erde 
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49. Truͤbgelbe Kruſte; jung pulvetartig 
mit Schildern; alt faſt blaͤtrig war⸗ 
zig. L. candelarius, trübgelbe 
Flechte — Gelbarun mit rothen 
Warzen. L: fulvus, feuerrothe 
Flechte — Wände, faule Bäume, $ 

+ 50. Weißlihte Kruſte, mit pulverartigen 
Warzen und blajien Schildern und 
weißem. feingekerbten pulverartigen 
Rande L. androgynus, gepaarte 

Flehte — Bäume: 

#51. Aſtige, „gran bräunlichte Krufte mit 

ſchwarzen Schuͤſſelchen und Warzen 
and aſchgrau. ganzen Rande. L. ocel- 
latus, Augenfledtes nigricans, 

| Schrant. — Straͤuch. 

e. Scutellas. Oder blog Schilder. Schon 
die Subſtanʒ der unter b, noch mehr 
aber dei hier bezeichneten ifE nur wer 
nig pilverartig, und. meiftens zufams 
menhängend. Scutellati. Seutella- 
riae. Sonſt aud) Cruftacei, Minden? 
flechten. 

+ 52. Rinde aſchgrau, koͤrnicht; Schil— 
der verſenkt, dunkelſchwarz; Rand 

fein gekerbt. L. —0 Stein 
flehte — Moof. Maut. | 

+ 55 Rinde ſpangruͤn; Schild. fleiſch⸗ 

farb. L. aeruginofus, roftfarbene | 
Flechte. 

+ 54. Rinde weißl. gruͤnlich; Schilder 
—dunkelroth, etwas flach. L. tartareus, 

sartarifche Slehre— Telswänd, 
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. Rinde rijfig, grüngeld ; Schilder | 


rothbraun, faſt gerandet: L. cruen- 
tus, blutrizzige Flechte — Falfı 


RR. warzig, gelbliht, Schild. dunfelz 


roth, weiß gerandet. L. flaveſcens, 
gelblichte Flechte — faul Holz. 


R faſt wollig, weißl. Schild. erha⸗ 
ben, flach, rauh, hellbraun, mit wei⸗ 


ßem gewellten Rande. L. pallidus, 
verblaßte Flechte. 


R. weißl. Schilder braͤunlicht am 


Rande afchgrau, feicht geferbt. L. 
fubfufeus, bräunlihte Flechte 
— Buch. 

R. weipl. runzlicht; Schild. dunkel⸗ 
ſchwarz mit weiß. faſt gekerbten Rande. 
L. ater, dunkelſchwarzeFlechte 
# Anus Linn. — Bäume. 

. R. weißl. Schild. bleich. L. palles- 
cens, bleibe Flechte — Baum. 
. R. —— Schil d. roth. glat⸗ 


ndig ſteif. L. capularis, Flach⸗ 


tellerflechte — Kalkſelſen. 


. Weißt. blau; Schild. gleichfarb. ſehr 


zahlreich. L. caeruleſcens, blaue 
Flechte — junge Baͤume. 


.Weißl. aſchgrau; Schild. pomeran⸗ 


zenfarb. L. aurantiacus, pomerans 
zenfarbige Flechte — Baͤume. 


. Rinde weiß; Schild: Hohl, gleich⸗ 


farb. ſtumpf, bleich. L. Parellus; 
Korbflechte — Mau Baͤume. 
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4 55. Aeſtig, rundl. buͤſchelfoͤrm. gegipfelt, 


* 67. 


fehr gedrängt, weiß; Schild. am 
Rande, fehr Elein, gleichfarb. L. co: 
rallinus, forallenart. Flechte — 
Felſ. Siein. 


. R. vergaͤnglich waſſerblau; Schild. 


gelbbraun, gedraͤngt, geſaͤgt. L. pe⸗ 
zizoides, becherpilzaͤhnliche 

Flechte — ſchatt. Oert. 

R. grau, oder angefeuchtet) gruͤn; 
Schild. halbkugelförm. blaß. Lur- 

ceolaris, krugförmige Flechte— 

Kaltfelſen. 

R. aſchfarb. Shüff ei en geplaͤt⸗ 

tet, gelblichtroth fein gerandet. L; 

cinereo - fulcus, braungraue 


Flechte. 


3. Imbrieati, Schuppenflechten. Ihre 
Subſtanz iſt faſt blaͤtrig und ſchuppenf. 
oder dachziegelartig uͤbereinandrr liegend. 

a. cruftacei, Pſorae. Rindenar⸗ 
tige. 

+ 69. Gelbgruͤn, Schild. gleichfarb. end: 


lich trübgelblich, mit blaffem Rande. 
L. muralis, Mauerflehte — 
Daͤch. Mau, "Ziegel. Steine. 


+ 7». Blättchen laͤnglich, gelappt, einge⸗ 


ſchnitten, aſchgrau, eben; Schild. 
mattſchwarz, mit ſeicht gekerbtem 


Rande. L. granofus, Körner 


flehte — faul Holz, Weid. 
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e. foliacei, Polmonariae. Blaͤtri⸗ 
et, 

71, Blaͤttch. merklich vieltheilig, - ‚eben, 
weißl. vom Mittelpuntt auslaufend; 
Schild. rothbraun. L. centrifugus, 

- Eentrifugalflehte — Felfen. 

+ 72. Blaͤttch. viefpaltig, angebrüft, weiße 
grünlich, aus dem Mittelpunkt aus⸗ 
laufend; Schild, klein, gelbbräuns 
lich in der Mitte gehäuft, am Nande 
weißlich fein geferbt. L. faxicola, 
Steinfelsflebte — Steine, 
Mau. Dach. 

+ 73. Blättch. faft gefiedert zerfchnitten, 
glatt, ſtumpf, aus dem Mittelpunfte 
auslaufend, nußbraun, (feucht apfels 
gruͤn;) Schild. aerander, braun, 
C feucht Ihwarzrotb; Im: ompbalo- 
des, grasgrüne Flechte — Felſ. 
Bäume. 

4 73:74. B. rundlich aſammengedruͤkt, aͤſtig, 

vielſpaltig, ſchwarz, aus dem Mittel⸗ 

punkte ablaufend; Schild. ſtiellos, 

hohl, gleichfärb. L. rigidus, ſtarre 
Flechte — Alpen. 

* 74. D. viellapp. mit nezfürm. erhabenen 
mebligen Linien; unten fehwarz, mit 
gleichfärbigen zahlreihen Borften. 
L. laciniarus, geftriftedlehte— 
Bäume, Steine. 


* 75. B. linienf. gablig, etwas flach, fpize 
zig, Pe Schil d. dunkel⸗ 
f 
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76. 


81. 


82. 





fehwarz. L. fahlunenfis, fahluner 
Flechte — hohe Felfen. 

B. langt. zerfchliffen, fchmal, aſch⸗ 
gran; Schüffeld. ſtiellos graufchwarz. 
L. ftellaris, Sternfledte — 
Bäume. ze 


. D. gelappt, olivenfärb. Schild. vols 


fommen ganz L. pullus, junge 
Flechte — Bäume. 


; DB. gelappt, glänzend, olivenfaͤrbig; 


Schild. geferbt. L: olivaceus, olis 
vengrüne Flechte — Eichb. 


‚DB. gelappt, geferbt, ſtumpf, gruͤn, 


mit Blüthenftaub befprengt ; Schils 
der mattſchwarz am ande geferbt. 
L. pulverulentus, Pulverflehte 
— Bäume: 


‚ D. fiumpf gelappe, wafferblau, glatt; 
Schild. braunroth, am Rande ges 


£erbt. L. quereinus,Eichenfledhte 
— alte Eichbaum Zweige. 


B. buchtig, rauh, ausgehohlt; Schilke 


der braunroth. L. faxatilis, wellens 
fürmige Flechte — Baum, Stein. 
B. kraus, feuerroth; Schild. gleiche 
farbig. L. parietinus, Wandflech—⸗— 
te — Mau. Daͤch. Baͤum. Holz. 

B. ſchmal, an der Spizze aufgebla— 
fen; Schild. geſtielt. L. phyſodes, 


aufgeblaſene Flechte — Baͤum. 
4. Gelatinofi, Gallertflechten. Sie 
find, angefeuchtet, volkommen gallertartig. 


+33; 


+ 84. 


2 
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B. dachziegelfoͤrm. gelaͤppt, abgeſtuzt, 
gekerbt, ſchwarzgrün; Schild. feicht 
gekerbt. L. criſpus, krauſe Gal—⸗ 
lertflechte — Mau. Stein. Felſ. 
Baͤume. 

D. vielfach zertheilt, ſchmallappig, 
kraus, ſchwarzgruͤn; Schilder 
ſchwarzroth. L. jacobaeaefolius, 
baldgreisblaͤtrige Flechte — 
Felſen. ir 


. D. dachziegelfoͤrm. zahnart. gefranzts 


Schild. dunkelroth. L. criftarus, 
fammformige Flechte — Felf, 
Steine. 


36. Dachziegelf. gruͤn, verhaͤrtet, überall 


gleichfärbig; Schikd: roͤthl. mit ſeicht 
geterbt. Rande. L. pulcher, fchöne 
Flechte — Felf. Erde. 


+ 87. Dachziegelf. Blattch. rundl. gekerbt, 


+ 88. 


+ 89, 


etwas fcharf, ſchwarzgruͤn; Schild. 
feuerroth, mit niedergedrükt. Scheibe; 
L. granulatus, gefdente Sallert 
flechte — Felsſteine. 
Schwarzgruͤn mit haarfoͤrm. Blatt⸗ 
ausſchnitten und kleinen, braunrothen 
Schildchen. L. tremella, Trem el⸗ 
lenflechte — Blaͤttrr a. dünn ges 
theilt; b. faſt gerade geſtielt; <. ſtum⸗ 
pfer und breiter. — ſchattige Erde, 
Steine. ad) 

D. rundl. gelappt, runzlig, ſchwarz⸗ 
gruͤn; Sch Id. gehäuft, runzlig. 

I 2 
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L. nigrefcens, ſchwaͤrzlichte 
Flechte — Felſen, Steine, faul 
Holz. 

+ 90. D. aufreht; Schild. am Ende, jung 
vertieft gruͤnlich, alt gewunden roͤth⸗ 
lich. L. faſcicularis, gebuͤſchelte 
Flechte. 

5. Foliacei, Blaͤtterflechten. Ihre 
Subſtanz iſt volkommen blattartig; — 
lacinioſi, zerſchliſſen. 

9%, Etwas aufr. Einſchnitte linienf. 
gefranzt; Schild. geſtielt, gekerbt. 
L. ciliaris, gebraͤmte Flechte — 
Baͤume. 

+ 92. Weiß, zart; Einſchnitte faſt aufrecht, 
ftumpf, gefranzt, im Alter röhrig, 
offen; Schild. mattſchwarz, ftiellos: 
L. tenellus, zarte Flechte — 
Baum. Sträud. 

+ 93. Auffteigend, mit erhöhten, gefranz⸗ 
ten Rändern; Schild. am Ende. L: 
landiceus, iflandifhes Moos 
— berg. Wald. Fichtenwald. auf der 
Erde. | 

* 94. Auffteigend, Fraus, glatt, grubig, am 

Ende erhaben. L. nivalis, Schnee 

fledte = a. weißl. b, trübgelb. — 

Bergſteine, Heid. 

Kriechend , ; oben nezfürm. grubig, 

unten tiefbraun filjig; Schild. am 

Ende. L. pulmonarius, tungen: 

moos = viviparus, ſproſſend. — 

Däume: 


95 


— 


+ 96. 


97. 


+ 98. 
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Kriech. ſtumpf, gelappt, oben grubig, 
gruͤnl. bleifahl, unten filzig, roſtfar⸗ 
ben; Kuͤgelchen mehlart. Schild. 
zerfireut, ſafrangelb, weißaerandet, 
L. plumbeus, 5leifahle Flechte 
— Buchb. Abhang der Felfen. 
Liegend, kleiig; Ausſchnitte ſpizzig, 
unten grubig, dunkelſchwarz. L. fur- 
furaceus, kleienart. Flechte = 
a. zerſchliſſen; b. gelappt; c. ſtrauch⸗ 
aͤhnlich — Tannen. 

Aufrecht, zuſammengedruͤkt, aͤſtig, 
mit mehligen Endwarzen. L. farina- 
ceus, mehlige Flechte — Baͤum. 


. Aufreht, vielfach, aͤſtig, zerſchnitten, 


Aeſte linienf. zerſchnitten, überall 


+ 100, 


+ ıo1, 


ı02. 


* 103. 


gleichfaͤrbig, mit fänglichen Grübchen ; 
die lezten Aeſtchen zugefpizt. L. cali- 
caris, gefhnäbelte Flechte — 
Baͤume. 

Aufrecht; Ausſchnitte ſchmal, zus 
ſammengedruͤkt, verbunden, an den 
Enden unverbunden, gablig. L. tincto- 
rius, Faͤrbeflechte — Bergſteine. 
Aufrecht, laͤnglich, lanzetform. etwas 
zerſchliſſen, grubig, glatt; Schild. 
faſt geſtielt. I. fraxineus, Eſch⸗ 
flechte — Baume. 

Etwas aufrecht, grubig, unten filzig, 
weiß. L. prunafiri, Schlehens 


flehte — Bäume, Schlehen. 


Dünn, oben waſſerblau, unten weiß, 
ſchwarz geflet; Schild. am Ende. 
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+ 194. 


4 105, 


106, 





L. fallax, grundgeflefte Flech— 


te — Bäume. 

Kraus, ſattgelb; Schilder braun. 
L. juniperinus, Wachholders 
flehte — Bäume, Wachholder. 
Blaßgruͤn ‚ tunzlig, am Rande wel⸗ 


lenfoͤrmig gebogen. L. caperatus, 


roſenfoͤrmige Flechte — Bäume. 
Angedruͤkt, lappig, glatt, am Rande 


kraus, mehlig. L. glaucus, waffers 


blaue Flechte — Dirk. Bäume. 


. Wl. halbgefiedert, rinnenfoͤrm. aſch⸗ 


grau. L. ſemipinnatus, gefiederte 
Flechte. 

B. markig, kalkartig, mit einem waſ—⸗ 
ſerblauen Staub wollig; Schilder 
dunkelſchwarz. L. roridus, ber eifte 


Flechte. 


. B. markig, kalkartig, dunkelbraun; 


Schild. dunkelſchwarz. L. pülpo- 
ſasmarkige Flechte 


. Dt. rund gelappt, waſſerblau, von 


gleichfaͤrbigem Staub rauh, unten 
kurzharig, dunkelſchwarz. L. lobatus, 
gelappte Flechte. 


+ 111. Grün, gleichfaͤrb. Schil d. flach, gefägt. 


L. ſerratus, geſaͤgte Flechte. 


6. Coriacei, Lederflechten. Die Sub⸗ 
ft anz ift lederartig. Sie tragen Schilde. 
Peitigerae. 


* ıı2. 


Kriechend, gelappt, fiumpf en np: 
pen am Rande volfommen ganz, 


oben grün, unten ochergelblich, etwas 


% 113. 


+ 114. 


+ 115. 


+ 116, 
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buchtig. L. Auviatilis, Flußflechte 
— auf Stein. in Baͤch und Fluͤß. 
Kriechend, gelappt; Schilder am 
Rande auf der Ruͤkſeite. L. relupi- 
natus, umgefehrte Flechte — 
Bald. auf der Erde. 

Kriech. eiform. flach, unten aderig, 
wollig; Schild. am Rande horizon⸗ 
tal. L. venoſus, aderige Flechte 
— Walderde. 

Kriech. gelappt, ſtumpf, flach, mit 
zerſtreuten Warzen; Randſchild 
aufſteig. L. aphthoſus, Schwämm: 
chenflechte — Walderde. 

Kriech. gelappt, ſtumpf, flach; La p⸗ 
pen handfoͤrm oben mit hellgruͤnen 


| Warzen, unten größtentheils dun⸗ 


17. 


+ 118. 


kelſchwarz; Schilder an der Seite 
gevandet. L. verrucifer, warzen⸗ 
tragende Flechte — Felfen. 
Kriech. gelappt, ſtumpf, flach, unten 
adrig, zottig; Randſchild auffies 
bend. L. caninus, Hundeflechte — 
pellucidus, durchfcheinende Hunde⸗ 
flehbte = Nach andern folgende 
Barietäten a. aſchgraue; b. roͤthlich⸗ 
braune; c. braune; d. bräunl.grüne; 
e. graugrüne. — Walderd. fihatt. D. 
Kriech. tief gelappt; Rand flumpf, 
eingebogen, unten zottig mit ſchwaͤrzl. 
Gaͤbelchen; Randſchild aufſtehend. 
L: rufelcens,. geblichtrothe 
Flechte — Wald. 
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T 120. 


# 121. 


* 122. 


* 123. 


— —— —— 


Kriech. flach, gelappt, unten adrig 
zottig; Lappen fingerf. ausgeſtrekt, 
Schildtragend; Schild. eiform. auf- 
ſteigend. L. polydactylos, vielfü- 
Bige Flechte — ſchatt. Hügel auf 
der Erde. 

Kriechend, flach, unten adernlos, in 
der- jugend graugrün; im Alter roths 
braun; Schild. am Rande, (einzeln, 
tellerf. fchmal gerandet, unten ſammet⸗ 
artig, im Alter) nach der Quere. 
(länglicht) L. horizontalis, Bor iz 
zontalflehte — Walderde. 
Kriech. zerichliffen, buchtig, mit auf: 
fleigend. Randſchild. und weißen kug— 
figen Grübchen mit regelmäßiger Muͤn⸗ 
dung. L. fylvaticus, Waldleder: 
flehte — Wald, 

Kriech. gelappt, glatt, unten dunfels 
ſchwarz; Schild. geftielt mattfchwarz; 
L. perlatus, perlfsrmige Flech— 
te — Steine. Bäume. 

Kriechend, runzlig; Schildchen 
vertiefen ſich ſackfoͤrmig. L, ſaccatus, 
ſackfoͤrmige Flechte — Felsriz. 


7. Umbilicati. Umbilicarae. Nabel— 
flechten. Sie haben eine härtere Konſi— 
ſtenz als die vorheraehenden, und ſizzen 
nur mit einem Punkte an ihrem Wohn⸗ 
orte befeftiget. 


* 124, 


Hoͤkker. getupft, unten’ oranientoth. 
L. miniatus, jinnoberothe 


Flechte — Felf. Mau. 
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* 125, Unten ganz filsig. L velleus, fils 
zige Flechte — Bergſteine. 

+ 126. Unten grubig, mit mattichwarzer 

Kleye befprenft. L. puftularus, Blat⸗ 

terflehte — nakte fonnigte Felfen. 


* 127. Schild. bienform. abgeftuzt, durch⸗ 
lechert. L. probofeideus, ruͤſſelfoͤr— 
mige Flechte — Blatt lappig, 
ſtumpfrandig, gefranzt, aufliegend, mit 
ſchwarzen Kuͤgelchen und Punkten auf 
der Oberſeite. — — Felſen. 

* 128. Allenthalben eben, oben aſchgrau, mit 
mattſchwarzen Warzen. L. deuſtus, 
rußige Flechte — nakte Felſen. 


* 122a. Durchaus eben, oben ſcharf mit ges 
wundenen mattſchwarzen Warzen. L. 
exaſperatus, geſchaͤrfte Flechte. 
+ 128b. Eben, oben fleiſchfarb. grubig, unten 
mattſchwarz. L. carneus, fleifchs 
sfarbene Flechte — Zweige der 

alten Eichen. 
rt 129. Vielblätrig, durchaus eben, ſchwarz⸗ 
arau, geferbt. L. polyphyllus, viels 
blätrige Flechte — Felſen, 
Steine. | 
F 130. Durchfcheinend, unten weißl. faferig, 
2 L. erofus, zernagte Flechte — 
Felſen — Blatt gallertart. Häutig, 
breitlappig, kraus, dünn, in der Su: 
gend etwas durchfiheinig, unten 
ſchwarz, oben trotten gran; feucht, 
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fattgrün, im Alter fehwarg. L. lactuca, 
falatblätrige Flechte; nach * 
criſtatus. 

.Vielblaͤtrig, durchaus eben, mit en 
Wurzeln. L. polyrhizos, vielwur: 
jelige Flechte — nafte Felfen. 


. Beyderfeits eben, gefaltetfraus, ger 


lappt, unten warzig mattſchwarz, oben 
mit erhabenen niedergedruͤkten gleiche 
faͤrbigen Schilden bezeichnet. L. Jac- 
quini, Jacquinsflechte. pullus 
al. — Alpen. 


. Beyderfeits eben, gefaltetfraus, lapr 


yig, unten glatt, oben gefchildet. L. 
mefentericus , gefrdsfürmige 
Flechte — Alpen. 

Beyderſeits eben, Erausgefaltet, ges 
lapst; Schild. fehlen ganz. L. an- 
thracinus, peſtbeulſchwarze 
Flechte — mit den beyden vorher⸗ 
gehenden auf den ar Alpen in 
Kaͤrnthen. 


3. Scyphiferi, Becherflechten. Bu 
fen aufrecht, und haben die Figur eines 
Vechers. 


1035. 


$ 398; 


Blaͤtt. auffteigend, vieltheilig, zer 


jihliffen, unten ſchneeweiß, bechertras 
gend; Becherchen fegelfürm. Eurz. 
L. foliaceus, blätrige Beder: 
flechte — fterile Sandhägel. 

Garız —— Becherchen kegelf. 
glatraͤndig. ſimplex, einfache 
Flechte — heile Erde, Bäume. 


138c. 


138d. 


$ 139. 


+ 140. 


F 1403, 


f 
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. Einfach, volkommen ganz; Strunk 


walzenform. Warzen fcharlachroth. 
L. coceiferus, [harladyfärbige 
Flechte — Seid. fterile Wald. 


, Einfach, fein gekerbt, mit dunfelbraus 
‚ nen Warzen. L. pyxidatus, büche 


fenförmige Flechte. 


. Steng. einfach; Kelch birnform. aus 


dem Mittelpunkt einfach proliferirend. 
L.proliferus, fproffende Flechte. 
Einfach, fein gezaͤhnt; Strunk wal⸗ 
zenförm. L. fimbriatus, gefranzte 
Flechte. 

Etwas einfach, faſt bauchig; Kelch 
glatraͤndig. L. cornutus, gehoͤrnte 


Flechte — Eine einfache oder kaum 


aͤſtige Keule. L. clavaeformis, feus 
lenfoͤrmige Flechte— ſonſt 
Varietaͤt von L. polymorphus. — 
Heid. ſterile Wald. 

Gablig aͤſtig; Warzen braun. L. 
gracilis, zarte Flechte = Ein 
einfaches, hohles, fparfam aͤſtiges, 
naltes, mehliges Horn. L. polyce- 
xus, mehrhoͤrnige Flechte — 
Heide, berg. Wald. | 
Sehr aͤſtig; Aeſte walzenf. Kelche 
ganz, knotig. L. digitatus, gefin— 
gerte Becherflechte — Heide, 
ſterile berg. Oert. 

Ein langſtieliger, ſchuppiger, aͤſtiger 
Becher; die Muͤndung mit braunen 
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Ti. 44,8, 


+ 142. 





Kügelhen befejt. L. impetiginofus, 
ausjäzige Flechte — Wie alle 
Becherflechten in Nadelhoͤlz. an den 
Wurzeln der Bäume und alt. mod. 
Stoffen. 

Saft einfach, etwas bauchig; Kelche 
gezahnt. L. deformis, geftaltlofe 
une Heid. ſteril⸗ berg. mooſ. 
Oerter. 

Faſt aͤſtig, walzenform. verlängert; 
Bech. ungleich gezahnt und geſtrahlt; 
Warzen dunkelbraun. L. radiatus, 
geſtralte Flechte — wie vorige. 


9. Fruticuloſi. Coralloides. Strauch⸗ 
flechten. Sie wachſen aufrecht, aͤſtig, 
in Geſtalt eines Strauches. 


+ 143. 
* 144. 


145. 


Saft aͤſtig; Endwarzen kuglig, 
gelbbraun, ſehr groß. L. botrytis, 
traubenformige Strauchflech— 
te — Heid. berg. ſterile Wald. 
Raſenart. Zweige zuſammengedruͤkt 
aͤſtig, oben ſchwaͤrzlich, ſchildertra⸗ 
gend. L. triſtis, Trauerflechte — 
hohe Felſen. 

Durchbohrt, (roͤhrig,) ſehr äflig; 
Aeſte überhangend ; (die lezten Aefte 
chen an der Spizze braunroth, abge 
fiumpft.) L. rangiferinus, Kenn: 
tbiermoos — Seid. flerile Wals 


dung. — a. alpeftris; b. fylvaticus. 


+ 146. Röhrig, Aflig; Aeſte aufrecht, gabl. 


L. furcatus,gabelfoͤrmige Flech—⸗ 
te — ſteriles, ſand. Heideland. 
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+ 147. Durchbohrt; Aeſtch. ſehr kurz, ſpizz— 


+ 148. 


* 149. 


7 150. 


+ ı5ı, 


L.uncialis, £furzäftige Flechte — 
a. ceranoides; b. ramofus.. — 
feuchte Derter. 

Faft gabl. Hefte einfach, pfriemenf: 
L. ſubalatus, pfriemenfürmige- 
Flechte — Wald, Heid: 

Dit, eben; Warzen rund, vers 
tieft, am Ende. L. globiter, Fugels 
tragende Strauchflechte — 
Berge. | 
Dicht, bedekt mit rindenartig. Blaͤtt⸗ 
chen. IL. pafchalis, eypreffenfor 
mige Flechte — Heid. fonn. Hüg: 
Dicht, Aeſtch. walzenrund, flumpf: 


L. fragilis, zerbrechliche Flech— 


te — Berge. 


+ 152. Dicht, vielgablig, weiß, am Grunde 


2153. 


T 154% 


+ 155. 


roftgelb. L. fertularia, Sertulas 
rienfledte — Unterm Waſſer in 
Rinnen. 

Aufrecht, dicht, gedraͤngt, raſenartig, 
aͤſtig; Aeſte laͤnglicht rund, gablig, 
ſtumpf. L. ceſpitoſus, raſenar⸗ 
tige Strauchflechte — Berge. 
Flachgedruͤkt, ſehr aͤſtig, dicht, kaſta⸗ 
nienbraun; Wefte gablig, faſt dornig; 
Warz. geſtralt. L. aculeatus, ſt a ch⸗ 
lichte Flechte — ſterile Sandhuͤg. 
Aſchgrau, ſcharf; Aefte kurz, ſpizzig 
mit weißl. Kleye bedekt; Schil⸗ 
det ſchwarz. L. quisquiliaris, bes 
ſtaͤubte Flechte — Felsrinnen. 
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+ 156; 


r e u 


Zufammengedrüft grubig, ſehr aͤſtig, 
inwendig mir einem fpinnenwebefürm. 
Mark angefüllts Aefte zerftreut, fehr 
fein dornig; Randſchilde mit zer: 
riffenem Rande, dornig, zweigetra⸗ 
gend. L. fpadiceus, braune 
Strauchflechte — Seid. bergige 
fand. mooſ. Dert. 


-i0. Filamentofi. Ufneae. Haarfle ch? 
ten. Baumbärte Sie hängen meis 
fiens an den Zweigen der Daume in ©es 
ſtalt einfacher oder Aftiger Fäden von vers 
fehiedener Dikke. 

157. Aeftig, aufrecht; Schilde geftralt. 


158. 


+ 159. 
+ 160; 


+ 161: 


L. floridus, fferntragendeDaars 
flehte - Buch. und Eich. 

Hangend; Aefte verworr. Schilde 
geftrahlt. L. plicatus, verwiffelt£e 


Flechte — dichte Buchen: und Tanz 


nenwald. 

Hang. faft geglied. Aeſte abftehend. 
L. barbatus, Bartflechte — Bud. 
Aufrecht, ſehr aͤſtig, gelb, rothwer⸗ 
dend; Aeſte pfriemenf: L: citrinus, 
Safranbaumbart — Nadels 
bäume. 

Weiße, kaum aͤſtige, fehr FAR durchs 
einander geſchlungene Fäden. L. albi- 
dus, weißes Nirhaar = Ufnea 
alba. — Bäber. 


+ 162, Schwarz, ſtrauchaͤhnl. | hart. L; — 


ſus, ————— Um. ſaxoſa. 
— Felſen. 


* 163. 


+ 164. 


165. 


+ 166, 


167, 
+ 168, 
+ 169, 


170, 
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Ziemlich einfach, ſchwarz, pferdehaarf. 
L. hippotrichioides, pferdehaat- 
fürmiges Nixhaar — Uln. 
nigra. — im dicht, feucht. Nadelhoͤlz. 
zwifchen abgefallenen Nadeln. 
Laͤngl. rund, ſehr aͤſtig, glatt, wurzeif. 
L. radiciformis, wurzelfoͤrmige 


Flechte — unter faulen Baumrind. 


Gruben. | 
Einf. faſt zufammengedrüft, ſchwaͤrz⸗ 
ih; Warzen Euglig, zugefpizt, dun⸗ 


kelſchwarz. L. ferofus, Borſten⸗ 


bart — feuchte. fehattige Dexter. 


zwiſchen abgefall. Nadeln, modernden 


DAL r 4: 

Haͤngend, winklicht gegliedert, immens 
dig filzias Hefte auseinander gez 
ſperrt; Schilde. tellerfürm. ftiellos, 
L. divaricarus;, ausgefperrte 
Slehte — abgeftorb. Tannen. 
Hangend, mit zufammengedrüften 
Achſeln. L. jubatus, maͤhnenfoͤr— 
mige Slechte — Felf. Bäume. 
Sehr aftig, liegend, verwikkelt, duns 
fel. L. lanatus, wollige Haar 
fledte — $elfen. 

Sehr äftig, liegend, eingebogen, zlaͤn⸗ 
send. L. pubefcens, feinhaarige 
Slehte — Berg. 

Aeſtig, ausgefperrt, liegend, verwikk. 
gefrümt. L. chalybeiformis, drathe 
fürmige Flechte — Zell. Baums 
ſtaͤmme, alle harte Pallifaden. 
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+ ı71. Sehe äftig, aufrecht, mit zerſtreuten 


>.172. 


+ 173. 





Mehlkluͤmpchen. L. hirtus, furz 
baariger Baumbart — Baum. 
Palliſad. 

Sehr aͤſtig, aufrecht, gegipfelt, un⸗ 
gleich winklicht. L. vulpinus, Fuſchs⸗ 
flechte — Man. Dach. Wald. Zaͤun. 
Gegliedert; Aeſtchen fehr dünn, ger 
tupft. L. articulatus, gegliederte 
Haarflehte — an Waldbaums 
ffammen. 


44. Byflus, Sammetmoos. 


au 


I. 


5. 


Haarform. fehr weich, gleichlaufend, 
fehr zerbrechlich, bleichgelb, dann fich 
ſchwaͤrzend. B. feptica, freffendes 
Sammertmoos — Kauf, Keller, 
Holz, wo erftifte Luft iſt. 


. Sederf. ſchwimmende Fäden in eine 


graugrüne Maſſe verfchlungen, B: 
Flos aquae , Wafferblume — 
ftehend Waſſer. 

Fäden genau allenthalben gegittert. 
B. cancellata, gegittertes Sam: 
metmoos. 


Wollig, violett, am Holz wachſend— 


B. phofphorea, leuch ten de s Sam⸗ 
metmoos — faul Baumſtaͤmme. 
Haarf. gruͤn, mit aͤſtigen Faͤden ver⸗ 
flochten. L. velutina, gruͤnes 
Sammetmoos — feuchte Erde 
an Blumentoͤpfen. 


t 6 


rt? 
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Haarf. ftaubig, mit zerſtreuten Frucht: 
theilen und einfach. und aͤſtigen Faden⸗ 
gewebe, goldfarden, im Alter grau. 
B. aureä, fafrangelbes Sam 
metm 008 — Steine, Selfen, Kalk: 
felfen. 

Perennirend, fehr dicht, weißlicht. 
B. coriacea, lederartiges Sam— 


metmoos - alte Baume. 


8. Fadengewebe etiwas aufrecht; die Spiz⸗ 


zen aflig, faſt gegipfeit, feuerroth. 
B.barbata, Bartfammetmoos— 
faule Baume. 


. Fadengewebe fehr aͤſtig; Aefte gegip⸗ 
felt, weißlih. B. candida, weißes 


Sammetmoos — Blaͤtt. faul 


Holz. 


Wollig, fehr weiß, Gabödgötoehe laͤn⸗ 


ger verwiktelt, am Holz wachſend. 
B. bombyeina, ſeidenartiges 
Sammetmoos — Kellerbalk. 


. Fadenwebef. ſtaubig, dunkelſchwarz. 


B. atra, ſchwarzes Sammer 
moos — faul Holz. 


Sehr klein, ſehr aͤſtig, tiefſchwarz. 


B. petraea, Felſenſammetmoos 
— alt. Gemaͤuer. 


Weiß, Fadengewebe in eine Kugel ge 


haͤuft. B. globofa, geknaultes 

Sammetmoos. 

Gelbraͤunlicht, gallertig, die Faſern 

verworren. Bu tremelloides gal⸗ 
8 
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lertiges®&ammetmoos — Kolk 
fteine des Donaubettes, 


45. Conferva, Waſſerſeide. Grasleder. 

1. Fadenwerk einfach. 

a. gleichfürmig ; ungegliedert. 

+ ı. Faden ganz einfach, dünn, ſehr 
lang. C. rivularis, Stillwaffer 
feide — ftille Wafferbäche, verlauf. 
Gräben von ausgetretenen Flüffen. 

+ 2. Faͤd. ganz einfach, aͤußerſt dünn, fürs 
zer als;ein Finger. C. fontinalis. 
Duellwafferfeide — Duell. 

+ 3. Sadenf. volfommen einfach, verwor⸗ 
ten, durchſichtig, etivas Folbenf. am 
£olbenform. Theile trüb. C. pifcium, 
Kiemenfeide — abftehend. oder 

| abgeftandenen Fifchen. 

# 4. Fäden aus einem Ereisform. Grunde 
parallel. C. Chaetophora, Haar; 
loffe — Chaetophora globofa, 
£ugelfürm. Haarmoos; Schrank — 
Bäche, Teiche. | 

+ 5. Ötasart. Fäden aus einem gelappten 
Grunde parallel. C.lobata, gelap ps 
te Wafferfeide — Teiche. 

* 6. Fäden aus einem lanzetf. ſtumpfen, 
einfachen Grunde. C. lanceolata, 
lanzetfürmige Wafferfeide = 
Mit:s Arten von Chaetoph. 

b. Gegliedert. 

+ 7. Faͤden ganz einfach, dünn, gleich. 
durchſcheinig; jedes ©lied mit 2 länge 
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lichgepaatten Saamenhäufchen. C. fili- 
formis, fadenfürmige Waſſer—⸗ 
feide — verlaffenen Stellen der auss 
getretenen Donan. 


+ 8. Fäden ganz einfach), borftenf. gerade; 


Gelenke dikker, eftig. C. fluvia- 
tilis, Flußwaſſerſeide — Fluͤſſe. 


+ 9. Gelenke wechſelweis zufammenges 


drüft. C. capillaris, haarfoͤr mige 
Waſſerſeide — ſtehend. Waſſer, 
Seen, Graͤben. 


2. Fäden aͤſtig. 
a. gleichfoͤrmig. 
10. Faͤden ſchließen Luftblaſen ein. — 


Nach Schrank kein botaniſ. Kenn⸗ 
zeichen; daher: haarf. aͤußerſt dünne, 
äftige Fäden, mit etwas verflochtener 
Aeſten. C. bulloa, fhaumige 
Wafferfeide — langfam fließend 
Wall. Grab. Teiche. 


. Faͤd. gegen den Grund äftiger. C. 


canalicularis, trinnenformige 
Wafferfeide — Wafferröhr. kleine 
Bäche: 


+ 12. $ad. erfcheinen im trofnen Zuflande 


als Stacheln. C. amphibia, dornige 
Wafferfeide — Grab. Sümpfe, 
fchattige Dert. 


+ 13. Faͤd. weich, äftig, fehr grün, nicht 


fingerlang. C. aeruginofa, ſpan⸗ 
grüne Wafferfeide, 
Gg 2 


— —— 


Faͤden nezfoͤrm. verbundeh. C. reti- 


eulara, nezformige Waſſer— 
feide — Graͤb. Fluͤſſe. 


. Sad. faft gablig, unten ziemlich eins 


fach, aufwärts aͤſtig. C. lapidum, 
Donaumwafferfeide C. dichoto- 
maL. — Steine in Donaubette. 


. Fad. fehr aͤſtig; Aefte in einander 


verſenkt, dillicht, mit einem Häutch. 
unter einander verbund. C. therma- 
lis, Schwefelbadwafferfeide. 


. Fad. verflohten; die jüngern einzeln, 


äftig. C. infufionum, Auf guß waſ— 
ferfeide — lang geffandene Kine 
zenaufgüffe. 


b. Gegliedert. 


+ ı8. 


Fad. halsbandf. Gelenke Euglig, 
gallertig. C. gelatinofa, fulzige 
Mafferfeide — Heine Dell. 


. Fad. gablig, weiß; Aeſte ſpizzig; 


Gelenke purpurfärbig. C. coral- 
lina, eorallenformige Waffer- 
feide — Nordfee. 


. Fäden fehr äftig, aus dem Mittels 


punft fehr gedrängt, verlängert, grün ; 
Hefte gedrängt, fehr dünn. C. [eri- 
cea, wahre Wafferfeite — 
Salzſeen. 


. Wefte buͤſchelweis. C. polymorpha, 


sielgefaltene Wafferfeide — 
Nordſee. 
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+ 22. Fäden gebogen; Aeſte und Zeige 
fürzer. C. vagabunda, ſchwaͤr me n⸗ 
de Bafferfeide — Nordfee. 

+ 23. Aeſtchen fürzer, vieltheil. C. glo- 

merata, gefnaulte Bafferfeide 

— Duell. Rinn. Graͤb. 

+ 24. Faͤden ſehr aͤſtig, gruͤn. C. rupe- 
ſtris, Felſenwaſſerſeide — 
Steine. 

* 25. Faͤd. ſehr aͤſtig, aus dem Mittelpunkt 

ſehr gedraͤngt, eine Kugel bild. C. Ae- 

gagropila, Gemſenkugel — 

Salzſeen. 

Faden gablig. C. corallinoides, ko⸗ 

rallenartige Waſſerſeide — 

Adriat. Meer. 

+ 27. Gelenke linienf. mit einem Knoten 
am Ende; ein fhwarzer Punkt in 
feine: Mitte. C. catenulara, urtet- 
tengliedrige Wafferfeide — 
ſtehend Waſſer. 

46. — Tang. Meergras. 

1. Wedel flach; und 

4 1, gablig, getippt, ſaͤgezaͤhnig; Frucht⸗ 
theile in Endwarzen. F. ſerratus, 
geſaͤgter Tang — Nordſee, wie 
alle folgende. 

+ 2. ſpiralfoͤrm. durchbohrt, ausgeſchweift, 
gezahnt. F. volubilis, gewunde 
ner Tang. 

+ 3. gabl. gerippt, vollommen ganz; dop⸗ 
pelte Achfelbläsch. Endwarz. F. veſi- 
culoſus, Blaſentang. 


* 
= 
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— 


+ 4. gabl. volkommen ganz; Achſeln auss 


gefperrt; doppelte Achfelbläschen. F. 


- divaricatus, ausgefpertter 


$'5 


+6. 


* ıo, 


Tang. 

gabl. volkommen ganz, punktirt, lan⸗ 
zetfoͤrm. eiaͤhnl. aufgeblaſen; an der 
Spizze getheilt. F. inflatus, aufger 
blafener Tan. 

gabl. volfomm. aanz, punftirt, lanzetf, 
Fruchtth. in gefpaltenen Endwarz. 
F. ceranoides, bornartiger 
Tang. 


» gablig, volkommen ganz, punktirt, 


unten linienart. rinnenf, Fruchtth. 
in doppelten Warzen. F. fpiralis, 
fhneffenfürmiger Tang. 


. gabl. Blätter z2zeilig, glaträndig; 


Hläschen eingewachſen, einzeln, 
erweitert. F. nodofus, knoͤpfiger 
Tang. 


. Aftig; Blättch. 2zeilig, wechſelweis 


ganz; Fruchtth. geſtielt, laͤnglich, 
ſteifgeſpizt. F. ſiliquoſus, ſchot en⸗ 
artiger Tang. 

fadenf. gablig, allenthalben auf bey⸗ 
den Seiten warzig. F. loreus, tie 
menfoͤrmiger Tang. | 


2, Wedel fadenfürm. länglichrund; und 
+ 11. zerbrechlich, dunkel. F.Filum, Meet: 


faden. 


x ı2. gablig, fehr äftig, gegipfele, ſtumpf. 


F. fafigiatus, gleichhochſtehen⸗ 
der Tang. 


- 


+ 13. 


+ 14. 


gabl. fehr Aftig, zugefpizt. F. furcel- 
larus, feingabliger Tang. 

ſehr aͤſtig; Aefte einfach mit rundl. 
Geitenblafen. F.confervoides, waſ⸗ 
ferfeidenartiger Tang. 


47. Ulva, Ulve. Awe. 


+1. 


rt» 


m: 


Roͤhrig, einfah. U. inteftinalis, 
Eingeweide:Ulve — Gräben, 
ftehend Waſſer. 

Roͤhr. Aftig, zufammengedr. U. com- 
prefla, zufammengebräfte 
Ulve — Gradirhäufer. 


Fadenf. roͤhrig, faſt äftig, gehäuft, 


aufwärts verdikt, durch Querwaͤnde 


unterbrochen, weiß. U. vermicularis, 
E : e . e . 
wurmförmige Ulve — Rohrig, 
wurmf. pfriemenahnl. unvein, braun. 
Schrank — Nordſee; aufÖteinen 
in Waldbaͤchen. 


Fadenf. gegliedert; Glieder wechſel⸗ 


weis, zufammengedrüft. U. con- 
fervoides, wafferfeidenartige 
Ulve — Nordfee, wie folgende. 
fängt. flach, gewellt, häutig, grün. 
U, latiflima, breitefte Ulve. 


Laͤngl. flach, faft lederart. purpurfärb, 


getrofnet, purpurviolef. U. purpu- 
reoviolacea, purpurne Ulve. 


. Handf. proliferirend, haͤutig, mit uns 


ten ſchmaͤlern Splittern. U. Lactuca, 
Ulvenlattig. | 
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+8. Lanzetfdrmig , flah. U. lanceolata, 


lanzetfürmige Ulve. 


48. Agaricus, Blaͤtterſchwamm. 


ı. Öeftrunfte. B. bedeuter Blätter ; 9. Hut; 
St. Ztrunf. 


+1. 9. fat gelb getheilt; B. weißlicher ins 


wendig gezahnt zufammengefügt. A. 
quinquepartitus, fünftheiliger 
Dlatterfhwamm — Wald. Wief. 
Wege. 


B. alle gleich qroß. A. integer, gleich? 


blaͤtriger Blaͤtterſchwamm — 
Ruſſula, wohlriechend, ſuͤß, einzeln; 
H. dunkelroth, Fleiſch weißl. zart, feſt; 
B. dik, gleich, ſtarr. Wald. 


.B. halbirt einzeln; St. gewulſtet, an 


der Spizze erweitert, am Grunde 
eiformig. A. mufcarius, Fliegen— 
blätterfhwamm — rubemk 
roͤthlich; puftulatus, mit Warzen 
Wieſen, Wald. 


. 9. gewölbt, B. am fteifgefpizten St. 


gezaͤhnt. A. dentatus, gezähnter 
Blätterfhwamm — Wieſen, 
Wald. Hekken. | 


. 9. mufchelf. Saft milchend. — Roſt—⸗ 


faͤrbig; H. vertieft; die laͤngern B. 
etwas herablaufend; Fleiſch weiß; St. 
dicht, laͤngl. rund, geflekt; Milch 
und B. ſafranroth. A. ——— 
Reitſchker. Eßbar. — Vorhälzer, 
Zriften, Heiden. 


A 
* 





473 


6. H. flach, fleiſchfarb. milchend; 


gelblichtroth; St. lang, a 


. Milch weiß. A. lactifluus, Dreits 


T 9 


tn 


ling. Eßbar. — Wald. 


. 9. etwas flach, milchend, am Rande 


niedergebogen; D. fleifchfai b. blaß. — 
Weiß, der Saft fcharfs B. ungleich. 
A. piperatus, Dfefferfhwamm 
— Mald. 


.H. gemwolbt, Ichuppig, mweißlih; B. 


vöthl. braunwerdend. A.campeftris, 
Champianon. Eßbar. — Trift. 
Wiefen, Miſtbeete, berg. Sen. 
Weiß, Et. walzenfirm. am Grunde 
£nollig, dünn, voll, filzig; H. groß, 
flach, erhaben am Rande faft gefaltet; 
B. anfangs herablaufend. A. tu- 
berofus, fnolliger Dlätter> 
(dwamm — Opfigärt. 


. Weiß Elein; St. lang; H. gewoͤlbt 


mit bervorfichend. Nabel; D. ſchnee⸗ 
weiß. A. umbilicarus, genabel: 
ter Blaͤtterſchwamm — Grass 
plaͤzze. 

H. ſehr groß, weiß, in der Mitte nie⸗ 
dergedruͤkt, ſchildf. St. ſehr kurz, dik, 
walzenfoͤrm. B. dik. A. giganteus, 
Rieſenblaͤtterſchwamm — 
Baumwurz. 


.H. umgekehrt, weiß mit tiefbraunen 


Schuppen. A. gregarius, geſelli— 
ger Blaͤtterſchwamm — Ge— 
ſellig; H. tiefbraun, am Rande lapp. 
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14. 


15. 


16. 





kraus; B. braͤnlich, äftig, faft herz 
ablaufend; St. dicht, voll, gekrumt, 
fhmnzig weiß. A. aggregatus. — 
Daumourz. 


. H. weiß, vollommen ganz, in der 


Mitte niedergedruͤt; DB. und St. 
fchön gelblich. A. excavatus, ausges 
hohlter Blätterfhwamm — 
Wald. zroifchen abgefallenen Baum⸗ 
blättern. * 
H. gepolſtert, groß; St. kurz duͤnn. 
A. pulvinatus, gepolſterter Blaͤt⸗ 
terſchwamm — Wald. 


H. kreisf. volkommen ganz; St. ges 


wulſtet; Wurz. knollig. A. pachy- 
rhizus, dikwurzeliger Blaͤtter— 
ſchwaͤmm — Wald. 

Weiß; H. trichterfiem. am Rande 
eingerslt; St. dünn. A. candidus, 
weißer Blätterfhwamm — 
Graspläzze. 


. 5. hellgelb, erhaben; B. weiß. A. 


Georgü, Maifhwamm; MWeißr 
ling, St. Georgenſchwamm — Wald. 
Trift. Eßbar nad) Scholler. 


.H. viffig, gewoͤlbt, rauh, punftitt, 


am Rande violet, filzig: B. an den 
Seiten braͤunl. gelb; St. blaͤul. mit 
roſtfarbenen Flokken unten dikker. 
A. violaceus, blauer Blatter: 
ſchwamm — Vorhoͤlz. 
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"+19. 9: flach violett; B. gewölbt weiß; 
St. walzenform. weiß. A. fylveftris, 
Maldblätterfhwamm Wald. 

+ 20. 9. vertieft trichterform. ſchwaͤrzlich 
braun. A. Infundibulum ; Tri) 
terſchwamm — Abhang, Wege. 

+ 21, NH. vertieft, dunkelbraun ; D. aſchfarb. 
St. naft, weißlih. A. depreiius, 
niedergedrüfter Blätterfd. 
— nied. Dert. 

+ 22, 9. ſchmuzig gelb; B. truͤbgelbroͤth⸗ 
lich; H. halbkugelfoͤrm. B. in einan⸗ 
der und etwas herablaufend; Fleiſch 
weiß; St. walzenfoͤrm. dicht glatt, 
ohne Strunkring; Milch ziegelfaͤrbig. 
A. cinnamomeus , zimmetfarbe— 
ner Pfifferling — Wald. Eßbar 
nah Scholler. 

+ 23. 9. purpurfarb. dunfelbraun, klebrig; 
B. tiefbraun, purpurf. A. vifeidus, 
Elebriger Blätterfhwamm — 
Waldung. 


+ 24 9. glatt, flach, oraniengelb, fleiſchig, 
im Wirbel erheben; D. herablaufend, 
ſchwefelgelb; St. dicht, glatt, ohne 
Samenhaut, geſtreift; Fleifch geiblich 
weiß. A. equeftris, Ritt er ſchw. — 
Wald. Teift. 

+ 25. 9. gewölßt, zugeſpizt, greisgraus B. 
gewoͤlbt, greisgrau, gekerbt; St. naft, 
A. mammoſus, Bruſtwarzen—⸗ 
ſchwamm — Wald, i 
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+ 26. 


#28. 





H. halbkugl. Elebrig, zugeſpizt; ©. 
weiß; St. lang, walzenfom. weiß. 
A. clypeatus, ſchildfoͤrmiger 
Blätterfhwamm — Waldwieſ. 
Vorhoͤlzer. 


. 9. glokkenfoͤrm. weißl. zerriſſen, kegelf. 


ſtumpf, feingeſtreift; B. weiß; St. 
faſt knollig, pfriemenfoͤrm. nakt, roͤh— 
rig, lang, walzenf. am Grunde gewunz 
den, und dikker. A. extinctorius, 
loͤſchhornfoörmiger Blätter: 
ſchwamm — Miftbeet. 

H. halbkugl. ſcharlachroth; St. faft 
roͤhrig, gleichfaͤrb. B. pomeranzenfar⸗ 
big. A. coccineus, ſcharlachro—⸗— 
ther Blaͤtterſchwamm. 


.H. glokkenfoͤrm. zerriſſen; B. matt: 


ſchwarz, zur Seite gebogen; St. roͤh⸗ 
tig. A. fimerarius, Miftblätter: 
ſchwamm — Miſtſtaͤtt. Zäune. — 
ſchaͤdlich — Siftrum. 


+ 30. H. halbeifoͤrm. ſchmuzig, am Rande 


einwaͤrtsgebogen; Blaͤtt. dunkel: 
braun; St. verduͤnnt, ſchmuzig. A. 
ſordidus, ſchmuziger Blaͤtter— 
ſchwamm — Gaͤrt. Trift. 


. 9. halbkugl. glatt, ſchmuzig, weißl. 


am Rande aſchfarbig, geſtreift, im 
Wirbel genabelt; St. roͤhrig. A. he- 
mifphaericus, halbkugliger 
Blaͤtterſchwamm — Stadt⸗ 
graben. 
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+ 32: 9. gloffenf. mannichfach, geſtreift, 


durchſichtig; B. aſchfarb. aufſteigend 
in doppelter Reihe; St. nakt, linien. 
ſchmaͤchtig. A. campanulatus; glot 
kenform. Blaͤtterſchwaͤmm — 
Wieſ. Gärten: 


.Wie Knobl lauch ſchmekkend und vie 


chend; H. gewoͤlbt, braͤunlich, blaß, 
glatt; B. weißl. St. ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend, roͤhrig, nakt. A. alliaceus, 
Snoblauhsblätterföwamm-— 
Wald. 


. H. eben bleifahl; B. fchwärzl. von 


Strunk abgeſondert; St. knollig, ge 
wulſtet. A, ſeparatus, abgefonz 
derter Blätterihwainm. — 
Alleen. 


.H. gewoͤlbt, klebrig, durchſichtig ſamt 


den B. trübgelbs St. nakt. A. fra- 
gilis, zerbrechlicher Blätter 
ſchwamm — Abhang. Weg. Aekk. 


. NH. gewoͤlbt thonfarb. mit aufgetriebe⸗ 


nem Wirbel; St. ſchmaͤchtig, roͤhrig, 
weiß, ſchmuzig gelb werdend; B. 
weiß. A. eſculentus, Nagel⸗ 
ſchwamm. Eßbar, im Fruͤhjahr, 
klein. — Wald. Aekk. 


. H. gefaltet, haͤutig; B. am Strunke 


breiter; St. nakt, langroͤhrig; milch⸗ 
weiß. A. umbelliferus, Schirms 
yilz — Wald. 


.H. wie 37; &t. glatt, pferdehaarf. 


fhwarz. A, androfaceus, meernas 
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+ 39. 


+ 40. 


r 41. 


E44. 


45.» 


— — 


belaͤhnl. Blaͤtterſchwamm — 
abgefallne Fichtenzapſen und Foͤhren⸗ 
nadeln. 

H. truͤbgelb, ſchwach gewoͤlbt, ge⸗ 
ſtreift; B. und St. weiß. A. Cla- 
vus, Schuhnagelſchwamm — 
Wald. 

H. halbkugl. mattblau; B. gleihfarb. 
gleich; St. knollig. A. elavicularis, 
nagelfoͤrm. Blätterfhwamm 
— alte Baumrinde. 

H. gewoͤlbt, truͤbgelb; B. grünlichs 
Et. hellgelb mit fluͤchtigem Ringe. 
A. faſeicularis, buͤſchelfoͤrmig. 
Blaͤtter ſchwamm — Baum— 
ſtaͤmme. 


H. ſchildfoͤrm. gelbl. ſchupp. Schuppen 


tiefbraun, ſparicht; St. unter dem 
Ring geſchuppt; B. blaß. A. ſquar- 
rofüs,rauherdlätterfhwamm: 


. King bewealih 5; H. gewolbt, weißt: 


ſchuppig; Schupp. bräunl. B. weiß; 
St. Enollig. A. procerus. langges 
firunfter Blätterfhwamm — 
Wald. Ehbar. 

Ring feit umgekehrt; H. etwas flach, 
gelbbraun, bunt; DB. weißlich; St. 
£nollig, gemwulfte. A. Mappa, bun⸗ 
ter Blätterfhwamm. 

H. etwas flach, braun. weiß geflefts 
B. weiß; St. fnollig. A. verruco- 
fus, warzig. Blätterfhwamm. 


+ 46: 9 


* 47. 


+ 48. 


+ 49. 


* so, 


+ 52. 
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* weiß. Scheibe braͤunl. 
mit gleichgefärbten Schuppen, B. 
weiß; Ming und St. gleichfarbig. 
A. confpurcartus, ſchmuziger 
Dlätterfdwemm. 
H. gewoͤlbt, bleifahl; B. weißl. St. 


lang, weißl. A.lividus, bleifah— 


ler Blaͤtterſchwamm. 

H. glokkenf. ſtumpf, braungelb; B. 
ſchwarzgrau; St. roͤhrig, grau, zot⸗ 
tig. A. aquoſus, waͤſſerichter 
Blaͤtterſchwamm — faule Baum: 
H. glokkenf. fpiz, geftreift, bleifahl, 
glaͤnzend; B. weiß; St. roͤhrig, 
grau. A. conicus, kegelfoͤrmig. 
Blaͤtterſchwamm — faul Holz. 

H. weiß bläuf. gewoͤlbt, laͤngl. B. faſt 
aͤſtig; St. gleichfarbig faſt roͤhrig. 
A. caeſius, graublauer Blaͤt— 
terſchwamm — abgefall. Blaͤtt. 


.H. gewoͤlbt mit etwas niedergedruͤk⸗ 


tem roth viclettem Wirbel; B. violett 
St. braͤunlich. A. farinaceus, mebs 
liger Blätterfhwamm — mod. 
Fichtenſtaͤmme. 

H. glokkenf. aſchgrau, geſtreift, glatt; 
B. greisgrau, am Rande kraus; St. 
roͤhrig. A. ſtriatus, geſtreifter 


Biaͤtterſchwamm — Ruin, 
Zaͤune. 


. N. glokkenf. geſtreift, greisgrau mit 


tiefbraunem Wirbel; B. weiß; St. 


257% 


+ 58. 





braͤunl. A. aduftus, verbraunter 
Blätterfhwamm — faul Holz. 


.H. faft gloftenf. tiefbraun, geftveift; 


9. bleicher ; St. gleichfarb. A. varia- 
bilis, veränderlider Blätter 
ſchwamm. 


. 9. glokkenf. gelbbraͤunl. geſtreift; B. 


greisgrau;s St. pfriemenfürm. weiß. 
A. lignorum, Holzſchwamm — 
faul Holz. 


.H. etwas flach ochergelb; B. rörhl: 


&t. aleichfarb. gewunden. A. rofel- 
lus, Rofenblatterfhywamm — 
Grasplaͤzze. 

H. glofkenf. klebrig, einwaͤrtsgebogen 
mit bunten Schupp. A. ſquamoſus, 
gefhuppter Blätterfhwamm 
— Baͤume. 

H. kaͤſtenbraun; B. trübgelb: gefalt. 
A. eaftaneus, kaſtanienbrauner 
Blaͤtterſchwaͤmm — Wald, 


>, Strunflofe. 


59. 


+ 60, 


T 6% 


B. labyrinthf. A. quereinus, Eis 
henfhwamm — alte Eichen, faul 
Hol. | 

B. gefvalten, beflaubt. A. alneus, 
Erlenfhwamm — Erlen, Bäume: 
Fächerfürm. oben gepolftert, ochergelb ; 
DB. mweißl. am ande afchfarben. A. 
ochraceus, ocherfarbener Blät- 
terſchwamm — abgeftorb, Bäume: 
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+ 653. Tiefbraun; B. bleicher labyrinthf. 
A. antiquus, alter Blätter 
fhwamm — Latten, alte Bäume. 

+ 63. Lederart. B. einfach, bucht. A. pecti- 
natus, fammförmiger Blaͤt—⸗ 
terfhwamm - Bäume. 

+ 64; Weißl. zottig; B. braͤunl. unterbroch. 
A.depluens, Regenſchwamm — 
Baͤume. 

+ 65. faſt geſtrunkt; H. weißlich eben; ©. 
faſt einf. blaß; St. zur Seite, A. la: 
teralis, Seitenblaͤtter ſchwamm 
— abgeſtorb. Baͤume. 

— Was Herr D. Roth vom Ganzen 
ſagt, bin ich genoͤthigt, beſonders in 
Hinſicht dieſer Gattung zu ſagen: 
„perfectius evaderet, niſi pretio- 
;fis fumptuofisque botanicorum 
„operibus carere debuiffem;‘“ und 
die ich habe; geben nicht immer an, 
ob fie uns mit einer: neuen oder ſchon 
anderswo beichriebenen Art betannt 
machen. Daß dieß aber zu unterfus 

chen und zu entfcheiden bier der Dre 
nicht fey, verfteht fich wohl von ſelbſt. 
Sch glaube genug gethan zu haben, 
wenn ich einftweilen, bis zur nähern 
Unterfuhung, für diejenigen, die fich 
meines VBerzeichniffes bei ihren Exkur⸗ 
fionen bedienen wollen, noch die neuefte 
Eintheilung diefer Klaffe nebft einer 
oder etlichen Arten zu jeder Unterab⸗ 
ttheilung werde ve ‚haben, = 
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A. Geſtrunkte. 
i, Starke, mit vollem Hute und RM 
Strunfe. 
a, Den Strunk mit Wulf und Kragen 
oder Ring umgeben, 
1. H. gewoͤlbt goldfarb. Fleifch ochergelb; 
B. mitten breiter, Eleinere mitten’ ſehr 
kurz. A; caefareus, Kaiferling. 
Bey den Römern eine Delieateſſe. 
Scopoli. 
2. Ganz weiß; 9: flach, etwas feucht, 
mitten vertieft; St. voll, am Grunde 
knollig; B. zahlreich getheilt. A. 
vernus, Fruͤhlingsblaͤtter— 
ſſcch wa mim — alte Fichtenſtoͤkke. 
— noch gehoͤren hieher: 3, 44. 
b. Der Strunk gewulſtet, ohne Ring. rı. 
e. Strunk mit einem Ring, ohne Wulft. 
3. H. am Wirbel dunkelbraun, am Rande 
geſtreift; B. ſchoͤn ziegelvoth gedrängts 
St. dunkelbraun, voll, etwas glänz 
zend, inwendig weiß. A: putridus, 
fanlender Blätter fhwamm — 
faul Holz. 
H. gewoͤlbt, weißl. mit grünl. afch> 
grauen Streifen; B. ſchmuzig fleifchf. 
St. dif weißlich am Grunde eingebos 
gen bräunfl. A. pratenfis, Wiefens 
— a Wief, Trift. 
H. fleiſchfarb. braͤunl. werdend in der 
Mitte mit größern defchuppten Flek⸗ 
fen, am Rande zerriffen; B. ſchmuz⸗ 
3ig, fleiſchfarb. St; braͤunl. roͤthlich. 


4 


5 
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A.lacerätus, Fezze n ſchwamm — 
Lazarus. — alte Stotte. 


Geſellig; H. gewöͤlbt, roͤthl. braun, 


geflokket; B. lichtbraun; St. wal⸗ 
zenfoͤrm. geſtreift, dicht mit braͤunlicht. 
Strunkringe. A. Irus, flotkiger 
Fezzenſchwamm — alie Stoͤtke. 
— 50,05 


d. Strunk ohne Ring und Wulſt. 


7. 


10. 


il, 


Schneeweiß; DB. bogenf. am walzenf. 
vollem St. herablaufend. A. virgi- 


neus, Sungfernfhwamm — 
Wald. in Kaͤrnthen. 


‚9. blaß oder etwas röthl: am Rande 


blaͤul. B. gleich weiß, dit; St. voll, 
kurz, längl. rund. A. cyanoxanthus, 


dafurfarben. DISC E RN m 


— Oeſtreich. 


. 9. bunt oder ſchwarzgelb, Efebeig; B. 


weißl gleich; St. laͤngl. rund voll. 
A. virefcens, gruͤnlichter Blaͤt—⸗ 
terſchwamm — Defir. 


H. Elebrig, glänzend, ocherfarb. beym 
Vertroknen ſchwaͤrzlich werdend; B. 
gleichfaͤrb. dik, aͤſtig, gleich; St. 
fängt. rund, krumm, am Grunde vers 
dift. A glutinofus, klebr ig er 
BSlätterfhwamm — A.lima- 
einus. — Oeſtr. Krain. 


H. weißl. am Rande fehr blaß, gelb, 
mitten trübgeld; B. weiß; St. vers 


laͤngert, am Grunde auffteigend, blaß, 


2b 2 
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12, 


ia. 


gelb. A. reftaceus, müfdhelarti 
ger Blätterfhwamm. 

H. gräul. weiß, dunkel; B. won dreis 
faher Ordnung; Et. linienformig, 
verlängert, faft gebogen roͤhrig. A. 
fuaveolens, wohlriechen der 
Blaͤtterſchwamm. 


. H. gewolbt, violett; St. linienfoͤrm 


gleichfarb. B. dunkler. A. violaceo- 
fulvus, violertrother Blätter 


fdwamm — wie ıı, 12, 14, um 


Erfurt. 

H. glokkenf. filzig, hellbraun voftfarb: 
St. verlaͤngert ſchmaͤchtig, tiefbraun, 
oben truͤbgelb; B. ſehr blaß. A. ho- 
loſericeus ‚fammerartiger®läts 


terfhwamm. 


— 2,9, 17, 18, 22, 26, 35, 41,0. — 
e. Hut trichterfürmig oder fchief: 
15. H. ſtumpf, £egelf. nußfarb. B. weiß, 


16, 


17. 


erröthend; St. bräunlichweiß, glatt — 


unten knoll. filjig. A. cervinus,rehe: 


farbener Blaͤtterſchwamm — 
Wald. 

Truͤbgelb; H. zerriſſen, ſchuppig; 
Schuppen bunt; B. gekerbt; St. 
kurz voll. A. flammeus, feuriger 
Blätterfhwmamm — Waldwief. 
Ganz weiß durchfcheinend; He ſchief 
genabelt; B. wenig faft herablaufend ; 
St. aufwärts verdift am Grunde 
blaßroth. A. alabaftıinus, alaba: 
fieener Blätterfhwamm, 


— 435 


18. H. ſchief, filzig, tiefbraun violett; B. 


geſpalten, faſt aͤſtig, hellgelb; St. die 
erweitert trübgelb mit violettem Filz. 
A. eraflus, differ Blätter 
ſchwamm — bat gelbe Milch — 
Vorhoͤlz. Wald. 


19, H. lederart. ſammt dem St. etwas flach, 


blaß ochergelb; B.dunkler. A. oftrea- 


tus, Auſterſchwamm — Oeſtr. 


— 20, 21. 
f. Hut gleihfam in zwei Helften getheilt; 
der Strunk zur Seite. 
— 
g. Pfifferlinge, lactiflui 5 ER 
geben fie einen Milchfaft. 
20. H. roſtfaͤrb. mit nieberliegenden Zotten 


11 


32 


im Wirbel vertieft; B. gelblicht; St. 
hohl; Milch weiß. A. pfeudony- 
mus, wilder Hirſchling. tor- 
minofus. — Fichtenwald. 

Geruchlss oder.fcharfer Geruch, einen 
fehr — Saft gebend; N. braͤunl. 
ſtark; B. zerbrechlich, gelblich oder 
fleifchfarb. St. voll, laͤnglich, rund, 
ſchwammig. A. acerrimus, ſchar⸗ 
fer Blaͤtterſchwamm. 

H. roſtfarb. erhebt ſich in der Mitte; 
B. blaͤſſer; duͤnn, eng, zerbrechlich, 
einen weißen gleich gelb werdenden 
Saft gebend, ungleich; Et. voll zer— 
brechlich. A. rufus, roftfarbener 
Blätterfhwanm - — Wald. 


— 6 
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— 


2. Glatte, haͤutige, kaum fleifchige. 
a. Lederne; Hut und Blatter lederartig. 
23. 5. flumpf, fegelform. fanft gewoͤlbt, 


24. 


25. 


26. 


gelbbraun; B. duntelbraun werdend; 
St. walzenf. oben geftreift. A. ab- 
breviatus, verfürztblätriger 
Dlätterfhwamm. 

H. halbkugl. troken, eben, wachsgelb; 
B. duͤnn abſtehend, ganz und getheilt, 
gelbl. St. laͤngl. rund, linienf. hell⸗ 
gelb mitt. roͤhrig. A. cereus, wachs⸗ 
gelber Slaͤtterfhwamm — 
Vorhoͤlz. in Kaͤrnthen. 

H. trichterf. rauh, am Rande nieder⸗ 
gebogen; B. braͤunlich herablaufend 
ganz; St. voll glatt blaͤſſer. A. cori- 
aceus, lederartiger DBlätters 
ſchwamm — Balken, Hol;. 
Klein, durchaus nußbraun; H. ſtark 
gewoͤlbt, feingeſtreift; St. duͤnne, 
lang, nakt, roͤhrig. A. hypnorum, 
Aſtmoos⸗Blaͤtterſchwaͤmm — 


Wald. 


— 10, 25, 26, 28, 30, 33, 36, 39% 


51, 56, 58 ꝛc. — 


„b: Dürtlinge, tenelli; Hut oder Blaͤtter 
und Strunk durchfichtig, meiftens von 
einerlei Farbe; erfterer geftreift, gefalten. 


27. Weiß, H. glokkenfoͤrm. faft geftreift5 


St. fehr lang haarf. weiß. A.tricho- 
pus, hanfkorngroßer Blätter 
ſchwamm — zwilchen Aſtmoos. 


a8, 


29, 
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Weiß; BD. fehr wenig, gleichlang. A. 


paucilaminus, armblätriger 

Blätterfhwamm— Kuͤhkoth. 

Klein; H. ſehr duͤnn, ſternf. SE 

glokkenfoͤrm. im Alter flach⸗ B. ſpar⸗ 

ſam; St. duͤnn, lang, nakt, rͤhlig 
A. ftellarus, Sternpilz. 


— HA 37, 38, 49, 53 — 
e. Sie zerfließen theils in einen ſchwarzen 
Saft oder haben ſchwarze Blaͤtter. 
3. Rußige; Hut dunkel kegelfoͤrm. Blaͤtter im 
Alter rußig, zerfließen endlich als ſchwarze 
Dinte; Strunk roͤhrig. 


30. 


31 


ws 
to 
. 


Gehäuft; H. fleiſchlos, anfaͤnglich eif. 
dann glokkenf. Staubfaden fein ges 
ſtreift; B. weiß ſich ſchwaͤrzend, zerz 
fließend; St. rͤhrig weiß. A, ova- 
tus, eifoͤrm. Blaͤtterſchwamm 
— Straßen. 

Einzeln; H. etwas, fleiſchig, roſtgelb, 
gewoͤlbt; B. braun, feingezähnelt, 
endlich zerfließend; St. rührig, ge 
ftreift, verbleicht, voftbraun, unten 
differ. A. atramentofus, Dint en— 
ſchwamm — Berge. 
Einzeln; H. Ah glokkenf. grau, 
geſchuppt; D. ſchmuzzig weiß, end: 


lich ſchwarz, serfließend, St roͤhrig, 


weiß. A. vaporariorum, Lohpads 
denftul — Miſtbetten aus Gaͤr⸗ 
berlohe. * 


— 27, 29-32 — Scopoli rechnet zu 


feinen Dintenſchwaͤmmen A. cam- 


peftr. ovat. truncorum, quisquilia- 
rum, lignorum, ftercorarinm, fime- 
tarıum. 

B. Struntlofe. 59 — 65. 


49. —— Adernſchwamm. 
.Geſtrunkte. 


1. Hut trichterf. truͤbgelb; Blaͤtter 
aderig, aͤſtig, herablaufend. M.can- 
tharellus, gemeiner Pfiffer— 
ling. — Dottergelb, wohlriechend; 
der Hut im Alter vertieft; der Rand 
gewellt, lappig; die Adern faſt kraus, 
herablaufend; der Strunk walzenf, 
voll, aufwaͤrts erweitert; das weiße 
Fleiſch enthaͤlt etwas weiße Milch. — 
Wald. Agaricus cant.L. 

+ 2. Hut mit erhabenem Wirbel, oben maus 

ffarb. Blätt. alle gabl. fammt dem 
langen, vinglof. maufefarbig. Strunfe 

ſchmuzig weiß. M.umbonatus, genas 
belter Adernſchwamm — A. 
mufcoidesL. - zwifchen Haarmoos. 

+ 3. Hut trichterf. gefpalten, aſchgrau; 

Blaͤtt. äftig, herablaufend. M. fıl- 

fus, gefpalten. Adernſchwamm 

Dämm. Grasplaͤzze. 

Vertieſt, unten faft zottig. M. poly- 

morphus, vieglföpfiger Adern 

ſchwamm. 

2. Strunkloſe. 

+ 5. Lederart. zottig, faſt kreisformig, mit 
ſtumpfen Rande; Adern gedeaͤngt, 


a 


[2 


#6. 
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verbunden. M. betulinus, Birken⸗ 
adernfHwamm — Birken. 


Blaͤtt. flachgedrüft, niederliegend, 


aneinander gewachſen, aus einem Mits 


tel fommend, ſich allmählig erwei⸗ 


ternd, am Ende jugerundet. M,liche- 


+8. 


noides, flecht — Adern⸗ 
ſchwamm — Bud, 


. Sefellig, ohrförm. gallertig, außen 


zottig, faſt aderig. M. auricula, o her⸗ 
foͤrmiger Aderaſchwamm — 
Hollund. Haſelſt. 

Kreisfoͤrmig (erwachſen) goldfaͤrb. 

Krauſe Adern machen gegen den Mitz 
telpunft Falten ; inwendig find weiße, 
gemeiniglich gehäufte, mit unter ges 
ftielte Warzen. — Lederartig mit der 
Unterflaͤche angewachſen, die obere 
runzlig, boͤkkerig. M. vaſtator, ver⸗ 
wüftender Adernſchwamm — 
feuchte Gebaͤude. 


so. Boletus, $öcherfchwamm, 
1. Geſtrunkte. 
1. Perennirend; Hut auf beiden Sei⸗ 


ten etwas flach, ſchildform. tiefbraun ; 
Löcher punktfoͤrm. ochergelbl. weiß; 
Strunf glatt. B. perennis, aus 
dauernder Löderfhwamm — 


Wald. faule Baumwurz. 
‚Hut flah, dünn, oben glatt gelb⸗ 


braun, unten weiß, B. leptocepha- 





"Jus, fhuppenföpfiger Loͤcher⸗ 
ſchwamm — faulend. Holz. 
+ 3. Perennirend; Hut halbirt. B. xugo- 
= fus, runzliger Löherfhwamm 
— Oeſtreich. 

+ 4. Hut gepolftere, Elebrig; Löcher 
längl. rund, erhaben, gefenkt, abges 
ſondert; Strunk zerriff. B. vifcidus, 
Elebrichter Löcher ſchwamm — 
Wald. 

+5. 9. wie 45 Locher längl. rund, faft 

eekkicht, abgeſtuzt mit koͤrnichtem Win⸗ 
kel. B. granulatus, gekoͤrnt er Lo⸗ 
ch e r ſch w a m n — Wald. ——— 

6. H. wie 4; Loͤcher rundl. erhaben, 
ganzgelb; Strunk weißl. B.luteus, 
gelber Loͤcherſchwamm — Wald. 

+ 7. H. gepolſtert, glatt, gerandet; Loͤch. 

zuſammengeſest, ſpizzig mit kleinen 
winklicht kuͤrzern Loͤchern. B. bovinus, 
Kuͤhebuͤlſtling — Wieſ. Triften, 
Wald. — Seoopoli zählt hiervon 
21 Varietaͤten; doch mag manche der 
bier erwähnten Arten mit eingeſchloſ⸗ 
ſen ſeyn. 

+8 Hut gepolſtert, oben braungelb; Rd h⸗ 

ren ekkig, kammerig? ſchief abge⸗ 

ſtumpft, gruͤnlichgelb; Fleiſch weiß; 

Sitrunk verkehrt kegelf. B. aeſti- 

vas, Sommerlöherfhwamm — 

Wald. — Wohl bloße Var. von 7? 

H. polfteig, Elebrig ‚, fatt gelbbraun, 

unten gelb; Löcher. rund und effig, 


#9 
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| abgeſtuzt; Strunk Eur, dik, mit 


E13, 


einem falfchen Strunfringe; Fleiſch 
milchrahmfarben. B. bulbofus, difs 
füßiger Liherfhwamm — 
Wald. 

H. dunfelbraun mit — buchti⸗ 
gen Rande und weißlichen Löchern, 
B. caftaneus, Fa — — 


Löͤcherſchwamm. 
. Sehr aͤſtig; Hüte zahlreich, halb⸗ 


kuglig; vielkoͤpfig. B. ramoſiſſimus, 
Baͤrnbrazze — Oeſtreich. 


. Wedelf. grasart. dunkelbraun; Wl. 


dachziegelf. etwas flach, zuruͤkgebogen; 
Loͤch. weiß. — Strunklos, in blaͤt⸗ 
rige Lappen getheilt; Lappen dach— 
ziegelfürm. kraus; Roͤhrchen ver 
bunden; Muͤndung ſehr klein. B. 
frondofus, endivi enförmiger 
86 herfchwamm — alte Eichſtoͤkke. 
H. faft filjig, ſammt den Strunk 
gelb ; Löcher faft gewinkelt, ungleichfe 
feuerfarb. flach. B. fubtomentofus, 
filziger Löherfhwamm — 
Wald. 


. H. gilblich, ſchuppig; Roͤhrchen 


ungleichfoͤrm. laͤngl. gebogen, ſchnee⸗ 
weiß; Strunf zur Seite. B. fub- 
quamofus, fhuppiger Loͤcher— 
ſchwamm — Wald. 


. 9. lederart. kaſtanienbraun, hell, gon⸗ 


centriſch gefurcht; rider ſehr Elein, 





weiß; Strumf zur Seite. B. Inci- 
dus, heller Loͤcherſchwamm — 
ſchatt. Wald. 


. Feinlederart. weiß; H. glattrund; 


Strunk durchaus gleich. B. hypo- 
‚erateriformis, ptäfentirtellers 
foemiger Loͤcherſchwamm — 
faulend Reiſig. 


. 5. lederart. plattrund, im Wirbel ver⸗ 


tieft, am Rande bunfelbraun; Roͤh r⸗ 
hen verbunden; Strunk am Grunde 
£nollig. B. umbilicatus, genabels 
ter Loͤcherſchwamm — in Heft, 
über alt. Wurzeln. 


Fleiſchig; 9. ‚gervölbt , unten zinnoz 


berroth, Eleinlöcherig; Sleifch gelbl. 


PER 


am der Luft ſich ſchwaͤrzend Strunk 
kurz, dicht, dik, roͤthlich. B. fuhve- 
ſcus, Steinbuͤlſtling — Nabel 


hölz. 


. Sleif hig; H. gewoͤlbt, oben braun, 


unten hochgelb; Fleifch weiß, uns 
veränderih Strunk dit, fchmus 
jig weiß, etwas runzlig. B. lapi- 
dum, uneßbarer Steinbuͤlſt— 
ling — Nabel). 

H. fleifchig, braun, Elebrig; Fleiſch 
weiß, ar der Luft in Blau uͤberge⸗ 
hend. B. ‚nigrefcens, taubenhäl- 
figer e cherſchwamm — alte 
Baumſt. 


+ 21. Faſt holzart. H. nierenf. Strunk zur 


Seite, kutz, verdünnt, — a. H. roth⸗ 
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gelbz Loͤcher rundl. ſehr fein; b. H. 
und Strunk weiß; Lach. aſchgrau, 
ſehr fein. B. abelliformis, fhirm: 
fürmiger Locherſchwaͤmm — 
a. Lind. bi Erien: 


s. Strunkloſe. 


r 


a2. Lederart. halbrund, pomeranzenartig; 


runzliggenezt, mit einer ſchneeweißen, 
breiten, gewoͤlbten Randbinde. B.la- 
erymans, thraͤnender Löcher: 
ſchwamm — feudte Balf. 


+ 23. Lederart. gewoͤlbt, lappig, hellgelb, 


eben; Lad. jehr fein. B. lobatus; 
gelapter Loͤcherſchwamm — 
faule Baumft. 


+ 24. Gepolſtert; weiß, eben; Loͤch. ſpizig, 


ungleichförm. B. fuberofus, kork⸗ 
artiger Loͤcherſchwamm — 
Dirken. 


+ 25. Gepolftert, ungleih, ſtumpf; Pac. 


‚längl. vund, gleich, toafferblau. B. 
Fomentarius, Zunderf(öwamm— 
Birken. 


+ 26. Gepolſtert, eben; iger ſehr fein; 


B. igniarius, Seuerfhwamm — 
Bäume. 


+ 27. Gepoiftert;innen und außen ganz roth. 


B. cinnabarinus, zinnoberrother 
Loͤcherſchwamm. 


* 28. H. vertieft, wendelreppenf. um eine 


Spindel herumlaufend; Strunk 
ſehr kurz. B. ſcealaris, Wendel⸗ 
treppenlöͤcherſchwamm. 
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+ 29. 


30. 


+ 31. 


134. 


| % 36. 


ee a 


Sefeltig gilblicht; Hüte gefranzt. 
— Perennirend, lederart. dünn, am 
Rande gelappt, oben faſt kurzhaarig 
und mit concentrifchen anders gefärbs 
ten Binden gezeichnet. B. fimbriatus, 
geftanzter & cherfhwamm -- 
Stokke. 
Mit ungleichfaͤrbigen Binden und 
weißen Lüchern. B. verficolor, buns 
ter Loͤcherſchwamm — faule 
Stöffe. 
Ganz weiß, oben eben; Löcher un 
gleicht. B. fuaveolens, wohlries 
ee Loͤcherſchwamm — 
Weidenbaͤume. 
Braͤunlicht mit ſchwarzem Rande; 
Loͤch. ſehr fein, nezart. B. aduftus, 
gebranter Loöcherſchwamm — 
faule Stöfte. 


. Ganz feuerroth, ungleih; Röhtc,. 


ſehr fein, gleich, laͤngl. rund. B. ful- 
vus, feuerrother Loader 
fhwamm — Bäume, 

Gewoͤlbt, faſt kuglig, gelblichreth; 
Roͤhrchen laͤngl. rund, hellgelb. 
B. globatus, kugelfoͤr miger Loͤ— 
ch er ſch wam m — hepaticus, al — 
Baͤume. 


.Gewellt, weit ausgebreitet, weißs 


braun. B. febaceus, Talglöder 
ſchwamm — faul Holz.‘ 

Weiß, oder waflerfärbig, ganz aus 
Roͤhren zuſammengeſezt, im trofnen 


+ 37. 
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Zaſtande —— mit unſichtba⸗ 
ren Rohren. B. papyraceus, Pas 
pierlbcherſchwamm — zwiſchen 
Holz und Rinde alter Baͤume. 
Weiße, breyartige Kruſte, mit ſchiefen 
walzenf. Roͤhren auf der Oberflaͤche; 
die ganze Unterſeite auffizzend, nach 
dem Bertrofnen filjig. B. Medulla 
panis, brodfrumenartiger L% 
cher ſchwa min — faule Stoͤkke⸗ 


— H. runzl. gelappt; Röhrchen ſehr 


fein — a. H. dunkelbraun unten 
blaͤſſr; Röhren faſt rund. b. roͤth⸗ 
lichgelb, unten gelb. Lingua cer- 
Yıya. == 


51. Hydnum, el ! 
ı. Seftrunfte. 


+1 


Tiefbraun; 9: faft geroäfßt, ſchuppig; 
Schuppen dachziegelf. faſt aufr. H. 
imbricatum, ſchuppiger Sta— 
chelſchwamm — ſterile trokne 
Oerter. | 


4 2.9. gewoͤlbt, alatt, aelblichroth, uns 


ten weiß ; die flachlige Unterfeite etwas 
am Strunfe herablaufend; die Sta⸗ 


- deln feitwärts ftehend; Strunfam 


Grunde verdift. H. repandum, ge3 


fhweifter Stadelfhwamm 
— Wald, | 


. 9. flach trichterf. H. tomentofum, 


filziger Stache lſchwa mm — 
Nadelhoͤlz. 


* 4c. 


€— e — —— 


.Weißl. ſehr aͤſtig; Aeftetzufaminens 


gedruͤlkt mit gebogenen Spizzen. H: 
coralloides, Korallenſtachel⸗ 
ſchwamm — Birken. 


. Weißer Raſen, ſehr aͤſtig; die aͤußer⸗ 


ften Aeſte endigen ſich in mehrere ge⸗ 
rade und pfriemenf. Zaͤhne. H. cri- 
ſpum, auſer Stachelſchwamm 
faul Holz. 

Sehr aͤſtig; Strunk ſehr dik, vers 
ſenkt; Aeſte und Aeſtchen mit vielaͤſti⸗ 
gen weichen Stacheln allenthalben be⸗ 
ſezt. H. ſtalacticum, traͤufelnder 
Stachelſchwamm — faulendes 
Foͤhrenholz. 


. H. halbirt, behaart, dunkelbraun, uns 


ten weißl. Strunk tiefbraun. H. 


*6. 


Auriſcalpium, ohrloͤffelfoͤrmi— 
ger Stachelſchwamm — abge 
fallne Fichtenzapfen. 

Gallertig; H. halbirt, oben ganz 
glatt; — geſtielt und ungeſtielt; Sta: 
cheln eyweißfärbig. H. gelatinofum, 
gallertiger Stachelſchwamm 
— alte Stoffe. 


3. Strunflofe. 
+ 7: Seitwärts auffizzend, holzig, weiß; 


oben mit coneentrijchen Kteifen. H: 
parafiticum, (hmarozende r Sta⸗ 
chelſchwamm — alte Stoͤkke. 


+ 8. Weiß; Stach. gelbl. roͤthl. ſehr kurz. 


H. rubicundum, roͤthlicher Stas 
ch elſchwamm. 
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+9. Weiß; Stagel lang, gleichfaͤrb. 
H. candidum, weißer Stadel 
ſchwamm — Dirten. 

52. Thaelaephora, Warzenihwamm. 

+ 1. Saft geſtrunkt, tiefbraun, zerriſſen; 
oben fchuppig, unten warzig. T. me- 
fenteriformis, 'gefrösfürmiger 
Warzenſchwamm — Seid. 

+ 2. Seebnet, hellgelb, außen kurzhaarig. 
T. hirfatus, behaarter Warzen 
ſchwamm — faul Holz. 

+ 3. Flach, eben, ſchmuzig weiß. T. glabra, 
glatt. Warzenſchwamm — wie. 

53. Xyloſtroma, Rieſenſchwamm. 
+ X. giganteum, gemeiner Rie— 
ſenſchwamm — Metlenburg. 


54. Helotium, Zwergſchwamm. Bruchſch. 

+ 1. Hut flad, fammt dem Strunt glatt. 
H. glabrum, glatter Zwerg 

ſchwamm — Mekl. 

+ 2. Hut oben, der Strunk ganz haarig, 
H. hirfurum, zottiger Zwerg: 
ſchwamm — Metl. 

55 A Keulenſchwamm. 

.Strunkloſe. 

* —J 
Keulenf. volkommen einfach, glatt; 
dicht. C. piftillaris, Rengelfürmi- 
ger Keulenfhwamm - — lignea. 

i — ſchattige Wald. 

+2 Keuff, volfommen ganz, J5 
unten ſchmaͤchtig oben) zuſammenge⸗ 

Ji 
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73. 





drüft, ſtumpf. C. ophiogloffloides, 
natterzungenfdrmiger Keu— 
lenſchwamm — Wald. Gehaͤge. 


+ 3. Volkommen einfach, laͤnglichrund, pfrie⸗ 


*4. 


menf. gelb an der Spizze, tiefbraun. 
C. ſimpliciſſima, einfach ſter Kew 
lenſchwamm — mie 2. 

Gelb, keulenf. die Keule blattform. 
sufammengedrüft, C. fpathulata, ſp a⸗ 
telföürmiger Keulenfhwamm 
— auf abgefall. Büchenblätt. 


. Gruͤn; die Keule längl. C. ferpen- 


tina, fohlangenförmiger Keu— 
lenſchwamm. 


. Raſenartig, volkommen einfach, am 


Grunde zuweilen vereinigt, laͤngl. 
keulfoͤrm. voll, waͤſſerig, truͤbgelblich. 
C. ceſpitoſa, raſenartiger Keu— 
lenſchwamm — Grasplaͤzze— Tan⸗ 
nenwaͤld. 


.Raſenart. volkommen einfach, ſehr dik, 


am Grunde zuſammengewachſen, um⸗ 
gekehrt, pyramidenf. geſtreift. C. el- 
veloides, faltenſchwammaͤhnli— 
her Keulenfhwamm — Bald. 

faul Holz. 

Saft getheilt, Elein, braͤ C: cornea, 
gehödrnter Keulenſchwamm — 
fubdivifa, al. — faul Holz. 


Bb. Aeſtige; Korallenaͤhn iche. 
+. 9. Runzlig; die Spizzen der lezten Aeſte 


ſtumpf. C. vermicularis, wur m⸗ 
formiger Keulenſchwamm. 


un 


+ 11. 
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Hefte fehr einfach , kegelform. flach 
abgeſtuzt, C. cornuta, Hörnerfew 
len ſchwa mim — unter Mooſ. 
Aeſte gedraͤngt, ſehr aͤſtig, ungleich. 
C. coralloides, korallenfoͤrmi— 
ger Keulenſchwamm — b Aeſte 
laͤngl. rund, aufrecht. C. arbuſcula, 
baͤumchenartiger Keulen 
ſchwamm a. hellroth, b. milch⸗ 
rahmfarben; c. weißl. mit ſcharfen 
Spizzen; d. gelb mit ſtumpfen Spiz⸗ 
zen; e. oraniengelb mit ziemlich 
ſchmaͤchtigen Spizzen; f. oraniengelb, 
die Aeſte zuſammengeleimt mit kurzen 
Spizzen. — Wald. 

Sehr aͤſtig; Aeſte etwas einfach, faſt 
eiform. an der Spizze fein gezaͤhnt. 
C. plebeja, gemeiner Keulen⸗ 
ſchwamm — Wald. 


Aeſte gedrängt, ſehr aͤſtig, gegipfelt, 


ſtumpf, truͤbgelb. C. faſtigiata, ges 
gipfelter Keulenſchwamm — 
Wald. 


Aeſte aͤſtig, zugeſpizt, truͤbgelb. C. 


muſcoides, mo osartiger Keu⸗ 
lenſchwamm — b. Oraniengelb; 
c. Korallenroth — Wald. 


Blaͤttrig; ſehr aͤſtig; Aeſte eben, kraus, 


durch die Muͤndungen gefägt. C cris- 
pa, krauſer ie ee 
— Wald. 


. Saft einfach, oben abgefline, weiß; 


die außerften Aeſtch. zuſammengedruͤkt. 
Ji 2 
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handf. C. damaecornis, fhaufli- 
ger Keulenſchwamm — Nabel. 


2, Geſtrunkte. _Ein abgefondertes Köpfchen 
giebt allein die Saamen. 


+ 17. 


+ ı8. 


+19. 


Keulf. weiß, ſehr einfach, roͤhrig, 
länglihrund; Wurz. koͤrnig, ſchwarz. 
C. granulata/£örnichter Keulen— 
ſchwamm — fihatt. Geſtraͤuch. 
Keulf. ſchwarz, fehr einfah; Strunf 
laͤngl. und; Köpfchen laͤnglich 
walzenf. ſtumpf, warzig. C. parali- 
tica, [hmarozender Keulen: 
ſchwamm. 

Weiß; Koͤpfchen ganz einfach; 
ganz ſtumpf. C. alba, weißer Keu— 
lenſchwamm. 


56. Tremella, Gallerte. 
* Kuglig, geſellig, gruͤn. T. — 


* 


2, 


©» 


koͤrnigte Gallerte — Ufer. 
Kuglig, blaßgruͤn, reihenweis geord⸗ 

net. T. moniliformis, halsban d⸗ 
foͤrmige Gallerte — nach einem 
Regen in Gärten, 


Faſt Eugl. einzeln, innen pfriemenf. 


T. pruniformis, pflaumenformi- 
ge Sallerte — Wall. 


. Halbkugl. zerſtreut. T. haemifphae- 


rica, halbkuglige Gallerte — 
Steine im Waffer. 


. Schmuzig oranienfarbene, ftiellofe, 


etwas unregelmäßige Kügelchen. 


* 6; 
#7. 


+8, 


Er 


punctiformis , ‚punftformige 
Sallerte — alte Stöffe. 

Saft rund, buchtig, unförml. T. dif- 
formis, ungejtaltene Öallerte 
auf Tang und Waſſerſeide. 

Durchaus dunkelroth, durchfcheinend, 


geſtrunkt, mit einem walzenfoͤrmigen 


Körper. T ftipitara, geftielteÖal: 
lerte — faule Baumſtaͤmme. 

Rundl. ſtiellos, gewellt, ſchwaͤrzlich. 
T. arborea, baumfoͤrmige Gal— 
lerte — abgefallene Zmeige, Gehäge. 


Aufſizzend, napfähnlih, ſchmuzig 


grün. T. orbicularis, napfaͤhn— 
liche Gallerte — zwiſchen Most. 
Der Länge nad) getheilt, trichterform. 
T. ruſa, gelbrothe Sallerte — 
faule Stöffe, 

Laͤngl. hellgrün, erhaben. T. viridis, 


grüne Öallerte — Wafferpflanz. 


13. 


.Rundl. auffizzend, runzl. gewellt, 


goldfarb. T. meſenterica, gefros- 
fürmige Gallerte — abgeſtorb. 
Baͤume. 

Faltig, wellenfoͤrm. (aufſizzend, haͤu— 
tig, ſchmuzig gruͤn.) T. Noftoe, 
Noſtok — Straf. Atkerraine 
Wieſ. nach einem Regen. 


Faltig, weich, die, aͤſtig, dunkelroth; 


gekrösart. kraus, ſtiellos. T. cinna- 
barina, zinnoberrothe Gal— 
lerte. | —R 
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+ 15. Auffizzend, haͤutig, faltig, oranien⸗ 


+ 16. 
Hı7. 
F 18. 


gelb. T. juniperina, Wadhholvder- 
gallerte — Wahholde. 
Ausgebreitet, flach, wellenf. ſchwarz⸗ 
grün. T. plana, flache Gallerte. 
Land. zärtl. kraus. T.crifpa, krauſe 
Sallerte — Baumwurz. 
Schwarz, unordentl. Eleintraus, auf 
ſizzend. T. atra, ſchwarze Oak 
lerte — Eſpen. 


. Zufammengedrüff, flach, unfoͤrmlich 


gefingert, zottig. T. hydnoidea, ſt a⸗ 
chelſchwammfoͤrm Sallerte— 
faul Holz. 


. Stiellos, warzig, einzeln. T. verru- 


cola, warzige Öallerte — Waſ— 
ferpfl. Steine. 


. Seftiele, fhwarz, abfärbend; der 9. 


etwas gewolbt, Elebrig. T. agaricoi- 
des, Leimtremelle — faul Hof. 


. Strauchähnl. armaftige, Forallenrothe, 


finmipfe Körper. T. coralloides, Ko⸗ 
vallentremelle — Baumrind. 


. Nothe, in einander verfloffene, im 


Trofnen zerreiffende Warz. T. mili- 
aris, Scharlachflekkentremelle 
— Baumeinden. 


57. Phallus, Morchel. 


+1, 


Hut Fegelf. am Rande feicht aeferbt, 
an der Spizze durchbohrt; Strunf 
am Grunde aewulfter. P.impudicus, 
ſtinkende Morchel— ſchatt. Wald. 


58. 


59. 


+ 


23. 


2. Hut eifoͤrm. faltig, nakt, unten an 


den Strunk angewachſen. P. eſculen- 


tus, Spizmorchel — Wald. 
Gaͤrten. 
Hut faltig, an der Spizze kegelfoͤrm. 


unten vom Strunke entfernt. P. pa- 
tulus, offne Spizmorchel — 
Wald. 


Clathrus, Gitterſchwamm. 


7 


Strunklos, kuglig. C. cancellatus, 
gemeiner Gitterſchwamm — 
faul Holz. 


Helvella, Faltenpilz. 


Hut flach, am Rande wellenf. zuruͤk⸗ 
gerolt; Strunk röhrig, etwas zu⸗ 
fammengedrüft. H. revoluta, zurüf 
gerolter Faltenpilz. 


+ 2. Mlenthalben fehwarzs Strunf voll; 


Hut abwärtsgebogen, frey, unten 
knotig; Samenftaub ſchwarz. H. 
pezizoides, beche rpilzaͤhnlicher 
Faltenpilz — Tannenwald. 

Strunk roͤhrig, faltig, gefurcht; 


Hut faltig, lappig, abwaͤrts gezogen, 


angewachſen. H. Mitra, mordel: 
artiger Saltenpilz— Maid. 


. Str. dicht, rizzig, regelmäßig ge⸗ 


furcht; Hut herabgezogen, 2lappig, 
angewachſen. H. ſulcata, gefurchter 
Faltenpilz — Wald. 


. Dut unordentl. herabgezogen, ſchwarz 


und faltig, unten ſammt dem vohrigen 
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Strunfe untein weiß. H.-atra, ‚ 
fhwarzer Faltenpilz — Wald. 

+ 6. Geſellig, ſtiellos, krugfoͤrm. ſchmuzig, 
veilenroth. H. lilacea, hbil acfarbe— 
ner Faltenpilz — faule Stökke. 

+ 7. Strunklos, wachsart. keſſelf. wurzelnd, 

außen weißl. inwendig hochroth. H. 
coccinea, karminfaͤrbiger Falk 
tenpilz — Alte Stoͤtke. 


60. Poronia, Punfefchwamm. 


+ Decherähnl. oben mit einer — 
weißen, ſchwarzpunktirten Flaͤche. 
Gleditſchii, — J———— er 
Punktſchwamm — faul. Miſt. 


Peziza, Kelchſchwamm., Octoſpora, 
ae 


. Trichterf. mit abflepenter, buchtig. 
punftirter Scheibe. P. cornucopioi- 
des,trompetenfoͤrmigerKelch— 
ſcch wam im — Baumwurz. 
+ 2. Eben, braͤunl. der knorpelart. Strunf 
in einen Becher erweitert. P. varia, 
dünnftieliger Kelchſchwamm 
— faul Holz. Br | 
+ 3. Öeftruntt, erhaben, inwendig bräunl. 
| außen afchgrau. P. caliciformis, ber 
cherartiger Kelchſchwamm — 
faul Holz. 
* 4. Halbkugl. außen tiefbraun, borſtig; 
Strunk walzenf. — VBecherf. gelb, 
inwendig glatt. P. ſtipitata, borſt i⸗ 


+5 
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ger Kelchſchwamm — fetigera 
al. — verdorrter Pferdekoth. 
Kugel. glokkenförm. trübgelb mit ges 


- ferbtem Rande; Strunf fehr kurz. P. 


eupularis, Eihenfelhfhwamm 
— Moof. 


b. Strunflofe. _ 


+ 6. 


z 


# 10, 


+ ıob. 


Becherfoͤrm. mit ſtumpfen aufrechtem 
Rande. P. cyathoides, becherför— 
miger Kelchſchwamm — Miſt. 
Verkehrt kegelfoͤrm. trichteraͤhnl. mit 
zuruͤkgeroltem diklichten Rande, in⸗ 
wendig ſchwarz, außen aſchgrau. P. 

Crucibulum, ſchm elztiegelfdrz 
miger Kelchſchwamm. 


2 Glokkenf. auffizzend, weißl. am Nande 


zerriſſen. P. lacera, zerriffener 
Kelchſchwamm — faul Holz. 


. Kalbeugl. gewoͤlbt, tiefbraun, unten 


weißf. vertieft, mit einfachen längl. 
runden. Wurzeln. P. rhizophora, 
wurzelnder Kelchſchwa mim — 
Nadelholz. 

Birnfoͤrm. am Nande feicht geferbt, 
inwendig tiefbraun, außen mit einem 


weißlichen ‘Pulver befireut. P. cre- 


nata; geferbt.Kelhihwamm — 
Erde, faul Holz. 

Birnf. ſchnektenart. inmwendig —* 
ranzenart. ſafrangelb, außen weißlich 

P. cochleata, ſch nettenförmiger 
Kelchfchwamm — faule Waͤnde, 
Stoͤfte 
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+ 11. In der Jugend Fugelfbem. im After 
flach; inwendig mennigroth, glart, 
außen bräunlichtrorh und allenthalben 
fchwarzborftig. P. hirta, borfiiger 
Keldhfhwamm — faulende Wei: 
denſtoͤkke. 

* 12. Praͤſentirtellerf. gelb, durchaus glatt; 

Mittelraum in der Jugend vertieft, 
alt flach; Rand glatt. P. hypocra- 
teriformis , präfentirtellerföor 

| miger Kelchſchwamm — Wurz. 

+ 13. DBecherf. mit linfenform. Körpern ans 
gefüllt, : inwendig geftreift, glatts 
außen zottig. P. hırfara, rauber 

Kelchſchwamm — alte Dreter. 
* ı3b. Becherf. beiderfeits glatt, mit Iinfenf. 
y Körpern angefüllt..P. lentifera, gla tz 
ter Kelchſchwamm — faule Stöff, 

+ 14. Tellerf. zinnoberroth, randlos. P. im- 
'marginata, randlofer Kelch— 
ſchwa min — Schlamm: 

+ ı5. Flache, allenthalben glatte, weißgraue, 
ungeſtielte Tellerchen. P. pallida; 
blaffer Kelchſchwamm — ganz 
verfanlte Weidenſtbkke. 

+ 16. Flach, fafrangelb, beibderfeits glatt. 
P. erocea, fafrangelb er Keldı 
ſchwamm. 

+ 17. Flach, geld, außen rauhhaͤrig. P. fter- 
corea, Miſtkelchſchwamm. 

+ 18. Pomeranzenfarb. flach, lang gefranzt. 

! P, palpebralis, sottiger Kelch⸗ 
ſchwamm. 
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# 19. Flach, am Rande gewblbt, behaatt, 
P. feutellata, Schildfeld. 

+ 20, Flach, tellerf. gelb. P. Aava, hell 
gelber Keldfhwamm — faus 
fende Stämme. 

+ 21. Flach, durchfcheinend, aſchgrau. P. 
cinerea, aſchgrauer Kelch: 
ſchwamm — faule St. 

+ 22. Schneeweiß, ganz flach oder ſchmal 

gerandet P. nivea, ſchneeweißer 
Keichſchwamm — wie 20. 

+ 23. Ausgedehnt, flach, runzlicht, ſchmu⸗ 

319 mußbraun, unten lichter. P. appla- 
nata, flaher Kelchſchwam in — 
Schlamm. - 

+ 24. Saft Ereufelf. braun; Mündung Faum 
vertieft; Rand fein geferbt. P. epi- 
phylla, Eichenblatt Kelch— 
ſchwamm — Eichenblattſtiele. 

+ 25. Lederart. ſpatelf. vertieft, dunkel: 
braun, außen weißl. P. leporina, 
Haſenkelchſchwamm. 

+ 26. Napfaͤhnl. kreuſelf. haͤutig, braͤunlich. 
P. papyracea, Papierkelch— 
fhwamm— wie 20. 

+ 27. In der Sugend Eurzgeftielt, Eugelform. 

e grau; im Alter faft fliellos, faft 
fehüffelform. ſchwarz, am ande mit 
einem weißen zerriffenen aufrechten 
Ringe. P. aceris, Maßholder— 
Kelchſchwamm — Maßholders 
blätter, | * 


= 
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62, Patella, Tellerſchwamm. 

+ Verkehrt kegelform. fehwärzl. P.poly- 
morpha, vielgeftaltener Tel; 
lerihwamm — abgehaune Bäume 
— Außerdem gehören bieher: 14? 
15? 16, 17, 18 der vorhergehenden 
Gattung. 


63. Volutella, Borſtenſchwamm. 

+ 1. Lederart. zerſtreut; Wulft am Rande, 
abgefondert, abfpringend;s Saamen 
klebrig. V. vovata, gemwulfteter 

Dorfienfhwamm. 
+ 2. Nakt, fehr flüchtig, zerſtreut; Hut 
flach, nakt, endlich feheibenform. V. 
nuda, n after Borſtenſchwamm 
— wie ı. in Meklenburg. 


64. Tympanis, Paukenſchwamm. 
+ T. faligna, Weidenpaufen: 
ſcchwamm — Meil. aus Tode 
fung. mekl. fel. 


65. Myrothecium, Buͤchſenſchwamm. 

+ ı. Schneeweiß mit halbkugl. zufammen- 
gewachſenen, bethauten Buͤchſen; mit 
einem in einen Wulſt ſich verlängers 
ten Rand, und aufgeblafenen, tief 
braunen Saamen. M. roridum, be: 
thauter Bühfenfdwamm — 
Mebkl. wie alle. 

+2 Weiß, häutig, mit vielgeftaltenen, zu: 
fammengewachfenen gewäffert. Buͤch⸗ 
fen; Rand wie ı. Sam. gruͤnſchwaͤrz⸗ 
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ih. M. inundatum, gemwafferter 
Buͤchſenſchwamm. 

+ 3. Haͤutig, ſchwarz, gehäuft; Saame 
geſchwollen, weißlichbraun. M. fter- 
coreum, Miſtbuͤchſenſchwamm. 

4.4 Lederart. fleifborftig, tiefbraun ‚ jetz 
freut ; ; Decherrand wie. 1. Saame 
braͤunl. durchſcheinend. M.-hifpidum, 
borſtiger Buͤchſenſchwamm. 

+ 5, Paraboliſch gehäuft; ohne Randwulſt; 

Saame fchwärzl. M. dubium, un: 
gewiſſer Buͤchfenſchwamm. 

66. Epichyfiumz Trichterſchwamm. 

Argenteum, filberner ol 

hwamm Mekl. 

67. Cyathus, Becherſchwamm. 

ı. Glokkenf. außen zottig, innen glatt. 
€. laevis, glatter Becher⸗ 
ſch wam m. Pezizalentifera. Linn. 
— Erde, faul Holz. | 

+ 2. Glokkenf. außen rauh, innen geftris 
chelt. C. ftriatus, geſtreifter Be⸗ 
herfdwamm — wie ı, | 

+ 3. Walzenf. wurzellos, ganz glatt. c. 
eylindsicus, malzenfürmiger 
Beherfhwamm — Balken. 

63. Atractobolus, Spindelmerfer. 

Annularis, Ringfpindelwerfer — 
Mektenb. 

69: Theleobolus, Kuchenmwerfer, 

Stercoreus, Mifttuhenwerfer — 
Meklenb: { 
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0, Sphaerobolus, Kugelwerfer. Carpo- 
bolus, al. 

+ 1. Kugel, gewulſtet, frey. — Wulſt viel: 
fvaltig, Frucht £ugel. aus Saamen zu: 
fammengeiezt. S. ftellatus, ffernfor 
miger Kugelwerfer — Carp, 
albicans, al. Lycoperd. carpob. 

| Linn. — faul Holz. 

® +2, Krugf. naft, untergetaucht. 8. rola- 
ceus, Roſenkugelwerfer — 
Meklenb. 


1. Pilobolus ; Hutwerfer. Hydrogera, 
Wafferträger; bei andern. 

+ 1. Hut zufammenged. gallertig, fchwarz ; 
(Kapſ. oval ducchfichtig) P. eryftal- 
linus, Kryftall: Hutwerfer — 
Nindsmefl, — Mucor urceolatus. 

£ 2. Rapf. fugelfürm: trüßgelb, ungeftielt, 
£näulf. P. conglomeratus, zufams 
mengehäufter Dutwerfer — 
faul Holz. 

72. Puccinia, Gtralenwerfer. 

Köoͤrper walzenf. fehr einfach), ſtumpf. 
P. fimplex, einfader Stralen 
werfer — Bäume, befond. Aprikof. 

73. Lycoperdon, Staubpilz. 
a. Dichte, unter der Erde, Feine Wurzel. 

+ 1. Kugel. faft dicht, im Mittel mehlig. 
L. cervinum, Hirſchbrunſt — 
berg. Wald, 


+3 
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Braͤunl. rauf, faſt kugelig. L. fea- 
brum, ſcharfer Staubpil;. 


b. Staubichte, über der Erde, mit Wurzeln. 


3. 


Kugelig,, weiß, die Oberfläche fein 
watzig, zur Saamenreife an der Spizze 
fi oͤfnend; Saame fhwarz; Struut 
ſehr dik, keilfoͤrm. bauch g. I. Boviſia, 
Boviſt — verſchied. Bar. — Wieſ. 


Trift. trokne Huͤg. Aekk. 


Kugel. am Grunde runzlicht, geſtrunkt, 


beim Aufſpringen ſtumpf gerandete 
Lappen. L. aurantiacum, pome 
vanzenformig. Staubpilz — 
Wald, 


. Scheibe halbkugel. gleichfärbig geſtralt. 


L. radiarum, geſtralter Staubs 


Pilz — faul Hof. 
Strunk lang; Köpfchen Eugel. glatt; 


Mündung walzenf. glaträndig. L. 
pedunculatum , langgeftielter 
Staubpilz — flerile Oert. 


Aufſizzend, birnform. die Oberfläche 


außen geigelts;s Mündung rundlich. 
L.muricatum, geigelter Strauss 
pilz — Brachfeld. 


Geſtrunkt, faſt kugel. dicht mit ſpizzen 


Stach. beſezt. L. gemmatum, fen ch 
lichter Staubpilz. 


Geſtrunkt, faſt kugel. genabelt, glatt 


mit rundlich. Mündung. L. pyri- 
forme, birnfürmiger Staub 
Pilz — Wa, 
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+ 10. Strunk walzenform. Köpfchen kugelf. 


* ıı. 


ſtaubicht, umſchnitten. L. equinum, 

Pferdeſtaubpilz — faul, Hufen. 

Dirnförm. weiß; Oberfläche alatt, zur 
Saamenteife twagerecht zerreiffend. L. 

fubalpinum, —— ——— 
pilz — Wald. 


c. ftellara, Sternfoͤrmige. 
+ i2. Wulft vielfpaltig, Koͤrfch faſt rund 


*14. 


aufſizzend; Mündung ganz. L. ftel- 
latum , 'ffernföürmiger Staub 
yilz — Wald. Rain. 


. Wulft vielfpalt. Koͤpfch. laͤngl. auffizs 


zend, zugeſpizt; Münd. harig. L. 
Geafter, fpizEdpfiger Staub 
pilz — "Wald. Zäune. 

Wulſt vielfpalt. Koͤpfch laͤngl. zuge⸗ 
ſpizt, geſtielt; Muͤndung gefranzt. 
L. pedicellatum, kurzgeſtielter 
Staubpilz. 


d. Schmarozende, zu Staub verwitternde. 
+ ı5. Kugelf: warzigz durchbohrter Muͤnd. 


N 
kan 


+ 18. 


L. piliforme, erbfenförmiger 
Staubpilz; — Stoͤkk. 

Haut und Staub purpurf. L. epiden- 
drum, Baum ſtaubpilz — Baume. 

Virnf. rauh; Wurzel fadenfoͤrm. ſehr 
aͤſtig, proliferirend. L. ramoſum, 
aͤſtiger Staubpilz — Oeſtereich. 

Gehaͤuft walzenf. die Muͤndung viel⸗ 
fach zerriſſen, (Haut glänzend braun) 
Staub braun. L. gregarium, gefels 
liger Staubpil; — Weißdorn: 


J 


74. Spumatia, Schaumpilz. | 
Mucilago, Moderfhaumpil;. 
75. Fuligo, Butterfhwamm. 
Gelb, zerfchliffen. F.leptica, faulend, 


Butterfhwamm — Dampfbäd. 


76. Stemonitis, Kolbenpilz. 
a. Geſtrunkte. 
+ 1. Gefellig, purpurfarb. Feulf. Strunk 


+ 2b. 


T>3 


bläffer 5; Wulft fluͤchtig; Dekkel kugl. 
Saamenkörper zinnoberroth. St. cin- 
nabarina , zinnoberfarb. Kols 
benpilz — faule Stoffe, 


. Strunf mattichwarz laͤngl. rund, eben; 


Koͤpfch. walzenfoͤrm. braunroth. St. 
typhina, roͤthlichbrauner Kols 


benpilz — faul Bäume. 


Stiel mattfchwarz, weißzottig ; Köpfe 
chen walzenf. tiefbraun. St. Embo- 
lus, nagelfürmiger Kolben 
pil3 — Mucor. Emb.. Linn. — 
Bei andern eine eigene Öattung, die 
durch eine zellenform. ſtaubtragende, 
mit: £einer Rinde bedefte Subftanz 
beftimmt wird. — faul Holz. 
Geſellig tiefbraun, linienaͤhnl. wal⸗ 
zenfoͤrm. Strunk nakt, gleichfärbig, 
ſehr kurz, am Grunde erweitert; 
Dekkel ſehr klein; Stiel borſtenfoͤrm. 
geht durch den ganzen dunkelvioletten 
Saamenkoͤrper der Laͤnge nach. St. 
fuſea, dunkelbrauner Kolben— 
pilz — — Baͤume. 
k 


514 


+4 


+ 5. 


#6 


Strunk borftenf. mattſchwarz; Koͤpf⸗ 
een Eugel. gelblichroth mit gleichfärb. 
Saamenfaub 5; Saamenförper weiß. 
St. rufa, gelblihrother Kol 
benpil; — faul Holz. 

Strunk mattſchwarz; Koͤpfch. linfenf. 
niedergedrüct; Saamenkoͤrper weiß; 
Saamenſtaub violett. St. violacea, 
violetter Kolbenpil; — faul 


Hol. 

Strunk ſchwaͤrzl. Köpfch. Eugel. ſchar⸗ 
lach. Dekkel halbkugel. Saamenkoͤrp. 
fleiſchfarb. Saamenſtaub purpurfarb. 
St. coccinea, ſcharlachrother 
Kolbenpilz — nie s. 


b. Stielloſe, gehaͤufte oder geſellige. 
+ 7. Eif. weiß; Saame ſchwarz. St. alba, 


+8 


+9. 


+ ı0, 


rı. 


weißer Kolbenpilz; — Hafelft. 
Birnf. die nicht leicht abgehende Wulft 
feuerroth. St. pyriformis, bir nfoͤr— 
miger Kolbenpilz — Bäume. 
Saft ungeftiele, feuerfarb. Köpfchen 
kugel. Saamenkoͤrp. feuerroth. St. 
pomiformis, apfelföürmigerKok 
benpilz. 

Walzenfoͤrm. gelblichroͤthl. Muͤndung 
glattraͤnd. rundl. Saame gelblichroth. 
St. veſparia, Weſpen-Kolben— 
pilz — Lycoperd. veſp. — faul 
Hl. | 

Kügelhen rundl. truͤbgelb; Saame 
gleichfärb. St, favoginea, gelber 





515 


Kolbenpilz — wie 10. — Lyco- 
perd. favog. 

+ ı2. Fadenf. längl. rund, neform. gelb, 
Saamen gleichfarb. St. lumbricalis, 
wurmförmiger Kolbenpil; — 
wie 10.— Lycop. lumbr. 

+ ı3. Gelb, breyart. glatt, rundl. Münd. 
tiefbraun ducchbohrt. St. lutea, He x⸗ 
enbutter — Lycoperd. lut. — 
faule Blätter. | 

+ 14, Birnf. fehr £lein, fehwefelgelb, Saas 
mentörper blaſſer. St. fulphurea, 
fhwefelgelber Kolbenpilz — 
feuchtgeword. trofne Pflanz. 

+ ı5. Kugel. purpurfärb. St. trichia, purz 
purfarb. Kolbenpil;. 


77, Reticularia, Neʒſchwamm. 

1. Weißl. Saame tiefbrauns; — Köpfe 
chen waͤſſerig, gallertig, durchfichtig, 
flüchtig, fugelig, ftiellos. R. Lyco- 
gala. — geftielt, gehäuft, gelbweiß, 
Lycogala globofum, gemeine 
MWetterzotte — Muc. Lycog. 
Linn. — faul Holz. 

— Purpurrother faſt flüßiger ‚Tropfen. 
Lycogala purpureum, purpurne 
Wetterzotte — Steine, Erde, 

2. Ret. alba. fiehe 76, 7. 78, 11. 


73. Aecidium, Schmärozerpil;z. 
1.,Die Schwaͤmmch. haben ein eigenes Ober⸗ 
bautchen, und hehen 
ea 


a. entweder rafenartig, verbunden. 

1. Buͤchſen walzenf. rofenfarb. Saame 
pomeranzfarb. A. rhamni,' Weg: 
dornsfchmarozerpilz. 

2. Buͤchſ. zur Seite zerriffen, an ber 

Spizze ganz. A. cancellarum, ge 
gitterter Schmarozerpilg — 
Lycoperd. cancell. Linn. — auf 
der untern Seite der Birn-, Pflaus 
men ıc. Blätter. 
Tellerf. faft gewölßt, die hervorragen: 
den Büchfen und Saamen  hellgelb: 
A.berberidis, Sauer rach sſchma⸗ 
rozerpilz — 1. poculiforme. 
Iacq. 

4. Die, ausgebreitet, die hervorſtehenden 
Buͤchſen und Saam. pomeranzenfarb. 
A. evonymi, Spindelbaums— 

fhmärozerpil;. 

5. Dunteltoth; a. die gehäuften Vuͤchſen 
und die Saam. weiß. A. rumicis, 
Ampferfhmarozerp, b. die zer: 
ae Büchfen und Saam. lichter. 

A. groffulariae , Stachelbeer— 

x Ri marozerp. 

6. Büchfen faft hervorſtehend, hellgelb; 
Saam. pomeranzenfarb. A. farfarae, 
Huflattigsfihmarozerp. —Ly- 
coperd. epiphyllum. 

b. von einander abgefondert, einzeln. 
7. Längl. zufammengebrüft, blaß; Saam. 
J pomeranzenfarb. A. pini, Fich ten⸗ 
ſchmarozerp. 


e 


3 
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8. Sehäuft, walzenf. Mündung zurüfges 


bogen; Saam. pomeranzenf. — Dra: 
niengelbe, zerfireute Punktes der 
Staub gefättigter. A. euphorbiae, 
Wolfsmilchſchmarozerp. 


Zerſtreut, faſt kugel. blaß; Saamen 


gleichfaͤbb. A. anemones, Anemos 
nenſchmarozerp. | 


. Zerfireut, weißl. Saame tiefbraun. 


A. ſcutellatum, ſchuͤſſelfoͤrmig. 
Schmarozerpilz — Lycoperd. 
feut. Schrank. . ı 


Hieher noch: 73, 16, 18. 

„Haben. fein eigenes Oberhaͤutch. die Rinde 
der Pflanzen, worauf fie wachfen, dient 
ihnen ſtatt derfelben. 


31. 


12. 


13, 


Kugl. weißl. braun; Saam. ein — 
zes Mehl. A. Uftilago, Brand — 
Chaos Uftilago, Dann — Reticu- 
laria Uſtil. al. Lycoperd. tritici. — 
Aehren der Gerfte, Weizen, Hafer, 
Mail. Hirſ. Graf, Blüten des Boks⸗ 
bavtes, der Schwarzwurz. 
Ein unformlicher, oranienrother, pol- 
firiger Körper „ mit »sraniengelbem 
Saamenftaude: A. zolae, Roſen⸗ 
ſchmarozerp. — Lycoperd. fub- 
corticinum , Schrank. ! 
Fadenf. Streife mit einem erdbrau⸗ 
nen Staube gefüllt: A. caricis, Ris⸗ 
— Lyc. 


. hliforme, Schrank. 
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14. Halbeif. mweißlichte Blafen, die nach 
der arößern Are zerfpringen, und einem 
faffeebraunen Saamen ausfchütten, 
A. caryophylliinum, Nelken— 
fhmarozerp. 

15. Linienf. Blaschen, nach der Länge 
auffpringend, und einen ſchwarzbrau⸗ 
nen Staub ausichättend. A. grami- 
nis, Örasfchmarozerp. — Lyc. 
lineare, Schrank. 


79. Sphaeria, Kreisſchwamm. Kugelpilz. 
1. Geſtrunkte; der Hut vielfapfelig, 
a. Weiche. 

1. Hut £eulfürm. verlängert, hellroth, 
Strunk faft glatt. S. militaris, Fol 
benäahnlicher Kreisfhwamm 
— faul Holz. Clavar, mil, | 

b, SKorfartiae, 

2. Tellerähnlich, weiß; fhwarz punktitt, 
S. punctata, punftirter Kreiss 
ſchwamm — Peziza punct. — 
alter Pferdemift. 

s. Schwarz Aftig; Hut rundl. zugefpizt. 
5. digitara, gefingerter Kreis 
ſchwamm. 

3b. Hut aͤſtig, zuſammengedruͤkt. S. Hy- 
poxylon, Holzkeil — Clavar. 
Hyp. Linn. 

4. Höchft einfach, pfriemenf. der mit den 
Saam. bedekte Theil geichlängelt. S. 
flexuofa, gefchlängelter Kreise 
fhwamm-— Xylariaflex. Schranf, 
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». Zufammengefezte. 

s.Haufenmweis zerftreut, eben, matt⸗ 
ſchwarz, einfeitia, faft Eugl. Wulſt 
tiefbraun, flüchtig; Kuͤgelchen dunfels 
ſchwarz. S. caftorea, Kaſt o r⸗Kre is⸗ 
ſch wa mim * 
—5 laͤngl. erhaben, zerſtreut ein⸗ 
reihig; Subſtanz und Kuͤgelchen dun⸗ 
kelfchwarz. S. aeruginofa, ſpangruͤ⸗ 
ner Sreisfhwamm. 

7. Zerſtreut, ſchwarzpurpurfarb. einreih. 
zugerundet flach; Kuͤgelchen oval, 
warzig, zuſammengewachſen, matt⸗ 
ſchwarz. S. atro purpurea, ſchwar z⸗ 
purpurner Kreisſchwamm. 

8. Geſellig, erhaben laͤngl. purpurfaͤrbig, 

— einreihig; Haͤufchen oval, warzig, 

etwas hervorſtehend. S. ribis, Kraus: 
beerkfreisfhwamm. 

9. Gefellig, linfenf. zähe, Elein, einreih. 
Haͤufchen kugelig. 8. lenta, zaͤher 
Kreisſchwamm. 

Geſellig, dunkelſchwarz, rundl. ge⸗ 
woͤlbt, flach, einreih. die oben etwas 
aufgeworfene Rinde ſchließt eine kleb⸗ 
richte ſich verhaͤrtende Subſtanz ein; 
Waͤrzchen gehaͤuft weiß. S. natans, 
ſchwimmend Kreisſchwamm. 


10 


>) Alte in der Folge in Abſicht ihres Wohnorts Er 
genauer angegesene Schwaͤmme find aus Todes 
Fung. Mecklenb. Es fteht ihnen, fo wie einigen 
vorhergehenden Gattungen , seit Zeichen por, weil 
fie, wenige ausgenommen , noch fonft in feiner 
deutſchen Flora porhanden find, 


y1. 


13. 


14. 


15. 


— 


Geſellig, erhaben, flach, eiireihig 5 
Haͤufchen vertrofnend, oval, vertieft 
eingefentt dunfelroth. S.cucurbitula, 
bornformiger Kreisfhwamm. 


.Umgrenzt, wafferblau, einfeitig, zuges 


— 


16. 


17. 


rundet,  vielgeflalten, - fchorfartig ; 
Haͤufchen kugl. feicht warzig, dunfels 
ſchwarz. $. fanguinaria, blutiger 
Kreisſchwamm. 

Rindenart. flach, ——— zugeſpizt, 
weiß, einreih. Wedel mit der Sub⸗ 
ftanz vermwachfen ; Haͤufchen warzig, 
dunkelſchwarz. 8. inſitiva, einge 
ſenkter Kreisſchwamm. 
Geſellig, laͤnglich, gewoͤlbt, einreihig; 
Subſtanz hellgelb; Haͤufchen kuglig, 


warzig, dunkelroth, hervorſtehend, 


abfallend. S. decidua, abfallen—⸗ 
der Kreisſchwamm. 

Ganz flach, dunkelſchwarz, einreihig, 
vielgeſtalt. Haͤufchen kugl. warzig, jeg⸗ 
liches mit einem fluͤchtigen Schirm⸗ 
chen bedekt. 8 Macula, flef£enför- 
miger Sreisfhwamın. 

Rund geebnet, warzig, einreih. Haͤuf⸗ 
chen £ugk: zugeſpizt, zuſammengewach⸗ 
fen, tieffchiwarz. S. Placenta, fudyen- 
föürmiger Kreisfhwamm. 
Schneeweiß einreih. hoͤkkerigz Höͤkker 
abgeſtuzt, vielgeſtalt. Haͤufchen kugl. 
tiefſchwarz. S. Talus,würfelförm. 
Kreisfhwamm. 


18. 
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Geſellig, zerſtreut faſt hokkerig faſt 


xkugl. dunkelſchwarz faſt einreih. Wulſt 
beſtaubt feuerroth Haͤufch. tiefſchwarz · 


S; radians, ET Kreis 


ſchwamm. 


19. 


Feſt fengeligtiefbenum: einveih. feſt 


oval korkartig mit 2 Ninden, und ran⸗ 


* kenf. Sriffels. Bekleidung und Haͤuf⸗ 


chen zwiefach zuſammengewachſen; die 


beſondern Schirmchen zuſammenflie⸗ 


ßend und fluͤchtig. 8. tunicata, be 


leldeter Kteisfhwamm. 


20. 


Pulverart. gallertig, truͤbgelb, einreih, 


traͤgt Saamenkuͤgelchen, welche ſtroh⸗ 
gelb find. 8. gelatinofa, gallertig. 


nal 


Kreisfhwamm.. 


Flach mattfchwarz einreih. trägt Saas 
mengtiffel, welche aus jeglicher Kapf. 


allmählich hervortreten, ſehr kurz ſind 


und ſi ch verbinden, 8fragifera, er d⸗ 


beerfoͤrmiger Kreisihwamm. 


22. 


. 


23 


Mattſchwarz vielgeftalt. erhaben mit 
21. Rinden einreihig griffeltragend; 
Häufchen efach; Saamengr iffel merk⸗ 
lich knotig, faſt hakenfoͤrm. 8. deuſta, 
verbrannter Kreisſchwamm. 


Mattfchwarz, gejelig, rundlich, bes 
ſtaubt, gewoͤlbt, griffeltragend; Häuf- 


chen 2reihig; Saamengriffel rauh 
mit den Haͤufch. verwachfen. S. cera- 
tofpermum , gehoͤrnter Kreis 
ſchwamm. in | 


522 


25. 


26. 


27. 


28 





Mattſchwarz oval flach, gewoͤlbt, geſel⸗ 


29. 


30. 


lig, einreih. mit Saamengriffel, die 
geſtrekt obenzu etwas verdikt und mit 
den Haͤufchen verwachſen find. 8. Hy- 
ſtrix, ſt ach licht Kreisfhwamm. 
Laͤngl. beſtaͤubt, zerſtreut mit Rind, 
mattſchwarz; Haͤufchen genaͤhert und 
einfach. S. fuccenturiata, genaͤh e r⸗ 
ter Kreisſchwamm— 

Geſellig roſenart. Haͤufch. mattſchwarz, 
trichterfoͤrm. unverbunden, ſich zuſam⸗ 
menneigend. 8. convergens, geſel— 
liger Kreisſchwamm. 
Geſellig, kugl. raſenart. mattſchwarz 
mit Blaͤttern; Blaͤtter geſtralt, unten 
zuſammengewachſen an der Spizze 
Häufchen..S. cefpitofa, raſenarti⸗ 
ger Sreisfhwamm. 

Kugl. mattfhwarz; die Maſſe gallers 
tig beftaubt, riffig, bedeft eine Reihe 
Kapf. Stifivela, riffiger Kreis 
ſchwamm. 

Mattſchwarz mit ſehr kleinen Dornen 
begrenzt. S. carpini, Hainbuchen⸗ 
Kreisſchwamm. S. ſpiculoſa. 
8. coryli. 

Gewoͤlbt, mattſchwarz, inwendig weiß. 
8. bullata, blaſenfoͤrmig. Kreis 
ſchwamm. 


. Rindenfoͤrm. mattſchwarz, punctirt. 


8.ſtigma, narben foͤrmig. Kreis 
ſchwamm. 


32. Mattſchwarz, erhaben höfferig. S. 
pulvinata , beffäubter Kreis 
fhwamm. 

33. Flach. gewoͤlbt, mattfchwarz, inwen⸗ 
dig gruͤnlich. S. virefcens, grüns 

lichter Kreisſchwamm. 

34. Saft rund, flach, punctirt. S. difei- 

formis, kreisformiger Kreiss 
ſchwamm. 

35. Sehr kleine Warzen mattſchwarz, an 
der Spizze durchbohrt, auf einer dunz 
Eelbraunen oder fchwärzlichen Krufte. 
S. papillata, warziger Kreis: 
ſchwamm. 

36. Erhaben dunkelroth. 8. fragiformis, 
erdbeerartig. Kreisſchwamm. 

37. Feinſtachlichte Lappen auf der durch⸗ 
bohrten Waffe. S.coronata, gefrons 

ter Kreisſchwamm. 

38. Linfenform. durchbohrt. S. puftulata, 
blatterförm. Kreisſchwamm. 

39. Dunkelfhwarz mit ranfenf. Lappen. 

S. cirrata, gablichter Kreis 
ſchwamm. 

40. Warzig; Warzen abgeſtuzt, ſchneeweiß, 

'S. nivea, ſchneeweißer Kreis— 
ſchwamm. 

41. Geſellig, kugl. geſchloſſen mattſchwarz 

dunkel verhaͤrtet. 8. globularis, ku⸗ 

gelaͤhnlicher Kreisfhwamm. 

Gefellig, kugl. geſchloſſen, ſchwarz⸗ 

braun, warzig, hin und wieder barig, 


42 


* 


524 ———— 
8. aeinoſa, beerartiger Kreis— 

ſch wamm. 2 

43. Geſellig, längl..fhwarzbraun; Haͤuf⸗ 
chen weiß. S. bombarda, buͤch ſen⸗ 
formiger Steisfhwamm *). 

44. Öefellig, feuerroth mit floffiger weißer 
Rinde. S. byflina, byffusartig. 
Kreisſchwamm — Solftein. 

45. Saft zufammengefezt, dunkelſchwarz, 

vn. gefellig,i'zerftreut, ovalrund, erhaben, 

einreih. Schirmchen hervorftehend ; 

Häufchen verwachfen. S. cancellata, 
az gegitteter Kreisſchwamm. 
3. Einfache. 

— 46. Gefellig, dunkelfhwarz, Fugl. zerflie: 
ßend, verbunden mit- Fruchtgriffel, 
welche genähert etwas dik und 2färb. 
find. S. tubaeformis, trompeten 
foͤrmiger Kreisſchwamm.“ 

47. Geſell. tiefſchwarz faſt oval gepolſtert, 

zerfließend, vertieft, runzl. mit kurzen 
darniederliegenden Fruchtſtielen. 8. 
Lingua, zungenfoͤrmig. Kreis— 
ſchwamm. | 

48. Gefellig, mattfchwar;, Eugl. zergehend, 
vertieft mit: geſtrektem faft aufrechten 


*) Behaupten fann ich ed nit, ob die bon 29 — 43 
— Arten zum einheimiſchen Pflanzeüreiche 
gehoren. Sie ſind aus der neuſten Ausgäbe von 
Fınneg Naturfyſtem ausgehoben; und da findet 
der Liebhaber von B8 Slorn feider nur 
de foftbaren Werfe eines Batib, Beffmann ır. 

aber nıcht dag Vaterland einer Pflanze angeführt. 


©. Anmert, unter RO. 48. 


49. 


| vi 


52 


‘33, 


54. 


55, 


56, 





525 


Fruchtgriffel. S. Gnomon, winfels 
formiger Kreisfhwamm, 
Gedrängtgejell. dunfel mit Kügelchen 
walzenf. bauchig, zerfließend, firiglicht, 
$. acrofpermum, hochſamiger 
Kreisſchwamm. 

Geſell. waſſertragend roͤthl. kugl. ver: 
ſchwindend vertieft. 8. Peziza, be: 
herartiger Kreisfhwamm. 


. Kugl. zugeſpizt, verfließend, ausgehoͤhlt, 


gefell. mattſchwarz mit gleichfärbiger 


 Saamentugel. ‚S.penetrans, matt 


ſchwarzer Kreisſchwamm. 
Verlaͤngert, zugeſpizt, geſell. greis— 
grau mit Köpfchen ; Saamentropfe 
durchſcheinend weißgelbl. 8. dubia, 
ungewiſſer Kreisſchwamm. 


Pfriemenf. koͤrnig, geſellig, tiefbraun 


mit gelbſchwaͤrzlichten Saamentoͤpfch. 
8. ſubulata, pfriemenf. Kreis: 
ſchwamm. 

Kegelfoͤrm. filzig, geſellig, mit gelb⸗ 
ſchwaͤrzl. Saamenkuͤgelch. 8. conica, 
fegelfürmig. Kreisſchwamm. 


Kugeltragend, kegelſchnittförm. eben, 
geſellig, mattſchwarz; Saamenkugel 
bleifarben. 8. parabolica, parab o⸗ 
liſcher Kreisſchwamm. 
Kugeltragend, walzenfoͤrm. zerſtreut, 
mattſchwarz; Saamenfugel weiß. 8. 
eylindrica, wa en Kreis 
ſchwamm. 
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57. Haufenweis zerſtreut, dunkelſchwarz, 


58. 


63, 


64. 


65, 


—— 





oval, warzig. S. moriformis, mauls 


beerfoürmig. Kreisfhwamm. 


Haufenweis zerſtreut, purpurfarben 


kugl. zerfließend eben; Warz. gewoͤlbt 
laͤngl. 8. epiſphaeria, pillenför— 
miger Kreisſchwamm. 


Geſellig, bruſtfoͤrm. dunkel zerfließend, 


geebnet. 8. complanata, geebneter 
Kreisſchwamm.“ 
Zerftreut, dunkelſchwarz, bruſtfoͤrm. 


verſchwindend erhaben geebnet mit 


einer ringfoͤrm. Falte. S. artocreas, 
bruftffürmig. Kreisſchwamm. 
Zuſammenfließend, tiefſchwarz, warzig, 
mit flüchtigem Wulſte. 8. confluens, 
zufammenfließender Kreis» 
ſchwamm. 


. Geſell. mit Warzen bedekt, tiefſchwarz 


eingeſenkt Samenkuͤgelchen ſtiellos, 
walzenf. S. inquinans, ſchmuziger 
Kreisſchwamm. 

Unregelmaͤßig gehaͤuft, zinnoberroth 
mit weißer zarter Rinde. 8. grega- 
ria, geſelliger Kreisſchwamm. 
Schorfart. weiß, matt; ſchwarze Küs 
gelchen mit tieffchwarzer Rinde. S. 
epiphylla, anfazblätrig. Kreis 
ſch wamm. — Holſtein. — Blatt. 
des Buchbaums. 

Einzeln fehr Klein dunkelſchwarz, mit 
weißer beftaubter Rinde, 8. byllacea, 


fammetmoosartiger Kreis— 
ſchwamm. 

66. Gehaͤuft, halbkugelf. ſchwarz, inwen⸗ 
dig weiß. S. hemifphaerica, halb— 
kugelfoͤrm. Kreisibwamm — 
Zwilchen den Schüffelchen der Falten⸗ 

Pilz aͤhnl. Flechten. 

67. HalbEugelf. ſpatelſcheideförm. runs. 
| S. mucofa, ſchimlichter Kreiss 
ſchwamm — Weidenziweigen. 

68. Gedraͤngt gehäuft kugl. filzig; Rinde 
und Warze ſchwarz mit ſchimmelarti⸗ 
gem Filz. S. mucida, moderiger 
Kreisſchwamm. 

69. Gehaͤuft, kugelf. runzlicht, tiefſchwarz, 
inwendig ſchwarz. S. rugoſa, runz— 
lichter Kreisſchwamm — mo— 
dernde Baͤume. 

70. Zerſtreut, birnfoͤrm. ſtachl. tiefichwar;. 
8. hiſpida, ſtachlichter Kreis: 
ſchwamm. 

71. Zerſtreut, tiefſchwarz, warzig, die 
halbe Kugel oben glatt unten ſtachl. 
S.calva, kahler Kreisſchwamm. 

72. Gehaͤuft, tiefſchwarz etwas dlaͤnzend 
faſt warzig. S. mollis, weicher 
Kreisſchwamm. 

73. Gehaͤuft, ſchwarz, untergetaucht, ſehr 
kleinkoöͤrnig. 8. triſtis, trauriger 
Kreisſchwamm. 

74. Zerſtreut, gehaͤuft, dunkelroth, oval 
koͤrnig. S. cinnabarina, zinnober 
rother Kreisihwamm. 
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— on 


75. zerfireut , bruſtfoͤrm. mit 2 Ninden 
auf einem fadenf; Schorf. S. byfü- 
feda, -Sammetmooskreis: 
ſchwamm. 


76. Gedraͤngt, kugl. bewegbar; Warze 


fallt «6. 8. mobilis, beweglicher 
Kreisſchwamm. 

77. Einzeln, ſehr klein, tiefſchwarz. 8. 
acuta, ſpizzer Kreisſchwamm. 


78. Gehaͤuft, ſchalenf. tiefſchwarz, auf ſehr 


dünnem violetten Schorf. S. porphy- 
rogona,dunfelvioletter Kreis: 
fhwamm. 

79. Gehäuft, zerſtreut kugl. mit weiter 
(ippenf. Mündung. S. macroftoma, 
lippenformig. Kreisfhwamm. 

80, Zerftreut, gehäuft, kugl. fehr lang ge: 
Ichnabelt. S. roftrata, gejhnäbeis 
ter Kreisſchwamm. hai 

31. Gehäuft kugl. mit behaarter Rinde; 
Haare gegipfelt fih zufammenneigend. 
S. comata, baatiger Kreis 
f(öwamm: 

82. Gefellig, weißichwarzl. mit rankentra⸗ 
gend. Gefaͤcherchen. S. eiliaris, wims 
pernfoͤrmiger Kreisfhwamm. 

83. Sehr Elein, zerſtreut, Eugl. elliptiſch, 
dunfelvoth, glatt, S. mori, Scharz 
lachkreisſch wamm. 

— In Roths tentam. for. germ. fin? 
det man einige auf folgende Art bes 
ſchrieben: ya 


529 


+ 1. Erhaben, mattfhmwarz, zerftreut mit 


t 4 


tiefſchwarzem Mark. S. Lycoper- 
dioides, ffaubpilzartig. Kreis: 
ſchwamm. Lycop. variolofum, — 
In der Jugend erhaben, tiefichwarz, 
mit gelber Rinde, im Alter rindenlos, 
kugl. durchbohrt, inwendig ſchwarz. — 
Baumrind. 


Erhaben dunkelroth ganz uneben. S. 


rubra, rother Kreisſchwamm 
— faul Buͤchenholz. 


Faſt kugl. purpurfarb. glatt, zerſtreut. 


S.tremelloides, purpurn. Kreis— 
ſchwamm —- Tremella purpurea. 
— ffiellos durchaus. roth. — abgeftorb. 
Zweige: 
Einfach, faft einzeln, faft verfteckt, glaͤn⸗ 
zend, tiefichwarz mit fcheidenfürmig. 
gefprungener Rinde. S.nitida, glanz 
zender Kreisſchwamm — 
Daumrind. 


. Erhaben, tiefſchwarz, die, oben mit 


Warzen bezeichnet. S.maxima, größs 
ter Kreisfhwamm — Groß, 
fhwarz, kuglig mit tiefichwarzem 
Staube bedeft — wie 3. 


. Einzeln, laͤngl. erhaben, beſtaubt, 


olivengruͤn mit gleichgefaͤrbtem Fleiſche. 
S. olivacea,olivengrüner Kreis— 
ſchwamm — manderlei Pflanzen 
und. deren AFNS: 


+ 7. Laͤngl. tiefbraun, niedergedrüft, zur 
fammenfließend. S. confluens, zus 
fammenfließender Kreis 
ſchwamm. 


+ 8. Einzeln, bruſtf. olivengruͤn. 8. mam- 
mofa, bruftformiger Kreis: 
ſchwamm — faul Holz; 

9. S. byfiacea; und 


ı0, 8S. epiphylia, genau nad) 44 u, 64. 


go. Naemafphora, Fadenträger, 


+ Längl. tiefbraun, glatt. N. glabra, 
glatter Fadenträger — faul. 
Birken. 


21. Hyſterium, Scheidenſchwamm. 


1. Gehaͤuft, ſpindelf. papierart. H. can- 
didum, weißer Scheiden— 
ſchwamm. 

2. Zerſtreut, laͤngl. oval, häutig, fchorfart. 


H.caeruleum, blauer Scheiden 
ſchwamm. 


82. Vermicularia, Wurmſchwamm. 


ı. Gehaͤuft, Kapſ. koͤrnig, mattſchwarz; 
Faͤden knospentragend, nakt, weiß. 
V. pſeudoſphaeria, Eugelpilzarz 
tiger Wurmſchwamm. 


2. Zerſtreut, Kapſ. behaart, bunt; Far 
den fnospentragend, nakt, grau. V. 


pubefcens, behaarter Wurms 
ſchwamm. 


3. Gepolſtert, zerſtreut; Karfel matt—⸗ 
ſchwarz, ſteifborſtig; der Wirbelwulſt 
fluͤchtig; Faden Enospentrag. unterges 
taucht, weiß. V. hilpida, bor ſt i⸗ 
ger Burmfhwamm. 


83. — Koͤrnerſchwamm. 


Zerſtreut, weiß; Kern ſpangruͤn, zer⸗ 
faͤllt. P. lignorum, Holzkorner⸗ 
ſchwamm. 


2. Zerftr. goldfarb. mit filzig. Rinde; Kern 
faſt pomeranzenfarb. zerfaͤllt. P. aure- 
um, goldner Koͤrnerſchwamm. 


3. Zuſammengedruͤkt, aufſteig. dachziegelf. 
rauh; Kern haͤrter. P. metallorum, 
Metallkoͤrnerſchwamm. 


4. Gehaͤnft mit gallertigem Mark; Kern 
wachsgelb faſt entlegen, P. terreſtre, 
Erdkoͤrnerſchwamm. 


34. Tuber, Trüffel, 


1. Kugl. dicht, zakkicht, wurzellos. T. 
guloforum, eigentliche Trüffel 
— Unregelmaͤßig, flumpf, vielekfig, 
ſchwarzrindig — Lycoperd. tuber — 
Waldungen unter der Erde. 


2. Rundl. mattſchwarz angehäuft, ftiell. 
runzlicht. T. oleraceum, Gemuͤs⸗ 
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trüffel — Niedergedräft, Euglig, 
wurzellos, faamenähnl. Lycoperd. 
brafficae: Schrank. — Stengel und 
Blatt. des faulend. Kohls im Winter. 
— Außer dem Moofetrüffiel, Lycop. 
mufcorum, der etwas: angewurzelt 
faft kugelf. glatt, dicht und weich feyn 
fol, rechnet Schrank auch noch das 
'Lycop. cervinum,. 73, 10 zu feinen 
Staubpilzen unter der Erde. 


35. Sclerotium, Eyſchwamm. 1-3 eiförm. 
4-7 kuglig; 8 birnförm. 

1, Senkrecht ſehr glatt, ſehr klein, zer⸗ 
ſtreut. 8. purpureum, purpurner 
Eyſchwamm. 

2. Darniederliegend, glatt, eben. S. im- 
merfum, eingefenfter Ey; 
ſchwamm. 

3. Darniederlieg. gehaͤuft. S. Mucor, 
ſchimmelartig. Eyſchwamm. 

4. Schwaͤrzlich, gerunzelt, zerſtreut. S. ſe- 
men, ſchwaͤrzlicht. Eyſchwamm. 

5. Zerſtreut, gewurzelt am Grunde ge⸗ 
ſtrekt. S. radicatum, gewurzelter 
Eyſchwamm. 

6. Wollig, gehäuft. S. villoſum, z ot⸗ 
tiger Eyſchwamm. 

7. Kugl. unforml. gehäuft, faſt unter der 
Erde. S, fubterraneum, ungleich 
fürmiger Eyſchwamm. 
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8: Geebn. mitfeht kurz. Strunfe. S.com- 


planatum, ebener Eyfhwamm. 


8%. Tubereularia, Hoͤlkerſchwamm. 1-3 
zerſtreut; 4 büfchelmeis. 


Strunf kegelf. gewulſtet; Wulſt bes 
cherfẽrm. Hut runzl. erhaben mit an⸗ 


gedrucktem ausgeſchweiftem Rande. 


T. vovata, gewulſteter Höfkers ' 
(hwamm. 


Gefurcht, ganz; Strunf ſchmelztiegelf. 


mit niedergedrücftem unten zufams 
men gemwaclenem Hut. T. fulcata, 


gefurdter Höfferfhwamm. 
a Erft ſchatlachtoth dann ſchwarz. T. 


nigrieans, ſchwaͤrzlichter Hoͤt⸗ 
ferföwanm. 


. Strunf längl. rund; ‚Hut geebnet, ge 


fornt. T. fafciculara, gebüfdhels 
ter Höfferfhwamm. 


$7. Spermodermia, Samenhautſchwamm. 
Clandeftina, verflefter Samens 


hautſchwamm. 


28. Acrofpermum, Knopfpilz. 
1. Raſenart. ſenkrecht, ſchmierig, der 


= 


Körper ziemlich glatt, runzlig, ſchmu⸗ 
zig roth, hohl; der Kopf flach, weißt. 
A. unguinofum ; ſchmierig er 
Knopfpilz. — Modernde Stökte. 
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2. Senkrecht, eifbrm. verlängert, zuſam⸗ 
mengedrüdt,. ganz flarr. A. com- 
preflum, .zufammengebdrüfter 
Knopfpilz. 

3. Senkrecht, eifoͤrm. zugeſpizt, ſehr hart 
einzeln. A. pyramidale, pyramis 
denfoͤrm. Knopfpilz, 

4. Blaͤtterpilzaͤhnl. inwendig hohl, mild) 
rahmfarben, lederart. troffen. A. fic- 
cum, trofner Knopfpilz. 


89. Stilbum, Sternſchwamm. Köyfchen 1, 

2 kugl. 3-5 eifoͤrm. 6 Eräufelf. 

1. Strunf walzenf. etwas dik. S. vul- 
gare, gemein. Sternfhwamm, 

2. — verdünnt, Enollig. S. bulbolum, 
fnolliger Sternſchwamm. 

3. Strunf verdünnt; Köpfchen zuſam⸗ 
mengedruͤkt. 8. Abicee roͤt h⸗ 
licher Sternſchwamm. 

4. — haarf. Koͤpfchen zuſammengedruͤkt. 
S. minimum, kleinſter Stern⸗ 
ſchwamm. 

5. — unten dikk. erwachſen. S. pubens, 
dikkfuͤßiger Sternſchwamm. 

6. — walzenf. nach dem Köpfchen bin 
eng. 8. turbinatum, Eräufelförm. 
Sternf Hwamm. 


90. Afcophora, Schlauchtraͤger. 1-5 zer⸗ 
ſtreut; 6-7 gehäuft auf einem gemein: 
ſchaftl. erhabenen Behälter, - 
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1. Gehäuft; Koͤpfch. kugl. am langen 
Strunf geborft. A. Mucedo, [chim: 
melart. Schlaudträger. 


e. Gedraͤngt; Köpfch. kugl. in der Mitte 
aufipringend; Strunk fehr kurz. A. 
fragilis, zerbrechlid, Schlauch—⸗ 
traͤger. 


3. Koͤpfch. eiform. glaͤnzend; Strunk ſehr 
kurz. A. ſtilbum, ſternſchwamm⸗ 
foͤrmiger Schlaudträger. 


4. Koͤpfch. eif. endl. runzl. und vielfach 
aufiptingend; Strunk etwas lang 
ſehr fein. A. oyalis, eiformiger 
Schlauchtraͤger. — Afcidium, 
—— 


5. Geſellig; Koͤpfch. walzenfoͤrm. runzl. 
Strunk etwas kuͤrzer. A. cylindrica, 
wal; yenförmiger Schlaucht raͤ⸗ 
ger. * 

6. Der gemeinſchaftliche Behaͤlter zulezt 
etwas niedergedruͤkt; Koͤpfchen kugl. 
uͤberhangend abfallend; Strunk haarf. 
ſchlapp. A. limbiflora, ſaum blü— 
tiger Schlauchtraͤger. 

7. Köpfchen eifoͤrm. verlängert, hinfaͤllig. 
A. difciflera, [heibenblütiger 
Schlauchtraͤger. 


91. Chordoſtylum, Stempelſchwamm. 
3-3 aufgerichtet; 4 kriechend. 
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Einfach; Strunk haarf. glatt gebog. 
Koͤpfch. birnf. lederart. C. clavaria, 
teutenThwammureiger Stems 
pelſchwamm. 


2. Zerſtreut; Strunk haarf. glatt, unzer⸗ 
theilt; Koͤpfchen kugl. vergehend. C. 
capillare, haarfoͤrmiger Stem— 
pelſchwamm. 


Gehaͤuft; Strunk haarfoͤrm. ſchwach, 
aͤſtig. C. byſſoides, byſſusartig. 
Stempelſchwamm. 


Fein borſtig; Staͤmmchen haarfoͤrm. 
liegend, aͤſtig, faſt wurzelnd; Koͤpfch. 
verkehrt, eiform. verſenkt. C. hifpi- 
dulum, borſtiger Stempel: 
ſchwamm. | 


3 


4 


92. Ahizomorpha, Wurzelſchwamm. 


ı. Dunfelbraun, haarig, nezf. zufam: 
mengedrüft, inwendig Hohl fehr glaͤn⸗ 
zend. R. cinchonae, Fieberrin— 
denwurzelfhwamm. 


2. Safrangelb faft zufammengedr. haarf. 
haarig. R. capillaris, haarform. 
Wurzelſchwamm — wegen bei: 
den f. Anm. 79, 43. 


93. Mefenterica, Darmſchwamm. 


Tremelloides, gallertiger Darm⸗ 
ſchwamm. 
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94. Mucor, Schimmel, 1-4 geftielt; 5210 
ungeftielt, | 

ı. Kapf. kugl. M. Mucedo, gemeiner 

.. ‚Schimmel — modernd. Körper, 


Brod, Pflanzen. 


* 2. Kapf. birnf. M. miniatus, mennigs 


farbener Schimmel — faule 
| Weidenſtaͤmme. 
+ 3. Gruͤn, koͤrnig. M. virideſcens, 
gruͤnlichter Schimmel — faul 
Holz. 
+ 4. Saft kugl. ſchneeweiß, Rinde verfliegt 


+6, 
+7. 


+3 


als Staub. M. niveus, weißer 
Schimmel — faule Slätter. 


. Stiellos, gehäuft, gallertig, linſenf. 


zufammenfließend. M. tremelloides, 
gallertiger Shimmel — nafl. 
Semäuer, 


Kugelf. weiß. M. albus, weißer 
Schimmel — faulend. Blätt. 


Kugelf. gelb.‘ M. Aavus, gelber 
Schimmel — getrocnete feuchte 
Pflanzen. 


Sallertig an den Seit. oft mit Kügelch. 
befezte Fad. M.infuforia, Aufguß⸗ 
moder — verwejende Körper im 
Maffer. Ä Ä 


+9. Weiß mit tiefbraunem Köpfchen. M. 
Eryiphe, Hopfenfhimmel — 
Blaͤtter. 

+ 10, Kugl. und zellenform. Rinde wird zu 
Staub. M. granolus, förniger 
Schimmel — Ninden. 

= Lycogala globof. et purpur. f. 77, 
— 17 2. wo fie eigentl. nicht hingehor. denn 
Mue. Lycogal. Linn. iſt etwas anders. 
Mucor leprofus, glaucus et cerufta- 
ceus. f. 99. urceolatus, 71, 1, 
95. Hydrophora, Wafferträger. 
| ı. Koͤpfch. ungefärdt; Strunf gelbl. H. 
minima, kleinſter Waffertra 
ger. 
2. Köpfch. ungefärbt; Strunk greisgrau. 
H. tenella, zarter Waſſertraͤ— 
ger. Bi 
3. Koͤpfchen und Strunk ſchmuzig gelb- 
ih. H. ftercorea, Miftwaffer: 
. träger. 5 


96. Periconia, . Gußſchwamm. 

0" Liehenoides, flehtenartiger Guß- 
ſchwamm. 

"97. Granularia, Granatenſchwamm. 


Pififormis, erbfenförmig. Grana— 
tenfhwamm. . 


— 
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98. Medufula, Nixhaarſchwamm. 
'Labyrintiea, Tabyrintf. Nixhaar⸗ 


WE 


ſchwamm. 


99. Monilia, Perlenſchwamm. 1-4 ge 
ſtrunkt; 5-7 ſtrunklos. | 


ol. 


dh 
N 


#7. 


‚Gefingerte Aehren. M. cruftacea, 


Schorfperlenſchwamm — Spei- 
fen und verdorb. Früchte, 


.Srunk aͤſtig; Aehr. fach. M. cefpi- 


tofa, rafenartiger Perlen— 
ſchwamm — modernd. Körper. 


. Strunf borſtenf. gabl. geftreft mit 


wäfferig. Köpfchen. M. Afpergillus, 
Weihwedel — faule Schwarnme. 


. Grau wollig; Strunf borftenf. kurz; 


Köpfchen kuglig. M. glauca, Ob ſt⸗ 
ſchimmelperlenſchwamm — 
wie 1. 


. Truͤbgelb, kugl. am Grunde filzig. 


M. nidulans, filziger Perlhen— 
ſchwamm — alte Rinden. 


.Borſtenfoͤrm. Köpfchen an der Wurs 


je. M. leprofa, fchorfartiger 


Perlenſchwamm. — Kleine Hoͤh— 
len. 
Weißgrau, fpinnenwebeartin. M. ara- 


neofa,, fpinnenwebefürmiger 


Perlenſchwamm — faul, Pflan⸗ 
zen. 


Medufula. 
Meefia. 
Merulius, 
Mefenterica, 
Mnium, 
Monilia., 
Mucilago. 
Mucor. 
Myrothecium. 
Naemafphora. 
Neckera. 
Ophiogloffum. 
Ofmunda. 
Octoſpora. 
Patella. 
Periconia. 
Peziza. 
Phallus. 
Phaſcum. 
Pilobolus. 
Pilularia. 


Polypodium. 


Polytrichum. 
Poronia. 
Pottia. 
Pteris. 
Puecinia. 
Pyrenium. 





Reticularia. 


Rhizomorpha. 
Riccia. 
Sclerotium. 
Spermodermia. 
Sphaeria. 
Sphaerobolus. 
Sphagnum. 


. Splachnum. 


Spumaria, 
Stemonitis. 
Stilbum, 
Targionia, 
Tetraphis. 
Thaelaephora, 


Theleobolus. 
Tortula. 


Tremella. 
Trichoſtomum. 
Tuber. 
Tubercularia, 
Tyınpanıs, 
Ulva, 
Vermicularia. 
Volutella. 
Webera. 
Weifha. 


Xylaftroma | 
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Achtfaamen. No. 61. 
Adernſchwamm. 49. 
Aſtmoos. 29. 
Baͤrlappe. 4. 
Bartmoos. 26. 
Becherſchwamm. 67. 
Blaͤtterſchwamm. 48. 
Blaſie. 40. 
Borſtenſchwamm. 63. 
Brachſenfarn. IE. 
Büchienfchwamm. 65. 
Butterfchwarnnt: 75» 
Burbaumie, 34. 
Darmſchwamm. 93. 
Eyſchwamm. 85. 
Fadentraͤger. 80. 
Faltenſchwamm. 59. 
Flechte. " 43. 
Srauenhaar. $b, 
Gabelmund, 24. 
Gabelzahn. 23. 
Gallerte. 56. 
Gitterſchwamm. 58. 


Grasleder. 
Gtimmie. 
Haarmood. 
Haarmund. 
Hedwigie. 
Hoͤkkerſchwamm. 
Hoͤrnerſchorf. 
Huͤllmoos. 
Hutwerfer. 
Jungermannie. 
Kahlmund. 
Kannenkraut. 
Kelchſchwamm. 
Keulenſchwamm. 
Knopfpilz. 
Knotenmoos. 
Koͤhlreutere. 
Koͤrnerſchwamm. 
Kolbenpilz. 
Kteisſchwamm. 
Kuchenwerfer. 
Kugelpilz. 
Kugelwerſer. 


No. 45. 


19. 
21. 


22, 


14» 


‚86. 


41, 
35» 
TI 
37- 








ew York Botanical Gar den Library 


Ba“ 35 


iin 


























nm! “2 £ 








